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• lntellllXeon• E3-1270 v3 
Ouad-Core Haswell 

• 32GB ECC RAM 
•2 x 2  TB SATA 6 Gbls HDD 

7200 rpm (Software-RAID 1) 
Enterprise-Kiasse 

• Linux-Betriebssystem 
• 20 TB Traffic inklusive* 
•1 GBit/s-Port Anbindung 

(200 MBitls garantierte Bandbreite) 
• 1Pv6-Subnetz (/64) 
• Keine Mindestvertragslaufzeit 
• Setupgebühr 99 € 
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HETZNER 
ROOT SERVER PX70-SSD 

• lntellllXeonill E3-1270 v3 
Ouad-Core Haswell 

• 32GB ECC RAM 
•2x480GB SATA 

6 Gb/s SSD 
Data Center Series 

• linux-Betriebssystem 
• 30 TB Traffic inklusive• 
•1 GBitls-Port Anbindung 

(200 MBit/s garantierte Bandbreite) 
• 1Pv6-Subnetz (/64) 
• Keine Mindestvertragslaufzeit 
• Setupgebühr 99 € 
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Hetzner Online garantiert die Haltung und 
Sicherung Ihrer Daten in den eigenen deut­
schen Rechenzentren, gemäß dem hohen 
Datenschutz-Standard in Deutschland. 

WWW.HETZNER.DE 
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Super, Apple! 
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Kaum ist die Apple Watch angekündigt, wissen 
die Experten, warum sie nichts taugt: zu dick, 
zu doof, zu groß, zu schwer. Zu wenig autark, 
zu wenig wasserdicht, zu wenig Laufzeit - zu 
nichts zu gebrauchen. 

Ich denke, sie haben Apple immer noch nicht 
verstanden. 

Apple hätte versuchen können, die ultimative 
Smartwatch im ersten Anlauf hinzubekornmmen. Doch 
das wäre dämlich. Erstens, weil die ultimative 
Smartwatch ohne iPhone funktionieren müsste. 
Geht gar nicht: Das iPhone ist der Goldesel, 
um den sich das Apple-Universum dreht. zweitens 
müsste Apple sich danach viel mehr anstrengen, 
um mit jeder weiteren Apple Watch Upgrade-Druck 
zu erzeugen. 

Apple tut gut daran, auf die Meckerer nicht zu 
hören. Wenn diese schon ein iPhone haben, kaufen 
sie die Uhr nach einer gewissen Schamfrist 
trotzdem. Der Rest sind von Sarnsung Gear und 
Moto 360 enttäuschte Android-User, die sich nur 
schwer umprogrammieren lassen. 

Gruppe A kauft teure Android-Handys. Und zwar 
aus Prinzip. Selbst wenn die Apple Watch autark 
funktionierte, würde diese Gruppe meckern, dass 
die Uhr sich nicht eng genug mit lieb gewonnenen 
Google-Diensten verzahnt - was Apple naturgemäß 
nie machen würde. 

Gruppe B ist die große Mehrheit: Sie kauft 
Android-Handys aufgrund des guten Preis/ 
Leistungsverhältnisses. Für 200 bis 400 Euro 
kriege ich ein hervorragendes Android­
Smartphone. Von Apple kriege ich dafür eine 
Hülle und ein zweites Netzteil. Ausgerechnet 
diesen vernünftigen Leuten eine 400-Euro-Uhr 
anzudrehen, ist ein Ding der Unmöglichkeit. 

Die besonders lautstarke Gruppe "Triathlon ist 
für Schwächlinge" träumt von einer wasser-
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dichten, schweiß- und stoßresistenten Fitness­
Uhr mit eingebautem Telefon und Raketenwerfer. 
Der Akku hält mit durchgehend aktivem Display 
mindestens 3 Jahre durch. Das Display muss rund 
sein (ist doch eine Uhr!) und natürlich auch mit 
Fechthandschuhen und Taucherflossen bedienbar. 
Groß und schwer darf die Uhr trotzdem nicht 
werden, denn "das wäre ja nicht mehr Apple". 
Träumt weiter! Sportler-Uhren sind Sportler­
Uhren und so sehen sie auch aus. Smartwatches 
sind Accessoires, die Bequemlichkeit bringen. 
Otto-Norrnal-iPhone-User macht keinen Extrem­
sport, sondern er radelt und joggt. Dafür reicht 
das Accessoire. 

Also baut Apple genau das ein, was mit aktueller 
Technik relativ leicht geht und den goldenen 
Apple-Käfig etwas aufhübscht: eine geile Fern­
bedienung fürs iPhone mit ein paar niedlichen 
Gimmicks. Ein substanzieller Teil der im 
Ökosystem Gefangenen und an obszöne Preise 
Gewöhnten wird sich sofort draufstürzen. Danach 
geht es weiter wie bei iPhone und iPad: anfangs 
ein paar größere Entwicklungssprünge. Sobald 
sich das Ding von selbst verkauft, geht es nur 
noch in Mäuseschritten voran. Ein beliebtes 
Sarnsung-Feature hier, eine gute LG-Idee da - und 
dazu jedes Mal eine Kleinigkeit, die nur Apple 
hat. Und so verkaufen sie ihren Junkies jedes 
Jahr eine neue Uhr, obwohl die alte gar nicht so 
verkehrt war. 

Ich fange gleich morgen an, drauf zu sparen ;-) 

Ingo T. Storrn 
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Als letzter großer Hersteller folgt 
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Displays. Die neuen iPhones 
beherrschen jetzt auch NFC, 
die CPU ist schneller gewor­
den, das Gehäuse schlanker. 
Doch reicht das gegen 
die High-End­
Konkurrenten 
mit Android? 18 
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Für Wissenshungrige 
Ausgewählte Fachliteratur 
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· Arduino 
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Raspberry Pi 

Erik Bartmann 

Die elektronische Welt mit 
Arduino entdecken, 2. Auflage 
Oieses Buch hat bereits in der ersten Auflage 
alle Rekorde und Supedative geschafft. die 111 
diesem Bareich möglich sind Und jetzt legt der 
Autor mit seiner zweiten Auflage noch einen 
drauf: Er hat sein Buch auf über 1.000 Seiten 
erweitert, stettt zahlreiche neue Projekte vor und 
beschreibt die Interaktion mit anderen Boards. 

Auch als eBook erhältlich! 

ISBN 9783955611156 
shop.heise.de/ardulno 

Mark Schmidt 

Raspberry Pi 
Einstieg • Optimierung • Projekte 

Das Buch bietet alles, was Sie brauchen, um 
den Raspberry PI zum Leben zu erwecken und 
coole Sachen damit anzustellen. Sie werden 
den Pi mit Ihrem Heimnetzwerk verbinden. um 
im Web zu surten oder Nachrichten zu twittem. 
Auch als eBook ertlältlich! 

ISBN 9783864901348 
shop.helse.de/raspberrypi 

Nora S. Stampf! 

Die berechnete Welt 
Leben unter dem Einfluss von Algorithmen 

Das Buch wirft einen Blick unter die Ober­
fläche der schönen neuen Technrkwelt und 
beleuchtet neben den viel gepriesenen 
VorzOgen auch die Schattenseite der digitalen 
Revolution. 

Auch als eBook erhältlich! 

ISBN 978-3-944099-03-3 
shop.heise.deltelepolls 

Jörg Rech 

Ethernet - Technotogien und Protokolle 
für die Computervemetzung 

Sowohl in Firmen als auch in Privathaushalten 
b!lden Computernetzwerke einen grund­
legenden Bestandteil der IT-Landschaft. 
Insbesondere moderne Unternehmen sind 
heute ohne ein Local Area Network (LAN) 
praktisch nicht mehr vorstellbar. 

Auch als eBook erhältlich! 

ISBN 9783944099040 
shop.helse.de/ethernet 

-- - --

Andreas ltzchak Rehberg 

Das inoffizielle Android-Handbuch 
Einsteiger-Workshop, Apps. Datenslcherung, 
Sicherheit. Privatsphäre, Tuning, Root-Zugang 
und mehr: Mit Android können Sie mehr ais nur 
telefonieren! 

Auch als eBook erhältlich! 

ISBN 9783645603119 
shop.helse.de/android-handbuch 

Ruth Suehle, Tom Callaway 

Hacks für Raspberry Pi 
In Raspbeuy Pi Hacks wird das gesamte 
Einsatzspelctt\Jm des Single-Board-Computers 
Raspberry PI dargestellt. ln 65 ausführlichen 
Hacks wird die optimale Konfiguration des 
Mrkrocontrollers behandelt, die bestmagliehe 
Unux·Lauffährgkeit, der Raspberry Pi in der 
Hausautomation, im Multimedia-Einsatz sowie 
coole OutdOO(· Hacks. 

Auch als eBook erhältlich! 

ISBN 9783955616328 
shop.hei se.de/raspben ypl 

Alexander Dill 

Dein Staat gehört Dir! 
Ein Abschiedsbrief an das Wutbürgertum 

Mit unterhaltsam vorgebrachten Beispielen 
zeigt das Buch im Wahljahr 2013, wie BOrger­
innen und BOrger völlig ohne neue Gesetze 
selbst ihr Land in die Hand nehmen können. 
Die positrve Sicht auf Deutschland gibt's 
gratis dazu. 

Auch als eBook ertlälltich! 

ISBN 978-3-944099-01-9 
shop.heise.de/telepolis 

Kathrin Passig, Johannes Jander 

Weniger schlecht programmieren 
Kathrln Passig gilt als Merstern des 
unorthodoxen Blfckwinkels, und wenn sie sich 
zusammen tut mit einem gestandenen 
Entwickler, um ein Programmierlbuch zu 
schreiben, dar' man gespannt sein. 

Auch als eBook erhältlich! 

ISBN 9783897215672 
shop.helse.de/ 
ws-programmieren 



Achten Sie auf dieses Symbol und sichern Sie sich Ihre 
Vorteilspreise-exklusiv für Inhaber der c't�Netzwerkkarte. 

shop.h�ise.de· 

und Bastelfreaks! 
Exklusive Sonderhefte 

c't wissen 3D-Druck 
Avf über 120 Seiten gibt das Sondeftleft einen 
Überblick über wichtige 3D-Druck-Techniken 
sowie Online-Dienstleister, und bietet Test­
berichte zu elf aktuellen 3D-Druckem. 
Dazu kommen viel e praktische Tipps unCI 
Anleitungen, auch für Einsteiger. 

Auch als eBook erhältlich! 

shop.helse.de/cl-wissen-3d 

Nützliche Gadgets und Tools 

Banana Pi�Board 
Das Expenmentier- und 
Entwicklungsboard 
ähnelt vom Aussehen 
sehr dem Raspbeny Pi, 
bfingt aber zusätzlich 
als Weiterentwicklung 

· c:tLinux.l Programm_i e��r_ax •s 

·�:'7"' � ·t-_ �· 
Raspberry P i & Ces. ! 

� 
c't Rubik's Cube 
PC Probleme sind em 
Kinderspiel? Dann ISt 
der c't Zauberwürfel die 
neue Herausforderung. 
Lösen Sie den original 
Rubik's Zauberwürfel 

viele neue Merkmale mit. So sorgt beim quasi 
.. großen Brude� des Raspbeny Pr ein Allwinner 
A20 Dualeare Prozessor mit Mall-400 Grafikkern 
und 1 GB Arbeitsspeicher für ordentlich Dampf. 

im c't Design so. dass jede der sechs Seiten 
ein c't Cover der lettten Jahre zeigt. Zauber­
würfel begeistern und frustrieren Jung und 
Alt seit Ober drei Jahrzehnten. 

shop.heise.de/banana-p l  

Spannende Lernpakete 

Lernpaket Elektronik mit lcs 
Mildresem Franzis Lernpaket gelingt 
Ihnen der schnelle und fundierte ElriSiieg 
rn die Welt der integnerteo Schaltungen 
(ICs). Mit diesem Lempaket erstellen Sie 
mühelos praktische S<:haltungsbeispiele, 
relevante Grundschaltungen und nütz­
liche .,Gadgets", die Spaß mad'\en und 
den Alltag erleichtern. 

c't linux 
Die Unux-Spezialisten der c't-Redaktion 
haben wieder mal alles gegeben. Heraus­
gekommen ist eine umfangreiche Ausgabe mit 
unter anderem diesen interessanten Themen: 
Sys!emprogrammierung, Sparsame Heim­
server mit Raspbeny Pi & Co. und Unux auf 
hochauflösenden Displays. 
Inklusive OVO mit Ubuntu 14.04 LTS 
Auch al s eBook erhältlich! 

shop.helse.de/linux-2014 

� 
Werkzeugset 
53 in 1 
Das Werkzeugset 
besteht aus 53 
kleinen präzise 
gefertigten Bits für 
nahezujeden 
Anwendungsfall . 

Das Set eignet sich ideal für das Öffnen von 
Mobiltelefonen, Computern, Laptops, PDAs, 
PSPs, MP3-Piayern und vielem mehr. 

shop.hel se.de/werkzeugboll 

Fritzing Creator Kit 
mit Arduino UNO 
Deutsche Edition 
Das Fntzing Creator Kit ennöglicht 
einen schnellen, einfachen und vor 
allem untemaltsameo Einstieg in 
die Welt der interaktivem Elektronik 

sh o p.hel se.dellernpa ket-elektron ik-i es shop.helse.de/frltzlng-creator-kit 
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Leserforum I Briefe, E-Mail, Hotl ine 

LESERFORUM 
Backup verschlüsselt? 
Editorial "Nichts zu verbergen?", c't 20/1 4, S. 3 

I m  a ktue l len  Editor ia l  fragen S ie, wer se ine 
Backu ps versch l üssele. Ich !  Und zwa r se it  ca . 
Ende 201 1 ,  nachdem in der c't das tool ,du­
p l icity' bzw. ,dup ly' vorgeste l l t  wurde.  

Michael  Schneider 

Virtual Reality: Begeisterung 
und Angst 
Magenschonend, Langzeit-Erfah rungen mit der 
Ocu lus Rift DK2, c't 20/1 4, S. 74 

I m  ersten Moment wa r ich, wie a nscheinend 
auch Ih re Redakteu re, vol l kommen begeistert 
von der neuen Dimension, in der wir uns ba ld 
bewegen können .  Ich habe d ie  Ocu lus  Rift 
DK1 auf der letzten IFA an Ih rem Messesta nd 
ausprobiert; ich sta nd ku rz davor, mir  eine a k­
tuel le  Entwicklerversion zu kaufen. Da nn g l itt 
mein B l ick auf meinen zehnjä hr igen Sohn, 
der seine (ei ngeschrä n kte) Zeit a m  Rechner 
verbringt und jetzt schon (zweid imensional)  
tief i n  Minecraft vers inkt. Wä hrenddessen 
und danach ist sein Zusta nd a m  besten mit 
"Zom bie" zu u mschreiben. Ich habe r ichtig 
Angst, wen n  ich ü ber lege, was d ieses neue 
Spielzeug mit jungen oder schwachen Gemü­
tern a nstel lt .  Es kommt damit eine neue He­
ra usforderung nicht nur a uf uns  Eitern zu, 
d ieses in  Grenzen zu halten. Ü ber d ie Auswir­
ku ng auf u nsere Gese l lschaft möchte ich gar 
nicht weiter nachdenken. 

lngo Nolte 

Realität vs. Fiktion 
Zeuge der Anklage, E in PC im Zeugenstand, 
c't 20, S. 85 

Ich schätze schon seit vielen Jahren I h re fi k­
t ionalen Stories a m  Heftende.  Und jetzt hat 
es d ie  Literatu r  auch ma l  (wieder) i n  den 
technischen Tei l  geschafft. "Zeuge der Ankla­
ge" finde ich ei nfach klasse. Die Idee a n  sich 
ist gut  und sie wurde konseq uent umgesetzt. 
Tol l .  

Joachim Sieben 

DEFT nur in 64 Bit 
Auf Spurensuche, c't 20, S. 90 

Eine g ute Idee, d iese Forens ik-DVD. Leider 
a ber  habt ihr beim U nterbau (Ubu ntu) ge­
sch l a m pt: Das von mir heute erworbene 
Exemplar  bootet nur  auf  x86-64 Prozessoren! 
Damit b in ich a l s  a ussch l ieß l icher Nutzer von 
X86-32 Prozessoren a u ßen vor.  

Dr. Hans-Peter Dewa ld  

1 0  

DEFT wird von einem Team von Forensik-En­
thusiasten erstellt und gepflegt. Eine 32-Bit­
Version gibt es derzeit nicht. Für den Fall, dass 
der PC keinen 64-Bit-Code bootet, oder für alle, 
die sowieso lieber un ter Windows arbeiten, 
haben wir die DART-Tools mit auf die DVD ge­
packt. Die Arbeit damit beschreibt der Artikel 
ab Seite 90 im selben Heft. 

Gebraucht-PC oft günstig 
Aus zweiter Hand, Gebraucht-PC vom 
Dienstleister, c't 20/1 4, S. 1 20 

Su per, dass Sie das Thema Gebra ucht-PC be­
sprochen haben - le ider  n u r  ku rz auf e iner  
Seite. Vie l leicht können Sie i n  c't regelmä ßig 
Empfeh lungen fü r gebrauchte Rech ner ver­
öffent l ichen.  Gerade Fami l ien mit vielen Kin­
dern können sich nicht fü r jedes einen PC fü r 
400 bis 600 Euro leisten. Bei uns  g ibt es fo l­
gende Gebrauchtkä ufe: 3 x Desktop-PC und 
1 x Notebook (I BM, Lenovo und Fujitsu-Sie­
mens).  Wir haben sehr g ute Erfa h rungen mit 
ITSCO gemacht. Die gebrauchten Geräte 
s ind hochwertig, gepflegt und einfach erwei­
terba r. Den Br ief schreibe ich ü b rigens auf  
e inem Apple Powerbock G4 mit  2 G Byte 
RAM u nter OS X Leopard. 

Georg Garbe 

Suche nach Alternativen 
Classroom fü r a l le, c't 1 9/1 4, S. 46 

Den sch u l i schen Einsatz von Kol l a borations­
p lattformen wie Goog le  C lassroom oder 
e inem Office-365-Pian können meine Kol le­
gen und ich uns aus  verschiedensten Grün­
den tatsächl ich prima vorste l len .  Wir haben 
auch bereits e in iges getestet und waren an-

LESERBRIEFE: 

fa ngs e in igermaßen euphorisch.  A l le rd ings  
mussten wir mittlerwei le feststel len, dass  wir  
derzeit aus  datenschutzrecht l ichen Gründen 
schl icht kei nes d ieser Angebote verwenden 
d ü rfen .  

Microsoft g ibt s ich  zwa r a l l e  Mühe, auf d ie 
E inha ltung eu ropä ischer Sta ndards und Ge­
setze h i nzuweisen, ka n n  a ber (wie auch i n  
c't 1 9/1 4, S .  1 04, " ,T-Mythen:  S icherheit" z u  
lesen) n o c h  v o n  a mer ika n ischen Diensten 
zur Herausgabe von Nutzerdaten gezwun­
gen werden.  Goog le kommt mit rei nen Da­
tensch utzversprechen fü r uns ohnehin nicht 
i n  Frage und so b le ibt mal  wieder d ie  Suche 
nach prakt ikab len  Alternativen, d ie  mög­
l ichst wenig kosten, a ber auch einfach zu ad­
min istrieren sein so l len .  Owncloud bietet bis 
hin zur  g leichzeitigen Bea rbeitu ng von Do­
ku menten schon ein iges, reicht a ber a n  d ie  
Großen ha lt  doch n icht  richtig ra n.  

Jens Stephan (Lehrer fü r Mathematik 
und I nformati k a n  berufl ichen Schu len  

in  Baden-Wü rttemberg) 

Mini-Distribution Finnix 
Abseits des Mainstreams, Linux-Distributionen fü r 
Spezia lfä l l e  und Sonderwünsche, c't 1 9/1 4, S. 1 36 

Es wa r sehr schön, ma l  a u ßerha l b  seiner ei­
genen Lin ux-Welt zu sehen, was es sonst so 
g i bt und was die Stä rken und Schwächen 
s ind .  Ich b le ibe aber weiterh in  bei meinem 
CentOS-/Fedora-Gemisch. 

Was ich a ber besonders genial  finde, ge­
rade u m  mal  schne l l  zu booten und auf der 
Komma ndozei le  e in ige Aufgaben zu er ledi­
gen, ist F i n nix. Das ist so kna pp ü ber 1 00 
MByte g roß, ka nn somit sch ne l l  heru nterge­
laden und gebootet werden und bringt a l l e  
wichtigen Tools  auf  der Komma ndozei le  mit.  

IHRE MEINUNG! 
Kommentare und Fragen zu Artike ln bitte an xx@ct.de 
(wobei "xx" fü r das Kürzel am Ende des Artikeltextes steht). 
Al lgemeine Anmerkungen bitte an  redaktion@ct.de. 

ON LI NE-KOMMENTARE: 
Diskussionsforen zu a l len in dieser Ausgabe erschienenen 
Artike ln finden Sie onl ine unter www.ct.de. 

IN DEN SOZIALEN MEDIEN: lllml Sie finden uns bei Facebook und Google+ 
&ll a ls  ctmagazin. 

Die Redaktion behält sich vor, Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. 
Antworten sind kursiv gesetzt. 

c't 201 4, Heft 2 1  



0 
·HP Pmliant DL320e GenS 

· Intel Xeon E3-1 230v2, 1 x 4 Core 

· 1 6 GB DDR3 RAM 

· 2x 2 TB SATA II-Festpiatten (7.2k) oder 
NEU: 2x 128GB SSDs (100.000 IOPs) 

· Traffic-Fiatrate (100 Mbit/s) 
Bis 30. September 2014. 
Keine Einrichtungsgebühr! 

All� Pr�•s� in Euro pro Monat I n�L 19C!b MwSl 

Jetzt informieren: 
Tel. 0800 100 4082 
www.se rve rl oft.d e 

·HP Proliant 01320e GenS 

· Intel Xeon E3-1 230v2, 1 x 4 Core 

·32GB DDR3-ECC Registered RAM 

. HP Ol320e GenS Profi-Server 

. Intel Xeon Server-CPU 

. 2x 2 TB Festplatten oder 

2x 128GB SSDs 

T raffic-Fl atrate 

· 2x 4 TB SATA II-Festplatten (7.2k) oder 
NEU: 2x 256 GB SSDs ( 100.000 IOPs) 

Traffic ohne Kostenrisiko I 
Im Rahmen des 

Fair-Use-Prinzips ist eine 

unbegrenzte Menge Traffic 

inklusive. 
· Traffic-Fiatrate (1 Gbit/s) 

B1s 30. September 2014. 
Keine Einrichtungsgebühr! 
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Leserforum I Briefe, E-Mail, Hotl ine 

Es hat keine  g rafische Oberfläche.  Aber  d ie  
benötigt man ja oft gar  nicht. 

Hier wäre vie l le icht ja noch e ine Anmer­
ku ng zu F in nix ganz interessa nt. Ich nehme 
es gerne, u m  einem Wi ndows mal  wieder auf 
d ie  Beine zu helfen, I mages zu erzeugen und 
wieder aufzuspielen oder  einfach u m  schnel­
ler  und effizienter Daten auf  einen externen 
Datenträger  zu synchronis ieren (m itte l s  
rsync). 

Ich habe mir die verschiedenen ISOs auf  
einen USB-Stick kopiert und den Bootleader 
Grub 2 mit d raufgepackt, u m  die ISOs d i rekt 
zu sta rten .  So ka n n  ich auch bei Bedarf 
sch ne l l  auf  e ine neuere Version wechseln,  
fa l l s  d ie  F i n n ix-Version ma l  wieder neue 
Ha rdware n icht  sa u ber erkennt.  

Thomas Gabele 

Gelungene Auswahl  
Das richtige Lin ux, D i e  passende Lin ux­
Distr ibution fü r PC und Notebook, c't 1 9/1 4, 5. 1 1 8  

Zwei Anreg ungen hätte ich noch: Bei Debian 
habe ich den H i nweis auf  das  "backports"­
Repository vermisst, das ausgewä hlte Pa kete 
wie Grafi ktreiber und Kernel in neueren Ver­
s ionen fü r d ie  "sta b le"-Version br ingt .  F ü r  
"cutt ing edge"-Distr ibut ionen w i e  Fedora 
und Ro l l i ng-Release-Distributionen wie Arch 
hätte ich noch den H inweis n ützl ich gefu n­
den,  dass man pra ktisch täg l ich neue U p­
dates e inzuspie len hat, wenn man das Sys­
tem immer  auf  dem Laufenden ha lten wi l l .  
Ob m a n  dafü r d i e  Nerven a ufbringen möchte 
im Verg leich zu "normalen" oder LTS-Distri­
butionen, wä re auch e in wichtiges Entschei­
d u ngskriteri u m, gerade fü r L in ux-Ne u l i nge.  
Ansonsten fi nde ich die Auswa h l  der bespro­
chenen L in ux-Distributionen sehr ge lu ngen.  

Dirk Kostrewa 

Längst überfällig 

Es lässt s ich zwa r treffl ich darüber  streiten, 
ob es besser wä re, statt 1 00 verschiedener 
verbuggter Brennprogra m m e  l i eber e in  
fu n ktionierendes zu ha ben, der  S ign ifi ka nz 
von Linux auf  dem Desktop tut das  jedoch 
keinen Abbruch. Es ist a bsehbar, dass man 
Wi ndows nicht ad  infin i tum kom patibel  zu 
den 80er Jahren sei n lassen ka nn,  i rgend­
wa n n  muss  Microsoft a lte Zöpfe a bschnei­
den, und dann lä utet d ie  Stu nde anderer Be­
triebssysteme. L inux wi rd dann sicherl ich fü r 
d iejenigen i nteressa nt werden, d ie  sich kei­
nen Mac leisten können.  

Mindest-Druckmenge 
für Tintengeräte? 

Udo Thiel  

Vielseitige Drucksachen, Aktue l le Mu ltifu nktions­
tintend rucker fürs Bü ro, c't 1 8/1 4, 5. 94 

La ut I h rem Test scheint der HP Officejet Pro 
8620 optima l  fü r meine Bed ü rfn isse. Das mo­
natl iche Druckvo l u men ist a l lerd ings  mit 250 
bis 1 500 Seiten angegeben, was ich i n  mei-
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nem mögl ichst pa pier losen E i n-Ma nn-Büro 
woh l  hä ufig  s ign ifi ka nt u nterschreiten 
würde.  Wird s ich d ies negativ auf  den Ver­
sch le iß auswirken (eingetrocknete Tinte oder 
ä h n l iches)? 

Haben Sie vie l leicht e ine Empfeh lu ng, die 
besser auf meine (geri ngeren)  Bed ü rfn isse 
ausgerichtet ist? Duplex-Sca n und Druck ist 
defi n itiv notwendig,  Farbdruck ist wün­
schenswert, a l l es andere ist nebensäch l ich .  

Danie l  Betz 

Die HP-Empfehlung zur monatlichen Druck­
menge bedeutet nicht, dass Sie mindestens 250 
Seiten drucken m üssen. Bei Tin tengeräten ist 
n ur wichtig, dass man mit ihnen regelmäßig 
druckt - etwa jede Woche. Ob das hundert oder 
nur zwei Seiten sind, spielt keine große Rolle -
außer für die Füllstände der Tintenpatronen. 

Canon hat kürzlich eine Serie von Bürodru­
ckern und Multifunktionsgeräten angekündigt, 
davon einige mit duplexfähigen Vorlagenein­
zügen. Ein Test der ab Oktober erhältlichen 
Geräte ist schon geplant. Alternativ lohnt auch 
ein Blick auf das umfangreiche Portfolio von 
Epson: Die Büro-Serie heißt hier " WorkForce 
Pro". 

Elend mit Card DAV und CaiDAV 
Mai ler-Meh rkampf, Zehn  E-Mai l -Prog ramme 
fü r Windows, c't 1 7/1 4, 5. 1 26 

Bei I h rem Arti ke l  Ma i ler-Meh rka m pf g ibt es 
fü r mich e in ige Kriti kpu nkte. Sie legen einen 
Schwerpu n kt auf  "fre igegebene IMAP-Ord­
ner". Aber wie viel  Benutzer i nteressieren 
sich fü r e ine solche F u n ktion? Ich denke, das 
ist e ine F u n ktion fü r den geschäft l ichen Ein­
satz und dort herrscht ohnehin Outlook mit 
Exchange. 

Für a ktue l l  sehr  wichtig ha lte ich a l le r­
d ings  d ie  U nterstützung fü r cai DAV und  
card DAV. Das  s ind  fü r m ich  die neuen  Sta n­
da rdfeatu res, d ie  e in  E-Ma i l -Prog ra m m  un­
terstützen so l lte, u m  damit Termine  und  
Konta kte komforta bel i n  e inem C l ient  auf  
dem PC pflegen zu können .  C loud i s t  das  
Stichwort oder  kon kreter OwnCioud.  

Und genau dazu g ibt es fast keine ordent­
l iche Alternative. Die seit vielen Jahren üb l i ­
che Sta ndardempfe h l u n g  von Thunderb i rd 
ist h ier  feh l  am Platz: Die I nteg ration von ca i­
DAV ü ber L ightning ist nicht sonder l ich kom­
forta bel  und sieht auch nicht sonder l ich 
schön aus .  Aber s ie ist fu n ktiona l  u n d  o.  k .  
Beim card DAV wird es dann a ber sch l i m m  
und h i e r  b i n  i c h  d e r  Meinu ng, dass Th u nder­
bird der Haken wenn ü berha u pt n u r  mit An­
merku ng oder gar nicht gegeben werden 
sol l te. 

Die Anmerkungen zu OwnCioud-Prob le­
men mit  Sogo fi nde ich noch zu m i lde, es 
g i bt et l iche Probleme bei der  N utzu ng mit  
OwnCioud.  Ergebnis  ist fü r mich,  dass man 
d ies  keinem Benutzer zum uten sol lte!  Die 
Defizite bei Thu nderbird schei nen a l lerd ings 
noch tiefer zu l iegen, das Prob lem l iegt nicht 
nur a n  der card DAV-Anbindu ng, sondern am 
vera lteten und unzureichenden Ad ressbuch.  

Dies ist bei Mozi l l a  beka n nt, a ber es fi ndet 
s ich kei n  Entwickler, der  s ich darum küm­
mert. 

Es sieht fü r mich so aus, als ob die Zeit von 
Thunderbird a bgelaufen ist, auch fü r mich a l s  
Nutzer seit der ersten Version sehr bitter. l n  
d e r  heutigen Zeit, i n  d e r  meine OwnCioud­
Benutzer und ich d ie  Konta kte und Termine 
komforta bel  auf  iOS, Android und  im 
Browser bearbeiten können,  hört das  dann 
auf  dem Windows-Desktop auf? N icht h in­
nehmba r. 

Z u m  G lück  g i bt es em Cl ient !  Nach mei­
nen Forschungen ist das d ie  tatsächl ich ein­
zige Lösu ng fü r emai l/ca rddav/ca ldav u nter 
Wi ndows. F inde  das auch  sehr ersta u n l ich, 
lasse mich a ber gerne eines Besseren beleh­
ren .  Fal ls dies a l lerd ings so sein so l l te, fi nde 
ich, dass em Cl ient viel besser kom m u niziert 
werden sol lte a l s  d ie  einzige Lösung fü r viele 
OwnCioud-Ben utzer u nter Wi ndows, die 
n icht nur fu n kt ioniert, sondern auch noch 
tol l  fu nktioniert. 

Mario Dehler 

Zum Thema CardDAV- und CaiDA V-Anbin­
dung mit Ownc/oud und verschiedenen E-Maii­
Ciients finden Sie einen ausführlichen Artikel in 
diesem Heft ab Seite 78. 

Ergänzungen & Berichtigu ngen 

Digitizer-Stift zu kurz 
Hot l ine-Meldungen zu Stiften fü r Samsung­
Tablets, c 't 20, 5. 1 6 1  

Der Lenovo Th i n kPad Ta b let-Stift 4X80F-
221 07 erzeugt auch a m  201 3 veröffent l ich­
ten Sa msung Galaxy Note 8.0 versatzfreie L i­
n ien.  U nser Da nk a n  den Leser Nicolas Weite, 
der das Experiment gewagt hat. 

Falschaussage 
Zeuge der Anklage, Ein PC im Zeugenstand, 
c't 20/1 4, 5. 85 

Eh renwertes Ger icht, der Zeuge hat ge lo­
gen !  Bei se iner  Au ssage, se ine Festplatte 
habe rund eine M i l l ion 5 1 2 Byte klei ner B lö­
cke, hat er e inen G ro ßtei l se iner  Ka pazität 
u ntersch lagen.  

Der Fall ist aufgeklärt: lngo Storm hat gestan­
den, dass ihm der Fehler beim A ufnehmen des 
Protokolls hineingerutscht ist. 

Mailer-Mehrkampf 
Zehn  E-Mai l -Prog ramme fü r Windows, c't 1 7/1 4, 
5. 1 26 

Der eM Cl ient ka nn je nach Server-Konfigu­
rat ion IMAP-Ord ner  anzeigen.  Auf dem 
Cyrus-Server etwa i s t  d ie  Erweiterung "Alter­
nate Na mespace" Vora ussetzu ng.  Der Mai ler  
ka n n  auf Exchange-Konten zug reifen.  Die a k­
tue l le  Version 6.0.20733.0 besteht a l l e  Tests 
von Emai l  Privacy Tester. 
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Doppelt so schnell, nur halb so teuer. 
Zufrieden oder Geld zurück! 
Der schnellste Desktop-Drucker der Welt: 1 der HP Offitejet Pro X- jetzt mit Geld-Zurück-Garantie. 
Kaufen Sie Ihren passenden Drucker der HP Officejet Pro X Serie mit HP PageWide-Technologie und 
sichern Sie sich dokumentenechte Ausdrucke bei doppelter Geschwindigkeit'! und zur Hälfte der 
Kosten pro Seite3 im Vergleich zu Laserdruckern. Sie werden von Ihrem neuen Drucker begeistert sein 
-überzeugen Sie sich selbst. Bei Nichtgefallen erhalten Sie innerhalb der ersten 90 Tage Ihr Geld zurück.* 
Weitere Informationen finden Sie unter hp.com/de/officejetprox 

Make it matter. 

Die HP Officejet Pro X 
Serie, schon ab 399 € 

[.:::IJ . . .. 
. . .. 

... 

�PPageWide 
Technology 

.... 

Informieren Sie sich bei unseren HP Officejet Pro X Spezialisten: 

Tel.; 07132 981 1600 
www.bechtle.de/ 
hp-offlcejet-Pro·x 

drucker facnman n.de 

Tel.; 0800 220210 
www.druclcerfachmann.de/ 
HP_OfficeJet_ProX_Kampagne 

Tel.; 06502 9208 100 
www.it-haus.com/ 
ink-in-t he-olfice 

MR DatOffledlnlk. [ij 
lht IT-I'a!1Mf! 

___ .._. 

Tei.; 0911 521 47777 
www.mr-daten.de/ 
hp-officejet-geld-zurueck 

SoftExpress. 

Tel.; 06571 9114 746 
www.softexpress.de/ 
hp-officejet-geld-zurueck 
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"Wer Datenschutz im Griff hat, dem vertrauen 
auch die Kunden. Und Vertrauen ist die Basis 

für erfolgreiche Geschäfte." 

Erle Drissler, zertifizierter Datenschutzbeauftragter 

Datenschutz und Datensicherheit darf niemand auf 
die leichte Schulter nehmen. Schnell ist bei einer 
Panne die Reputation verspielt und der Schaden 
groß. Damit das nicht passiert, kümmern sich bei 
uns extra zertifizierte Expe1ten um das Thema. 

Bei uns sind Ihre Daten sicher: 
Nach ISO 21001 lUV-zertifizierte Rechenzentren 
mit Standort Deutschland 

Trusted Cloud für optimale Verfügbarkeit, 
Ve1traulichkeit und Integrität Ihrer Daten 

Modernste Verschlüsselungs- und 
Sicherheitsstandards 

Wie sicher sind Ihre Daten? 
Finden Sie es jetzt mit unserem Security-Check heraus: 
www. hosteu rope .d elsecu rity-ch eck 

Oder sprechen Sie direkt mit uns: 
02203 11045 7040 

Eric Orissler, 
Datenschutzbeauftragter 

!:!. � • 0... 
cw ... 0'�•-"JOI � . 
_ ... ... 

l.r·� 
Malte von dem Hagen, 
IT-Security Manager 

HOST 
EURO PE 
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aktuei i i iDF  

F lorian Müssig, And reas Sti l ler  

Tablets, Wearables 
und Stromspar-Xeon 
Neu i g keiten vo m Intel Developer Foru m 2014 

Die wichtigste Neuvorste l lung, näm l ich die des Serverprozessors Haswei i -EP, übernahm Datacenter­
Chefin Diane Bryant bereits am Vortag von l ntels d iesjäh riger Entwickler-Konferenz IDF  in  San Francisco. 
So blieb a ls  H igh l ight fü r die Eröffnu ngsrede von l ntei-CEO Brian Krzanich und Cl ient-Chef Kirk Skaugen 
die erste öffentl iche Vorfüh rung der nächsten Prozessorgeneration Skylake, die bereits im  Frühjah r  2015 
an Entwickler ausgel iefert werden sol l .  Fü r  Endku nden stehen vorher a l lerd ings erst e inmal  
Core-i-Broadwel ls  in  den Sta rt löchern. 

Vom Ta blet-Prozessor Core M 
mit  Broadwe l l - l nnen leben, 

der  erst wenige Tage vor dem 
IDF auf  der I FA vorgeste l l t  wurde 
(siehe S. 28),  gab es in  San F ran­
cisco ka u m  etwas zu sehen.  E in­
zig l ntels  haus i nterne Bench­
ma rki ng-Abtei l u n g  rund um 
F rancois Piednoel hatte e in paa r  
sta rk opti mierte Referenzta b lets 
im Gepäck, die Rückseiten a u s  
massivem Ku pfer o d e r  go ld be­
schichtetem A l u m i n i u m  hatten, 
und in  denen der Prozessor SY70 
mitte ls  Confi g u rab le  TDP ga nze 
6 statt der üb l ichen 4,5 Watt ver­
braten d u rfte. Die Benchma rk­
Werte (ru nd 50 000 P u n kte i n  
d e r  Iee-Strom-Szene d e s  3DMark; 
2,65 Punkte im CineBench R1 1 .5) 
wa ren denn auch beacht l ich, 
doch es ist berechtigte Skepsis 
angebracht, ob der Prozessor in  

den a b  Oktober erwa rteten Seri­
engeräten ähn l ich gut dastehen 
wird. 

Skylake 

Cl ient-Chef Kirk Skaugen legte ln­
tels Roadmap fü r d ie  nahe Zu­
kunft dar .  Nach dem Core M als 
erste CPU mit Broadwel l - lnnenle­
ben fo lgen die leistu ngsstärkeren 
Va rianten fü r Notebooks Anfang 
201 5 - und heißen dort weiterhin 
Core i .  Demos oder Benchma rks 
der dann fü nften Cere-i-Genera­
tion gab es aber n icht. 

Dafü r ho l te 5kaugen Proto­
typen-Systeme auf die Bühne, 
in denen Prozessoren der  auf  
Broadwe l l  fo lgenden Skyla ke­
Generat ion mit AVX5 1 2-U nter­
stützung a rbeiteten .  Auf e inem 
stationä ren System l i ef bereits 

der 3DMark (wenngleich nur die 
relativ a nspruchs lose lce-Storm­
Szene), auf einem zweiten i m  
mobi len Convert ib le-Formfa ktor 
l ief e in 4K-Video ruckelfrei .  Ganz 
kon kret letzteres Gerät wurde 
den a nwesenden Fachleuten a ls  
Entwickl u ngsplattform fü r das  
erste Quarta l 201 5 versprochen. 
Der Verka ufssta rt von Skyla ke 
wird a l l erd ings erst i rgendwa n n  
in  der zweiten Jahreshä lfte 201 S 
stattfi nden; womögl ich a l so zum 
nächstjährigen IDF  Ende August. 

5kaugen legte zudem erneut 
sei ne  Vis ion dar, a l le  a n  N ote­
bocks noch verbl iebenen Ka bel 
a bzuschaffen :  Datenverbi n d u n­
gen i n kl u sive Monitora nsch luss  
so l len  ü ber 60-GHz- F u n k  a l ias  
WiGig a l ias  I EEE 802.1 1 ad laufen, 
die Stromversorg ung  mitte l s  
d ra ht losem Laden erfo lgen .  

Ein Skylake-Referenz-Convert ible samt Wireless Charg ing wie dieses wi l l i ntel 
Softwa re-Entwicklern im ersten Quarta l 201 5 zur Verfügung ste l len.  
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F ü r  letzteres hat s ich I ntel der  
Rezence-A I I i anz  angeschlossen, 
einem Kon ku rrenz-Sta ndard zu 
den bereits l änger  beka n nten 
Verfa h ren Qi/WPC und PMA -
weit verbreiten kon nte s ich 
davon bis lang keiner .  

l ntei-CEO Bria n Krza nich l ieß 
es i n  seiner Keynote-Rede eher 
ruhig angehen und  brachte d ie  
Zu hörer h i nsicht l ich schon län­
ger bekan nter Prod u kte a uf den 
a ktue l len  Sta nd .  So debütierte 
das L TE-Modem XMM 7260 
(Cat 6, bis zu 300 MBit/s) Mitte 
August in  Samsungs Smartphone 
Ga laxy Alpha (siehe c't 1 9/1 4, 
S. 40). Krza nich gab zudem be­
kan nt, dass das zur CES im Januar  
a ngekünd igte Entwickler-Mod u l  
Edison in  d iesen Tagen fü r rund 
50 US-Do l la r  erhä lt l ich sei n wi rd 
- a l lerd ings nicht wie damals  
vorgesehen i m  kompakten SO­
Ka rten-Format, sondern a ls  etwas 
g rößeres Mod u l  mit  Qua rk­
und Duai-Core-Atom-CPU (Si lver­
mont) und mehr 1/0-Mög l ichkei­
ten. Der besonders genügsame 
Qua rk-Prozessor fä h rt energ ie­
sparend mit 1 00 MHz, der Atom 
mit 500 MHz. Der Edison-Vorgän­
ger Ga l i l eo, nur bestückt mit 
Qua rk-CPU, ist mittlerwei le i n  der 
zweiten Generation verfügbar. 

Krza nich holte dann Greg 
McKelvey vom Accessory-Herstel­
ler Fossi l  auf die Bühne, konkrete 
Wea ra ble-Prod u kte hatte d ieser 
a ber noch nicht zu zeigen. Weiter 
in  der Entwickl ung ist SMS Audio, 
deren l n-Ear-Kopfhörer zusätzl ich 
Pu l ssensoren enthalten. Zu ka u­
fen wird es den zum Joggen ge­
dachten Kopfhörer a l lerd ings 
ka u m  vor  Jahresende geben. 
I m  ä h n l ichen Zeitra u m  sol l  das 
mit I ntel- I nnen leben versehene 
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Wearable für Damen: Das 
Smart Bracelet Mica ist unter 
anderem mit Schlangen Ieder, 
Lapislazu l i  und Gold verziert. 

Smart Bracelet Mica von Open 
Ceremony erscheinen, welches 
wenige Tage vor dem IDF a uf der 
New York Fashion Week enthü l l t  
wu rde. Das  Wearable für Damen 
ist in  zwei Ausführu ngen mit un­
terschiedl ich gefä rbtem Sch lan­
genleder, Goldverzierungen und 
Schmucksteinen geplant. 

Referenz-Tablet 

l ntels Softwa re-Chef Doug Fisher 
kü ndigte kurioserweise erst ein­
ma l  Ha rdwa re a n, näml ich eine 
Referenzplattform fü r Android­
Ta blets. N utzen Ta blet-Herste l ler  
d iese beziehungsweise d ie  von 
I ntel vorgesehenen Komponen­
ten,  so g ibt es d ie  Google-Zertifi­
zieru ng a utomatisch obendrauf 
- wei l  diese Kom ponenten prä­
va l id ie rt s ind .  Die Update-Pro­
blematik bei And roid geht I ntel 
proa ktiv an: F i sher  verspricht, 
dass I ntel innerha l b  von n u r  zwei 
Wochen nach Erscheinen d ie  
neue OS-Version fü r sei ne Refe­
renzplattform bereitste l len wi l l .  

Zudem ste l lte F isher  neue 
And roid-SDKs vor .  Das Context 
Sens ing SDK b indet Sensoren 
al ler Art e in, das Rea lSense SDK 
d ie  hauseigene 3 D-Kamera-Lö­
sung. E in  erstes Ta blet mit Rea l­
Sense-Ka mera brachte e in  VIP­
Gast persön l ich  auf  d ie  Büh ne: 
Michael Del i  vom g leichnamigen 
Computer-Herste l l e r  hatte das  
n u r  sechs M i l l i meter d ü n ne 8-
Zo i i -Ta b let Venue 8 7000 da bei, 
welches i m  November i n  den 
Läden stehen sol l .  

Low-Power-Xeon 

Datacenter-Chefi n D i a n e  Brya nt 
ste l lte a u ßer dem Server-Prozes­
sor Haswei i -EP mit bis zu 1 8  Ker­
nen (s iehe S. 1 40) e inen beson­
deren Xeon in  1 4-n m-Techn ik  in 
Aussicht - einen System-on-a­
Ch ip, der fü r sogenannte Hyper­
sca le-Aufgaben opti miert ist. Da-
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ru nter versteht I ntel e inen g ro­
ßen C luster mit vie len k le inen,  
energiesparenden Knoten,  a l so 
der bisherigen Domäne der eher 
weniger performa nten Atom­
Linie (Centerton, Avaton und  
dem nächst Denverton) .  Dieser 
Xeon D mit  Broadwe i i -Kernen 
(Codename Broadwei i -DE) so l l  
das  Portfo l io  nach oben hin 
erweitern, da bei a ber u nter 1 5  
Watt TOP b le iben.  Die Za h l  sei­
ner Kerne gab Brya nt noch nicht 
beka n nt, cpu-world .com wi l l  was 
von acht Kernen und zwei Spei­
cherkanä len erfa h ren haben. 

H i nzu kommen beim Xeon D 
za h l reiche 1/0-l nterfaces - u nter 
anderem 1 0  GbE - sowie speziel­
le  Erweiterungen, die ihn insbe­
sondere fü r Storage oder Netz­
werktechn ik  auszeichnen.  Auch 
ein cachekohärent a ngeschlosse­
nes F PGA ist auf Wunsch on Chip 
erhä lt l ich .  Großku nden können 
I ntel-Angebote nutzen oder  a uch 
eigene Mod u le  e inbinden lassen. 

Apropos Großku nden:  Wer 
mindestens eine M i l l ion  Server 
herste l l t  oder betrei bt, der ka n n  
b e i  I ntel ku ndenspezifische Pro­
zessorvers ionen (SKUs) ordern, 
so Diane Brya nt i m  Gespräch mit 
c't .  Die Änderung ka n n  sich auf 
den I nstrukt ionssatz beziehen 
oder auch auf  Ha rdwa re-Fea­
tu res. Manche davon werden öf­
fent l ich gemacht, andere b le i ­
ben geheim und  können d a n n  
n u r  v o n  dem entsprechenden 
Großku nden genutzt werden .  
Von Oracle s ind schon spezie l le  
Xeon-Vers ionen beka n nt, aber  
auch d ie  a nderen üb l ichen Ver­
dächtigen wie Goog le, Microsoft, 
Facebook, Amazon & Co. a rbei­
ten laut Brya nt d iesbezüg l ich mit 
I ntel zusammen.  Fü r  Telcos und 
Cloud Service Provider  g i bt es 
zudem einen darauf opti mierten 
Com m u n ication Chi pset 89xx. 
I ntel fasst d ie  ha rdwa reu nter­
stützte Opti mierung fü r be­
sti m mte Werkloads u nter dem 
Namen " I ntel Quickassist Tech­
nology" zusa mmen, das können 
auch spezie l le  PCie-Ka rten sei n .  

DDR4 

Neue E inb l icke gab es bezüg l ich 
DDR4-Speicher, der  derzeit fü r 
Server u n d  fü r H igh-End-Desk­
top-Systeme angeboten wird:  
Die Cere-i-Mitte l klasse bei Desk­
top-CPUs und  manche Ableger 
der  H- und  U-L in ien bei den 
Mobi l p rozessoren so l len fo lgen.  
DDR4 wa r somit  insbesondere i n  
der  das I D F  begle itenden Pa rt-

aktuei i i iDF  

l ntels Edison i s t  an  sich nur  das kleine Modul l inks unten, 
welche hier auf einer ung leichgrößeren Erweiterungsplatine 
mit vie len 1/0-Ports steckt. 

ner-Ausste l l u n g  sehr  präsent. 
Micron, so hörte man von vielen 
Seiten, sei derzeit der Haupt l iefe­
ra nt Man bekommt Mod u le  mit 
4 bis  1 6  GByte (RDIMM) bezie­
hungsweise 32 GByte (LRDIMM).  

Bei den g rößeren Mod u l e n  
g e h t  Hynix e in  w e n i g  vora n, 
ka n n  jetzt schon d ie  vom Has­
we i i -EP unterstützten RDIMMs 
und  LRDIMMs mit  8-GBit-Ch ips  
l iefern und  bestückt damit  Rie­
gel  mit 32  und 64 GByte bezie­
hungsweise demnächst auch ge­
stackt (TSV) mit 1 28 GByte. Mi­
cron gab an,  bis spätestens Ende 
des Jahres zu l iefern .  Sa msung 
zierte s ich  e in wenig, sprach von 
Aus l ieferung a n  a u sgesuchte 
OEMs noch i n  d iesem Jahr, a ber 
mit  e iner  a l lgemeinen Verfüg­
ba rkeit von Modulen mit 8-GBit­
Chips erst in 201 5 .  UD IMMs mit 
8-G Bit-Ch ips  stehen zwa r n icht 

i m  Datenblatt des Desktop-Pro­
zessors Haswei i-E, müssten aber 
pri nzi p ie l l  laufen, so e in Intel-Ex­
perte. Man hatte e i nfach noch 
keine DIMMs zur  Va l id ierung.  

Mit  vie len Mod u l herste l lern 
(Kingston, Crucia l ,  G.Ski l l , Corsa i r, 
Adata, Patriot) hat I ntel wie vor­
her schon bei DDR3 ein Extreme 
Memory Profi le  2.0 (XMP) verein­
ba rt, das  d ie  Standard-DDR4-
Spezifikationen ü berschreitet. 

DDR4 sieht in der Spezifi ka­
t ion auch 1 6-GBit-Ch ips vor, d ie  
a ber nach Aussagen a l ler Herstel­
ler noch mindestens zwei Jahre 
auf sich wa rten lassen. Dennoch 
sol len Xeon D, Skyla ke und Xeon 
Phi  Knights La nding dafü r schon 
vorbereitet sein .  (mue) 

Intel hat die Kosten für 
Andreas Stillers Reise zum IDF 
übernommen. 
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Speicherherstel ler haben DDR4-Module in unterschiedl ichen 
Formaten fertig - auch schon a ls  50-DIMM. 
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aktuel l  I iPhone 6 

Ach i m  Barczok, Alexander Spier, Ch ristoph Dembach 

Big Apple 
i Phone 6 u n d  i Phone 6 P l u s  i m  Test 

Das iPhone g ibt es jetzt auch in g roß und noch g rößer. Wir kon nten die 
beiden Model le m it neuem Desig n bereits ausfüh rl ich im  c't-Labor testen .  

A pple reagiert auf d e n  Trend in  der ü bri­
gen Smartphone-Welt .  Künftig g ibt es 

n u n  insgesamt d rei  versch iedene iPhone­
Größen:  das  iPhone 6 mit  4,7-Zo i i -Disp lay, 
das iPhone 6 P lus  mit 5,5 Zo l l  und d ie  weiter­
hin erhält l ichen Ss und Sc mit 4 Zol l .  Mit den 
g rößeren Model len wendet sich Apple wie­
der ab vom " lnd ustria l  Design". Statt scha rfer 
Ka nten s ind jetzt wie beim ersten iPhone 
sta rk abgerundete Seiten angesagt, d ie  A lu­
Rückseite b iegt sich u m  d ie  Gehä userä nder 
und sch l ießt a n  der Glasfront ab .  Auch d iese 
ist zum Rand hin a bgerundet. Edel wi rken die 
i Phones a ber auch d u rch das gerade einmal  
7 M i l l i meter dünne Gehäuse.  Da mit  zä h len  
s ie zu den d ü n nsten Smartphones auf  dem 
Ma rkt. Trotz i h res Meta l l gehäuses kommen 
sie auf e in ä h n l ich geringes Gewicht wie die 
g leich g roßen Plasti k-Smartphones von Sam­
sung.  

Aufgrund der  g rößeren Gehäusemaße 
s ind beide neuen iPhones - anders a l s  das  
iPhone Ss - nicht mehr gut  mit  e iner Hand 
zu bed ienen.  Denn mit  dem Da umen a m  
Horne-Button l iegen d ie  i n  d ie  Breite ge­
wachsenen Smartphones wacke l iger  i n  der 
Hand, und man erreicht den oberen Ra nd 
n icht  mehr, ohne d ie  zweite Hand zur  H i lfe 
zu nehmen.  Um trotzdem mit e iner Hand a n  
die oberen Bed ienelemente zu gela ngen, be­
rührt man ei nfach zweima l  den Horne-But­
ton. Da nn rutscht der Bi ldsch i rminha lt  nach 
u nten.  So ka n n  man sch ne l l  mal eine App 
sta rten oder e inen Men ü p u n kt a u swä h len, 
danach fä hrt a l l es sofort wieder zurück. 
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D u rch das runde Gehäuse-Desig n  u n d  
d u rch s in nvol le  Korrekturen w i e  den nach 
rechts gewa nderten Ein- und Ausschalter ist  
das iPhone 6 a ber immer noch ein sehr g uter 
Kom promiss aus g rößerem Display u n d  
Hand l ichkeit. D a s  iPhone 6 P lus  fü h l t  s ich da­
gegen erst dann so richtig beq uem an,  wenn 
man es quer  wie  e in  iPad i n  der Hand hä l t .  
Du rch das d ü n ne Gehäuse passt es dennoch 
ein igermaßen in  d ie  Hosentasche, nur beim 
Fahrradfa h ren oder in  engen Hosen stört die 
Größe. 

Schöne Displays 

Beide Disp lays zä h l e n  zu den besten a uf 
dem Smartphone-Markt. Das iPhone  6 hat 
mit  e iner  Auflösung von 1 334 x 750 genau 
so v ie le  Pixel dazugewon nen,  dass es die 
Pixe ld ichte des Vo rgängers von 326 d pi 
bei behä l t, bei  der  keine  e inze lnen  Pixel 
mehr zu erkennen s ind .  Das iPhone 6 P l u s  
l öst mit  40 1 d pi u n d  1 920 x 1 080 noch 
schä rfer a uf und  ka n n  Videos nun i n  Ful l  HD 
da rste l l e n  - beide haben wie das  Ss ein 
Seitenverhä ltn is  von 1 6:9. 

Der fast verdoppelte Kontrast l ässt 
Schwa rz d u n kler  erscheinen und ü ber­
t rum pft n u n  fast a l l e  Smartphone-Konkur­
renten; n u r  d ie fa rbkräftigen AMOLED-Pa nels 
zum Beispiel i m  Note 3 und Galaxy SS zeigen 
mehr Kontrast. Den U nterschied zwischen 
iPhone 6 und iPhone Ss bemerkt man sofort, 
wen n  man beide Smartphones nebenein­
anderlegt 

Mehr Platz fü r Apps 

Vom 4,7-Zoi i-Display des iPhone 6 profit iert 
der  Nutzer vor a l l e m  beim Umgang mit  
Browser und  text last igen Apps wie E-Ma i i ­
C i ient oder  iBooks, d ie n u n  ei nfach mehr ln ­
ha l t  bei g l eicher Zoomstufe a nzeigen kön­
nen.  Auch das Betrachten von Fotos und Vi­
deos macht mehr Spaß. I m  U nterschied dazu 
ska l i eren Bed iene lemente und Fenster bei 
den Sta ndardanwend u ngen (zu mindest bis­
her) einfach nur hoch, wenn man e inmal  von 
der von 5 auf 6 Rei hen erweiterten App­
Ü bersicht abs ieht; da ist das iPhone 6 vor 
a l lem ein verg rößertes iPhone Ss. 

Anders beim iPhone 6 Plus i n  Phab let­
Größe. H ier  ba lanciert Apple zwischen 
Smartphone und Ta blet, denn das System 
nutzt die g rößere F läche tei lweise auch zur  
verbesserten Bedienung:  Es g ibt beispielswei­
se einen Quermodus fü r Startbi ldschirm, Ein­
ste l l u ngen und d ie  meisten Sta nda rd-Apps. 
Die zeigen dann entweder mehr Bed ienele­
mente oder tei len die Ansicht wie beim iPad 
i n  zwei Fenster nebeneinander  auf. Die v i r­
tuel le  Tastatur blendet mehr Tasten etwa für 
Kopieren und Einfügen ein, d ie Nachrichten­
App i m  Spl itscreen eine Nachrichtenü ber­
sicht sowie den ausgewäh lten Gesprächsver­
lauf Ähnl iche Anpassungen in den Standard­
Apps g i bt es auch bei einigen besonders 
g roßen Android-Pha b lets wie dem Xperia Z 
U ltra, im iPhone 6 P lus  sind sie aber bisher am 
weitesten umgesetzt. D ie  praktischere Ober­
fläche wird a l lerd ings  von e in igen kle inen 
Bugs getrü bt: Beim Wechseln von hoch a uf 
quer  und zurück ruckelt es an einigen Stel len, 
manchmal  b le ibt das Smartphone auch in 
einem der Modi hängen. Hier muss Apple mit 
einem U pdate nachlegen. 

Damit d ie  große F läche des iPhone 6 P lus  
opti ma l  a usgen utzt wird ,  feh l t  es zu rzeit 
an der Anpassung der Apps aus dem Store. 
Ohne Opti mierung seitens der Entwickler  
ska l i eren Apps ei nfach n u r  hoch,  was  auf  
dem 4,7-Zol l - iPhone S inn ergi bt, auf den 5,5 
Zoll des 6 P l u s  aber in v ie len Apps e infach 
nur u n nötig groß a u ssieht.  Au ßerdem wer­
den d u rch das Ska l ieren nicht n u r  Grafi ken, 
sondern auch Schriften leicht u nscharf - ein 
auf dem iPhone 6 e in fast u n merkl icher, auf 
dem iPhone 6 P lus a ber deut l icher  Effekt. 
Und sch l ieß l ich fie len uns  in e in igen Anwen­
d u ngen auf dem iPhone 6 P l u s  Feh ler  auf: 

Das iPhone 6 hat runde Kanten, 
aber die Kamera steht leicht hervor. 
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aktuel l  I iPhone 6 

Ru ntastic zum Beispie l  wa r u n ben utzba r, 
Speedtest zeigte e inen Grafi kfeh ler  und  i n  
Endomondo poppte e i n e  I nformation mehr­
fach auf. Die g röbsten Fehler  d ü rften d ie  Ent­
wickler popu lärer Apps a ber in  den Wochen 
nach Verka ufssta rt beheben. 

Etwas länger wird es woh l  dauern, bis sie 
i n  i h ren Apps auch Fenster und Bed iene le­
mente fü r d ie  g rößere Displayfläche und den 
Quermod us  des iPhone 6 P lus  vernü nftig 
nutzen; schöpfen können s ie da bei aus  der  
Erfahrung mit i Pad-Apps, d ie ja auf noch g rö­
ßeren Displays la ufen.  iPad-Apps lassen sich 
ü brigens nicht auf  dem iPhone 6 Plus insta l ­
l i eren.  Apples e igene Apps Pages, Keynote 
und Numbers waren zum Testzeitpunkt eben­
fa l l s  noch nicht opti miert. 

Kamera 

Leichte Verbesserungen g i bt es bei den Ka­
meras.  Fotos gefa l l e n  wie beim Vorgänger  

Apple iPhone 
iPhone 6 

Apple, www.apple.de 

www.ct.de/p/iPhone-6/ 

d u rch hohe Schä rfe u n d  natür l i che, wen n  
a u c h  etwas b la sse Farben .  An d i e  Q u a l ität 
der  Ka meras von Ga laxy 55 oder Lumia 1 520 
kom m e n  s ie  a ber  vor a l l e m  i n  p u n cto De­
ta i l t iefe und Ko ntraste nicht heran,  a u ßer­
dem verra uschen d ie  iPhone-Fotos le ichter.  
Der Autofokus ist rasend sch n e l l  u n d  
bra ucht zum Scha rfste l l en  nicht e i n m a l  e ine 
Seku nde .  E inen opt ischen B i l d sta b i l i sator 
g i bt es nur i m  iPhone 6 P lus .  Mit  sei ner H i l fe 
verwa cke lten Fotos i n  u nserem Test labor  
n icht  e inma l  bei  d u n klen  1 0  Lux (etwa 
a bend l iche Stra ßenbeleuchtu ng), u n d  er  er­
mögl icht ohne Qua l itätsver lust schön ruh i ­
ge  1 080p-Videos, sel bst wenn man e ine zit­
terige Hand hat. 

Als Videoka mera e ignen sich beide 
i Phones sehr g ut: Videos mit Fu l l  H D  sehen 
scharf aus, haben 60 B i lder  pro Seku nde und 
der  konti n u ier l iche Autofokus ste l l t  jetzt 
auch wä hrend des Drehs a utomatisch scha rf. 
Zeitl upe und Zeitraffer s ind nette Bonus-Fea-

iPhone 6 Plus Modell 

Herstel ler 

technische Daten 

Lieferumfang 

Betriebssystem I Bedienoberfläche 

Ausstattung 

Kurzanleitung, USB-Kabel, Netzteil, Headset 

iOS 8 / iOS 

Apple , www.apple.de 

www.ct.de/p/iPhone-6-Pius/ 

Kurzanleitung, USB-Kabel, Netzteil, Headset 

iOS 8 / iOS 

Prozessor I Kerne I Takt 

Grafik 

Arbeits- / Flash-Speicher (frei) 

WLAN I 5 GHz I a l le 5-GHz-Bänder 

Bluetooth I NFC I GPS 

mobile Datenverbindung 

WLAN- I BT- I USB-Tethering 

Akku I austauschbar I drahtlos ladbar 

Abmessungen (H x B x T) 

Gewicht 

Apple A8 1 2  I 1 ,4 GHz 

PowerVR GX6650 

1 GByte / 1 28 GByte ( 1 1 2 GByte) 

IEEE 802.1 la/b/g/n-72/ac-433 I v I v 

4.0 I v I A-GPS 

LTE (150 MBit/s down, 50 MBit/s up), 
HSPA (42,2 MBit/s down, 5,76 MBit/s up) 
v /v iv 

k. A. / - I -

138 mm x 68 mm x 7 mm 

1 27 g 

Besonderheiten Fingerabdruckscanner 

Kamera-Auflösung Fotos I Video 3264 x 2448 (8 MPixel) / 1 920 x 1 080 

Auto- / Touchfokus I Fotoleuchte (Anzahl) v I v I v (2) 

Frontkamera-Auflösung Fotos I Video 

Display 

Technik I Größe (Diagonale) 

Auflösung I Seitenverhältnis 

Hel l igkeitsregelbereich I Ausleuchtung 

Kontrast I Farbraum 

Die runden Diagramme geben die Winkel­
abhängigkeit des Kontrasts wieder. Blaue 
Farbanteile stehen für niedrige, rötliche 
für hohe Kontraste. Kreise markieren die 
Blickwinkel in 20-Grad-Schritten. lm 
Idealfa l l  wäre das  ganze Bild pink. 

winkelabhängiger Kontrast: Kreise im 20°-Abstand 
.:;",; ... :::::::::::::::::: 
0 200 400 600 
Bewertung 

Bedienung I Performance 

Ausstattung Software I Hardware 

Display 

Laufzeit 

Kamera Fotos I Videos 

Varianten, Preise und Garantie 

Garantie 

Preis 

1 280 x 960 I 1 280 x 720 

LCD ( I  PS) I 1 0,4 cm x 5,9 cm (4,7 Zoll) 

1 334 x 750 Pixel (326 dpi) / 1 6:9 

5 . . .  500 cd/m1 / 92 %  

1 928:1 / sRGB 

® I ®® 

® I ®® 

®® 

®® 

®® / ®® 

1 Jahr 

700 € (16 GByte) I 800 € (64 GByte) I 
900 € ( 1 28 GByte) 

Apple A8 1 2  I 1 ,4 GHz 

PowerVR GX6650 

1 GByte I 128  GByte ( 1 1 2  GByte) 

IEEE 802.1 1a/b/g/n-72/ac-433 I v I v 

4.0 I v I A-GPS 

LTE ( 150 MBit/s down, 50 MBit/s up), 
HSPA (42,2 MBit/s down, 5,76 MBit/s up) 
v /v iv 

k. A. / - I -

158 mm x 78 mm x 7 mm 

1 72 g 

Fingerabdruckscanner, opt. Bildstabil isator 

3264 x 2448 (8 MPixel) I 1 920 x 1 080 

v /v lv (2) 

1 280 x 960 / 1 280 x 720 

LCD (I PS) I 1 2,2 cm x 6,9 cm (5,5 Zoll) 

1 920 x 1 080 Pixel (401 dpi) I 1 6:9 

4 . . .  465 cd/m1 / 92 %  

158 1 : 1  I sRGB 

® I ®® 

® I ®® 

®® 

®® 

®® / ®® 

1 Jahr 

800 € (16 GByte) I 900 € (64 GByte) I 
1 000 € ( 1 28 GByte) 

®® sehr gut ® gut 0 zufriedenstel lend 8 schlecht 88 sehr schlecht v vorhanden - nicht vorhanden k. A. keine Angabe 
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tu res, werden a ber i n  etwas sch lechterer 
Qua l ität a ufgezeichnet. 

Mehr Power 

Wie üb l ich g ibt es von Apple wenig Deta i l s  
zu Ta ktraten, P rozessora rchitektu r  oder  
Fäh igkeiten von CPU u n d  Grafi kprozessor, 
a u ßer dass der "A8"-Prozessor sch nel ler  sein 
sol l .  Er  hat weiterh in zwei 64-Bit-fä hige CPU­
Kerne, d ie  wa h rschein l ich i n  beiden Model­
len  mit  1 .4 GHz la ufen und damit etwas 
sch ne l ler  geta ktet s ind a l s  im Vorgänger. l n  
u nseren CPU-Benchma rks maßen w i r  e ine 
deut l iche Leistu ngsste igerung von kna pp 
20 Prozent. Das l iegt ü ber dem, was d ie  Ta kt­
erhöhung u m  rund 1 0  Prozent a usmachen 
würde und  lässt e in ige Opti mierungen a m  
Des ign vermuten. 

Ansonsten macht s ich d ie  zusätzl iche 
Rechen power i m  Al ltag selten bemerkba r, 
sch ne l l  und  ruckelfrei a rbeitet auch schon 
das iPhone 5s.  Die App-Ladezeiten fa l len 
etwas kü rzer aus :  Beim Spie l  Asphalt  8 
brauchten die neuen Geräte zum Laden der 
ersten Strecke vier Seku nden, das iPhone 5s 
sechs Sekunden .  Der Apple A8 hängt die 
ARM-Chips der Konku rrenz a b, wen n  nur e in 
Kern gefordert ist .  Bei mehr a l s  zwei para l le­
len Aufgaben ü berholen aber Vierkern-CPUs 
wie der  Snapdragon 801 i m  Sa msung 
Ga laxy 55 das i Phone. 

Der Arbeitsspeicher ist 1 GByte g roß, was 
fü r iOS 8 bisher zwa r a usreicht. Mit mehr auf 
d ie hohe Auflösung angepassten Apps könn­
te das  a ber i n  Zuku nft eng werden .  Schon 
jetzt muss beim Wechsel zwischen mehreren 
Apps oder Browser-Ta bs der I n ha l t  ge legent­
l ich neu geladen werden.  

Den Grafi kkern hat Apple deut l ich be­
sch leun igt. ln Offscreen-Benchma rks errei­
chen die iPhones bis zu 50 Prozent bessere Er­
gebn isse a l s  der Vorgänger. Vor a l lem an­
spruchsvo l le  Szenarien wie der Man hatta n­
Test im GFXBench profitieren von der 
gestiegenen Leistu ng.  Wie sich d iese eher 
theoretischen Verg leichswerte tatsächl ich a uf 
den Spie le-Al ltag auswirken, lässt sich noch 
nicht genau sagen. Denn i n  Spielen und 
Benchma rks d ü rfte der gemessene Perfor­
mance-Schub vor a l lem für d ie größere Pixel­
za hl  benötigt werden, wenn sie an  die höhe­
ren Auflösungen angepasst sind; mögl icher­
weise schafft das iPhone 6 P lus  mit F u l l  H D  
d a n n  sogar weniger F rames pro Seku nde a ls  
das iPhone 5s. 

Bei Dauerlast wird das iPhone 6 spü rbar 
wa rm und erreicht a uf der Rückseite bis zu 
41  Grad .  Die gemessene Performa nce b le ibt 
nahezu konsta nt - anders a l s  bei vielen High­
End-Chips in  Android-Smartphones, d ie  bei  
hoher Last  d ie  Geschwind igkeit d rosse ln .  

Größere Gehäuse bedeuten mehr Platz fü r 
den Akku, e in  g rößeres Display mehr  Ener­
giebeda rf. Bis zum Drucksch l uss d ieses Arti­
ke ls  kon nten wir zwa r noch nicht a l l  unsere 
La ufzeittests d u rchfü h ren, die ersten Ergeb­
n isse aus dem Labor deuten a ber auf sehr  
g ute Akku la ufzeiten im Bereich des Vorgän­
gers und  der  besten And roid-Smartphones 
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h in, ohne die Spitzenreiter vom Thron zu sto­
ßen.  Den von Apple versprochenen deut l i ­
chen Leistu ngssprung kon nten wir  n icht 
feststel len .  Das k le inere iPhone 6 erreichte 
ü ber  e lf Stunden Videowiedergabe u n d  
zwölf Stu nden b e i m  Su rfen ü ber WLAN, das 
iPhone 6 Plus h ie lt  1 0,5 Stu nden beim Video 
und 1 4  Stunden i m  WLAN d u rch.  Zum Ver­
g le ich:  Das Galaxy 55 schafft kna pp 1 6  Stun­
den Video laufzeit, das Sony Xperia Z2 er­
reicht 1 4  Stu nden beim Surfen.  

Sensi b le Sensoren 

Der ü bera rbeitete Co-Prozessor M8 sammelt 
Sensordaten u nabhängig vom stromhu ng ri­
gen H a u ptprozessor und erfasst auch  im 
Sta ndby Messwerte. Neu in  der Sensorfami l ie  
i s t  das Barometer, mit dem das iPhone den 
Luftd ruck misst und  daraus  Höhenu nter­
schiede berech net. Zusätzl ich zur  Schrittza h l  
und  zur  ge la ufenen Strecke werden n u n  
a u c h  erklommene Steigu ngen und Treppen 
erfasst. GPS ka n n  dafü r  a usbleiben.  Die Erfas­
sung ist präzise und entspricht den verbrei­
teten Fitness-Trackern von Fitbit oder N ike. 

Gesa mmelt  und a ufbereitet werden die 
Daten i n  der  seit iOS 8 neuen App Hea lth .  
Was jedoch feh l t, s ind s innvol le  Vorgaben, 
Profi l e  oder e ine H i lfeste l l u n g  fü r d ie  Aus­
wertung .  Da machen es zum Beispie l  Sony 
und Sa msung dem N utzer einfacher und be­
reiten die gesa m melten I nformationen bes­
ser a uf. 

etwa fü r Ad ressen oder zur  sch nel len B lue­
tooth-Kopplu ng, lässt sich der N FC-Chip an­
ders a ls  u nter Android n icht verwenden. 

An der Sprachq ua l ität hatten wir n ichts zu 
bea nsta nden .  Ü ber die Fre isprechtu n ktion 
wa r d ie Sprache gut  verstä nd l ich, was a uch 
an den etwas verbesserten Lautsprechern 
l iegt: Die tönen zwa r immer noch b lechern 
und haben keinen Bass, s ind a ber laut und  
e ignen  s i ch  auch dazu, e in Hotelzimmer zu  
bescha l len .  

Weiterh in  gehören d ie  iPhones zu den 
teuersten Smartphones auf  dem Ma rkt. Min­
destens 700 Euro fü r das iPhone 6 und 800 
Euro fü r das iPhone 6 P lus  ver langt Apple fü r 
d ie  Mode l le  mit mageren 1 6  GByte i nternem 
Speicher. Man ka n n  den Platz nicht ei nfach 
per Speicherka rte erweitern.  Wi l l  man  sich 
nicht auf  Daten aus  der C loud beschrä nken, 
ist daher  der Gr iff zu der nächstgrößeren 
Va ria nte mit 64 GByte fü r 1 00 Euro Aufpreis 
empfehlenswert. Für weitere 1 00 Euro mehr 
g ibt es 1 28 GByte. 

Fazit 

Die le ichten Verbesserungen der  Ausstat­
tung d ü rften Besitzern des iPhone Ss ka u m  
genügend Argu mente fü r den U mstieg l ie­
fern - woh l  a ber die g rößeren Disp lays. Der 
natür l iche Nachfolger  ist dabei klar die 4,7-
Zoi i -Va ria nte, a n  die man sich schnel l  gewöh-

Benchma rks 
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nen wird.  Das iPhone 6 P l u s  ist dagegen 
nicht fü r jeden etwas, wei l  man viel  Hand­
l ichkeit a ufgeben m uss. Richtig viele Vorte i le  
a u s  der  Disp layg röße wird man a u ßerdem 
erst gewi n nen, wenn d ie  Entwickler  i h re 
Apps angepasst haben. 

Fü r  Windows-Phone- und Android-N utzer 
ist mit den größeren Displays eines der wich­
tigsten Arg u mente gegen ein iPhone weg­
gefa l len .  N u n  zä h len vor a l lem Deta i l s: Das 
iPhone ka n n  mit gut fu nktionierendem Fin­
gerabd rucksensor, e iner sehr gute Anbindung 
an  iCloud und AirPiay und einer ausgezeich­
neten U pdate-Versorg ung g lä nzen. Bei den 
Android-F iaggschiffen hat man immer noch 
mehr Anpassungsmögl ichkeiten, eine Vielfa lt  
an  Geräten mit u nterschiedl icher Ausstattung 
und vor a l lem günstigere Preise. (acb) 

Laufzeiten 
Modell Video WLAN·Surfen 1 

(200 cd/m2) [hJ (200 cd/m2) [hJ 
besser .. besser ..,. 

Apple iPhone 6 - 1 1 Y  1 22 
Apple iPhone 6 Plus - 1 o,SZ 1 3,82 
Apple iPhone 5s - 1 1,7 1 2,6 
HTC One (M8) - 1 1,6 13 
Samsung Galaxy 55 1 5,9 - 9.1 

1 4  1 3,8 

Das LTE-Modem u nterstützt n u n  1 6  LTE­
Bänder ( inklusive der drei deutschen Bä nder 
1 ,  3 und 20) und empfängt Daten erstma ls bei 
Apple mit bis zu 1 50 MBit/s. Auch der WLAN­
Chip ist mit IEEE 802.1 1 ac (bis zu 433 MBit/s) 
auf dem neusten Sta nd der Technik. 

Modell GFXBench 2.7 T·Rex HO GFXBench 2.7 T·Rex HO 3DMark Iee Storm Sunspider 1 .0.2 JavaScript 

Die Nahfunktechnik NFC dient ausschl ieß­
lich der in  Deutsch land noch nicht unterstütz­
ten Beza hlfu n ktion Apple Pay (siehe S. 22).  
Zum Datenausta usch zwischen zwei Geräten, 

Apple iPhone 6 

Apple iPhone 6 Plus 

Apple iPhone 5s 

HTC One (M8) 

Samsung Galaxy 55 

Sony Xperia Z2 

offscreen (1 080p) [fps) 
besser .-

42,7 

5 1 ,8 

- 26,3 

- 28,1 

- 27,7 

- 27,3 

onscreen (Display·Aufl.) [fpsJ 
besser ..,. 

44,7 

52,5 

40,3 

- 29,8 

- 27,7 

- 28,9 

Unlimited [ms] 
besser .,. <llll besser 

17318  - 343 

1 7829 - 356 

1 3942 - 404 

20296 

1 8762 - 395 

1 8408 

I 1 11  PERFEGION I N  P ROTEGION, L JCE N SING & SECURITY 

Code M eter® I nnovat iver Software-Schutz 

Aktivierung oder Dongle 

• Funktionsbasierte Code-Versch lüsselung 

• Für . N ET, Java und native Code 

• Neue Geschäftsmodel le  rea l is ieren 

• E infache Integration in Software und 
Vertr iebsprozesse 

·m· : propel l lng your 
• bus1ness to new he1ghts S E C U RITY 

653 

941 

• 

•years 
• • • LI C E N S I N G  

PERFEeTION I N  PROTECTION 
www.wibu.com 

sales@wibu.com 
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Stephan Ehrmann 

Zeit für Neu es 
Apple kü n d igt Arm ba n d u h r  
u n d  Za h l u n gssystem a n  

Mit der Apple Watch u n d  dem kontaktlosen Bezah l ­
dienst Apple Pay wi l l  das Unternehmen e inmal  mehr 
ganze Wirtschaftszweige umkrempeln.  

W i r  haben n icht  etwa d i e  
i Phone-Oberfläche a u fs 

Handgelenk geschrumpft", sagte 
Appl e-Chef Tim Cook bei der  
Vorste l l u ng der Apple Watch. So 
ergebe etwa d ie  Spreizgeste auf  
dem kleinen Touchscreen keinen 
S inn ,  wei l  s ie das  Display ver­
decken wü rde. Stattdessen habe 
man e in  neuartiges Bed ienkon­
zept erschaffen .  

Die "Dig ita le Krone" a m  rech­
ten Gehäuserand reagiert je nach 
S i tuat ion u n d  Ko ntext u nter­
schied l ich:  Du rch Drehen zoomt 
man etwa in  Ka rten und Fotos, 
blättert durch Listen und Termine 
oder ä n d ert E instel l u ng e n .  Der 
Touchscreen wertet d ie I ntensität 
aus, sodass Apps auf einen leich­
ten Ti pp a nders reag ieren kön­
nen als a uf festen Druck. Oben­
d rein lauscht Sir i  auf Befehle.  

Die Apple Watch wi l l  d iverse 
Fitness-Armbänder ersetzen: Sen­
soren ermitte ln  u nter anderem 
Puls und Beweg ung .  Eine App 
wertet d ie Daten aus, berechnet 
verbra n nte Ka lorien, zurückge­
legte Wegstrecken und motiviert 
zu mehr Bewegung.  

Auf Wunsch ka n n  der Besitzer 
se inen Herzsch lag in e iner  Art 
Chat-Modus  an se ine  L iebste 
schicken, wen n  d iese ebenfa l l s  
e i n e  A p p l e  Watch trägt: E in  so­
genan nter l i nea rer Aktor wa n­
delt S igna le  i n  Beweg u n g  und  
ü berträgt s ie  fü h l ba r  aufs Hand­
gelenk. Das können auch andere 
Apps n utzen .  Die Ka rten-App 
etwa s igna l is iert mit seiner H i l fe, 
ob der  Besitzer nach l i n ks oder 
nach rechts a bbiegen sol l .  
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Für GPS und Mobi lfu n k  ist die 
Apple Watch a l lerd i ngs auf  das 
iPhone a ngewiesen.  Beide a rbei­
ten ü ber  B l u etooth LE und  
WLAN zusa m men.  So sol l man 
auf der U h r  etwa Anrufe a n neh­
men, E-Ma i l s  und SMS-Botschaf­
ten bea ntworten können.  

Tick-Tack-Tech n i k  

Die Oberfläche ist j e  nach Model l  
aus Edelsta h l  und Sa ph i r  gefer­
tigt (Apple Watch, ab 349 Dol l a r), 
a u s  A l u m i n i u m  u n d  chemisch 
gehä rtetem " ,on-X"-G ias  (Apple  
Watch Sport) oder aus  1 8-ka räti­
gem Gold sowie Sa ph i r  (App le  
Watch Edit ion) .  Sa phi r  i s t  extrem 
kratzfest und nach Diamant das 
zweithä rteste tra nspa rente Ma­
teria l der Weit. 

Zwei Größen s ind erhält l ich, 
eine mit 38 Mi l l imetern und eine 
mit 42 Mi l l imetern vertika ler  Kan­
tenlänge, und sechs u nterschied­
liche Armba nd materia l ien, in  zig 
Farben. So schlicht und edel das 
Gehä use geraten ist, so klobig 
wirkt d ie Uhr von der Seite be­
trachtet: sie ist 1 2  Mi l l imeter d ick. 

Der "51 "-Chip und die restl iche 
Elektronik s ind in  Kunstha rz ver­
gossen, um vor Witterungsein­
flüssen und Stößen geschützt zu 
sein .  Die Uhr  ist wassergeschützt; 
Reg en,  H ä n d ewa schen oder  
Schwe iß  so l l en  i h r  n ichts an­
haben.  Beim Schwimmen oder  
unter der Dusche wird man s ie  je­
doch nicht tragen dürfen.  

Aus Energiespargründen bleibt 
das Display der U h r  aus, auch 
etwa beim Joggen,  bis der Be­
sitzer das Handgelenk zu sich 
heran dreht, wei l  er d ra uf schau­
en möchte. I m  Vorfeld wurde kol­
portiert, die Laufzeit betrage nur  
einen Tag, doch Apple wol lte sich 
dazu nicht ä u ßern.  Mitarbeiter 
bekräftigten nach der Pressekon­
ferenz, die I ngenieure würden die 
Softwa re bis zum Verka ufssta rt 
Anfang 201 5 weiter optimieren. 
Mög licherweise werden sie auch 
den Akku d u rch e in besseres 
Mod u l  ersetzen. Aufgeladen wird 
die U h r  ü ber eine magnetische 
Kontaktfläche per Induktion. 

Drittentwickler  können mit 
H i lfe des Watch Kit genan nten 
SDK eigene Apps fü r d ie Uhr er­
ste l len .  E rste hat Apple bereits 
gezeigt, zum Beispiel von Twit­
ter, Facebook und America Air­
l i nes. Auch Spiele sol l  es geben. 

Apple Pay 

Seit Jahren a rbeiten U nterneh­
men wie Deutsche Telekom, Pay­
pal oder Goog le  an Verfa h ren 
zum konta ktlosen Bezah len  a uf 
Basis der Near F ie ld Com mu nica­
t ion (N FC). Bis lang kon nte sich 
keines d u rchsetzen - schon al­
le in,  wei l  es zu vie le Standards  
g ibt. Dazu kommen d ie  Ängste 
der Ku nden vor Missbrauch.  

Die möchte Apple d u rch e in  
meh rstufiges Sicherheitskonzept 
zerstreuen :  Die Kreditka rten­
daten so l len nicht auf dem Gerät 
gespeichert werden .  Weder er­
fa hre Apple, was man zu wel­
chem Preis wo gekauft hat, noch 
beko m m e  der H ä n d l e r  den  
Namen und  d ie  Kreditka rten­
n u m mer  des Ku nden ü bermit­
telt .  Die Za h l u ng werde a l le in  
mit der Ba n k  a bgewickelt .  

Hä lt  der Kunde sei n iPhone 6 
vor das NFC-Terminal ,  sta rtet au­
tomatisch die Passboak-App und 
wa rtet auf d ie  Authentifizierung 
per F ingera bd ruck a m  Touch-I D­
Sensor. Jeder Za h l u ngsvorgang 

Die Zah lung via Apple Pay 
wickelt die Passboak-App ab.  

wird mit  e inem von Apple Pay 
dyna misch erzeugten Sicher­
heitscode und der ind ivid ue l len 
Geräte-Konto n u m mer beg lau­
bigt, d ie  verschl üsselt i m  "Secu­
re-E iement"-Ch ip des iPhone 6 
l iegt. Wenige Seku nden später 
gehe die Quittung per E-Ma i l  ein. 

Wer noch ein iPhone 5, Ss 
oder Sc hat, ka n n  auch mit H i lfe 
des N FC-Ch ips in der  Apple 
Watch beza h len .  Soba ld  der  
H a utkonta kt zwischen Besitzer 
und U h r  verloren geht, muss 
d iese per P I N-Code erneut a uto­
ris iert werden.  

Am ei nfachsten ist es,  bei  
iTu nes bereits h interlegte Kred it­
ka rtendaten zu verwenden.  Al­
ternativ ka nn man eine Ka rte mit 
der iPhone-Kamera a bfotog rafie­
ren, in die Passboak-App aufneh­
men und von der  jewei l igen 
Ba n k  bestät igen lassen.  Apple 
hat sich d ie  U nterstützu ng der  
d rei größten Kreditkarteninstitu­
te Visa, MasterCa rd und Ameri­
ca n Express sowie der wichtigs­
ten ameri ka nischen Ba n ken zu­
gesichert. S ie sol len zusa mmen 
83 Prozent des mit Kred itka rten 
beg l ichenen E inkaufsvo l u mens 
i n  den USA a bwicke ln .  Laut "F i­
nancia l  Tim es" fü hren die Institu­
te 0, 1 5 Prozent des Umsatzes an 
Apple a b; auch die Händler sol len 
eine "geringe" Provision za hlen.  

l n  den USA werde der Dienst 
bereits im Oktober starten, ver­
spricht Apple.  Mehr a l s  220 000 
Ladengeschäfte seien da bei, da­
ru nter solche von McDona lds, 
Su bway, d ie Disney Stores, d ie 
Ka ufhausketten B loomingdale 
sowie Macy's und natür l ich d ie 
Apple-Stores. Doch längst n icht 
a l le  s ind begeistert; der Su per­
marktriese Wa l-Mart und die Elek­
tronikkette Best Buy beispielswei­
se wol len nicht mitmachen. Auch 
der E inkauf bei On l i ne-Diensten 
sol l  mit Apple Pay einfacher wer­
den, das Ausfü l len immer neuer 
Eingabemasken entfa l len.  Große 
US-Dienstleister wie Target, Grou­
pon, Uber oder OpenTable säßen 
im Boot. 

Das Apple-Pay-API  er la u bt es 
weiteren An bietern, den Zah­
l u ngsdienst zu i nteg rieren. La ut 
Apple a rbeitet man "fieberhaft" 
daran,  den Dienst auch in a nde­
ren Lä ndern a nzubieten; Ver­
hand lu ngen la ufen bereits. Ter­
mine  wa ren jedoch noch nicht 
zu erfa h ren .  (se) 

ct: Bonusbi lder und Ha nds-on­
Video: ct.de/yvd S 
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Wa s wi r sa g e n , da s 
tu n wi r .  Wa s wi r tu n ,  
da s tu n wi r fü r S ie .  
We n n  zwei  Parte i e n  n icht n u r  wissen wovon sie sprechen ,  sondern a u c h  Spaß a n  

der  Sache h a be n ,  d a n n  u nte rh a lte n sic h n i c h t  n u r  K u n de u n d  A n b iete r .  D a  s prechen 

Profi s m itei n a n der.  So l lte dies dann noch zu  e iner  Gesc hä ftsbez i e h u n g  fü hren ,  haben 

wi r n a t ü rl i c h  auch n ic hts e i nzuwe n d e n .  Wi r h a be n  ke i n e  K u n de n, wir haben Partn e r .  

Da s n e n n e n  w i r  Service made i n  Germa ny. n o m a s- re n n .com1 ma s- re n n  

TH :MAS 
KRE N N® 
server. hosting . cu stom ized. 
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N ico J u rran  

Amerikanische 
Unterhaltungsinvasion 
N etfl ix sta rtet i n  Deutsc h l a n d  

Der deutsche Ableger des US-amerikan ischen Videostreamingdienstes 
Netfl ix ist am 16. Septem ber gestartet. Doch schon vor Beg inn  m ischte 
er die deutsche Videostreaming-Szene gehörig auf. 

A l s  e ine der spa n nendsten F ragen ga lt  bis 
zum Sta rtschuss, welche monat l iche 

Pa uscha lgebü h r  Netfl ix auf  dem deutschen 
Markt verla ngen wird. Die Antwort ist recht 
s impel :  Der Abod ienst n i m mt die US-Preise 
i n  Eu ro. Fo lg l ich bekommt man fü r 7,99 Euro 
monat l ich e inen Strea m i n  Sta ndarda uflö­
sung ge l iefert, fü r 8,99 Euro lassen sich zwei 
H D-Strea ms g l eichzeitig scha uen - d ie  laut  
Netfl ix i n  den USA meistgenutzte Va r iante. 
Schl ießl ich g ibt es fü r monatl ich 1 1 ,99 Euro 
noch ein Pa ket, bei dem man H D-Strea ms auf 
bis zu vier Endgeräten g leichzeitig a nschau­
en ka nn .  Eine Kü nd igung  ist jewei l s  zum 
Monatsende mögl ich.  

Das Videosortiment ist bei a l len d rei Pa ke­
ten identisch, d ie kon krete Za h l  der verfüg­
baren Titel nannte Netfl ix bis lang noch nicht. 
Zu den Progra m m-High l ights zä h len neben 
den eigenproduzierten Serien "Ora nge l s  the 
New Black", "Hause of Ca rds", "BoJack Horse­
man" und "Hemlock Groove" u nter anderem 
d ie  Min i ser ien "Fargo" und  "From Dusk Ti l l  
Dawn" sowie d i e  a u f  e i n  erwachsenes Pub l i­
ku m zugeschn ittene Zeichentrickserie "Ar­
eher". Spezie l l  fü r das deutsche Pub l i ku m  
s icherte s ich d e r  Dienst d ie  Rechte a n  der  
Ser ie  "Stromberg", "Pastewka", d ie  "Sendung 
mit der Maus" und Tii -Schweiger-F i l me. Auch 
deutsche E igenprod u ktionen s ind laut Net­
fl ix gep la nt, a ktue l l  existieren dazu a ber  
keine kon kreten P läne.  
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Das Angebot von Netfl ix l ässt s ich auf 
d iversen Endgeräten wiedergeben, daru nter 
Wi ndows-PCs, Macs, Ta blets, Chrome OS und 
Sp ie lkonso len .  Auch vie le U nterha l tungs­
e lektron ikgeräte mit I nternetzugang können 
Netfl ix-Videos a bspielen, darunter Sma rt-TVs, 
B l u-ray-P iayer und  H D-Videoplayer (s iehe 
auch FAQ in  dieser Ausgabe auf S. 1 54). Das 
ist nicht verwunder l ich, da Netfl ix i n  den USA 
schon lange e ine enorm breite Unterstüt­
zung der  Geräteherste l l e r  genießt und  et l i ­
che deutsche Geräte d ie  US-Vers ionen mit  
le icht verä nderter F i rmware s ind .  Die Tele­
kom kooperiert ebenfa l l s  mit  Netfl ix u n d  
wird auf d ie Settopboxen ih res I PTV-Dienstes 
"Enterta in"  aufspie len.  

A l le rd ings  hatte Netfl ix i m  Vorfe ld  be­
fü rchtet, manche Herste l l e r  kön nten ä l tere 
deutsche Mode l le  nicht u pdaten. Dies bestä­
tigte sich nach ersten Erken ntnissen nicht :  
LG scha ltete sel bst fü r vier Jahre a lte B lu-ray­
P iayer die Netfl ix-App frei, auch Sony brachte 
seine Geräte rechtzeit ig auf den a ktue l len  
Sta nd, daru nter d ie  P laystation 4 .  

Die U ltras kommen 

I nteressa nterweise h a t  sich Netfl ix ku rzfristig 
entschieden, Videos i n  u ltrahoher  "4K"-Auf­
lösung mit  3840 x 2 1 60 Pixe ln  n u r  Ku nden 
a nzubieten, d ie das g rößte Pa ket buchen.  Bei 
e inem Besuch der F i rmenzentra le  i n  Los 

Gatos vor wenigen Wochen (siehe c't-Li n k  
a m  E n d e  d e s  Artikels) klang das noch anders: 
Da mals  hatten Manager des U nternehmens 
angegeben, dass d ie  4K- I n ha lte a l l e n  deut­
schen Abonnenten a l s  kosten loser Bonus zur  
Verfügung stehen würden. 

Auf der I FA bewa rben die TV-Herste l ler  LG, 
Sa msung,  Sony und  Tosh iba i h re U ltra-H O­
Fernseher erwartu ngsgemäß bereits mit der 
Wiedergabe von Netfl ix' 4K-Videostrea ms. 
Sony hat zudem onl ine mit dem Verka ufsstart 
seines externen 4K-Medienplayers FM P-XS 
mit Netfl ix-App begonnen.  Offizie l l  ist das 
rund 400 Euro teuere Gerät dafü r  gedacht, 
d ie  ä lteren Sony-TV-Mode l le  KDL55X9005A, 
KDL65X9005A und KDL84X9005A mit einem 
Strea mi ng-Ci ient nachzurüsten. Netfl ix (und 
al le kommenden Strea mi ng-Dienste, d ie  4K 
u nterstützen) ü bertragen d ie  u ltra hocha uf­
gelösten Videos aber eben in d iesem beson­
ders effizienten Kompressionsverfa h ren -
und  nicht wie d ie  SD- und H D-Strea ms im 
auch be im H O-Fernsehen üb l ichen H .264. 

Nach ersten Rückmel d u ngen so l l  der  
Sony-P iayer a uch a n  4K-Fernsehern anderer 
Herste l le r  laufen - vora usgesetzt, diese ha­
ben bereits einen H D M I -2.0-Ei ngang u n d  
u nterstützen darü ber das Versch l üsse lu ngs­
format H DCP 2.2 .  P h i l i ps wil l  i m  1 .  Q u a rta l 
201 5 e inen externen P layer zum Nach rüsten 
seiner eigenen und fremder 4K-TVs heraus­
br ingen;  der  Preis  des U H D880 genan nten 
Geräts sol l  bei  250 E u ro l iegen .  Die U nter­
stützu ng von Netfl ix (od er e ines anderen 
Strea m i ngd ienstes) bestät igte P h i l i ps be i  
der  Ankü n d i g u n g  noch n icht, s ie  ist aber  
ü bera u s  wa h rsche in l ich .  

I m merhin ist der Dienst hierzu lande a ktu­
el l  d ie  einzige kom merzie l l e  4K-Que l le :  F ü r  
e i n e  U ltra-H DTV-Ausstra h l u n g  g i bt e s  noch 
keinen Sta rttermin, e in  physisches 4K-Medi­
u m  wa r bis vor Ku rzem nicht einmal offizie l l  
angedacht. Zumi ndest Letzteres h a t  sich nun  
geändert: Victor Matsuda, g loba ler  Marke­
t ing-Chef der Bl u-ray Disc Association (BDA) 
hat beka nntgegeben, dass mit Hochd ruck a n  
e i n e r  B l u-ray-Va ria nte fü r 4K-F i lme gear­
beitet werde. Al lerdings werden nach a ktuel­
lem Plan passende P layer und Discs erst zum 
Wei hnachtsgeschäft 201 5 i n  den Läden 
stehen.  

Die 4K-Cha nce wi l l  s ich natür l ich auch die 
deutsche Netfl ix-Konku rrenz nicht entgehen 
lassen: Maxdome kü nd igte bereits im Mai a n, 
im kommenden Jahr  mit dem Streaming von 
F i l men in 4K beg innen zu wol len  (s iehe c't 
1 9/1 4, S. 76). Sa msung brachte zudem Ama­
zon als kü nftigen "globalen" Player in  d iesem 
Bereich ins Gespräch. Am ehesten ü berrasch­
te da noch das gepla nte 4K-Engagement des 
verg leichsweise kleinen Dienstes Videociety, 
das d u rch e ine erste Demo auf  dem ! FA­
Sta nd von Tosh iba ans  Licht ka m.  Konkrete 
Sta rttermine s ind aber bis lang in keinem Fa l l  
bekannt. 

Erste Reaktionen 

Auch a bseits v o n  4K i s t  es i n teressa nt, d ie  
Rea ktionen der  deutschen Videodienste auf  
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den Markteintritt des b is lang in 41 Ländern 
tät igen und  ü ber 48 M i l l ionen Ku nden zä h­
lenden Strea ming-Pion iers Netfl ix zu beob­
achten: So senkte Sky Deutsch land  noch 
sch n e l l  vor dem Sta rtschuss  d ie  Preise fü r 
se inen Vid eostrea mingd ienst Snap :  Die 
Pa ra l l e l n utzu ng auf zwei Geräten kostet fü r 
N icht-Sky-Abo n nenten n u n  statt 9,90 E u ro 
n u r  noch 7 E u ro pro Monat .  Der E i nst iegs­
preis wurde soga r a uf monat l ich 4 Eu ro ge­
senkt, a l l erd i n g s  bekommt man dafü r  n u r  
e inen Strea m u n d  ka n n  d i e  Offl i ne-Nutzu ng 
i n  der iPhone- und  i Pad-App nicht mehr  ver­
wenden.  

Marktfü h rer Maxdome trennt a b  sofort 
sein Angebot - auch deut l ich sichtba r in der 
ü bera rbeiteten Oberfläche - i n  d ie  Bereiche 
"Maxdome Monatspa ket" (F iatrate), "Max­
dome Store" (re iner  E inzelabruf) und "Max­
dome Live" (Events). Zudem hat d ie  On l i ne­
Videothek der ProSiebenSat.l  Gro u p  ü ber 
80 Staffe ln  von Top-US-Serien neu i m  Portfo­
l io, d ie im Monatspa ket a brufba r s ind.  Auch 
Ki nder  sol len bei Maxdome jetzt stärker im 
Fokus stehen.  Fami l ien fi nden u nter der Ru­
br ik "Kids" i m  Web, auf dem Fernseher und 
i n  der Mobi lgeräte-App eine g roße Auswa h l  
a n  Kinderfi l men und -serien.  Besonders inte­
ressa nt ist, dass Maxdome mit dem Rela u nch 
auch eine neue "Empfe h l u ngs-Mecha n i k" 
einfü h rt. Denn bei Netfl ix ist man besonders 

sto lz auf  den Persona l is ieru ngsa lgorith mus, 
der jedem Kunden zie lgenau d ie  zu ihm pas­
senden Inha lte empfieh lt. 

Der fra nzösische Med ienkonzern Vivendi  
so l l  s ich h i ngegen nach e inem Ber icht  der  
fra nzösischen F ina nz-Zeitsch rift "Les  Echos" 
sogar  dazu entschieden ha ben, sich nicht auf 
einen kostspie l igen Wettbewerb mit Netfl ix 
einzu lassen und seinen deutschen Video-on­
Demand-Dienst Watchever l ieber zu verka u­
fen .  Der Dienst hat a l le ine i m  ersten Quarta l 
201 4 einen Ver lust von 21 Mi l l ionen Euro ein­
gefa h ren .  I m  Jahr 201 3 betrug der  Ver lust 
bereits 66 M i l l ionen - bei gerade e inmal  1 2  
M i l l ionen Euro Umsatz. N u n  wird s ich a l so 

Egal, ob als Datenbankserver, Enterprise Storageserver, Nearline Storage 
oder als Virtual Tape Libary zur Langzeitachivierung, mit Server- und 
Storagesystemen von Rausch Netzwerktechnik bekommen Sie viel zu einem kleinem Preis. 
Durch die Aexiblen Mög l ichkeilen sind vielfältige Anwendungen möglich. Wir bieten 
verschiedene Basiskonfigurationen an, die Sie an I h re j eweiligen Anforderungen anpassen 
können. Gerne beraten wir Sie. 

aktuel l  I Videostreaming 

Der Abo­
bereich von 
Maxdome ist 
nun kla r vom 
Einzelabruf­
Sereich 
getrennt. 

zeigen müssen, wie s ich Netfl ix i m  Wettbe­
werb mit der deutschen Kon ku rrenz schlägt. 
Letztere setzt u nter a nderem auf die Mög­
l ichkeit einer Offl ine-Wiedergabe von Videos, 
die es bei Netfl ix a ktue l l  nicht g ibt. Aber hier 
so l l  es bereits erste Beweg ungen seitens des 
US-Dienstes geben: Die Branchenseite Giga­
am berichtet u nter Berufu ng auf  einen fü r 
Netfl ix tätigen Desi g n ma nager, dass der  
Dienst zumindest ü ber d ie Bereitste l lung von 
ku rzen Videocl ips  mit maxima l  1 0  M i n uten 
Lä nge fü r d ie Offl ine-Wiedergabe aufTab lets 
und Smartphones nachdenke. (nij)  

C11: Besuch bei Netfl ix: ct.de/ytnr  

Beispielsweise: 2HE • 24x 2,5", max. 2818 TB 
3HE • 1 6x 3,5", max. 96 TB 
4HE • 48x 3,5", max. 288 TB W I N N E R 

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter www.rnt.de 
oder gerne telefonisch unter 0800 5929-1 oo• 

•[!] Rausch Netzwerktechnik GmbH 
Englerstroße 26 · D-76275 Ettlingen 

.=:, Telefon (07243) 5929-0 · Telefox - 1 4  · info@rnt.de 
L:J . www.mt.de 

" "'•  2012 
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aktuei i i i FA: Smartphones 

Ach i m  Barczok 

Biege-Bi ldschirm 
und Edel-Design 
Smartphone-Neu heiten auf  der I FA 

Samsung zeigt e in Smartphone m it gekrüm mter Display-Seite, 
Motorola e ines m it innovativem Design .  Ansonsten gab es auf der I FA 
Dutzende neuer High-End-Smartphones zu sehen, darunter die neuen 
F laggsch iffe von Sony und Huawei. 

F ü r  Smartphone-Herste l ler  zä h l t  d ie  I FA zu 
den wichtigsten Präsentierflächen; fast 

a l l e  namhafte Herste l ler  ste l len neue Model le  
zur  Schau und er innern ku rz vor  dem Weih­
nachtsgeschäft noch e inmal  dara n, dass s ich 
das  Smartphone i n  der  Hosentasche schon 
ein bisschen a l t  a nfü h lt. 

ln d iesem Jahr sta nden Sma rtwatches im 
Ra mpen l icht, doch a bseits davon gab es 
auch e inen Ha ufen i nteressa nter Sma rt­
phone-Neuheiten.  Sa msung zum Beispie l  
probiert bei se inem Android-Smartphone 
Galaxy Note Edge etwas Neues aus :  An der  
rechten Se ite  ist das  5,6-Zo i i -AMOLED-Dis­
p lay nach h i nten gebogen.  Auf d iesem 
sch malen Streifen mit 1 60 Pixe ln  Breite wer­
den je nach a ktiver App e ine Schne l l sta rt­
le iste, zusätz l iche Menüs  oder e ingehende 
Nach richten angezeigt. Der gebogene Dis­
play-Tei l  ka n n  die Aufgabe mechanischer Be­
d iene lemente ü bernehmen oder e inen 
schnel len Ü berbl ick ü ber Neuigkeiten geben, 
ohne die a ktive App zu verlassen. 

Wie das ebenfa l l s  a uf der I FA vorgeste l l te 
Note 4 1ässt sich das Note Edge per d ig ita lem 
Stift bed ienen und besitzt e in  Quad-HD­
Display mit 2560 x 1 440 B i ldpunkten. Beide 
g i bt es i n  Va rianten mit  L TE Cat. 4 (bis zu 
1 50 MBit/s i m  Down l i nk) und L TE Cat. 6 (bis 
zu 300 MBit/s) . Das Note Edge läuft mit 
einem Snapdragon 80S mit vier auf 2,7 GHz 
geta kteten Kernen, das Note 4 so l l  i n  e in igen 
Mä rkten auch mit einer Achtkern-CPU erhä lt­
l i ch  se in .  Wä hrend das Note 4 im Oktober 
201 4 a b  700 Euro auf  den Markt kommen 
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sol l ,  i s t  fü r das Galaxy Note Edge b isher  kein  
Deutsch landstart gepla nt. 

I nd ivid uel les Moto X, 
vol lgepu mptes Aseend Mate 7 

Dass nicht a l l e  Smartphones g leich aussehen 
müssen, beweist Motoro la .  Die i nzwischen 
zu Lenovo gehörende Ha rdwa re-Spa rte des 
U nternehmens präsentierte den Nachfolger  
seines And roid-Spitzenmodel l s  Moto X. Be i  
der  Ha rdware hat Motoro la  e igent l ich n u r  
Model l pflege betrieben:  D a s  Smartphone 
besitzt jetzt e in  g rößeres AMOLED-Display 
(S,2 Zo l l )  mit  zeitgemäßer Auflösung (F u l l  
H D) und einen sch nel leren Prozessor (Snap­
d ragon 801 , 4 x 2,S GHz) .  Einen besonderen 
Weg geht Motorola a ber beim Design;  ü ber 
einen Konfigurator ka nn der Ku nde zwischen 
schicken Rückseiten aus P last ik, Leder oder 
Holz wä h len und sich so e in ind ividuel leres 
Smartphone zusam menste l len .  Das Moto X 
(201 4) so l l  ab Mitte September ab 530 Euro 
erhält l ich sein .  

H uawei dagegen versucht es mit  Protz­
Hardwa re. ln Deutschland kennen den chine­
sischen Smartphone-Herste l le r  n u r  wenige, 
a ber weltweit ist das  U nternehmen schon 
auf Platz 3 beim Smartphone-Verka uf aufge­
rückt. Sein neues F laggschiff Aseend Mate 7 
hat den sel bstgebauten Achtkern-Prozessor 
Ki r in 92S eingebaut, der in  e inem ersten Test 
mit u nserem CPU-Benchmark CoreMark i m  
M u lt i thread-Mod us  auf  Anh ieb den höchs­
ten Testwert von 36 1 24 P u n kten erziel te, 

Ungewöhn­
l iches Design:  
Das Samsung 
Galaxy Note Edge 
hat am rechten 
Rand ein gebo­
genes AMOLED­
Display. 

wen n  a l l e  Kerne i n  Besch lag genommen 
s ind .  Das H uawei-Smartphone lädt  Daten 
ü ber das sch ne l le  L TE Cat. 6 (300 MBit/s); das 
Display ist bei g l eicher Auflösung etwas 
g rößer (6 Zol l ) .  Auf der Rückseite l iegt u nter­
ha lb  der 1 3-Mega pixei-Kamera ein F ingerab­
d ruck-Sensor, der  b is  zu zeh n  F inger  spei­
chert und i m  ersten Hands-an zuverlässig 
und sch ne l l  a rbeitete. Die Abdrücke werden 
laut H uawei i n  e inem vom System a bge­
trennten Bereich gespeichert. Je nach Aus­
stattung so l l  das Aseend Mate 7 ab SOO Euro 
kosten. 

Model l pflege und Selfie-Hype 

Keine sechs Monate nach dem Xperia Z2 stel l t  
Sony schon einen, genauer gesagt zwei Nach­
folger vor: I m  Xperia Z3 und im Xperia Z3 
Compact steckt leicht verbesserte Ha rdware, 
daru nter e in sch ne l lerer  Prozessor und ein 
he l leres Display. Die 20,7-Mega pixei-Kamera 
ka nn jetzt a uch ISO 1 2800 und beherrscht ein 
paar neue Effekte. Beim Z3 fä l l t  das ü bera r­
beitete Gehäuse a uf: Der Meta l l rahmen hat 
abgerundete Ecken, wod u rch das S,2-Zoi i ­
Smartphone deutl ich besser in der Hand l iegt. 

Dass bei Windows Phone neue Zeiten an­
brechen, machte sich auf der IFA an mehre­
ren Ste l len bemerkbar. Microsoft bemüht sich 
nach der vol l zogenen Ü berna hme von Nokia 
sichtlich, d ie Ma rke "Nokia" nicht mehr zu er­
wä hnen.  Demzufo lge heißen Nokia-Apps 
jetzt Lumia-Apps, und die neuen Model le  der 
Sma rtphone-Serie Lumia 730, 735 und 830 
d ü rften woh l  a l s  letzte den Schriftzug "Nokia" 
auf  dem Gehäuse tragen.  Sie schl ießen die 
Lücke zwischen den Hig h-End- und B i l l ig-Lu­
mias. Das Lumia 830 ist eine d ü n nere Va rian­
te des Lumia 930 mit  leicht a bgespeckter 
Ha rdwa re. Als H igh l ight hob Microsoft d ie 1 0-
Megapixel kamera mit optischem Zoom her­
vor. Das Lumia 730 (Duai-SIM) und das Lumia 
735 haben eine 5-Mega pixei-Ka mera auf der 
Vorderseite und eine Spezia i-App fü r Sel bst­
Sch nappschüsse - damit  wi l l  Microsoft den 
Trend der Seifies bed ienen. 

Auch d ie  ü brigen Herste l le r  nehmen den 
Selfie-Hype a l s  Vorlage, u m  die Datenblätter 
mit besseren F rontkameras aufzu p lustern: 
Das HTC Desire 820 beispielsweise bietet eine 
8-Mega pixei-Kamera mit zusätzl ichen Selfie­
Effekten und auch H uawei bewi rbt das 
Aseend G7 als Selfie-Smartphone. Da könnte 
man eine interessante Hardware-Gemeinsam­
keit der beiden S,S-Zoi i-Phablets glatt überse­
hen; sie gehören zu den ersten Android­
Smartphones mit 54-Bit-Prozessoren. I m  H ua­
wei Aseend G7 steckt der Snapdragon 41 0 mit 
1 ,4-GHz-Quad-Core, im HTC Desi re 820 der 
potentere Acht-Kern-Prozessor Snapdragon 
61 S .  Da a uf beiden zum Marktsta rt noch An­
d roid 4.4 la ufen wird, profitieren Kä ufer a l ler­
d ings zunächst nicht von den Vortei len der 
54-Bit-Architektur  - d ie  releva nten Code­
Neuerungen kommen erst mit dem Ende des 
Jahres erwarteten And roid L. Deta i l s  zur Hard­
wa re finden Sie u nter dem c't-Link. (acb) 

C11: Techn ische Daten u nter: ct.de/y9me 
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aktuei i i i FA: Tablets und E-Reader 

Ach im Barczok 

Auf Tauchgang 
vorga u kelt .  Ob damit  a ber  a u c h  a l l e  Apps 
zu rechtkom men, ist u n klar .  

E-Book-Reader: 
Weniger Herste l ler, mehr Featu res 

Neue Ta blets u n d  E-Book-Reader a uf der I FA 
Nach Sony hat a uch der a uf bi l l ige Lesegeräte 
spezia l is ierte Herste l ler  Trekstor aufgegeben 
und wi l l  bis a uf Weiteres keine neuen Reader 
mehr  auf  den Markt br ingen. Wei l  Amazon 
und Tol ino mit neuen Model len noch auf s ich 
warten lassen, kon nte Kobo erst einmal mit 
sei nem Premiu m-Reader Kobo Aura H20 fü r 
1 80 Euro vorlegen. Dieser ist nach I P67 sta u b­
und  wassergesch ützt und so l l  Ausflüge 
ins  Wasser fü r bis zu 30 Min uten ausha lten. 

Staub- und wasserdicht l iegt im Trend.  Auf der I FA gab es n icht 
nur neue Tablets m it entsprechendem Schutz zu sehen, sondern 
auch badewan nentaug l iche E-Book-Reader. 

Wassergesch ützte Gehäuse s ind fast 
schon ein Markenzeichen von Sonys 

Mobi lgeräten.  Kein  Wunder a l so, dass das 
neue Xperia Z3 Tablet Compact ebenfa l l s  im 
wasser- und sta ubd ichten Gehä use daher­
kommt; wei l  es inzwischen nach I P65/68 zer­
tifiziert ist, sol l  es sogar hal bstü ndige Tauch­
gänge bis zu 1 ,SO Meter u nter Wasser unbe­
schadet ü berstehen. Gegenüber dem Vorgän­
ger Z2 Ta blet ist es geschru mpft: Statt 1 0  Zol l  
m isst das Display des  Android-Ta blets nur  
noch 8 Zol l  be i  1 920 x 1 200 B i ldpunkten, au­
ßerdem ist es  unter 7 Mi l l imeter dünn und nur  
280 Gramm schwer. Damit gehört es zu den 
leichtesten und handl ichsten Tablets auf dem 
Markt. Techn isch fä l l t  der Fortschritt nicht 
ganz so groß aus; wie viele H igh-End-Tablets 

., 

Das Sony Xperia Z3 Tablet Compact wiegt 
nur  280 Gramm und ist wasserdicht. 

aus diesem Jahr hat es 3 GByte Arbeitsspei­
cher und den auf 2,5 GHz getakteten Quad­
Care-Prozessor Snapdragon 801 von Qual­
comm eingebaut. Trotz des dü nnen Gehäuses 
passt ein 4500-mAh-Akku hi­
nein, fü r den Sony Laufzeiten 
von 1 3  Stu nden bei der Video­
Wiedergabe verspricht. Kosten 
sol l  das Ta blet ab 430 Euro. 

Wei l  fü r d ie Versiegel ung des 
Gehäuses keine  Extra-Be­
schichtung übers Display ge­
legt wird, g ibt es keine  E in­
sch ränkungen bei  der Qual i ­
tät  des E-Pa per-Displays. Die 
entspricht mit  der E-lnk-Tech­
n ik  Ca rta und 1 024 x 758 
B i ldpunkten der von Kind ie 
Paperwhite und Tol ino Shine, 
das Display ist mit 6,8 Zo l l  
Diagona le a ber etwas größer 
- ungefäh r  so g roß wie eine 
norma le Roma nseite. 

Der Reader-Spezia l ist Po­
cketbook dagegen probiert 
von groß bis klein und bi l l ig  

Auch sonst sche inen 1 0-
Zo i i -Ta bl ets zumi ndest mit  
Android langsam a uszuster­
ben:  Asus hatte e in  sta rk 
ü bera rbeitetes Memo Pad 7 
mit F u i i -HD-Display in ?-Zol l ­
Größe und I ntel Atom mit vier 
Kernen im Gepäck. Lenovos 
neues Ta b 58 hat ebenfa l l s  
e i n e n  F u i i - H D-B i ldsch i rm, a l ­
lerdings mit 8 Zo l l  Diagonale.  
Wie Asus ba ut Lenovo bei sei­
nem Ta b 58 x86-Prozessor­
tech n i k  statt ARM ein. Seide 

Der neue Kobo Aura H20 bis Premium a l les aus. Das 
zählt zu den ersten E-Book- Pocketbook Sense beispiels-

Geräte d ü rften mit  e inem Readern, die man ohne weise ist  ein Reader mit LED-
Preis von 200 Euro zur sol iden Risiko in  die Badewanne Beleuchtung,  d ie sich per 
E insteigerklasse zä h len .  U nter mitnehmen kann.  Hel l igkeitssensor justiert. Das 
Wi ndows setzt sich der Trend Pocketbook Aqua ist wasser-
zu kompakteren Ta b lets ebenfa l l s  d u rch:  geschützt, das Pocketbook U ltra hat auf der 
8 Zo l l  wa r bisher d ie  U nterg renze, jetzt pro- Rückseite eine 5-Mega pixei-Kamera e inge-
biert es Tosh iba beim Encore Min i  mit e inem baut .  Das a l les s ind u ngewöhnl iche Funktio-
7-Zo i i -Disp lay. Ob darauf das e igent l ich fü r nen, d ie  a l lerdings wenig zur eigentl ichen 
g rößere Geräte entwickelte Wi ndows 8.1  Hau ptfu nktion, dem Anzeigen von E-Books, 
le icht  bed ienba r  ist u n d  ganz ohne  Pro- beitragen.  Anders beim Pocketbook l n kpad: 
bleme läuft, ist frag l i ch .  Die Auflösung von Es ist mit 8 Zol l  einer der g rößten Reader auf 
nur 1 024 x 600 u nterbietet e igent l ich  d i e  d e m  Markt und richtet sich vor a l l e m  an Schü-
Systemvora ussetzu ngen von Wi nd ows 8 . 1 , 
wa s Tosh i ba mit  Treiber-Tricks u mgeht, 
indem es Wind ows e ine  höhere Auflösung 

ler und Studenten, die e ine  besonders große 
Lese- und Arbeitsfläche auf ih rem Reader be­
nötigen. (acb) 

· cht suchen . F.  d n .  SE H 

SEH Computwned!nik CimbH 
HotWne-: '"49(0lS:lJ.CJUJ6.lS www�-M 
E M.lill: ft1i�dto wwwdo · IM'f'l't'f.d4t 
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SEH myUTN -800 Dongleserver 
Dongles ei nfach und s icher  verwa l ten .  

• 2 0  USB 2.0 Hi-Speed·Ports 
• Dongle-Schutz vor Diebstahl. Beschädigung und Verlust 
• USB·llzenz-Dongles über das Netzwerk verbinden 
• Netzteil und Stromversorgung redundant ausgefuhrt 
• Zusatzfiches automatisches Konfigurations-Backup auf SO-Karte 
· Gee ognet für Wi n dows- und Mac OS X-Umgebungen 
· Auch I ur Server-based Computing und virtual isierte Umgebungen 
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Jörg Wi rtgen 

Core M und Chromebooks 
Die N oteboc k-Trends der I FA 
Windows-Tablets waren bisher entweder klein, leicht, passiv geküh lt 
und lahm - oder schön schne l l, schwer und lüftersu rrend.  l ntels Core M 
sol l  Abhi lfe br ingen. Und dann gab es noch einen Qual itätssprung bei 
Chromebooks: Die sind n icht etwa ausgestorben, sondern bekommen 
eine bessere Ausstattung.  

E twas wi l l kür l ich wi rkte l ntels Vorste l l u ng 
des Core M zur  Messe, denn e inerseits 

wa ren d ie  meisten Deta i l s  der nächsten Ge­
nerat ion von Mobi l p rozessoren schon be­
ka n nt, andererseits kommen die Ser ienge­
räte frühestens Ende Oktober. 

Erstma ls  nannte I ntel Model l bezeich nun­
gen und die Ta ktraten:  Dre i  Mode l le  g ibt es  
a nfa ngs, a l l e  haben zwei Kerne und a l l e  las­
sen s ich l üfter los kü h len .  Die Top-Version  
heißt 5Y70, läuft i m  Stromsparmod us  mit  
1 , 1 GHz und  besch leun igt  i m  Turbomod us  
auf 2,6 GHz. Der  mitt lere 5Y1  Oa lä uft mit 0,8 
bis 2 GHz. Beide benötigen e ine Kü h l le istu ng 
von nur 4,5 Watt TDP, das d ritte Modei i 5Y1 0 
kommt bei g leichem Ta kt wie der 1 0a sogar 
mit  4 Watt aus.  Al le d rei Core M haben 
4 M Byte L3-Cache, VT-Vi rtua l i s ierung u n d  
den Grafi kkern H D  5300. D e r  ka n n  4K-Moni­
tore ansteuern, aber nur mit 30 Hz. Weitere 
Deta i l s  des Broadwei i -Kerns und zur 1 4-nm­
Fertigung der Chips verriet I ntel vor ku rzem 
(siehe c't 1 9/1 4, S. 24 und 32) .  

Somit ist der Core M zwa r la ngsa mer a l s  
der  b isher ige U ltra bock-Spitzen reiter Core 
i7-4600U (2,1 bis 3,3 GHz, 1 5  W TDP), bra ucht 
a ber auch weniger  als e in  Drittel der  Kü h l ­
le istung .  Deut l icher w i rd  l ntels  Fortsch ritt 
im Verg leich mit dem sch nel l sten Stromspar-

HP Envy x2 1 5,6 Zol l :  Zu 
schwer zum Ha lten, aber 

weit mobi ler a ls  bisherige 
Tablets dieser Größe. Die 

Platzierung des Touchpads 
ist zumindest ungewohnt. 
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Haswel l ,  dem Core i7-46 1 OY mit  1 1 ,5 Watt 
TDP: Der erreicht im Turbo 2,9 GHz, a l so  
knappe 10  Prozent mehr a l s  der 5Y1  0 ,  aber  
bei mehr  a l s  doppelt  so hohem Strom­
h u nger. 

Tablets und Notebooks mit Core M 

Core M sol l  passiv geküh l t  vor a l lem in Win­
dows-Ta blets und besonders d ü nnen Note­
books zum E insatz kommen, in denen sich 
bisher nur l ntels Atom kü hlen l ieß.  Asus prä­
sentierte passend dazu ein Ta blet der bisher 
auf  Atom besch rä n kten Tra nsformer Books, 
das T300FA. Es hat ein 1 2,5-Zoi i-Display ( 1 366 
x 768), eine ansteckba re Tastatur und sol l  nu r  
600 Euro kosten.  Das  ZenBook UX305 i s t  e ine 
mit 1 ,2 Zentimetern Dicke und 1 ,2 Ki logramm 
Gewicht noch mals  kompaktere Ausfü h rung 
des Asus  UX301  (siehe Test in  c't 5/1 4) . Das 
I PS-Pa nel g ibt es mit 3200 x 1 800 (QH D+, 276 
d pi) und 1 920 x 1 080 Punkten (F u i i-HD, 1 66 
d pi) .  E in  d rittes Core-M-Gerät zeigte Asus 
schon auf der Computex, das 1 2,5-Zoi i -Ta blet 
Tra nsformer Chi  T300. 

HP präsentierte die Serie Envy x2 mit zwei 
Wi ndows-Ta b lets, e inem mit 1 3,3-Zo i i -Dis­
play und 1 ,2 Ki logra m m  Gewicht, e inem mit 
1 5,6-Zoi i-Display und 1 ,8 Ki logra m m .  Letzte-

Das UX305 ist das flachste U ltra­
book aus der Zenboo�Serie von 
Asus. Es hat MicroDisplayPort, 
3 USB-Buchsen und eine Laufzeit 
von vermutl ich über 1 0  Stunden. 

res ist das  b isher  le ichteste Ta b let d ieser 
Größe und das erste ha l bwegs hand l iche.  
Beide lassen s ich mit  e inem breiten e inge­
bauten Stä nder  i n  e inem weiten Wi n ke l ­
bereich aufste l len  und kommen mit Tastatu­
ren i n  passender Breite und mit Stift. 

Lenovo hat das Ta blet ThinkPad He l ix mit 
Core M a usgestattet, wod u rch es kle iner und 
le ichter a ls der  Vorgä nger mit  Core i wird.  
Nur 800 Gra m m  wiegt es mit  1 1 ,6-Zo i i -Dis­
play ( 1 920 x 1 080), Dig itizer zur  Stifteingabe 
und optional  LTE. Zwei Tastaturen bietet Le­
novo an: Die Pro-Variante hat die von Lenovo 
beka n nt g uten mecha nischen Tasten samt 
Trackpoint sowie e inen Zusatza kku, der  d ie  
La ufzeit u m  d ie  Hä lfte ver längert. 

Das Acer Aspire Switch 1 2  mit 1 2,5 Zo l l  
g roßem F u i i-HD-Display hat eine ungewöhn­
l iche Ba uform mit  abnehmba rer Tastatu r, 
wobei e in Tei l  des Rumpfs - der mit Prozes­
sor, SSD und der ü brigen E lektroni k - am Dis­
play verble ibt und a l s  Stä nder d ient. Da d ie  
Tastatur  somit  vorne i m  Rumpf sitzt, i s t  kei n  
P latz fü r e in  Touchpad,  sondern Acer ba ut 
einen Trackpoint e in .  I ntel zeigte zudem das 
Core-M-Uitrabook Toshiba Alta i r  Pro und er­
wä h nte das Ta blet Del i  Latitude 1 3  7000. 

Chromebocks mit F u i i - H D-Display 

Chromebooks ga lten anfangs a l s  besonders 
g ü nstige Notebooks. Doch spätestens seit 
Microsofts l izenzfreier Version  Windows 8.1 
mit Bing (siehe c't 1 7/1 4, S. 32) gi lt das nicht 
mehr, d ie  Wi ndows-Geräte kosten noch we­
n iger. Um sich wieder von den B ing-Note­
books a bzuheben, br ingen die Chromebook­
Herste l l e r  Samsu ng, H P  u n d  Tosh iba n u n  
konseq uenterweise g leich d rei Mode l le  mit 
Fu i i -HD-Display fü r rund 350 Euro - die Bing­
Notebooks haben nur 1 366 x 768 P u n kte. 
A l l e  d re i  ha ben 2 oder 4 GByte H a u ptspei­
cher, was nötig ist, wi l l  man vie le Browser­
Ta bs i n kl u sive Strea ming-Mus ik, Evernote, 
Mai I und Ähn l ichem offen halten.  

Das Ac er Chromebook 1 3  a rbeitet mit Nvi­
dias Tegra K1  (vier  Kerne, 2, 1  GHz, Cortex­
A 1 5), erste Händ le r  bieten es in Wei ß  fü r 
350 Euro an .  Es wiegt 1 ,5 Ki logra m m  und sol l  
ü ber 1 1  Stu nden la ufen.  

H Ps Chromebook 14 mit  1 4-Zo i i -Disp lay 
und ebenfa l l s  Teg ra K1 kommt a l s  Besonder­
heit  mit  e inem U MTS-Modem, fü r das  H P  
eine Datenflat organis iert: "Bis z u  200 MByte" 
erhalten Ku nden pro Monat kosten los, wobei 
die genauen Kondit ionen noch u n beka n nt 
s ind.  Die Laufzeit g ibt H P  mit neun Stu nden 
an,  das Gewicht mit 1 ,7 Ki logramm.  Es so l l  a l ­
lerdings erst 201 5 auf  den Ma rkt kommen.  

Tosh ibas Chromebook 2 ( 1 3,3 Zo l l )  l äuft 
mit  l ntels  Atom-Celeron N 2840, der  s ich i n  
Laufzeit und  Performance n i c h t  wesent l ich 
vom Nvidia K1 u nterscheiden sol lte. Mit  
1 ,35 Ki logramm ist es das le ichteste der d rei .  

E in ige der  Model le g i bt es auch mit  
1 366er-Display und weniger H a u ptspeicher 
zu Preisen u m  300 Euro. Zusätzl ich ste l l t  sich 
Acer dem Bing-Preiska mpf: Das Chromebook 
1 1  mit 1 1 ,6-Zo i i -Display so l l  fü r 220 Euro in  
den Handel  kommen.  Uow) 
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Oculus hi lft Samsung bei Smartphone-VR-Bri l len-Kombi 

Wer hätte das gedacht: Samsung 
wi rd voraussichtl ich deut l ich vor 
Sony und Ocu lus  VR eine Consu­
mer-Vi rtua i -Rea l i ty-Bri l l e  i n  den 
Handel  br ingen.  Der Verkauf der 
Gea r VR so l l  noch in  d iesem Jahr 
starten, verm ut l ich gemeinsam 
mit  dem Ga laxy Note 4. Sam­
sungs  Gea r-Bri l l e  fu n kt ioniert 
a ussch l ieß l ich mit dem 800 Euro 
teuren Smartphone. Die Gea r VR 
sel bst wird vora uss icht l ich 200 
Euro kosten.  

Maßgebl ich a n  der Gea r-VR­
Entwickl ung betei l igt  wa r der 
Vi rtuai-Rea l ity-Pionier Ocu lus  VR, 
dessen eigene Bri l len bis lang nur  
a l s  Entwickler-Model le  erhält l ich 
s ind.  Wäh rend man a n  das zwei­
te Ocu lus-Entwicklermodel l  DK2 
zwi ngend einen PC per H DMI­
und USB-Kabel anschließen muss, 
stören bei der Gea r VR keine 

Strippen: Das Note-4-Smartphone 
muss ledig l ich innerha l b  des 
Gea r-VR-Gehäuses ü ber e in kur­
zes USB-Kabel mit der Bri l l e  ver­
bunden werden. 

Das Note-4-Gea r-VR-System 
nutzt ein OLED-Display mit  
2560 x 1 440 B i ldpunkten ( 1 280 x 
1 440 pro Auge), bei der DK2 s ind 
es n u r  960 x 1 080 pro Auge. Der 
U nterschied ist deut l ich zu 
sehen, auch wenn man bei der 
Gea r VR nach wie vor Pixel wa h r­
n im mt. Dennoch:  Das Eintauch­
Gefü h l  der  Gea r VR ka n n  pro­
blemlos mit der DK2 mitha lten -
es feh l t  led ig l ich  das  Ka mera­
Positionstracking der stationären 
Ocu l u s-Bri l l e, ansonsten scheint 
der  Headtracker ä h n l ich  latenz­
frei zu la ufen .  Deut l ich besser 
ge löst ist bei der Gea r VR d ie  
Feh l sicht igkeits-Anpassung :  Bei 

l n  Samsungs Virtuai­
Rea l ity-Bri l l e  Gear VR 
steckt kein eigenes 
Display - die Bri l le 
funktioniert nur, 
wenn man ein 
Ga laxy-Note-4-
Smartphone 
eingelegt hat. 

der DK2 g i bt es led ig l ich  zwei  
L insenpaare zum Austa uschen, 
das Sa msung-System ka n n  man 
mit einer Rä ndelschraube stufen­
los anpassen. 

Die Softwa re-Plattform der 
Gear VR vera ntwortet Ocu lus  VR. 
Das Softwa re-Angebot wa r be­
reits in  e iner von c't auf  der I FA 
ausprobierten Vora b-Version er­
sta u n l ich groß; neben einem vi r-

tue l len  3 D-Ki no und H u nderten 
von 360-Grad-Fotog rafien gab es 
a uch eine VR-Va ria nte des po­
pu lären Mobi l-Tite ls  Temple Run 
sowie e in ige von der Rift-Bri l l e  
bekannte Spiele wie Proton Pulse 
und Dreadha l l s  zu sehen. Anders 
a l s  die DK2 bietet die Gear VR 
einen komplett in  der Vi rtual  Rea­
l ity bed ienba ren App-La u ncher 
mit kombiniertem Store. (jkj) 

4K-Projektoren von Sony: Einmal Kurzdistanz via Laser, einmal konventionell 

Sony hat  auf der IFA g leich zwei 
4K-Heimkinobeamer vorgestel lt : 
Einen Laser-Kurzd istanzprojektor, 
der aussieht wie eine - a l lerdings 

nur 26 Zentimeter hohe - Sitz­
ba nk, und ein konventionel les 
Gerät. Das herkömml iche Bea­
mermodel l  VW300ES kostet 7000 
Eu ro, die Ku rzd ista nz-Va ria nte 
LSPX-W1 S soll fü r happige 50 000 
US-Dol lar  verka uft werden. 

Der teure Kurzstrecken-Beamer 
ist defin itiv pra ktisch: Man ste l l t  
den rund zwei Meter langen Kas­
ten di rekt vor eine weiße Wand -
schon hat man ein 4K-Projek-

Die 50 000-Dol la r-Sitzbank: 
Sonys 4K-Laser-Projektor 
LSPX-Wl S wi rd d i rekt vor eine 
Wand gestel lt  und erzeugt ein 
1 47 -Zoi i-Projektionsbi ld.  

21 :9-Monitore mit höherer Auflösung 

A u f  der I FA haben L G  und Ph i l ips 
bei der  Auflösung von Mon ito­
ren mit dem breiten 21 :9-Format 
eine Schippe d ra ufge legt: Der 
BDM3470U P  von Ph i l ips hat e in 
b l ickwinkelsta bi les I PS-Pa nel und 
löst mit  3440 x 1 440 B i l d p u n k­
ten a uf - bis lang gab es nur  Mo­
de l le  mit 2560 x 1 080 Bi ld punk­
ten.  Er b ietet damit  e ine sehr  
feine  Da rste l l u n g  u n d  reich l ich 
P latz fü r meh rere g leichzeitig ge­
öffnete Fenster. Digita le  S igna le 
lassen s ich bei dem 34-Zö l le r  
ü ber DisplayPort, HDMI  und DVI 
zuspie len .  An der  Rückseite fi n­
det sich zudem ein USB-3.0-Hub 
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mit  v ie r  Ports. Der BDM3470 U P  
so l l  i m  Novem ber i n  d ie  Läden 
kommen und 900 Euro kosten. 

LG hatte auf  der I FA den 34-
Zöl ler  34UC97 im Gepäck, der 
ebenfa l l s  e in  I PS-Pa nel  mit  
3440 x 1 440 Pixe ln  hat. Das Be­
sondere: Der 34UC97 ist mit  
einem Radius  von 3800 mm ge­
wöl bt. Bei ü berbreiten Monito­
ren ist die Krümmung tatsächl ich 
angenehm, da sich der Win kel zu 
den Rä ndern hin nicht so sta rk 
ändert, wenn der Blick ü ber den 
Schirm schweift. Erfreu l ich fü r 
Mac-Nutzer: An Signale ingängen 
finden sich neben HDMI und Dis-

t ionsbi ld mit einer Diagonalen 
von 1 47 Zol l  (3,73 Meter); i nklu­
sive Soundsystem. Trotz seiner 
Größe integriert sich der Projek­
tor mit der Laser-Lichtquel le  d is­
kret ins - große - Wohnzimmer. 

Der VPL-VW300ES kommt i m  
schnöden Sta ndard-Projektoren­
gehäuse und mit einer konven­
tionel len Hochd rucklampe - hat 
aber mit seiner 4K-Auflösung 
den noch e in  A l lei nste l l u ngs­
merkma l im Bea merma rkt. Er  ist 
3000 Euro günstiger als der bis­
lang preisg ünstigste 4K-Heim­
kinobea mer, Sony VPL-VWSOOES. 
Da n k  LCoS-Techn ik  ge l ingt  bei­
den Projektoren ein extrem sat­
tes Schwa rz, das der VWSOOES 

playPort auch zwei Thunderbolt-
2-Anschl üsse. 

F ü r  die Tonwiedergabe s ind 
i m  Monitor zwei 7-Watt-La ut-

zusätzl ich mit  e iner automati­
schen I ris-B lende verbessern 
ka nn .  Diese B lende feh l t  dem 
300ES, der native Kontrast so l l  
a l l erd ings  genauso gut  sein wie 
beim teu reren Gerät - eine kon­
krete Zah l  g ibt Sony leider nicht 
an. Au ßerdem wurde d ie  Auto­
Ka l ibr ieru ngsfu n ktion des VW­
SOOES wegrational isiert, der Spei­
cher fü r d ie Position des motori­
sierten Objektivs gestrichen und 
e ine etwas schwächere Lampe 
i nsta l l iert: Statt 1 700 Lumen 
schreibt Sony beim VW300ES 
einen Lichtstrom von 1 500 
Lumen ins Datenblatt Das Gerät 
so l l  im Oktober in den Hande l  
kommen. (jkj) 

LGs leicht 
gewölbter 
Monitor hat 
ein Seiten­
verhältnis 
von 2 1 :9. 

sprecher und eine Kopfhörer­
buchse e ingebaut.  Ab Oktober 
so l l  der 34UC97 fü r 1 1 00 Euro zu 
haben sein .  (spo) 
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Tintendrucker für die Aktentasche 

Der a kku betriebene WerkForce 
WF-1 OOW ist nach Angaben des 
Herste l l ers Epson der kle inste 
und leichteste A4-Ti ntendrucker 
der Weit: ln der Breite misst er 3 1  
Zenti meter, m i t  Akku so l l  er n u r  
1 , 6  k g  wiegen.  U nter der  Ab­
deckung, die a ufgeklappt a l s  
Papierha lter  d ient, l iegen d ie  
Bed ienelemente: ein Steuerkreuz 
und ein kleines Farbdisp lay. Via 
WLAN können Notebooks, Ta b­
lets und Smartphones auf dem 
Aktentaschen-Gerät d rucken. Fü r  
Smartphones mit  Android u n d  
i O S  g ibt es dazu d ie  A p p  Epson 
iPrint. Wa h lweise so l l  der D i rekt­
druck von iOS auch ü ber Apples 
AirPri nt-Schnittste l le  kla ppen. 

Da der  kle ine WF-1 OOW mit 
der  p igmentierten D u ra B rite­
Tinte druckt, sind die Ergebnisse 
dokumentenecht und schon 
nach wenigen Seku nden so 
wischfest, das man sie mit e inem 
Textma rker ü berstreichen ka nn,  
ohne dass d ie Tinte verschmiert. 
Die beiden Tintenpatronen -
eine fü r Schwarz und eine Korn­
bipatrone fü r d ie  d rei Gru ndfa r­
ben - sol len fü r etwa 200 Seiten 
reichen.  Die Tintenkosten fü r 
e ine Norm-Fa rbseite d ü rften bei 

SK-Monitor von Del i  

Del i  hat e inen 27"-Monitor mit  
5 K-Auflösung a ngekünd igt.  Der  
U ltrasharp 27  U ltra H D  5 K  hat 
dem nach e ine Auflösung von 
5 1 20 x 2880 B i ldpunkten - er 
löst a l so  mit  2 1 8 dp i  (dots per 
i nch) auf. Zum Verg le ich :  Die 
bis lang erhält l ichen 4K-Monitore 
mit e iner  ger i ngfüg ig  g rößeren 
Diagona le  von 28 Zo l l  haben 
eine Pixe ld ichte von 1 57 dpi .  

Abgesehen davon, dass der 
Schirm mit sechs U5B-Ports und 
1 6-Watt-La utsprechern ausge­
stattet ist, veröffent l i chte De l i  
b is lang ka u m  weitere technische 
Deta i l s .  Aufgrund der  benötig­
ten Ba nd reite fü r d ie  5K-Zuspie­
l u n g  d ü rfte das  Display a ber in 
jeden Fal l  mit e inem Disp layPort 
ausgestattet sein .  Zudem ist bei 
e inem Profischi rm der Ei nsatz 
eines b l ickwi nkelsta bi len Panels 
sehr wa h rschein l ich.  

Berichten zufo lge  sol l De l i s  
5 K-Monitor Ende des Jahres fü r 
2500 US-Do l l a r  in den USA a nge­
boten werden, wan n  und zu wel­
chem Preis er  i n  Eu ropa verfüg­
ba r se in wird, steht noch nicht 
fest. (spo) 
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r u n d  1 6  Cent l iegen. I m  Oktober 
so l l  der Werkforce WF-1 OOW fü r 
rund 350 Euro zu haben sei n .  
Auch Canon hat mit dem Pixma 
i P 1  00 e inen WLAN-Min id rucker 
im Progra m m, der a ber schon 
ohne Akku 2 kg wiegt, auch H Ps 
betagter Taschendrucker Office­
jet 1 00 mit B luetooth ist mit 2,5 
kg deut l ich schwerer a l s  das  
Epson-Mode l l .  (rop) 

Der Akku des mobi len Tintendruckers Epson WerkForce WF-
1 OOW lässt sich über den Micro-USB-Port auch am PC laden, 
der Drucker kann  auch drahtlos via WLAN kommunizieren.  

Qua lityHosting 

Hos ed Ex ge 
B u s i n ess a nywhere, a nyt i m e ! 

Maximale Benutzer / Postflicher 25 

Postfachspeicher 15 GB 

Quallty FeaturePacks optlonal 
Verfilgbarkeit 99,9% 
Kostenfreie Nutzung gemäß Vertrag [ 

Hosted i n  Germany 
Cloud·Lösungen seit 1998 

unbegrenzt 
2 5 GB 

kostenfrei 
99,9% 

Die Qu•llty FeaturePocks s i nd lntegr.�ler Best;ondtell 
der Produ kUinle Ente rprl5e und ken nen optlon•l zur 
Produ�tll nle Small Busfness h in•ugebu<ht werden 

Sie bieten exk l usive Quallty Exchange-Funktloni!n w 
den Themen Sicherheit. Rechtellerwolt ung, Adllilnced 
Spam· llr VI rensch utz  sowie User·, Gruppen·, Kontald· 
und Backup-ManagemMt, die Ihre ttiglkhe Kommun!· 
kation nac h h ai�g gesichert optimieren. 

www.qua l ityhosti ng.de 
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HEVC-Videoschnitt mit 
Cloud-Speicherung 

Cyberli n ks Videoschnitt-Soft­
ware PowerDi rector 1 3  er l a u bt 
Anwendern, P rojekte per Web­
F rontend i n  der C loud zu spei­
chern,  u m  s ie zu verte i len,  ge­
meinsam zu bearbeiten und von 
jedem PC darauf  zuzug reifen .  
Die neue 64-Bit-Eng ine ver­
spricht ein hohes Bea rbeitungs­
tempo und  unterstützt 4K­
Videos in H EVC/H.265.  Der 
Video-Editor ka n n  bis  zu vier 
Videoströme u ntersch ied l ichen 
Formats  anhand der  Audiospur  
mitei nander synchron isieren. 

Der mitge l ieferte ColorDi­
rector 3 so l l  e ine ei nfache Fa rb­
a n passung nebst H DR-Effekten 
ermögl ichen und die Bearbei­
tung von sich bewegenden Ob­
jekten vereinfachen.  Den Ton 
ka n n  man dazu in 7 . 1 -Kanä len  
abmischen u n d  von Störgerä u­
schen berein igen.  

Ultra-H O-Logo fü r 
4K-Fernseher 

Fernseher, d ie  M in ima la nforde­
rungen zur  Wiedergabe von 
U H D-Signa len  beherrschen, be­
kommen ein U H D-Logo der  
Organ isation Dig i ta l  Europe. Sie 
müssen dazu mindestens 3840 x 
2 1 60 Pixel da rste l len,  e inen 
HDMI-2.0-E ingang mit H DCP 2 .2  
vorweisen und  U H D-Videos mit  
b is  zu 60 Vo l l b i ldern und  8 Bit 
pro Farbe (4:2:0-Schema) wie­
dergeben können .  Das U H D­
Logo gara ntiert a l lerdings n icht, 
dass der  Fernseher das  H EVC/ 
H .265-Verfa h ren beherrscht. TVs 
ohne H EVC-Decoder können per 
H .265 kompr imierte Daten­
ströme nicht wiedergeben, wie 
s ie beispie lsweise auf  den fü r 
Ende 201 5 a ngekünd igten 4K­
B i u-rays zum Ei nsatz kommen 
so l len .  (uk) 

�ULTRA 
&111HD 

Das UHD-Logo garantiert 
die vol le 4K-Wiedergabe per 
HDMI 2.0. Es ist aber kein 
Garant für die Wiedergabe­
fähigkeit von HEVC/H.265-
kodierten Fi lmen. 
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l n  der höchsten Ausba ustufe 
der Di rector Su ite kostet d ie Win­
dews-Software einmal ig 300 Euro 
oder wa h lweise 1 00 Euro Miete 
pro Jahr. Abgespeckte Versionen 
sind ab 60 Euro erhält l ich. (uh) 

Cyberlinks Videoschnittprogramm 
PowerDi rector 13  synchronisiert 

bis zu vier Videoströme unter­
schied l icher Formate und rendert sie 

auch in  4K mit dem neuen Format 
HEVC/H.265. 

An getestet: Master-Keyboards fü r Komplete 

Native I nstruments hat neue Key­
boa rds fü r seine I nstru menten­
Softwa re-Sa m m l u n g  Komplete 
entwickelt. Die Model le  S25/S49/ 
S61 wa rten mit  zwei, vier oder 
fü nf Oktaven auf und  wurden 
spezie l l  a uf e ine neue Steuer­
Softwa re Komplete Kontrol a b­
gesti mmt, d ie  Sta nd-Aione oder 
a ls P lug-in läuft. Komplete Kon­
trol versa mmelt  Mus ik-P iug- ins  
der Kompiete-Sa m m l u n g  wie 
Massive, FM8, Spark oder  Monark 
u nter s ich und er la u bt d ie  Aus­
wa h l  u nterschied l icher  Patches 
der v i rtue l len  I nstrumente. Die 
Klangparameter werden a uto­
matisch auf acht End los-Drehreg­
ler des Keybords gelegt. E in klei­
nes Display u nter jedem Reg ler  
ze igt  den Parameternamen 
sowie den a ktue l len  Wert an.  
Anste l l e  der  Modu lat ions- und 
Pitch-Räder fi ndet man zwei gut  
bed ienba re Touch­
pad-Streifen.  

Die Aftertouch­
Klaviatu r vom ita l ie-

die zur  Tonart gehörigen Tasten 
an. Der Gru ndton wird hel ler  dar­
geste l l t, "fa l sche" Töne lassen 
sich n icht spie len.  E in  zuscha l t­
barer Arpeggiator löst gedrückte 
Akkorde in Tonfolgen a uf. Able­
ton Live, Logic Pro X, Cubase 
und  Nuendo schalten a utoma­
tisch zwischen mehreren I nsta n­
zen des P lug- ins um. Ohne Kom­
plete Kontrol a rbeitet das Key­
board im M I DI-Modus .  Ska l en­
Automatik und Arpegg iator 
fu nktionieren dann nicht mehr.  

Mangels Browser-Display er­
spa rt d ie  Contro l ler-Riege bei 
der I nstrumentenwa h l  a l lerdings 
nicht den Bl ick zum Monitor. Die 
DAW-Steuermög l ichkeiten fa l len  
mit  sechs  Tasten sehr rud i men­
tä r aus .  Angesch lossen werden 
d ie  Keyboards v ia  USB, d ie  
Stromversorg ung  erfo lgt  ü ber 
das mitge l ieferte Netzte i l .  M I D I  

� - -

l n/Out sowie zwei F u ßscha lter­
Buchsen s ind ebenfa l l s  vor­
handen.  

Native I n stru ments wi l l  das 
S25/S49/S61 a b  dem 1 .  Oktober 
fü r 500/600/700 Euro verkaufen.  
Komp lete Kontrol l äuft sowoh l  
mit  Komplete (U it i mate) 9 a l s  
auch dem neuen Komplete (U iti­
mate) 1 0, das  g le ichzeit ig auf  
den Markt kommt.  Auffä l l igste 
Neuerungen bei Komplete 1 0  
(Wi ndows a b  7, Mac OS X a b  
1 0.8) s i n d  zwei Rea ktor-Synthe­
sizer Rounds  und Konto u r, 
d ie  Dru m-Mod u l e  Polyplex und  
Dru m l a b, d iverse neue Pia nos, 
Hörner  sowie der Distertien-F i l ­
ter Driver. Die Pre ise l iegen un­
verä ndert be i  500 Euro fü r Kom­
p lete 1 0  und 1 000 E u ro fü r d ie  
U lti mate-Version.  (hag)  

c't: Hands-on-Video: ct.de/y2de 

n i schen Herste l l e r  
Fata r l ieß  s ich  i n  
e inem Vora btest 
wunderbar  le icht 
spie len.  Wä h l t  man 
ü ber d ie Sea le-laste 
e ine besti m mte 
Tonart a u s, so zei­
gen fa rbige LEDs 
ü ber der  Klaviatur  

=;: = -·� c- .. ---
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spielende 561 bietet schnel len Zugriff auf 
die Kompiete- Instrumente und bringt sinnvol le  Spielh i lfen mit. 
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Nero 201 5 brennt vom Handy 

I m  Mittel p u n kt der  201 5er-Ver­
s ion der M u lt i media-Su ite von 
Nero stehen das Strea ming und 
d ie  Kod ierung von Videos fü r 
mobi le  Geräte. Die fü r Android 
und  iOS verfügbare App "Nero 
AirBurn" n immt per WLAN Kon­
takt zu Nero Burn ing  ROM auf 
einem Windows-Rechner  auf 
und schickt ihm Dateien zum di­
rekten Brennen auf  CD, DVD 
oder B l u-ray Disc.  Die i nterne 
Medien-Datenba n k  von Nero 
so l l  n u n  sch ne l le r  laden,  wei l  

Nero u nter anderem auf d ie  Ge­
sichtserkennung und das neuer­
d ings  mögl iche Geo-Tagg ing  
von Fotos be im Start verzichtet. 

ln der Classic-Version mit ein­
facher Wiedergabe von B lu-ray­
F i lmen kostet Nero 201 5 80 Euro. 
Die Platinum-Version für 1 00 Euro 
er la u bt darüber h inaus  d ie  Wie­
dergabe von 3D-Biu-rays und 
kann Videos in  4K bearbeiten und 
wiedergeben.  Den neuen Codec 
H EVC/H .265 beherrscht die Win­
dows-Software noch nicht. (hag) 

Amazons Fire TV kommt nach Deutschland 

Amazon br ingt  se ine  eigene 
Strea ming- und Spielebox F i re TV 
am 25.  September auf den deut­
schen Ma rkt. Wer s ie a l lerd ings  
noch n icht  a m  ersten Tag vorbe­
ste l l t  hatte, wird sie vermut l ich 
nicht vor 201 5 erha lten.  Amazon 
hatte das F i re TV Pri me-Mitg l ie­
dern zum verg ünstigten Preis 
von 49 statt 99 Euro angeboten 
und sein Kontingent i n nerha l b  
weniger Stu nden a ufgebraucht. 

F i re TV ist Amazons Antwort 
auf das Apple TV und Googles 
Chromecast, u m  d ie  Amazon­
Angebote Insta nt Video und den 
C loud P layer i ns  Wohnzimmer 
der  Ku nden zu bekommen.  Da­
rüber h inaus  la ufen weitere 
Dienste wie die Mediatheken der 
öffent l i ch-recht l ichen Program­
me, Maxdome, Spotify, Zattoo, 
Netfl ix, Vi meo et cetera . 

Die kle ine schwarze Schachtel 
beherbergt e inen Quad-Core­
ARM-Prozessor (Qualcomm Kra it 
300, bis 1 .7 GHz) nebst ded izier­
tem Grafikchip (Qualcomm Ad re­
no 320), 2 GByte RAM, 8 GByte 
F lash und MIMO-WLAN.  Amazon 
verspricht d reimal  mehr Leistung 

Amazons F i re TV 
tritt gegen Apple TV 
und Goog le Chromecast an .  

c't 201 4, Heft 2 1  

a l s  im A p p l e  TV o d e r  Goog le  
Chromecast - im merhin sol l  man 
neben Strea ming-Angeboten 
auch And roid-Apps und Spie le 
n utzen können,  deren Auswa h l  
Amazon kuratiert; b e i  Redakti­
onssch l uss wurden rund 500 
Apps und Spiele spezie l l  fü r 
F i re TV ge l i stet. Zur  Steuerung 
bietet Amazon fü r 40 Euro e inen 
passenden Game Contro l ler  an .  

E ine Besonderheit der Ama­
zon-Box ist d ie Sprachsuche, d ie 
vor a l lem das Auffinden von 
Inha lten er leichtern so l l .  Such­
begriffe spricht man d i rekt in 
d ie  Fernbedienung.  l n  unserem 
Vorabtest der US-Variante (s iehe 
Video), kon nte d ie  Sprachsuche 
a l lerdings noch nicht ü berzeu­
gen. 

Für Kle inkinder  hat Amazon 
..F reeTime" e ingerichtet, e ine ei­
gens fü r s ie zugesch n ittene 
Spie l ecke. E itern können N ut­
zungszeiten und  -dauer  fest le­
gen sowie fü r d ie  Ki nder geeig­
nete I n ha lte auf  eine Whitel ist  
setzen .  (vza) 

c't Hands-on-Video: ct.de/y2de 
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Andreas Sti l ler  

Prozessorgefl üster 
Von Zen u n d  Game Changer 

Nach dem lauten, g robsch lächtigen Bu l ldozer kommt m it 
viel in nerer Ruhe dem nächst Zen. I ntel macht derwei l  viel 
Lärm um den neuen Haswei i -EP, musste aber zunächst 
e in ige Erwartungen enttäuschen. 

AM D-Chef Rory Read rä u mte 
a uf einer Technologie-Konfe­

renz der Deutschen Ba n k  in Las 
Vegas ein, dass Bu l ldozer wa hr­
l ich kein  "Ga me Changer" gewe­
sen sei .  Man m usste dann a ber 
vier Jahre damit leben.  Mit der 
erstma ls  erwä hnten Zen-x86-Ar­
chitektur und den mit selbst ent­
wickelten ARMv8-Kernen ausge­
statteten K1 2 soll a b  dem Ende 
nächsten Jahres a ber a l les wieder 
anders werden. Die verantwortli­
chen Bu l ldozer-Chefa rch itekten 
sind schon lange nicht mehr bei 
AMD. Mike But ler a rbeitet jetzt 
für Samsung und Chuck Moore ist 
vor zwei Jahren, n u r  5 1 -jährig, 
verstorben. Nun sol l  Jim Kel le r, 
e in a lter Weggenosse des Ex-CEO 
Dirk Meyer, der in  den 90er Jah­
ren mit ihm von DEC zu AMD 
wechselte und der zwischen­
d u rch auch bei Apple wa r, in 
e inem g roßen Krafta kt neben 
dem K1 2 auch noch das Zen-Ding 
schaukeln, und zwar "clean from 
scratch". Zen bezeichnet ja den 
Zusta nd einer med itativen Ver­
senkung, das spricht zumindest 
fü r ein gutes Powermanagement 

zess offenbar noch reich l ich Po­
tenzia l  fü r Opti mierungen,  wie 
man a n  Nvidias neuen Maxwel l ­
Ka rten (S .  42)  erkennen kann, d ie 
bei  weiterhin 28 n m  die Effizienz 
mehr als verdoppeln konnten. 

Der PC-Markt insgesa mt, so 
Read, die frü here H a u ptei nnah­
meque l le  von AMD, erholt  s ich 
nach e inem herben Einbruch von 
365 Mi l l ionen Stück 201 1 auf 3 1 5 
im letzten Jahr  wieder etwas. 
Fü rs la ufende Jahr  erwa rtet AMD 
etwa e inen g leichb le ibenden 
Wert, i rgendwo zwischen minus 
v ier  und p lus  d rei Prozent. AMD 
setzt weiterh in zur  einen Hä lfte 
auf d iesen Markt, die a ndere 
Hä lfte vertei lt sich a uf fü nf erhoff­
te Wachstumsbereiche: Em bed­
ded, Semi-Custom, Mi kroserver, 
C l ients in neuen Formfa ktoren 
und professionel le Grafik. 

Bei Servern hat AMD viele An­
tei le  und wegen d iverser Bugs in 
der  Verga ngenheit  auch viel  a n  
Vertra uen ver loren.  Dem nächst 
wi l l  man aber wieder ang reifen, 
nicht mit  g roßen Krachern, d ie  
ku rzfrist ig Ge ld e insp ie len  und  
dann wieder Ver luste einfahren, 
sondern mit  so l iden Prod u kten, 
mit  e inem la ngfri st igen konti­
n u ier l ichen Wachstu m und zu­
sa mmen mit  g roßen, verläss l i ­
chen Pa rtnern .  H ier  hat der  e in  
oder a ndere der  Großen offen­
ba r deut l iche S igna le gegeben,  
denn der  Ma rkt lechzt defi n itiv 

nach Alternativen, domin iert 
doch I ntel i m mer stä rker und  
legte jetzt mit  dem Haswei i -EP 
(S .  1 40) noch mal  kräftig nach. 

AMD setzt fü r d ie  trad it ionel­
len Server auf  das  noch myste­
riöse Zen mit völ l i g  neuen x86-
Kernen und  fü r Mi kroserver auf  
ARM64. Beide L in ien so l len  i m  
Ra hmen d e s  SkyBridge-Projektes 
p in- und  i nfrastru ktu r-kompati­
bel sei n .  Mikroserver haben sich 
bis lang a l lerdings nur a rg wenig 
in  Szene setzen können.  Deutl ich 
u nter e inem Prozent ra ngiert bei 
I ntel derzeit diese L in ie, die man 
mit den dafü r  optimierten Atom­
Chips  Avoton und demnächst 
Denverton ad ressiert, das erklä r­
te Datacenter-Ma rket ing-Chef 
Sha nnon Pou l i n  i n  e inem I nter­
view a m  Vortage des I D F .  Die 
e inst von I DC mal vorhergesag­
ten 3 Prozent Ma rkta ntei l  fü r 
201 7 l iegen a l so viel  näher  a l s  
AMDs a nvisierte 25 Prozent. 

Auch von anderen i l l ustren 
Seiten werden Giftpfe i le  auf 
ARM64 geschossen, etwa von 
Linus Torva lds  in  den Foren von 
www.rea lworldtech.com.  So be­
mängelt  Torva lds  das sch lechte 
Speichermode l l  mit einem unge­
sunden Memory Order ing,  das  
ungenügend spezifiziert se i ,  so­
dass Feh ler  in den Compi lern na­
hezu garantiert sind. Die I nstruk­
tionen und Decoder seien ei nfa­
cher, aber  d ie  Memory-Pi pe l ine  
i s t  missraten, so der L inux-Pa pst 
bei e iner  Neua uflage des jahr­
zeh ntea lten Cl SC -RI SC-Streits. 

Stol persteine 

A b e r  a uch I ntel g e l i n g t  nicht 
a l l es.  Beim Haswei i -EP wa r der  
Energieverbra uch be i  AVX/ AVX2 
offenbar  höher a l s  erwa rtet, so­
dass man fü r Threads, d ie inten­
siver AVX nutzen, den Takt d ros­
seln musste. Das wa r schon eine 
herbe Enttäuschung fü r d ie H PC-

Read erwä hnt auch erstma ls  
das Prod u kt der zuvor noch ge­
pla nten nächsten Bu l ldozer-Ge­
neration in 201 5/201 6 namens 
Carrizo, das vor zwei Monaten 
schon a uf der Website vrzone.  
com mit vie len Detai l - l nformatio­
nen aufgeta ucht war: e ine APU 
fü r Notebocks und Al l- i n-One­
PCs mit  vier Excavator-Kernen, 
GCN-Grafik  mit acht GFx-CUs und 
Fu l l  H SA. Die APU so l l  offenbar  
noch in  28-nm-Technik gefertigt 
werden.  28 nm b le ibt fü r Read 
ohneh in  fü r die nächsten d rei 
Jahre die domi nante Fertigungs­
tech n ik, n u r  am H i g h-End wird 
man fü r Grafi k  und CPUs a uch 
"cutti ng edge" e insetzen, a l so 
20 und später 1 4  nm. A l les ande­
re rechne sich fü r AMD n icht. 
F ragt sich, ob man mit  d ieser 
konservativen Einste l lung gegen 
I ntel Mä rkte gewinnen ka nn.  An­
dererseits bietet der 28-nm-Pro-

Zen - so heißt AMDs komplett neu entwickelte x86-Arch itektur, 
die in einem Jahr  den Bu l ldozer ab lösen sol l .  
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Szene, a l s  man das auf der ISC'1 4 
in Lei pzig beichten m usste, 
ebenso wie den Bug im Transac­
tional Memory (TSX), gab Pou l in  
zu.  A l lerd ings erwies s ich der 
Haswei i -EP i nsgesa mt a l s  etwas 
performa nter a l s  gedacht und  
be i  den za h l reichen bereits be­
ste l lten Großrech nersystemen 
konnte I ntel du rch kostenneutra­
le Lieferung von Prozessoren mit 
ein, zwei Bins mehr zumeist d ie  
Herste l le r  und Ku nden doch 
noch zufriedenste l len.  So se i  zum 
Beispiel der Leiter des Leibniz-Re­
chenzentru ms, Prof. Dr. Bode, 
"very happy" ü ber d ie gel ieferten 
beiden zusätzl ichen Bins .  Da n n  
können sich in  Garehing diejeni­
gen Benutzer, d ie  hauptsächl ich 
mit  I nteger- oder SSE-Softwa re 
a rbeiten, soga r eines unerwa rte­
ten Boosts erfreuen. 

I nwieweit das Abschalten von 
TSX wirkl ich e ine Einschrä n kung 
i st, b le ibt auch offen .  Oben er­
wä h nter "Nörg ler" Torva lds  hä l t  
d ie  a ktue l len  I m plementierun­
gen i n  Haswe l l  oder Power8 eh 
nur fü r exper imente l l .  S ie seien 
zu komplex und feh lerträchtig 
und er  kennt  kei nen, der  s ie 
wirk l ich nutzt. l n  d rei oder fü nf 
Jahren ka nn das i n  seinen Augen 
aber anders aussehen. 

Am Ra nde des IDF kon nte ich 
zum TSX-Ti m i ng-Bug mit  l ntels  
Chefa rchitekten Ronak S ingha l  
noch e inen ku rzen Chat  abha l ­
ten .  Laut  S ingha l  betrifft der Bug 
be ide  TSX-Modi,  a l so  n icht  nur  
das Ha rdwa re Lock E l i s ion  (H LE) 
fü r "fa u l e  Prog ra m mierer", son­
dern auch das le istungsfä higere 
"Restricted Tra nsactiona l  Memo­
ry" RTM.  Der Feh ler  trete a ber  
n u r  ä u ßerst selten a uf. 

S ingha l  bestät igte zudem, 
dass es (vermut l ich a u s  takti­
schen Ma rketing-Gründen) keine 
P läne gebe, das TSX-Problem 
beim Haswe l l  mit  e inem neuen 
Stepping zu beseit igen.  Anders 
sähe die Sache bei dem bereits 
fü r das zweite Quarta l 201 5 er­
wa rteten Haswei i -EX aus .  U n d  
auch b e i m  späteren Broadwe i i ­
EP wi rd  man woh l  TSX a l s  Goo­
die wieder a n bieten .  Diesem 
Prozessor  d ü rfte eh nur eine 
ku rze Lebensspa nne  vergönnt  
se in ,  denn  da d rä ngelt  schon 
Skylake-EP mit  sei ner  Vektorer­
weiterung auf 5 1 2 Bit  und So­
cke lkompatibi l ität zum Xeon Phi 
Knig hts La nd ing .  Und d ieser 
Xeon Phi  m uss defi n itiv bis Ende 
nächsten Jahres erscheinen, wi l l  
I ntel es nicht mit der H PC-Com­
m u n ity verscherzen.  (as) 
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aktuel l  I L inux 

: 
Vorschau auf *buntu 1 4. 1 0 

Die Ubu ntu-Va ria nten Ku bu ntu, 
Xubu ntu, Lubu ntu, U b u ntu 
Gnome und Ubu ntu Kyl i n  fü r 
ch i nesische Anwender  ha ben 
eine erste Beta der kommenden 
Version 1 4. 1  0 bereitgestel lt. Von 
Ubuntu sel bst g ibt es eine keine 
Beta 1 ;  Ca nonica l  veröffent l icht 
fast täg l ich e inen neuen Da i ly  
Bu i ld ,  der  den a ktue l len  Sta nd 
der  Entwickl ung  dokumentiert. 
Diesen g ibt es jetzt i n  zwei Va ri­
a nten:  mit  dem trad it ionel len 
Desktop U n ity 7 und a l s  .,Ubu ntu 
Desktop Next" mit U n ity 8 (siehe 
c't-Li n k) .  U n ity 8 so l l  e ine ge­
meinsame Oberfläche fü r Desk­
tops, Ta b lets und  Smartphones 
l i efern, wird i n  Ubu ntu 1 4. 1 0 
a ber sta ndardmäßig n icht zum 
Einsatz kommen.  

Auch Kubu ntu wird derzeit in  
zwei Versionen entwickelt :  Die 
regu lä re Beta von Ku buntu 1 4. 1  0 

Sync-Ci ient fü r Mega 

Der neuseeländische F i le-Hoster 
Mega bietet jetzt e inen Sync­
Ci ient und eine Erweiterung fü r 
den Date imanager  Nauti l u s  fü r 
L inux a n .  Kim Dotcom hatte 
Mega 201 3 gegründet. nachdem 
seine Ta uschplattform Mega­
u pload gesch lossen worden wa r. 
Außer  fü r die gäng igen L in ux­
Distri butionen ist der Cl ient auch 
fü r Wi ndows, Mac OS X,  Android, 
B lackberry und iOS verfü g ba r. 
Mega verspricht e ine s ichere 
End-tc-End-Versch lüsse lung und 
bietet kosten l os SO GByte Spei­
cherplatz, a l le rd ings bei .,be­
g renzter Ba ndbreite". SOO GByte 
kosten 1 00, 4 TByte 300 Euro pro 
Jahr. (odi) 

enthä lt  die a ktue l le  KDE Soft­
ware Co l l ect ion 4 . 1 4, d ie  vor 
a l lem U pdates fü r die KDE-An­
wendungen bringt. Daneben 
existiert e ine Va ria nte mit  dem 
neuen P lasma-S-Desktop, d ie  
schon e inen recht bra u chbaren 
E ind ruck macht.  A ls  sta b i le  Ar­
beitsumgebung empfeh len  d ie  
Entwickler a l l erd ings d ie  KDE-4-
Version.  

U b u ntu Gnome wurde auf d ie  
bereits fü nf Monate a lte Gnome­
Version 3 . 1 2 a ktua l i s iert, d ie  Ver­
besserungen bei dem Softwa re­
I nsta l l at io nswerkzeug Gnome­
Softwa re und  bei der  U nterstüt­
zung fü r hocha uflösende Moni­
tore br ingt. Gnome 3 . 1 4, a nge­
kü ndigt  fü r den 24. September, 
wi rd es wohl  n icht  mehr  i n  
U b u ntu G n o m e  1 4. 1 0 schaffen .  
Xubu ntu (Release Notes u n d  
Down load-L i n k) u n d  Lubu ntu 
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erha lten mit  der Beta 1 der Ver­
sion 1 4. 1 0 led ig l ich k le inere U p­
dates. 

Die a ktue l len Vora bversionen 
von Ubu ntu 1 4. 1 0 enthalten den 
Linux-Kernel 3 . 1 6. Da der Kernei­
Freeze aber erst fü r den 9. Okto­
ber angesetzt ist, kön nte in der 
fertigen Version auch der Kernel 
3 . 1 7 zum Einsatz kom men, der 
Ende September oder Anfang 

Red-Hat-CTO geht zu Google 

Br ian Stevens, langjähriger Tech­
n ikchef bei Red Hat, ist ü ber­
raschend als Vize-Präs ident fü r 
Cloud-Piattformen zu Goog le ge­
wechselt.  Stevens ka m 200 1 von 
Miss ion Crit ica l L in ux, e inem 

Spezia l i sten fü r u nternehmens­
kritische L inux-Server, zum Red­
Hat-Management; seit 200S be­
kl e idet er  dort den Posten a l s  
CTO. Z u l etzt wa r er  fü r L in ux, 
Vi rtua l is ierung, System-Ma nage-

Linux-Server unter Attacke 

Netzwerk-Spezia l ist Akamai warnt, 
dass Unbekannte derzeit rei hen­
weise L inux-Server i nfizieren, um 
sie fü r DDoS-Attacken einzuset­
zen .  Die Angriffe erfo lgen über 
beka n nte Sicherheits l ücken i n  
Apache-Diensten w i e  Tomcat, 
Struts oder E lasticsearch; bei den 
Denia l-of-Service-Attacken kom-

men dann  DNS-Reflection  oder 
SYN-F iooding zum Einsatz. Erste 
Berichte über d iese Ang riffe gab 
es bereits i m  Jun i .  

Die Ang reifer  insta l l ieren auf  
den betroffenen L in ux-Servern 
e in Prog ra mm namens l pta bles 
oder l pta blex, das die DDoS-At­
tacken ausfü h rt. Mit dem Befeh l  

Kubuntu 
1 4. 1 0 wird -.... auch in einer 
Va riante 

• mit Plasma-
5-Desktop 
verfügbar 

0 sein . 
--

Oktober erscheinen sol l .  U buntu 
1 4. 1  0 so l l  a m  23.  Oktober veröf­
fentl icht werden.  E ine Woche 
zuvor wol len die Entwickler einen 
Release Ca nd idate bereitstel len, 
d ie F ina l  Beta ist fü r den 2S. Sep­
tember a ngekünd igt. (odi) 

c't: Ubuntu 1 4. 1  0, Mega-Ci ient: 
ct.de/ynbt 

ment, S icherheit, J Boss-Midd le­
wa re sowie d ie  C loud-Lösungen 
auf Bas is  von OpenStack zustä n­
dig. Bis auf Weiteres übernimmt 
Red-Hat-Vetera n Pa u l  Cormier 
den Posten des CTO. (od i) 

sudo find I -name ' .*ptable*' 

können Sie prüfen, ob I h r  Rech­
ner betroffen ist. Achten S ie 
dabei auf das g roße .,L". Zur  Rei­
n igung müssen die gefundenen 
Prog ra m m e  ge löscht u n d  a l l e  
Prozesse m i t  d iesem Namen be­
endet werden.  Qu)  

Deutsche Router, deutscher Service, deutsche Hotl i n e :  www.tdt.de 
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WardPress 4.0 
veröffentlicht 

"Nur e ine N u mmer zwischen 3 .9 
und  4 . 1 " kü nd igten d ie  Ward­
Press-Entwickler mit dem neuen 
Release bescheiden an. N u n  
i s t  es d ie  Version  4.0 d e s  mit  
Absta nd popu lä rsten B lagging­
und  Content-Ma nagement-Sys­
tems geworden, die e in ige wich­
tige Komfort lücken sch l ießt. 

Die augenfä l l i gste Neuerung 
ist d ie  Mediathek i m  Backend:  
Statt in  e iner u nschönen Listen­
a nsicht präsentieren s ich d ie  
B lagbi lder  und  -videos jetzt i n  
e i n e m  zeitgemäßen Gitter, wie 
man es etwa von Googles B i lder­
suche ken nt. Die Metadaten er­
schei nen erst auf Klick i n  e iner  
Einzelansicht Das s ieht  nicht nur  
besser a u s, sondern verschafft 
mehr  Ü berb l ick - e in  wichtiges 
Arg u ment bei oft ta usenden von 
Dateien.  Das a lte L istenformat 
steht aber  noch zur  Verfügung .  
I nspiriert von  der Med iengalerie 
erfu h r  die e ingebaute P l ug- in­
Suche ein U pdate. Auch a n  den 
Such- und Empfeh lu ngsa lgorith­
men haben die Entwickl er  ge­
schra u bt. 

An Facebook, Google+ und 
andere sozia le  Netzwerke erin-

aktuel l  I I nternet 

M edlathek .. , ...._ 

Eil 

Or3g·and-Drop drt Datoron hlorhor fur don Upload )( 

Die neue Mediathek in WordPress verhi lft dem Blogger 
zu einem besseren Überbl ick über seine Bi lder. 

nert ein anderes Featu re: Kopiert 
man dort eine URL in einen Bei­
trag, erzeugt es automatisch eine 
Vorschau mit den wichtigsten ln­
halten. Word Press 4 erkennt U RLs 
von 26 bekannten Webdiensten. 
Videos von YouTube, Vimeo und 
DailyMotion, Bilder von F l ickr, I ns­
tag ra m  und Photobucket, Musik 
von S potify und Soundc loud ,  
S l i d esha re-Prä sentat ionen  und 
Tweets kann der  WordPress-Biog­
ger nun auf die denkbar einfachs­
te Art e i n betten - gerade fü r 
schnel le Blogposts im Tu mbir-Sti l  
eine enorme Erleichterung. 

Die M e n ü l ei ste des visu e l l en  
Ed itors b l e i bt jetzt i m  S ichtbe­
reich, a u ch wen n  nur noch der 
u ntere Ra nd des Textbereichs 
zu sehen ist .  D ie  Sprache der 
Oberfläche lässt s ich nun bereits 
wä h rend der I nsta l lat ion a u s­
wä h len, was besonders fü r N ut­
zer mit ger ingen Eng l ischkennt­
nissen h i lfreich sein d ü rfte. Wer 
Wo rd Press bereits nutzt, ka n n  
es w i e  ü b l i ch  d i rekt a u s  d e m  
Backend hera u s  a ktua l is ieren -
u n d  so l lte d ies  weg en za h l rei­
cher  Bu gfixes auch ba l d mög­
l ichst tun .  (Herbert Bra u n/hob) 

Telekom sortiert Tarife neu 

Die Deutsche Telekom bietet 
u nter dem Namen "Magenta" 
e in  neues Ta rifmode l l  an .  "Ma­
genta E ins" bündelt  e inen Fest­
netza nsch luss  mit l n ternet-F iat, 
e inen Mobi l fu n ka nsch l u ss mit  
500 Mega byte F reivo lu men und 
e ine Telefon ie- und  SMS-F iat  i n  
a l l e  Fest- u n d  Mobi lfu n knetze. 
Der Monatspreis  beg i n nt bei 
5 5  E u ro fü r die S-Va ria nte mit 
1 6-MBit/s Ansch l uss. Die M-Va ri­
a nte (VDSL 50 MBit/s) kostet 70, 

d ie  L-Va riante (VDSL 1 00 MBit/s) 
80 E u ro.  Vertragsbesta ndtei l  ist 
der Zug riff auf  L TE i n  a l len Va ri­
a nten.  Ab der Va ria nte M ist 
auch I PTV mit  Enterta i n  Comfort 
und ab L mit  Enterta i n  Prem i u m  
enthalten.  E i n e  zusätz l iche S I M ­
Ka rte, etwa fü r Fami l ienmitg l ie­
der, kostet 1 9,95 Eu ro i m  Monat.  
Mehr H i g h -Speed-Vo l u men fü r 
den Mobilfunk  g ibt es fü r 1 0  Eu ro 
fü r 1 Giga byte, 1 5  fü r 2 u n d  25 
fü r 5 Giga byte. 

Das Angebot ist n u r  d a n n  
preiswert, wenn man tatsächl ich 
a l le  Kom ponenten benötigt, da 
man im Verg leich zur getren nten 
Buch ung  kräft ig spa rt. Wer je­
doch beispie lsweise nur fü r d ie  
A l lnet-F iat  oder  den Festnetza n­
sch l uss Verwendung hat, fä h rt 
mit anderen Angeboten der Te­
lekom, etwa dem Mobi lfu n kan­
gebot Magenta Mobi l ,  oder  dem 
Ta rif e ines a nderen An bieters 
gü nstiger. (uma) 

Urteil :  Firmen dürfen Facebook-Fanseiten betreiben 

Öffent l iche E i n richtu ngen u n d  
F i rmen i n  Sch l eswig-Ho l ste in  
d ü rfen n icht  daran  geh ind ert 
werden, Facebook-Fanseiten zu 
betre iben .  Dies entschied das 
Oberverwa ltungsger icht (OVG) 
in Sch l eswig .  Da mit  wies es 
die Berufung des U nabhängigen 
La ndeszentrums fü r Datenschutz 
(U LD) zurück. 

Im Oktober 201 3 hatte das  
Verwa l tungsger icht  Sch l eswig 
entsch ieden,  die U nternehmen 
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seien fü r d e n  Datenschutz bei 
Facebook rechtl ich nicht verant­
wortl ich, da sie fa ktisch kei nen 
Einfluss auf d ie  Datenvera rbei­
tung des sozia len Netzwerks hät­
ten. "E in Fanpage-Betreiber ist 
nicht dafü r  vera ntwortl ich, was 
Facebook mit den personen be­
zogenen Daten der Nutzer 
macht" hatte das Gericht erklärt. 

Das ULD wi l l  g rundsätzl ich ge­
klä rt haben, i nwieweit deutsche 
Setreiber von Fanpages fü r d ie  

nach seiner Ansicht datenschutz­
widrige Datenverarbeitung durch 
Facebook mit vera ntwort l i ch  
s ind .  Das  ULD meint, den  N utzern 
müsse es mögl ich sein, sich un­
erka n nt ü ber die I n ha lte auf der 
Fanpage zu i nformieren. Wegen 
der Grundsatzbedeutung des 
Fa l les hat das OVG die Revis ion 
zum Bundesverwaltu ngsgericht 
in  Lei pzig zugelassen. Das ULD 
hat  e inen Monat  Zeit, u m  Revi­
sion einzulegen. {hob) 
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aktuel l  I Scoring 

Ch rist iane Sch u lzki-Haddouti 

Zügel loses Scoring 
Ka u m  Ko ntro l l e  ü ber  Bewertu n g  der Kred itwü rd i g keit 

Aufsichtsbehörden s ind weitgehend machtlos gegenüber Auskunfteien, d ie 
die Kred itwürd igkeit von Verbrauchern per Secring bewerten .  Der Gesetzgeber 
g ibt den Kontrol leuren nur wen ige Werkzeuge an  die Hand.  Verbraucherschützer 
sehen dringenden Handlungsbedarf fü r eine gesetzl iche Neuregelung .  

N o c h  i m  September wi l l  d a s  
Bundesjustizmi nisteriu m  ein 

Gutachten zum Scor ing vorstel­
len, das noch die ehema l ige Ver­
bra ucherministerin l l se Aigner in  
Auftrag gegeben hatte. D ie  
recht l iche Beg utachtung lag i n  
der Hand d e s  schleswig-holstei­
nischen La ndesdatenschutzzen­
trums; den empirischen Tei l  steu­
erte die GP-Forsch ungsgru ppe 
vom Berna uer I nstitut fü r Grund­
lagen- und Prog ra mmforschung 
bei .  Ü ber d ie Ergebnisse bewa h­
ren die Bete i l igten striktes Sti l l ­
schweigen, doch Ste l l u ngnah­
men von Aufsichtsbehörden und 
Verbra ucherschützern zeigen, 
dass dr ingender Hand lu ngsbe­
darf besteht. 

Beim Scori ng, der Vorhersage 
künftigen Verhaltens des Kunden, 
dreht sich die Diskussion in erster 
L inie um die Schufa und andere 
Ausku nfteien. Dabei geht es u m  
d e n  Grundsatz, wie sich Men­
schen künftig in der digita len Weit 

bewegen und wie sie ihre Rechte 
du rchsetzen können.  Fü r  die Be­
troffenen stel len sich bedeutsame 
Fragen: Wie kommen Scores zu­
stande, wie werden sie kommuni­
ziert, welche Folgen haben sie 
und wie können sie korrigiert 
oder gar gelöscht werden? Scores 
können ü ber Zug riffsrechte ent­
scheiden, über Bonusprogramme, 
Zusatzkosten, Rabatte oder Boni­
täten. Ihr Wert eröffnet oder ver­
wehrt Möglichkeiten. 

U nzu reichende Regeln  

Gegen i h re wirtschaft l iche Ver­
messung können sich Bürger  
b is lang nur  schlecht zu Wehr  set­
zen, obgle ich der  Gesetzgeber 
2009 fü r d ie  Verwendung von 
Wa h rsche in l i chkeitswerten be­
sti m mte Bed i n g u ngen a ufge­
ste l l t  hat. Genere l l  d ü rfen d iese 
fü r i h re Prognosen a l l e  gesetz­
l ich  zu läss igen Daten verwen­
den.  Dazu zä h len auch a l lgemein 

verfügba re Daten, wie etwa die 
aus  sozia len Netzwerken.  

U m  e ine sozia le  Diskri m in ie­
rung nach dem Wohnort zu ver­
h indern, g ibt es fü r die Verwen­
d u n g  von Geodaten eine E in­
schrä n kung:  Zur  Berech nung des 
Scores d ü rfen "n icht  a ussch l ieß­
lich Ansch riftendaten" verwen­
det werden, heißt es in  Paragraf 
28b des Bundesdatenschutz­
gesetzes. Die Aufsichtsbehörden 
interpretieren das so, dass Geo­
daten nur weniger als d ie  Hälfte 
des Werts a usmachen d ü rfen.  

Auch Kaffeesatzl eserei sol l 
ausgeschlossen werden:  Daten­
sch utza ufsichtsbehörden besit­
zen das Recht zu prüfen, ob der 
Berech n u n g  e in  "wissenschaft­
l ich a nerka n ntes mathematisch­
statistisches Verfa h ren" zu Grun­
de l iegt. 

l n  der Praxis g reift das Gesetz 
zu ku rz: E ine U mfrage u nter Da­
tensch utza ufsichtsbehörden er­
gab, dass seit 2009 noch keine  

Scoring-Kiassen der Sch ufa 

Die Schufa teilt Verbraucher in Klassen ein. Dabei schätzt sie per Algorithmus 
die Ausfallwahrscheinlichkeit für Kreditgeschäfte. 
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Behörde d ie  Score-Berech n u n g  
sel bststä nd ig  geprüft h a t .  D i e  
Ausku nfteien legten b is lang 
e igene oder bei una bhängigen 
Organisationen erstel lte Gutach­
ten vor. 

Würde eine Aufsichtsbehörde 
ein eigenes Gutachten erstel len, 
m üsste s ie es mangels  Persona l  
u n d  Ze it  i n  Auftrag geben.  D ie  
Kosten dafü r  l iegen bei rund 
30 000 Eu ro; b is lang i s t  davor 
jede Aufsichtsbehörde zurück­
gesch reckt. Der hamburgische 
Datenschutzbea uftragte p lant 
a ber  derzeit, das  Scor ing der  
Ausku nftei Bürgel  zu prüfen.  

E in  i m  Januar 201 4 erga nge­
nes U rte i l  des Bundesger ichts­
hofs (BGH, VI ZR 1 56/1 3) er la u bt 
es Ausku nfteien,  Scor ing-For­
me ln  a l s  Geschäftsgehei mnis  zu 
beha nde ln .  Das bedeutet, dass 
s ie  weder  Verg l eichsg ruppen 
noch Gewichtungen nennen 
müssen.  

Garbage i n - Garbage out 

Faktisch können die Aufsichtsbe­
hörden n u r  der F rage nachge­
hen, ob die U nternehmen grund­
sätzl ich e in wissenschaft l iches 
Verfa h ren a nwenden.  "Was die 
Ausku nfteien tatsächl ich verwen­
den, wird bis lang nicht ernsthaft 
in F rage geste l l t", sagt der  
baden-wü rttem bergische La n­
desdatensch ützer Jörg Kl ingbeiL 
Genau h ier  aber l iegt das Pro­
b lem:  Nur d ie  Sch ufa ka n n  a uf 
Ba nkdaten zurückg reifen und ist 
damit in  der Lage, e in igermaßen 
gesicherte Auskü nfte zu geben -
obgle ich auch d iese Prognosen 
krit isch zu h interfragen s ind [ 1 ] .  
A l le  anderen Ausku nfteien bezie­
hen i h re Daten von U nterneh­
men, deren Kunden beispielswei­
se ihre Rechnu ngen nicht bezah lt  
haben.  Wenn keine bonitätsrele­
va nten Daten vorliegen, weichen 
Ausku nfteien auf a ndere, wei­
chere Daten aus, d ie sich a uf das 
U mfeld beziehen. 

So s ind dem Referats le iter  
des baden-wü rttem bergischen 
Datenschützers, Wa lter Krä mer, 
meh rere Fä l l e  beka n nt, i n  dem 
s ich d i e  Sco re-Werte erheb l ich  
u ntersch ieden.  So gab d ie  Schu­
fa etwa e iner  Person e inen Top­
wert von 98 P rozent, die a l ter­
native Ausku nftei aber nur 60. 
Der  G r u n d  fü r den sch l echten 
Score-Wert: Der  zweiten Aus-�u kunftei l agen  ke i n e  Za h l u ngs­

-- daten vor, a ber d ie  betreffende � Person hatte 14 Nachbarn u nter 
6 der  g le ichen H a u s n u m mer.  
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E in  weiterer typischer schwa­
cher Parameter ist "Hausha lt  be­
ka nnt seit". Krä mer sagt dazu: "Es 
ist re iner Zufa l l ,  wa n n  die Aus­
kunftei oder e in e ingescha lteter 
Ad resshändler  Ken ntnis genom­
men ha ben, dass es den Haus­
ha lt  des Betroffenen g ibt." Ähn­
l ich zufä l l ig ist auch der Parame­
ter "Anza h l  der  i m  Hausha l t  be­
ka n nten Personen". 

Zwa r hat jeder Betroffene 
nach dem BGH-Urtei l  das Recht, 
auf  Berichtigung der verwende­
ten Pa ra meter zu d rä ngen, doch 
bringt das  n icht i m mer den er­
hofften Effekt. Krä mer:  "Wenn 
d ie  Ausku nftei sagt, wir kennen 
den Hausha lt  seit zwei Jahren, 
ka n n  das n icht bestritten wer­
den, sel bst wen n  er  schon zwa n­
zig Jahre existiert." 

"U nfug ist n icht 
bußgeld beweh rt" 

Derzeit feh l t  den Aufsichtsbe­
hörden d ie  Handhabe, um 
gegen fa lsche und uns inn ige Pa­
ra meter vorzugehen.  Krä mer 
br ingt das  Problem auf  den 
Punkt: "Das Prob lem der von uns  
geprüften I nfoscore Consumer  
Data GmbH ( I DC) i s t  weniger, 
dass s ie Geo-Daten verwendet, 
sondern dass d iese oftma ls  ge­
nauso u ns icher, n icht geprüft 
oder frei erfunden sind wie sämt­
l iche sonst igen Pa ra meter. Die­
ser U nfug ist nicht b u ßge ld be­
weh rt H i nweise u nsererseits 
werden nicht beachtet." 

B isher  setzt das Gesetz n u r  
Grenzen b e i  der  Bewertung der 
Geodaten.  Aber auch  h ier  kön­
nen d ie  Aufsichtsbehörden i h re 
Position, dass d iese n u r  bis zu 50 
Prozent i n  den Score-Wert ein­
fl ießen d ü rfen, n icht d u rchset­
zen. Sch u ld  ist ein U rtei l  des Bun­
desgerichtshofs a u s  dem Jahr 
201 1 ,  das eine Bewertung d u rch 
e inen Score als Me inungsä u ße­
rung bewertete (BGH VI ZR 
1 20/1 0) .  "Wei l  es keine  fa lsche 
Meinung gi bt, können wir u nse­
re Posit ion n icht  d u rchsetzen", 
sagt Krä mer.  Seine Aufsichtsbe­
hörde informiert Betroffene, wie 
ihr Score-Wert zusta nde kommt 
und wo d ie  Probleme l iegen.  Sie 
können dann auf  U nter lassung 
klagen, damit  der  Wert n icht 
weiterverbreitet wird.  B is lang 
s ind Krä mer keine entsprechen­
den Prozesse beka n nt. 

E ine  recht l iche Lösung ka n n  
es erst geben, wen n  das Bundes­
verfassungsgericht das Scor ing 
insgesamt auf  den Prüfsta nd 
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ste l lt .  So reichte d ie  Kläger in,  d ie  
gegenüber  der Schufa mit e iner  
Klage auf  Ausku nft ü ber den A l ­
gorith mus gescheitert wa r, e ine 
Beschwerde ( 1  BvR 756/20 1 4) 
e in .  Die Verha n d l u n g  darü ber 
wird jedoch erst in  zwei bis d rei 
Jahren erwa rtet. Danach kön nte 
der Eu ropäische Gerichtshof fü r 
Menschenrechte das  U rtei l ge­
gebenenfa l l s  korr ig ieren.  E r  
hatte näml ich in  e inem frü heren 
U rtei l  (4. 5 .  20 1 0 - 38059/07) be­
reits festgeha lten, dass die Ver­
breitu ng e iner  Mei n u n g  u nter 
besti mmten U mständen rechts­
widrig sein ka nn, wenn d iese auf  
u n richtigen Tatsachen beruht. 

Dringender 
Hand l u ngsbedarf 

Die Verbra uchersch utzmin i ster­
konferenz verlangte bereits 201 3 
e in  genere l les  Verbot von Geo­
daten und Schätzdaten, weil 
diese "u nsachgemäß und d iskri­
min ierend" seien. Auch ver lang­
ten s ie gesetz l iche Anforderun­
gen a n  d ie  Wissenschaft l ichkeit 
und die Gena u igkeit der Progno­
sen.  Sch l ieß l ich so l len  Verbra u­
cher i m  Sinne e iner  "u mfassen­
den Tra nspa renz" Ausku nft 
darüber erha lten können, wel­
che Daten fü r d ie  Berech n u n g  
herangezogen und w i e  diese ge­
wichtet werden.  

l n  d iesem Jahr  wurde das 
Thema erneut a ufgeg riffen .  
Dabei sahen d ie  16  La ndesminis­
ter e inen "dr ingenden gesetzge­
berischen Hand lungsbeda rf". Sie 
verlangten Rege ln  fü r das soge­
nan nte E-Scor ing,  a l so  d ie  Be­
wertung eines Kunden wä h rend 
des Beste l lvorga ngs i n  einem 
Onl i ne-Shop. Auch fü r das Socia l  
Scor ing,  a l so  das Hera nziehen 
von Daten aus sozia len Netz­
werken und  a nderen I nternet­
Que l len, m ü sse es Schra n ken 
geben. Schl ießl ich so l l e  ü berlegt 
werden, ob d ie  Ausku nfteien n u r  
Daten verwenden d ü rfen, d ie  
u n mitte lba re Rücksch l üsse auf  
d ie  Bon ität er lauben.  Das wäre 
d a n n  das Aus fü r a l l e  Aus­
kunfteien, d ie  nicht a uf monetä­
re Daten zurückg reifen können .  
N u n  i s t  der Bundesjustizmin ister 
am Zug .  Spätestens  Ende No­
vember soll er  den Verbra ucher­
min istern berichten, wie es wei­
tergehen sol l .  (uma) 

Literatu r  

[ 1 ]  U rs Mansmann, Gu t  gemeint, Wie 
die Schufa Verbraucher bewertet, 
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WI R D? 

Ko nsequente Pro d u kte n twic k l u n g  ist d ie  Basis fll r unterneh me· 

r isches Wac hstu m. Tag fU r Tag en tstehe n  Produ ktin n ovationen,  

die d e n  G ru n d stoc k fOr den E rfolg vieler  U ntern e h m e n  bi lden .  
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aktuel l  I Netze 

WPS wegen schwacher Zufal lsgeneratoren 
verwundbar 

Der Schweizer S icherheitsfo r­
scher  D o m i n i q u e  Bongard hat  
hera usgefu nden,  dass  Ha cker 
ge legent l ich i n  WLANs e indrin­
gen können,  o h n e  das  WPA­
Pa sswort zu ken n e n .  Das l iegt 
d a ran ,  dass  d ie  F i rmware man­
cher Router weitgehend u nver­
ä ndert a u f  das Softwa re De­
ve lopment  Kit der Ch ipherstel­
ler zurü ckg reift.  Bongard er­
wä hnt  Broa dcom und e inen  
weiteren, dessen  Namen er  
n icht nen nt. 

Bei d iesen Geräten lässt s ich 
d ie  P IN d u rch pass ives Belau­
schen des F u n kverkehrs errech­
nen, wei l  die Softwa re fü r den 
Diffie-He l lma n-Sch lüsselta usch 
Zufa l lszah len  generiert, d ie  nicht 
zufä l l ig genug s ind.  Bongard 
empfieh l t  desha l b, WPS-P IN  a b­
zuscha lten.  l n  e iner c't-U mfrage 
haben AVM, Buffa l o, Cisco, D­
L ink, Draytek, die Deutsche Tele­
kom und Vodafone i h re Router 
a l s  s icher bezeichnet. Zyxel emp­
fieh lt, WPS a bzuschalten. (fkn) 

WLAN-Basis für Richtfunk 

M i t  sei nen i nteg r ierten Pane l ­
Antennen ( 1  0 d Bi) so l l  der TEW-
738APBO bei fre ier  S icht Richt­
fu n kverb indu ngen ü ber maxi­
mal 8 km a ufba uen .  So ka n n  er  
beispie lsweise a l s  WISP-Router 
(CPE, Customer Premises Equ ip­
ment mit  Router- F u n ktion) bei 
Providern zum Einsatz kom men, 
d ie  auf dem flachen La nd I nter­
net per F u n k  a n bieten.  Alternativ 
lässt er  s ich fü r Punkt-zu-Pu nkt­
Verbi ndu ngen e insetzen .  Der 

wetterfeste Access Point a rbeitet 
im 2,4-GHz-Ba nd nach I E E E  
802. 1 1 n m i t  maxi mal  3 0 0  MBit/s 
(2-Strea m-MIMO mit 40 MHz Ka­
na l breite). Strom bezieht er per 
proprietärem Power-over-Ether­
net mit  dem mitgel ieferten In ­
jektor, laut  Daten blatt ü ber ma­
ximal  70 Meter LAN-Kabel .  Befes­
t igu ngsmateria l  fü r Wa nd- oder 
Mast-Montage gehört zum Lie­
feru mfang  des rund 1 80 Euro 
teuren Geräts. (ea) 

Der Outdoor-Access-Point TEW-
738APBO von Trendnet so l l  
Punkt-zu-Punkt-WLAN­
Verbindungen aufbauen. 

lEDs PoE 

Einheitliches Netzwerk-Management 

Zyxel bringt einen Management­
Werkzeugkasten namens Zyxel 
One Network (ZON} heraus .  
Da mit so l l  man mittelfristig a l le  
von Zyxel sta m menden Netz­
werkelemente (Switches, Router, 
Access Poi nts, F i rewa l l s) fü r klei­
ne und mittlere Netze e inheit l ich 
verwa lten können.  

Zu  ZON gehören d rei  Kom­
ponenten:  Das ZON Ut i l ity fü r 
Wi ndows 7/8 zentra l i s ie rt I P­
Setu p, F i rmware-Upgrades u n d  
Wa rtu ngsa ufga ben.  Mit  S m a rt 
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Conn ect l i stet d ie  Web-Ober­
fläche e ines Switches oder  APs 
andere Zyxei-Geräte i m  LAN auf, 
sodass der  Ad m i n  d iese per 
Browser fernü berwachen u n d  
ko nfi g u r ieren ka n n .  D a s  d ritte 
E lement  sind Verwa ltu ngs­
fu n kt ionen fü r ü ber WLAN-Con­
tro l l e r  a ngebundene  Access 
Poi nts. Zyxel wi l l  ZON später um 
C loud-F u n kt ionen sowie Erken­
nung und Management  von 
M itarbeitergeräten (BYOD) er­
weitern .  (ea) 

Dualband-Router mit 4-Stream-MIMO 

Der Dua l ba nd-fäh ige  WLAN­
Router Nig hthawk X4 R7500 von 
Netgear  ü berträgt  bis  zu 1 733  
MBit/s brutto i m  5-GHz-Ba nd 
nach I EEE 802. 1 1 ac  (4-Strea m­
MI MO). Da nk seines Qua ntenna­
WLAN-Ch ips QSR1 000 kön nte 
der Router prinzip ie l l  auch zwei­
mal 867 MBit/s an u nterschied­
l iche C l ient-Geräte ü bertragen 
(Mu lt i-User M u lt ip le- I n put Mu l ­
t iple-Output, MU-MI MO}. 

Doch weder d ie  hohe Daten­
rate noch MU-MIMO ka n n  man 
derzeit nutzen: Zum einen so l len  

Damit  der Breitband­
WLAN-Router Night­
hawk X4 R7500 von 
Netgear verschiedene 
Datenströme an  mehre­
re Cl ients g leichzeitig 
per WLAN übermitteln  
kann  (MU-MIMO), muss 
erst seine Fi rmware ak­
tua l isiert werden. 

frü hestens zur  CES i m  Januar  
201 5 4-strea m-fä h ige Adapter 
erscheinen,  zum a nderen wi l l  
Netgea r erst d a n n  MU-MIMO per 
F i rmware-U pgrade a ktivieren. 
I m merhin fu n kt der R7500 dank 
Dyna mic  Frequency Selection  
(DFS}  heute  schon auf  a l l e n  i n  
Deutsch land verfügba ren 5-GHz­
Ka nä len (36 bis 1 40}. Zwa r ist er  
auch 1 Pv6-fä h ig, scheitert a ber  
a n  VDSL-Ansch l ü ssen der  Tele­
kom, weil er  das dort verwende­
te VLAN-Tagg ing  nicht u nter­
stützt. (fkn} 

L TE-Router fü r Industriean lagen 

Das Besondere a m  IGAR-2062+-
4G von ORing s ind zwei S IM­
S lots fü r sei n LTE-F u n kmod u l  
(800/900/1 800/2 1 00/2600 MHz) :  
So lassen s ich a u ßen l iegende 
An lagentei le  red undant  a n bin­
den, u m  s ie auch beim Ausfa l l  
e ines Mobi lfu n kproviders noch 
zu erreichen.  E in  Giga bit-Ether­
net-Port ist fü rs LAN vorgesehen, 
der andere fü r einen zusätzl ichen 

I nternetzugang ü ber  ein exter­
nes Modem. Au ßerdem enthä lt  
der  Router  e ine wechselweise 
d u a l band-fä h i g e  WLAN-Bas is  
( IEEE 802.1 1 n-300), d ie im 5-GHz­
Band in Eu ropa a ber n u r  vier Ka­
nä le  u nterstützt (36-48), obwohl  
1 9  er la u bt s ind.  

Das Gerät  bezieht Energie 
entweder ü ber zwei red unda nte 
G l e ichspa n n u ngsei ngänge ( 1 2-
48 V, max. 1 1  Watt} oder per Po­
wer-over-Ethernet ( IEEE 802.3af) 
a m  WAN-Port. Zum gesicherten 
Zug riff ü ber die I nternetver­
b indung  bietet der Router 
OpenVPN, PPTP und I PSec. PPTP 
sol lte man a ber ignorieren, wei l  
es seit J a h ren geknackt ist. Der 
zwischen - 1  0 oc und +60 oc Um­
gebungstemperatur betreibbare 
IGAR-2062+-4G kostet rund 2000 
E u ro.  Die Va riante 1 062 mit  
e inem S IM-Slot ist etwas günsti­
ger i m  Angebot. (ea) 

Der Router IGAR-2062+-4G 
von ORing soll abgelegene 
Industriean lagen per LTE­
Mobi lfunk und VPN ins 
F irmennetz e inbinden.  

c't 201 4, Heft 21  
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aktuel l  I Grafikkarte, Festplatten 

GeForce GTX 970 und GTX 980: 
High-End-Karten mit Maxweii-GPUs 

Nvidia stel lte a m  1 9. September 
d ie  ersten H ig h-End-Spielerkar­
ten mit  Maxwei i -GPUs vor. Die 
GeForce GTX 970 und GTX 980 
sol len im Verg leich zu den bishe­
rigen Kepler-Varia nten der 700er­
Serie sch ne l ler  und wesentl ich 
effizienter a rbeiten.  

Nvidia zufo lge  erre icht e ine 
GeForce GTX 980 satte 5 Tera­
flops, bietet 4 GByte sch ne l len  
GDDR5-Speicher und sch luckt le­
d i g l ich 1 65 Watt. Die bisher ige 
GeForce GTX 780 l i efert " n u r" 
4 TF iops, n immt da bei jedoch 
250 Watt auf. Obwo h l  die Neu­
l inge weiterhin mit 28-Nanome­
ter-Tra nsistoren a rbeiten, hat es 
Nvidia geschafft, die GF iops pro 
Watt bei der GTX 980 zu verdop­
peln (30 zu 1 5  GF iops/W). Die bei 
i h rer  Vorste l l u n g  verg le ichswei­
se spa rsa me GTX 680 erreicht bei 
1 95 Watt n u r  3 TFiops. 

Eine GeForce GTX 980 besitzt 
laut Nvidia 2048 Shader-Rechen­
kerne, die mit 1 1 26 MHz la ufen, 
i m  Tu rbo-Mod us gara ntiert Nvi­
dia 1 2 1 6  MHz. Die 4 GByte RAM 
ta kten mit  3500 MHz, was bei 
256-Bit-Anbindung eine Daten-

rate von 224 GByte/s erg ibt. Bei 
der GeForce GTX 970 red uziert 
Nvidia d ie  Anza h l  der  Shader­
Kerne auf 1 664 Stück und bremst 
den Ta kt a uf 1 050/1 1 78 MHz. 

Beide Ka rten werden jewei l s  
ü ber zwei sechspol ige Stroman­
sch l ü sse mit  dem Netztei l  ver­
bunden und bieten fü nf Disp lay­
Ausgänge: e inmal  Dua l-l ink-DVI, 
d re imal  DisplayPort 1 .2 und erst­
ma ls  auch H D M I  2.0, a l le rd ings 
ohne H DCP 2 .2 .  Die Ka rten so l len 
ba ld erscheinen; i h re Preise wur­
den bis zum Reda ktionssch luss  
n icht  beka n ntgegeben. 

Nvid ia künd igte auch Treiber­
Neuerungen a n .  Etwa d ie  Ka n­
teng lättung  M u lt i -Frame Sam­
pies AA (M FAA), d ie  e ine ä h n l i ­
che Qua l ität wie MSAA bieten 
sol l ,  a l lerd ings sch ne l ler  arbeitet 
und  B i ld i nformationen a u s  
aufe inanderfo lgenden Frames 
nutzt. Ü berdies ergä nzt Nvidia 
Downsa m p l i n g  a ls  "Dynamic  
Super  Reso l ut ion" i m  Treiber -
zu nächst n u r  fü r Maxwei i-GPUs.  
Spie le-F rea ks müssen a l so nicht 
mehr  mit  Extra-Tools  herum­
fricke ln .  (mfi) 

Diesmal ohne Holzschrauben: Nvidias neue Spitzen-Grafikkarte 
GeForce GTX 980 

Winzige MicroSD-Kartenleser 

Die Firmen Adata, Delock, Ha ma, 
Modecom und Sweex bieten 
USB-2.0-Ka rten leser fü r MicroSD­
Ka rten a n, bei denen der Schl itz 

Mini-Leser fü r Micro-SD-Karten 
sehen wie USB-Sticks aus. 
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fü r d ie  Karte i m  USB-Stecker 
sel bst sitzt. Beim Ansch l uss ver­
schwi ndet die Ka rte a l so i n  der  
Buchse des PC oder Notebooks 
und ka n n  nicht a l le in  herausfa l­
len. 

Das E in legen und Herausneh­
men der winzigen Kä rtchen ver­
langt  a ber F ingerspitzengefü h l .  
E in ige d e r  schon fü r weniger a l s  
4 E u ro erhä lt l ichen Ka rten leser 
bekommen sch lechte Prod u kt­
bewertungen im I nternet, wei l  
s ie n icht robust genug s ind,  je­
denfa l l s  nicht fü r hä ufige N ut­
zung.  (ciw) 

c't wissen Quad rokopter 

Das Sonderheft c't wissen Qua­
d rokopter richtet sich a n  F l ie­
ger und Bastler. Das Kompen­
dium erklä rt nicht n u r, wie e in 
Kopter fu n ktioniert. Es g ibt 
auch einen Ü berbl ick ü ber das 
Angebot a n  Quad rokoptern, 
Fernbedienu ngen und F PV­
Kom ponenten und h i l ft bei der 
Auswa h l .  

l n  der F l ugsch u le  erfä h rt man, 
wie man Kopter ohne und mit 
Live-View steuert, Aufnahmen 
mit der Ka mera macht und was 

Quadrokopter 
Das Kompmdium für R'-aer und e.su., 
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ju ristisch zu beachten ist. Ausfü h rl iche Anleitungen erklä ren, wie 
man Kopter sel bst baut, d ie Steuersoftwa re passend einste l l t  und 
u m  s innvol l e  Komponenten erweitert. 

c't wissen Quad rokopter ist ab dem 22. September fü r 9,90 Euro 
im Zeitsch riftenhandel  zu haben. Alternativ können Sie es u nter 
http://shop.heise.de beste l len .  Dort g ibt es das Heft auch a l s  
E-Book i m  PDF-Format fü r 8,99 Euro. (a nm) 

Heliumgefü l lte Festplatten mit 
8 und später 1 0  TByte 

Seit e in igen Monaten ist d ie mit 
Hel ium gefü l lte 6-TByte-Festplat­
te U l trasta r H e6 erhä l t l ich .  N u n  
l iefert d i e  F irma HGST d i e  Nach­
fo lger in He8 mit 6 oder 8 TByte 
an P i lotku nden aus .  Das Lauf­
werk mit sieben Scheiben so l l  i n  
Versionen mit  SATA-6G- und  
SAS-1 2G-Schnittstel len kommen, 
mit verschiedenen - auch konfi­
g u rierbaren - Sektorgrößen so­
wie mit e ingeba uter Versch l üs­
sel u n g .  Der auch aus a nderen 
HGST-Piatten beka n nte "Media 
Cache" besch leun igt zufä l l ig ver­
tei l te Schreibzug riffe. Preise 
nennt HGST noch n icht, a ber 
eine Leistu ngsaufnahme von S, 1 
Watt im Leer lauf  u n d  7,4 Watt 
bei Zug riffen (SAS 1 2G:  5,7 /9, 1 
Watt) . 

Damit wä re d ie  He8 ä h n l ich 
spa rsa m wie d ie  He6 und b le ibt 
dem Versprechen treu, dass d ie  
He l iumfü l l ung den Stromdu rst 
drosselt. Die etwa 1 5  Prozent bi l­
l igere Seagate Enterprise Capa­
city 6 TB, deren Scheiben eben­
fa l l s  mit 7200 Touren pro Minute 
rotieren, sch luckt deutl ich mehr. 
Die noch b i l l igere WD Red 6 TB 
d reht la ngsamer und kommt 
mit e iner spezifizierten Wa h r­
schein l ichkeit für unkorrigierbare 
Lesefeh le r, die der von norma­
len SATA-Festplatten entspricht: 
höchstens ein Fehler pro 1 01 4  ge-

lesene Bits. Bei den Enterprise­
SATA-Typen l iegt die zugesicher­
te Fehlerwa hrscheinl ichkeit unter 
1 o-l s.  

HGST fertigt nach eigenen An­
gaben bereits Muster einer 1 0-
TByte-Festplatte mit Sh ing led 
Mag netic Record ing (SMR). Die­
ses Aufzeichnungsverfahren kann 
beim Ü bersch reiben vorha nde­
ner Spuren zu höheren Latenzen 
fü hren. Desha l b  empfiehlt  HGST 
d ie  1 0-TByte-Laufwerke fü r An­
wendu ngen, wo deutl ich seltener 
geschrieben a ls  gelesen wird und 
d ie  Speicherka pazität pro Euro 
und pro Watt Leistungsa ufnahme 
wichtiger ist .  Das trifft etwa auf 
Object Storage in  Cloud-Rechen­
zentren zu oder a uf Archive (Cold 
Storage). (ciw) 

HGST l iefert Muster der He8 
mit 6 oder 8 TByte an  mehrere 
Pi lotkunden aus. 

c't  201 4, Heft 21  
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aktuel l  I Server & Storage 

Hasweii-EP-Maschinen der großen Server-Hersteller 

Am 8. September hat I ntel d ie  
Ba u re ihe Xeon E5-2600 v3 fü r 
Server und  Workstat ions mit  
zwei CPU-Fassungen und DDR4-
Hau ptspeicher vorgeste l lt .  Die 
Server-H erste l l e r  bestücken da­
mit neue, tei lweise deut l ich ver­
besserte Geräte. Sie br ingen bis 
zu 36 Prozessorkerne mit 72 
Th reads, höhere Rechenleistung 
per AVX2-Code, mehr  Effiz ienz 
und ü ber  1 ,5 TByte H a u pt­
speicher. 

Die u nter dem Codenamen 
Haswei i -EP entwickelte CPU-Fa­
mi l ie  (s iehe S. 1 40) u mfasst Xeons 
mit 4 bis 1 8  Cores in  TOP-Klassen 
von 55 bis 1 45 Watt {Workstati­
ons: bis 1 60 Watt) und erg ibt mit 
dem Chipsatz C61 0 beziehu ngs­
weise C61 2 {Wel lsburg) die Platt­
form Grant ley. S ie zielt auf d ie  
meistverka uften Server, näml ich 
jene mit zwei CPU-Fassungen 
(Sockets). Es g ibt s ie in  Tower-, 
Rack- und Blade-Ba uformen mit 
za h l reichen Ausstattungsva rian­
ten. Cisco, Del i ,  H P, IBM und Le­
novo haben ih re Haswei i -Versio­
nen schon a ngekünd igt, Server­
Barebanes und Mainboards kom­
men u nter a nderem von Asrock, 
Giga byte, Su permiere und Tya n.  
Boards findet man nun  hä ufiger 
mit Onboa rd-Ada ptern fü r 1 0-
Giga bit-Ethernet {1 OGbE) - gän­
gig b le ibt fre i l ich zwei- bis vier­
mai 1 GbE. 

Bei der  PCI-Express-Anbin­
d u ng hat s ich i m  Verg leich zum 
Vorgä nger lvy Br idge-EP {Xeon 
E5-2600 v2) n ichts geändert, 
jede CPU ste l l t  40 PCie-3.0-La nes 
bereit.  F l ash-Speicher kommt 
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jetzt öfter auch in Form von 1 ,8-
Zoi i-SSDs oder a l s  NVMe-SSD 
zum Einsatz. Nach I ntel hat auch 
HGST e ine NVMe-SSD-Serie an­
gekü ndigt - ob d ie  S N 1  00 eben­
fa l l s  PCie 3.0 unterstützt wie die 
I ntel-Prod u kte, ist noch offen .  
Die NVMe-SSDs g ibt es a l s  PCie­
Steckka rten oder im 2,5-Zoi i -For­
mat fü r Backp la nes mit  SFF-
8639-Steckern; d iese ü bertragen 
a u ßer vier PCie-La nes a l ternativ 
auch zwei SAS-Kanä le  oder 
SATA, je nach H ostada pter. Die 
bei Desktop-Rechnern jetzt kom­
menden M.2-Fassungen fü r 
PCie-SSDs mit  2 oder 4 Lanes 
s ind i n  Servern selten, man fi n­
det s ie etwa auf einigen Boa rds 
von I ntel und je zwei in  Lenovos 
Th i n kServer RD550, RD650 und  
dem Tower-Model l  TD350. 

Beim RAM wächst die Kapazi­
tät zunächst zögerl ich: Im Prinzip 
unterstützt Haswei i-EP außer den 
schon bei DDR3 mögl ichen 4-
Giga bit-Chips nun auch DDR4-
SDRAMs mit 8 GBit, aber die sind 
noch nicht auf  dem Ma rkt. So 
qua l ifizieren viele Server-Her­
ste l ler  erst e inmal  RDIMMs und 
LRD IMMs mit  höchstens  64 
GByte, a l so mit dersel ben Kapazi­
tät wie bisher, bloß als DDR4. 1 ntel 
erlaubt a ber a uch, die 1 6  DIMM­
Siots des Mainboa rds S2600CW2 
mit 1 28-GByte-LRDIMMs zu fü l ­
len, was 2 TByte erg ibt. Auf 
Boards mit 24 Speicherfassungen 
- d rei a n  jedem der vier Ka nä le 
jedes Prozessors - wä ren a l so 
3 TByte mögl ich, etwa beim Su­
permicro X1 0DRC-LN4+. Das g ibt 
derzeit aber keine F i rma frei und 
die nötigen Mod ule  dürften sehr 
teuer se in,  wenn sie dann endl ich 
l ieferbar sein werden. 

Fernwartung 

Die x86-Server-Marktfü h rer H P  
{Proliant Gen9) u n d  Del i  { 1 3 .  Ge­
neration PowerEdge) heben ver­
besserte Fernwa rtungsfu n ktio-

Haswei i -EP-Server g ibts auch 
noch im klassischen Tower­
Format, etwa den HP Proliant 
ML350 Gen9. 

Mit vier 1 0-Gigabit-Ethernet-Ports und 24 DIMM-Siots 
ist das Supermiere X1 ODRC-LN4+ satt ausgestattet. 

nen hervor. So so l len sich mehr 
E instel l u ngen ohne aufwendige 
Zusatzsoftwa re oder sepa raten 
Management-Server d i rekt per 
IPMI  2.0 steuern lassen oder ü ber 
den Webserver, der auf dem Ba­
seboa rd Management Contro l le r  
(BMC) des Servers lä uft. Del i ver­
spr icht auch  mehr  Diagnose­
fu n ktionen, d ie ohne die I nsta l la­
t ion e ines Softwa re-"Agent" im 
la ufenden Betriebssystem a u s­
kom men; dazu gehören etwa 
Status informationen der  RAI D­
Hostada pter. Fernwa rtung ohne 
Agent i s t  auch wichtig fü r Server, 
auf denen ein Hypervisor läuft. 

Apropos RAI D: Der integ rierte 
SAS-Contro l ler  im I ntel-Chipsatz 
ist verschwu nden, stattdessen 
bindet der C6 1 2 jetzt ü ber zwei 
integ rierte AHCI-Contro l ler  zeh n  
SATA-6G-Ports an {6+4). D i e  meis­
ten Server-Herste l ler  löten a ber 
SAS-{1 2G-)Contro l ler - oft von LSI 
(Avago) - aufs Board oder ver­
ka ufen optiona le  H ostada pter. 
Für Softwa re-defi ned Storage 
u nterstützen d iese e inen Pass­
Throug h-Modus, denn hier über­
n immt d ie  Software das Kom­
mando, etwa VMwa re vSAN oder 

Hyper-V mit Storage Spaces. E ini­
ge F i rmen offerieren besondere 
Konfigurat ionen fü r das "hyper­
ko nvergente" Server-Sto rage­
System VMwa re EVO:RAIL .  Auch 
fü r OpenStack g ibt es zertifizierte 
Systeme, da bei kooperieren bei­
spielsweise Red Hat und Cisco. 

Cisco hat i n nerha l b  weniger  
J a h re d ie  Spitzenposit ion be i  
den B lade-Servern erkä m pft und 
ste l l t  das Haswei i -EP-B iade UCS 
B200 M4 vor, a ber auch Rack­
Server mit  1 und  2 H E, n ä m l ich 
UCS B220 M4 und B240 M4. Die 
Besonderheit  des U n ified Com­
puting System {UCS) s ind spe­
zie l le  Adapter und Switches mit 
40-G Bit/s-Ports {80 GBit/s pro 
Server), die s ich flexi bel  und  
a utomatis iert fü r Netzwerk und  
Storage nutzen lassen. 

IBM bestückt d ie  Rack-Server 
System x3550 M5 und x3650 M5 
sowie e in ige F l exSystems mit 
Haswei i -EP.  Vom B lade-System 
Nextsca le nx360 M5 g ibt es a uch 
eine Vers ion mit  F l üss igkeits­
kü h l u ng, ebenso wie vom H P  
Apo l l o  8000. IBMs x86-Server­
Geschäft wechselt demnächst zu 
Lenovo. (ciw) 

Del i  kombin iert 
beim PowerEdge 
R730xd acht 3,5-
Zoi i -Festplatten 
mit 1 8  SSDs im 
1 ,8-Zo i i -Format. 
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Peter-Michael Zieg ler 

Einsichtnahme 
Lith i u m-Piati n g  i n  Echtzeit beo bachtet 

Lagert sich meta l l isches Lith ium an der Anode eines 
Li- Ionen-Akkus ab, kann  das d ramatische Folgen fü r den 
Akku haben - bis h in  zu Kurzsch lüssen und Brandgefah r. 
Wissenschaftler der TU München haben nun  eine 
Methode entwickelt, m it der sich das Phänomen des 
sogenan nten Lith iu m-Piating untersuchen lässt, ohne 
die Batterie dabei  zu zerstören .  

0 b vol lelektrisches Auto, Note­
book oder Sma rtwatch: An 

Lith ium- Ionen-Akkus a l s  wieder­
a ufladba re Energ iespeicher fü h rt 
derzeit kein  Weg vorbei. Mit bis 
zu 250 Wattstunden pro Ki lo­
g ra m m  können Lith i u m- Ionen­
Batterien rund d re ima l  so v ie l  
Energ ie speichern wie beispiels­
weise N ickei-Meta l l hydrid-Akkus. 
A l lerdings haben Lith iu m-Ionen­
Akkus auch Nachtei le .  Dazu ge­
hört u nter a nderem das Phäno­
men des sogenan nten Lith ium­
Piat ing,  das insbesondere bei 
sehr niedr igen U mgebu ngstem­
peratu ren auftritt. Im Normalfa l l  
fl ießen Lit h i u m- Ionen b e i m  La­
den von der Kathode (Lith ium­
Meta l l -Oxid)  zur  Anode u n d  
lagern s i c h  dort i n  Koh lenstoff­
schichten (Gra phit) e in .  Beim 
Ent laden strömen d ie  Ionen zu­
rück zur Kathode, wobei Energie 
frei  wird.  Beim Lith i u m-Piat ing 
lagert s ich jedoch meta l l isches 
Lith i u m  a n  der  Anode a b, was 
die Leistu ngsfä h i g keit der  Bat­
terie verri ngert. Im Extremfa l l  

kommt e s  sogar  z u m  Ku rzschluss 
- und meta l l isches Lith i u m  ist 
sch ne l l  entflammbar .  

Die japanische F lugsicherheits­
behörde JTSB verm utet, dass 
Lith i u m-Piat ing e in  Grund fü r 
d ie  Probleme mit  den Lith ium­
Ionen-Akkus a n  Bord  von F lug­
zeugen des Typs Boeing 787 
(Dreaml iner) gewesen sein könn­
te. Das neu entwickelte La ng­
streckenfl ugzeug wa r Anfang  
201 3 mit  e inem temporären 
Sta rtverbot belegt worden, 
nachdem dessen Akkus wieder­
ho lt  in Brand  geraten wa ren.  
E ine Masch ine  von A l l  N i ppon 
Ai rways hatte wegen der Ra uch­
entwickl ung a n  Bord sogar eine 
Notla n d u n g  e in l eiten m ü ssen.  
Der Dreaml iner ist mit zwei iden­
t ischen,  jewei ls  acht Zel len  g ro­
ßen Lith ium- Ionen-Akkus ausge­
stattet, die das F l ugzeug u nter 
a nderem a m  Boden mit  Strom 
versorgen.  E in Akku ist a ber auch 
als Notstrom-Lösung fü r wich­
tige E lektron iksysteme wä h rend 
des F lugs ausgelegt. 

Wissenschaftler der TU München untersuchen Li- Ionen-Zel len 
mit Neutronenstrah len, um dem Phänomen des Lith ium-Piating 
auf die Spur zu kommen. 
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Erste Ergebnisse 

Bis lang wa r eine d i rekte U ntersu­
chung der Vorgänge beim Lithi­
u m-Piat ing nicht mögl ich, ohne 
da bei den Akku zu zerstören.  
"Wi rd d ie  Batterie geöffnet, ist  
zudem nur e ine Momenta ufnah­
me des Zusta nds mögl ich - die 
Menge des meta l l i schen Lithi­
ums ä ndert sich jedoch la ufend", 
erkl ä rt Dr.  Ra l p h  G i l l es von der  
TU M ü nchen.  I m  Ra hmen des 
Forschungsprojekts ExZei iTUM 
wurde daher  e ine neue U nter­
suchungsmethode entwickelt, um 
P lat ing-Prozesse in Echtzeit zu 
beobachten, ohne d ie  Batterie 
öffnen zu m üssen. 

Dazu wird die Batterie wä h­
rend Lade- und Ent ladevorgän­
gen mit thermischen Neutronen 
bestra h l t, d ie  der  g rößte deut­
sche Forsch ungsreaktor FRM II i n  
Ga reh ing b e i  M ü nchen erzeugt.  
An den Stra h lengang ist ein 
Materia l d iffra ktometer (STRESS­
SPEC) a ngesch l ossen, das Beu­
g u ngen der Neutronenstra h l e n  
a n  der Batterie erkennt. A u s  d e n  
S igna len leiten d ie  Wissenschaft­
ler  dann a b, wie viel meta l l isches 
Lith i u m  sich geb i ldet hat. " I m  
Verg leich zu anderen Methoden 
ka n n  man mittels  Neutronen­
d iffra ktion  genauere Aussagen 
treffen, wa n n  und wie sta rk das 
Lith iu m-Piating auftritt", verdeut­
l icht TUM-Forscher in Veron ika 
Zinth.  

"Je sch ne l le r  der  Ladevor­
gang,  desto mehr  meta l l i sches 
Lith i u m  wi rd geb i ldet", fassen 
die Wissenschaft ler  i h re ersten 
Ergebn isse zusa m men.  "Bis zu 
1 9  Prozent der  norma lerweise 
am Lade- und Ent ladeprozess 
betei l igten Lith ium- Ionen l iegen 
da bei a ls  meta l l isches Lith i u m  
vor." Auch ergaben d ie  Messun­
gen, d ie  bei minus 20 Grad Cel­
sius d u rchgefü h rt wurden, dass 
ein Tei l  des meta l l i schen Lithi­
ums  offenbar später wieder mit 
dem Graph i t  reag iert. Es fi ndet 
a lso e in nachträg l icher Ladepro­
zess mit E in lagerung von Lithi­
u m- Ionen i n  d ie  Koh lenstoff­
schichten statt, der a ber n u r  sehr 
l a ngsam ab lä uft. Zudem bestä­
tigte sich, dass t iefe Tem pera­
tu ren die B i ldung  von meta l l i­
schem Lith ium beg ü nstigen.  

Die Wissenschaftler p lanen nun 
weitere Experimente, u m  den 
Mecha nismus des Lith iu m-Pia­
ting genauer erklären zu können.  
Aus den Ergebnissen wol len sie 
dann a uch ableiten, wie sich das 
Phänomen vermeiden lässt. (pmz) 
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aktuel l  I Sicherheit 

iCioud sol l sicherer werden 

Meh rere weib l iche US-Sta rs s ind 
Opfer eines Hackera ng riffs ge­
worden, der seinen U rsprung in  
Ang riffen auf C loud-Speicher­
dienste, vor a l lem Apples iCioud, 
haben so l l .  U n beka n nte ste l l ten 
Dutzende Nacktfotos ins  Netz, 
von denen viele mit iPhones auf­
genommen worden zu sein 
scheinen. Die Bi lder ta uchten zu­
erst auf dem I mageboard 4chan 
auf und wurden dann sehr 
sch ne l l  u nter dem Ü berbeg riff 
"The Fappening" ü ber Dienste 
wie Reddit  und lmgur  weiter­
vertei lt .  

Apple reagierte auf den Hack 
mit einem Statement, in  dem es 
hieß, die Bi lder seien d u rch einen 
"sehr  gezielten Ang riff auf Benut­
zernamen, Passwörter und Si­
cherheitsfragen" aus dem Spei­
cherdienst kopiert worden.  Da­
bei l ies d ie F i rma a l lerdings offen, 
ob a uch kon krete Sicherheits-

I ücken im Spiel wa ren. Apple 
hatte ku rz zuvor e ine Lücke i n  
e i n e r  Schn ittste l l e  d e s  Dienstes 
"Mein iPhone suchen" geschlos­
sen, die es Ang reifern er la u bt 
hätte, eine große Menge an Pass­
wörtern fü r ein iCioud-Konto au­
tomatisiert d u rchzuprobieren. 

S icherheitsforscher Jonathan 
Zdzia rski wa r nach einer Ana lyse 
des Angriffs zu dem Schluss ge­
langt, dass viele der gestohlenen 
Fotos aus  iC ioud-Backups sta m­
men, die woh l  über einen lä nge­
ren Zeitra u m  herunterge laden 
und gesa mmelt  wurden.  Apple­
Chef Tim Cook wi l l  n u n  d ie  
S icherheit  des Dienstes verbes­
sern. Nutzer so l len  per E-Ma i l  
und  Push-Nachricht informiert 
werden, wenn jemand versucht, 
i h r  Passwort zu ä ndern,  iC ioud 
auf einem neuen Gerät erstmal ig 
nutzt oder das  iC ioud-Backu p 
heru nterlädt (fa b) 

Datenschützer mahnen Maii-Server-Betreiber 

Die bayr ischen Datenschützer 
haben den E-Mai l-Server-Test aus 
c't 9/1 4 a ufgeg riffen und ü ber 
2000 F i rmen-Mai i-Server u nter­
sucht. Bei rund einem Drittel der 
U nternehmen mah nten s ie da­
nach das Fehlen von Tra nsport­
versch l üsse l u n g  u n d  Forward 
Secrecy an. Denn die gehören 
mittlerwei le zum Sta nd der Tech­
n ik. Und gemäß dem Bundesda-

tenschutzgesetz seien U nterneh­
men verpfl ichtet, "Versch l ü sse­
Jungsverfahren in angemessenem 
U mfa ng bei den von Ihnen einge­
setzten Ma i l servern nach dem 
Stand der  Technik zu verwenden". 
Die U nternehmen wurden aufge­
fordert, etwaige Lücken zu schl ie­
ßen; versäumen sie d ies, könnten 
s ie mit e inem Bußge ld  belegt 
werden.  (Monika Ermert/ju) 

App von Kabel Deutschland 
gibt Ku ndendaten preis 

Die von Kabel Deutsch land ange­
botene Programm-Manager-App 
für Android und iOS überträgt die 
Zugangsdaten ihrer N utzer u nter 
anderem beim Ein loggen im Kla r­
text. Das ist grob fahrlässig - ein 
Angreifer ka nn sie mü helos mit­
schneiden und damit den Kabel­
Deutschland-Ansch l uss des App­
Nutzers manipu l ieren. Dafü r 
m uss er nicht mal  das g leiche 
Netz benutzen: Ist sein Opfer an 
einem öffentl ichen Hotspot an­
gemeldet, genügt es in  der Regel, 
i n  Fun kreichweite passiv d ie  
u nverschl üsselten WLAN-Pakete 
mitzuschneiden. 

Mit  der  App ka n n  man zwa r 
n u r  den d ig ita len TV-Recorder 
prog ra m m ieren, mit  den Zu­
gangsdaten ka n n  man sich a l l er­
d ings  auch im Kunden bereich 
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von Ka bel Deutsch land  a n mel­
den.  E in  Ang reifer  ka n n  dort a l ­
lerhand U n he i l  a n richten:  etwa 
kosten pfl icht ige Angebote bu­
chen, auf  E-Ma i l -Konto und  
C loud-Speicher des Opfers zu­
g reifen und  sogar  Rufu m le itun­
gen a n legen.  Gerade Letzteres 
ist eine gäng ige Masche von 
Betrügern :  S ie legen bei i h ren 
Opfern e ine Rufu m le itung auf  
e ine Prem i u m-Rufn u mmer  a n  
u n d  rufen dann d i e  Festnetznum­
mer des Opfers an. Die Kosten 
fü r die teu re U m le itung landen 
a uf der Rechnung des  Ansch luss­
inha bers. 

Von c't über den Sachverha lt  
informiert, te i l te Ka bel Deutsch­
land mit, dass man sich des Pro­
b lems bewusst sei .  Man a rbeite 
bereits a n  der Lösung.  (rei) 

Ku nde haftet bei Online-Banking-Betrug 
mit Smart-TAN Plus 

Bis lang u rtei lten Gerichte i n  Fä l ­
len von Onl ine-Ba nking-Betrüge­
reien hä ufig zugunsten des Op­
fers und sa hen die Vera ntwor­
tung pr imär  bei den Ba n ken.  
Jetzt hat das La ndgericht Darm­
stadt a l lerd i ngs entsch ieden, 
dass Ba n ken nicht haften, wenn 
das Opfer einen On l i ne-Ba nking­
Betrug hätte erkennen und ver­
h indern können.  Es weist damit  
d ie K lage e ines Betrugsopfers a b, 
dem offenbar d u rch einen Troja­
ner 1 8  500 Euro gestoh len wur­
den .  Die Kläger in  hatte auf  E r­
stattung des Schadens d u rch d ie  
Ba n k  geklagt. 

Bei  den fra g l ichen Transak­
t ionen ka m das  sogenan nte 
Sma rt-TAN-P iu s-Verfa h ren zum 
E insatz. Hier zeigt e in  TAN­
Generator den Betrag u n d  das  
Z ie l  der  Ü berweis u n g  a n .  Erst 
wen n  der Anwender  es bestä­
t igt, wird die TAN erzeugt.  Diese 
muss der  Anwender  dann i n  das 
On l i ne-Banking a m  PC ü bertra­
gen. Mit  d i esem Vo rg a n g  s ieht  
d ie  Ba n k  e ine  dem Anwender  
zuzu rechnende Autor is ieru ng 
der  Ü berweis u n g  a l s  gegeben 
a n .  

D e m  U rtei l  lässt s i c h  entneh­
men, dass das  Opfer woh l  zu­
nächst i m  O n l i ne-Ba nking auf  
dem PC Ü berweisungen a n  Ge­
schäftspartner a ngestoßen hat­
te. A l le rd ings  scheint e in  Troja­
ner oder e in  Ma n-i n-the-Midd l e  
d iese Daten man ipu l ie rt z u  
h a b e n  - der  Ü berweisungsvor­
gang wurde mit einem anderen 
Z ie lkonto und  e inem a nderen 
Betrag versehen.  La ut der  be­
klagten Ba n k  müssen d iese ma-

@ Sicherheits-Notizen 

n i p u l ierten Daten da nach auf  
dem Display des  T AN-Generators 
angezeigt und somit von An­
wender bestätigt worden se in .  
Das Ger icht  fo l gte d ieser Arg u-

Bei Sma rt-TAN P lus hat der 
TAN-Generator ein eigenes 
Display und zeigt dort Konto­
nummer und Betrag an .  

mentation offenbar .  Nach  a ktu­
e l lem Sta nd der Technik  ist a uch 
kei n  rea l i st isches Ang riffsszena­
r io denkbar, bei dem der  TAN­
Generator n icht d ie  Daten der  
von der Ba n k  tatsächl ich d u rch­
gefü hrten Ü berweisung a nzeigt. 
Die wa h rschei n l ichste Erklä rung 
ist somit, dass das Opfer d iesen 
I nformationen nicht genug Be­
achtung schenkte. (ju)  

Enigmail, das Versch lüssel u ngs-P i ug-in fü r Th u nderbird, hatte 
bis Vers ion 1 .7.2 e ine Lücke, d ie  dazu gefü hrt hat, dass Mai ls  
u nter U mstä nden nicht versch l üsselt wurden.  Dazu hätte man 
die Nachricht a l lerd ings a ussch l ieß l ich a n  BCC-Empfänger sen­
den müssen. 

Microsoft hat a m  September-Patchday 37  Sicherheits lücken im 
Internet Explorer geschlossen, d ie  zum Tei l  bereits im g roßen 
Sti l ausgenutzt werden, u m  N utzern Schadcode u nterzuschie­
ben. Das entsprechende kritische Sicherheits-Update so l l te 
u n bedingt insta l l iert werden.  

Auch Adobe hat a m  Patchday eine kritische Lücke i n  Flash ge­
stopft. Weitere U pdates fü r Reader und Acrobat so l len  fo lgen, 
wa ren bei Redaktionssch l uss a l lerdings noch nicht erschienen.  
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Mechatronik-Projekte 
effizient planen 
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Bei EPLAN 2.4 so l l  eine vereinfachte Darste l lung von Busansch lüssen fü r mehr Übersicht sorgen. 

� L � 
l � .. ... 
.. .. Mit  e iner  vere infachten g rafi­

schen Da rste l l u n g  von SPS- und  
Busstru kturen sowie e iner  ü ber­
s icht l i cheren Verwa l tung  von 
Tei l p rojekten so l l  Vers ion  2.4 
der Computer-Aided-Eng i nee­
r ing-P iattform EPLAN he lfen,  
P rojekte sch ne l le r  a bzuwicke l n .  
Querverweise l a ssen s ich jetzt 
auch in der PDF-Dokumentation 
des Vorhabens d i rekt aufrufen,  
was d ie  Navigat ion i n  den Pro­
jektdaten besch leun igt. Die Op­
tion, e inen  Betr iebsm itte l p l a n  
zu generieren, ste igert d ie  Effi­
z ienz ebenfa l l s  - er zeigt a u c h  
jewe i l s  z u g e h ö r i g e  F u n kt ionen 
u n d  E igenschaften a n  u n d  er­
mög l i cht, i m  Stö rfa l l  d i e  betei­
l igten Ba utei l e  sch n e l l e r  zu 
identifiz ieren.  D u rch Vorga be­
werte fü r Auswa h l l isten sorgt 

EPLAN nun fü r ko ns istente Er­
gebn isse beim F i ltern von Aus­
wertungen .  Die Qua l ität von Ar­
t ike l sta mmdaten lässt sich jetzt 
d u rch a utomatische Prüfl ä u fe 

ko ntro l l ieren - b isher  wa ren 
d iese nur a u fwend ig  m a n u e l l  
d u rchfü h rbar .  Z u r  herste l l er­
ü berg reifenden Klassifizie rung  
von Projektseiten u nterstützt 

EPLAN jetzt auch die Ken nzeich­
n u ngsnorm IEC 6 1 3 5 5 .  D ie  An­
wen d u n g  ist i n  Version 2.4 erst­
ma l s  auch a l s  64-Bit-Va riante zu 
bekommen.  (Mathias Poets/pek) 

@ Notizen 

Autodesks kosten loses 3 0-Bastelpro­
gramm Meshmixer 2.5 höh l t  3 D-Druckvor­
lagen materia lsparend aus, schlägt Brü­
cken über Spalten i m  Oberflächeng itter 
und struktur iert F lächen d u rch Präge- und 
Loch muster. 

Der russische Herste l ler  Nanosoft hat Ver­
sion 6.0 seines g ü nstigen CAD-Programms 
NanoCAD veröffent l icht, dessen Bed ien­
oberfläche sich eng a n  AutoCAD an leh nt. 
Die Basisa usgabe ist kosten los, die Pro-Ver­
sion kostet je Arbeitsplatz und Rechner 

ausgabe ist kosten los, Preise fü r kommer­
zie l le  Versionen beginnen bei 850 Euro. 

S imu l ink  Rea l-Ti me sol l  vo l l ständig i nte­
g riertes Simul ieren und Testen von 
Steuerungen und physi ka l ischen Systemen 
in Echtzeit ermögl ichen.  Die Softwa re ist 
Tei l  der S imu l ink-R20 1 4a-Prod u ktfami l ie  
des Matla b-Herste l lers MathWorks. 

1 80 US-Do l la r. 

Der CAD-Betrachter Ku botek KeyView öff­
net, bemaßt und ana lysiert in Version 1 2.6 
auch 3D-Dateien aus Rhino und lässt sich mit 
3D-Eingabegeräten wie der SpaceMouse 
und dem SpaceControl ler  steuern. Die Basis-

Das bekannte CAD/CAM-Biog von Ra lf 
Steck ist jetzt u nter neuem Namen und der 
Webad resse www.EngineeringSpot.de zu 
erreichen. Der Autor berichtet dort über 
Neuigkeiten und Techniken rund u m  d ie  
techn ische Prod u ktentwickl ung von CAD 
und CAM ü ber PLM, Visua l is ierung, S imu­
lat ion bis h in  zum 3 D-Druck. 

c't Downloads:  ct.de/yegn 

Innovative Computer 65582 D iez Tel .  0 64 3 2 / 9 1 39-765 twi n box@ico.de 
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Zwei Virtualisierungsserver 

ICO TWINBOX HA 
Die hochverfügbare Virtual is ierungs-Lösung fü r den Mi ttelsta nd vere int in 
einem kompa kten 4 HE Gehäuse sowohl  zwei V irtual i s ierungsserver, a ls  
auch zwe i Storagesysteme und i st  in  nur wen igen Schritten e insatzbere i t !  
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3 D-Werkstatt mit Polygon­
Pinsel und Model lbibl iothek 

Vers ion 1 6  des 3 D-Pa kets C inema 4D ste l l t  
Anwendern e inen PolyPen zur  Verfügu ng, 
mit  dem sich F i g u ren sowoh l  e rzeugen a l s  
auch ih re Oberflächentopologie verbessern 
lassen. Der Bevei-Deformer versieht Ka nten 
mit  flexi b len Fasen, deren Breite s ich auch 
später noch ä ndern lässt. F ü r  mechanische 
Mode l le  erzeugt das Spine-Objekt Cogweel 
präzise Za hnräder. 

Komplexe Meshes aus  Scul pting-Program­
men wie Zbrush red uziert der neue Unsub­
d ivide-Befeh l  auf eine einfacher nachzu bea r­
beitende Form, ohne dass da bei Deta i l s  ver­
loren gehen.  Neue Symmetrie-Optionen und 
Werkzeugspitzen so l len  das organische Mo­
de l l ing  i nnerha l b  von Cinema 4D erleichtern. 
.,Mesh Check" zeigt in  Echtzeit, ob d ie  Draht­
g itterstru ktur  noch inta kt ist und hebt Feh ler  
fa rbig hervor. 

Für d ie I ntegration von 3D-I nha lten in  ge­
fi l mtes Materia l  ste l l t  Cinema 4D 1 6  einen au­
tomatischen Mot ion Tracker bereit, i n  dem 
Anwender auch eigene Track-Ma rker setzen 

Plug-in-Suite fü r Bildbearbeiter 

onOne Software hat fü r Oktober d ie  Perfeet 
Photo Su ite 9 a ngekünd igt.  Der Herste l l e r  
verspricht e in  sch ne l leres Browse-Mod u l  
z u m  Betrachten, Bewerten, Beschreiben u n d  
Suchen von Raw-Fotos. Auch d i e  B i ldvera r­
beitu ng so l l  30 Prozent schne l le r  a rbeiten .  
Mit  der  F u n ktion .,Smart Photo" lassen sich 
E instel l u ngen auch nach erneutem Öffnen 
weiterbea rbeiten oder  zurücknehmen.  Die 
Mod u le  Perfeet Mask und Perfeet Layers wur­
den zusa mmengefasst, um Ü berblendu ngen 
und Montagen zu er leichtern. 

Die Auswa h lwerkzeuge s ind nun in  a l len 
Mod u l e n  zugäng l i ch .  Mit  dem neuen 
Sch n e l l maskierungsp i nse l  so l len s ich Aus-

Schematisch zeichnen 

ConceptDraw Pro i s t  e in spezia l is iertes Zei­
chenprogramm fü r Diagramme, Scha ubi lder 
und Business-Grafik und bietet u nter anderem 
Vorlagen und Symbolbibl iotheken für so un­
terschiedl iche Darste l lungen wie Ablaufpläne, 
geografische Karten, Grund risse, SWOT-Matri­
zen und Venn-Diagramme. Version v1  0 ver­
bindet Symbole und Objekte a uf der Zeichen­
fläche durch neugesta ltete dynamische Kon­
nektoren, etwa Bezierku rven oder Bögen - sie 
bleiben fest am Start- und Zielobjekt kleben, 
auch wenn man die Elemente der Zeichnung 
später noch einmal um sortiert. Au ßerdem so l l  
ConceptDraw Pro v1 0 Grafiken des Microsoft­
Konku rrenten Visio 201 3 ver lustfrei importie­
ren und exportieren. Die Anwendung kostet 
1 99 US-Dol lar  und läuft u nter Windows sowie 
Mac OS X. (pek) 

c'l: Testversion:  ct.de/yp9j 
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Der Reflectance Channel  vereint in Cinema 4D 1 6  a l le  Pa rameter zur S imulation 
komplex reflektierender Materia l ien wie Lack und Meta l l .  

und Bereiche m i t  Masken von d e r  Erfassung 
auskla mmern können.  Über e in I nteraction­
Tag lassen sich Manipu latoren di rekt auf das 
zu verformende Objekt setzen, was beispiels­
weise die Ani mation von F iguren vereinfacht. 

Auch im Rendering-Bereich hat sich e in i ­
ges geta n :  Der .,Reflecta nce Channel"  fasst 
Parameter zusa mmen, d ie komplex reflektie­
rende Materia l ien wie Autolack und Samt si­
m u l ieren.  Ein Web- I nterface verwa ltet Ren-

wa h len  sch ne l l  und ei nfach erste l len  lassen.  
Auf Kundenwunsch hat onOne e in  Werk­
zeug zur  Red u ktion von B i ld rauschen h i nzu­
gefügt.  Es lässt s ich se lektiv a nwenden, zum 
Beispiel  nur a uf Schatten .  Au ßerdem kommt 
i n  Vers ion 9 e in  F i l ter fü r L insen reflexion 
h inzu.  

Die Perfeet Photo Su ite 9 erscheint in  zwei 
statt vorma ls  d rei Vers ionen.  Die Basic-Ver­
sion lä uft n u r  a l s  Sta ndalone-Progra mm mit 
64 Bit u nter Windows 7 oder 8 oder Mac OS X 
und  so l l  74 Euro kosten.  Die Premiu m-Aus­
gabe kostet 1 20 Euro. Sie steht auch als P lug­
i n  fü r Photoshop, L ig htroom und  Apertu re 
zur Verfügung .  (a kr) 
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derings im Netzwerk zentra l .  Die .,Bi Render 
E n g i ne" besch l e u n igt das  Render ing von 
Haar- und Ca rtoon-Szenen . 

Da n k  e iner  Objektdatenba n k  mit  dyna­
misch anpassbaren I n ha lten erzeugt der An­
wender m ü helos etwa Wende ltreppen mit 
der gewünschten Stufenza h l  und Tuben mit 
va ria b ler  Dicke und Lä nge. Cinema 4D 6 kos­
tet je nach Ausba ustufe zwischen 833 
(Pr ime) und 3570 Euro (Studio) .  (g hi)  

Bildverwaltung für Einsteiger 

Der Magix Foto Manager 1 5  Del uxe steht ab 
sofort fü r 50 Euro zum Down load bereit .  Das 
Prog ra mm zeigt B i lder  i n  Sta nda rdformaten 
und Raw-Typen an. Magix hat d ie Raw-U nter­
stützung um neue Mode l le  erweitert, d ie  An­
sicht von Panoramen und d ie  Animation von 
Reiserouten verbessert. Eine inte l l igente F i l ­
terfu n ktion so l l  d ie  besten B i lder  automa­
t isch a u swä h len .  B i lder  und  Videos lassen 
s ich nun beim Web-Dienst showfy hoch­
laden und mit anderen tei len .  Au ßerdem ist 
e in Zugang zum Onl ine Album Premium fü r 
e in Jahr  enthalten. (a kr) 

c'l: Testversion:  ct.de/yp9j 
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stream­
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Draw Pro 
macht ver­
sierten Büro­
anwendern 
den Einstieg 
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tische Zeich­
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Talentpflege per Software 

Mit der  Ta l ent-Ma nagement-Su ite wi l l  U n i­
ted P la net mittel stä ndischen U nternehmen 
ein H i lfsmittel a n  d ie  Hand geben, Mitarbei­
ter zu fördern und den Persona lsta m m  wei­
terzuentwicke ln .  Zusammen mit dem Verlag 
C. H .  Beck hat das  Softwa reha us  Anwen­
d u ngsmod u le  fü r d iverse Einzela ufgaben der 
Personalentwickl ung prog rammiert, etwa fü r 
Bewerber-Management, Eina rbeitu ng, Ta lent 
Review und La ufba hnp lanu ng, Fortb i ldu ngs­
Management und zur Nachfo lgep la n u n g .  
A ls  E rstes i s t  jetzt das Mod u l  Mita rbeiter­
gespräch zum Netto-E infü h ru ngspreis  von 
1 600 Euro ersch ienen, weitere Mod u l e  so l len 
noch in  d iesem Jahr  auf den Ma rkt kommen.  
U m  die Softwa re nutzen zu kön nen, benötigt 
man zusätzl ich einen l ntrexx-Porta lserver, 
dessen Basis l izenz beispie lsweise fü r fü nf 
Ben utzer noch e inma l  mit  1 550 E u ro zu 
Buche schlägt. (h ps) 

Wissenskatalog für MS Office 

Die Microsoft-App "Delve" sol l  Office-365-Un­
ternehmenskunden als persönl iche Suchma­
sch ine dienen, d ie  I nformationen aus der 
Office-Suite, Sha rePoint, Exchange sowie den 
Kommunikationsprogrammen Lync und Yam­
mer zusa mmenträgt. Delve g ibt es a l s  Win­
dows-8- oder Web-App. Das Programm agiert 
a l s  F rontend fü r den sel bstlernenden Kata log­
d ienst Office Graph, den Microsoft i m  La ufe 
des Jahres auch a l s  kontextsensitives Such­
werkzeug in Excha nge Onl ine integrieren wi l l .  

Graph wertet sogenannte Signale aus und  
ermittelt daraus kontinuierl ich aktua l isierte Er­
kenntnisse - zum Beispiel, an welchen Onl ine­
Meetings ein Benutzer tei lgenommen hat, wie 
oft er den Kommun ikationsserver Lync be­
nutzt und wie er auf E-Mai l s  reagiert. Mit d ie­
sem Wissen ü ber a l le  Nutzer im U nternehmen 
sol l  Delve Anfragen zu einem Thema mit maß­
geschneiderten H i nweisen auf  releva nte 
Dokumente und Experten im U nternehmen 
beantworten - einsch l ießl ich der Zuordnung, 
welcher Kol lege mit welchen Dokumenten im 

Website-Besuche auswerten 

Die Enterprise-Softwa re von l ngenious Tech­
nologies dient E-Commerce-Anbietern, Web­
Agenturen und Ver lagen zur Sa mmlung  und 
Vera rbeitung von Kunden- und Auftragsda­
ten aus a l l en  Vertr iebskanä len .  Die Anwen­
d u ngen la ufen in Microsofts Azu re-C ioud 
und so l len  L inks etwa fü r den Ei nsatz i n  Wer­
beba nnern erzeugen,  an deren Ben utzu ng 

Mit dem Modul l ngenious 
Enterprise .track lassen 

sich mit unterschiedl ichen 
Werbebannern erzielte 

Web-Sessions auch 
differenziert nach Session­

Phasen ana lysieren. 

c't 201 4, Heft 21 

aktuel l  I Unternehmens-Anwendungen 
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Das Modu l  fü r Mitarbeitergespräche zum 
l ntrexx-Unternehmensporta l fördert die 
Unterredungen mit elektronisch ausfü l l ­
und auswertbaren Fragebögen. 

Zusa m menhang steht.  Zum Beispiel ka nn 
Exchange mit den gesam melten I nformatio­
nen E-Ma i l s  nicht nur a l lgemein anhand der 
Absender oder des Datums priorisieren, son­
dern auch spezifisch im Zusa mmenhang mit 
einem bestim mten Projekt oder einem Dis­
kussionsstrang. 

Auf jeden Fa l l  so l len  fü r jeden Frageste l ler  
n u r  d iejen igen I nformationen erscheinen, 
auf  d ie  er  a uch zug reifen da rf. Andererseits 
werden die F u n kt ionen a ussch l ieß l ich  a l s  
Dienst v o n  C loud-Servern u n d  fü r so lche 
I nformationen effektiv n utzba r, d ie  a u s  der  
C loud hera u s  zugä ng l ich s ind .  Anders a ls  
etwa bei  Exchange on l ine  hat Microsoft fü r 
Office Gra ph kei nen Server im Angebot, den 
man vor Ort i nsta l l ieren und loka l  betreiben 
kön nte. Office Graph und Delve werden ab 
Mitte September im Ra hmen der Office-365-
P iäne E l  bis E4 schrittweise fü r g roße U nter­
nehmen zugä ng l ich  gemacht; a b  Januar  
201 5 so l len  s ie auch Besta ndtei l  der  Sma i i ­
Bus iness-Abonnements werden.  (hps) 

man i h re Effiz ienz später deta i l l ie rt unter­
suchen ka nn .  Au ßerdem sol len sie Webbesu­
cher e lektronisch verfo lgba r  machen, deren 
Sess ions auf der  U nternehmens-Website 
ana lysieren, Kunden bewerten und d u rch 
den a utomatischen Im- u n d  Export von 
Tra nsaktionsdaten zu verzögerungsfreien 
Geschäftsprozessen beitragen.  (hps) 



kurz vorgestel lt  I Gigabit-Powerl ine, Fernscha lt-Steckdose, Transfer Jet 

Schnellspur ohne Ausfahrt 

Die Gigabit-Power l ine-Adapter 
Fr itz!Power l ine 1 OOOE transportieren 
Daten m it bis zu 1200 MBit/s brutto 
auf der Strom Ieitung.  

Zeitg le ich mit  Devo lo  u n d  TP-Li n k  l iefert 
AVM im September seine vor einem ha l ben 
Jahr a ngekünd igten Giga bit-Power l i ne­
Adapter aus. Die Geräte a rbeiten a l l e  mit 
dem g le ichen Ch i psatz (Qu a l com m-Athe­
ros QCA7500) nach dem HomeP iug-AV2-
Sta ndard und  ü bertragen zwei Datenströ­
me mit  M IMO-Tech n i k  ü ber versch iedene 
Adern der  Stro m l ei tung .  So kommen bei  
g uten Powerl ine-Verbi ndungen bis zu 1 200 
MBit/s brutto zusta nde.  Mit ä l teren Adap­
tern bis zurück zur  200-MBit/s-Generation 
verstehen sie sich ebenfa l ls .  

l n  der Testwohnung erreichten d ie  AVM­
Ada pter e inen ähn l ichen Du rchsatz wie d ie  
i m  Frühjahr  getesteten Devolo-Prototypen 
(c't 9/1 4, S. 6 1  ) .  Der g rößere Gewi nn gegen­
ü ber  der  ä lteren 500-M Bit/s-Generation 
entsteht bei schwachen Verbindungen:  Wi r 
maßen im Mittel 1 04 statt 50 MBit/s ü ber 
d ie  sch lechtesten fü nf Steckdosenkom bi­
nationen.  Bei den besten fü nf Kombinatio­
nen ka men 242 statt 1 36 MBit/s heraus .  

Nachtei l ig  an  AVMs Ada ptern ist  die feh­
lende Du rchführung fü r d ie Steckdose: Die 
Geräte belegen eine Wa ndsteckdose exkl u­
siv. Au ßerdem ka nn man so störende Strom­
verbra ucher nicht an den Adapter anschl ie­
ßen, sodass dessen integriertes F i l ter die Stö­
rungen von der Powerl ine-Verbindung fern­
ha lten kön nte. Die verg leichsweise hohe 
Sta nd by-Leistu ng von 1 ,4 Watt senkt AVM 
mit e inem F i rmwa re-U pdate, das noch i m  
September erscheinen sol l :  M i t  der Beta­
Version maßen wir nur noch 0,8 Watt. (ea) 

Fritz!Powerline 1 OOOE 
Gigabit·Powerline·Adapter 

Herstel ler 

Bedienelemente 

Anschlüsse 

Powerline· 
Durchsatz 

Leistungs· 
aufnahme 

Preis 

50 

AVM, www.avm.de 

Koppeltaster, 3 Statusleuchten 

1 x RJ45 (Gigabit-Ethernet) 

82 bis 303 MBit/s 
über 10 Steckdosenkombis 

1 ,4 I 2,3 Watt (standbylidle, ca. 3 ,19 I 5,24 € 
jährlich bei Dauerbetrieb und 26 ctlkWh) 

93 € (Set mit zwei Adaptern) 

Messschalter 

Der SP-2101W von Edimax scha ltet 
n icht nu r  Stromverbraucher, sondern 
m isst auch die durchgehende 
Energ ie. 

Nach der  WLAN-Steckdose SP-1 1 0 1  W 
(c't 6/1 4, S. 58) lässt Edi max n u n  e in Model l  
fo lgen, das nicht nur  schaltet, sondern auch 
d ie  d u rchgehende Wi rkleistung misst und 
so d ie  Energiea ufna hme der a ngeschlosse­
nen Verbra ucher erfasst. Die ka nn man sich 
später stu nden-, tages-, und monatsweise 
als g rafischen Ver lauf a nzeigen lassen, ent­
weder als Ki lowattstunden oder als Kosten .  

Das Konfigu rieren des Kästchens ge­
sch ieht  beq uem per Android- oder iOS­
App.  Leider beherrscht das  Gerät noch 
keine  a utomatische Sommerzeitu mstel­
l u ng, sodass man zwei mal  jähr l ich u m kon­
fig u rieren muss, damit d ie  e ingerichteten 
automatischen Scha ltzeitpunkte sti mmen.  

Wei l  das  SP-2 1 0 1  W ü ber d ie  C loud ge­
steuert wird,  ka n n  man auch von unter­
wegs die Stromverbra ucher kontro l l ieren.  
So bra uchen a ber  auch aus dem (W) LAN 
angestoßene Scha ltbefeh le  e in ige Seku n­
den, bis s ie a usgefü h rt werden.  Wen n  d ie  
Internetverbindung gestört ist, fu nktioniert 
das Schalten n u r  ü ber den physischen Tas­
ter am Gerät. Die Leistu ngsa nzeige - eben­
fa l l s  stets e in  paar Sekunden c loudverzö­
gert - wa r im Ku rztest ü berraschend gena u :  
Die Abweichung von gerade mal  0 ,2  Watt 
bei e iner  2,4-Watt-LED-La mpe gege n ü ber 
u nserem 1 00-mal  so teuren Referenzgerät 
LMG95 wa r sehr g ut. 

Für 42 Euro bietet Edi max ein g ü nstiges 
Smarthorne-Scha ltelement an. Jedoch sol l ­
ten se ine F u n kt ionen loka l  erha lten b le i ­
ben,  wen n  mal  das I nternet ausfä l lt .  (ea) 

SP-2 1 0 1 W  
Fernschaltbare Steckdose 

Herstel ler 

WLAN 

Bedienelemente 

Anschlüsse 

Schaltleistung 

Leistungs· 
aufnahme 

Preis 

Edimax, www.edimax·de.eu 

I EEE-802.1 1 n-1 50, singleband, 2,4 GHz 

2 Taster (Schalten, Reset), 3 Statusleuchten 

Schuko·Buchse 

3680 VA ( 16  A an 230 V) 

2,2 Watt (eingeschaltet, ohne last, 5,01 € 
jährlich bei 26 ct/kWh und Dauerbetrieb) 

42 € 

Nahfunk 

Tosh ibas TransferJet-Funkstöpsel 
TJ-MUAOOA fü r Windows-PCs und  
Android-Geräte kopieren Daten 
d rahtlos über ein paar Zentimeter. 

Die schon 2008 entwickelte Tra nsferJet­
F u n ktech n i k  soll Mobi lgeräte u nterei nan­
der  oder mit  e inem PC verbinden,  sodass 
das  USB-Ka be l  i m  Rucksack b le iben ka nn .  
Noch  g i bt es zwa r keine  Handys mit  inte­
g riertem Tra nsfer Jet, aber  man ka n n  d ie  
Technik  mit USB-Ada ptern nachrüsten. Das 
k lappt derzeit noch mit  wenigen Geräten; 
wir erprobten sie mit einem Sony Xperia Z1 
Com pact (Android 4.4.4) . 

Auf dem PC insta l l iert man zum Dateien 
senden ein Windows-Progra mm, auf dem 
Android-Gerät die TransferJet-App aus dem 
Play Store. Das Koppeln der Ada pter ge­
schieht sch l icht per Aneinanderhalten. 

Die im zugehörigen ISO-Sta ndard 1 7568 
defin ie rte Bruttodaten rate reicht bis 560 
MBit/s, was auf maxima l  375 MBit/s oder 
kna pp 47 M ßyte/s netto h inaus la ufen sol l .  
Davon b l ieb  u nser Testmuster weit ent­
fernt, bestenfa l l s  gingen 1 2  Mßyte/s d u rch.  
Das l iegt laut Tosh iba a n  der i m  USB-Ada p­
ter verwendeten Bridge. Nativ per SDIO 3.0 
(U HS- 1 )  angebunden hat der  Tra nsferJet­
Ch ip  i m  Labor tatsäch l ich  375 MBit/s er­
reicht. Die Verbindung war jedenfa l l s  stabi ler 
als versprochen: Die maximale  Dista nz sol l  
bei 2 cm l iegen.  Bei 4 cm flossen noch 8,5 
M ßyte/s, bei 8 cm 2,4 MByte/s. 

Um ma l  eben schne l l  e in  paa r  kle inere 
Dateien vom PC aufs Smartphone oder um­
gekehrt zu kopieren, ist Tra nsferJet nützl ich 
und viel flotter als B luetooth. Wen n  es aber 
u m  g rößere Daten mengen geht, b le ibt es 
derzeit deut l ich h i nter e iner  USB-Verbin­
dung zurück (rund 2 1  MByte/s), d ie  zudem 
den Akku des Smartphones ent- statt belas­
tet. (ea) 

TJ-MUAOOA 
TransferJet-Adapter 

Herstel ler Toshiba, www.toshiba.co.jplp-media 

Funk ISO/IEC 1 7568 (4,48 GHz, ca. 560 MHz Kanalbreite, 
ca. 0,05 �W Sendeleistung, induktive Kopplung) 

Anschlüsse USB 2.0: 1 x Typ A, 1 x Mikro-USB 

Preis 8000 � (ca. 58 €) c71; 
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t DAS SP I E LER LE B N I S  DER  NÄC H STEN GEN E RATION ! ö 
§ Entd ecke d ie  neue G eneration der G a m ing PCs von Systea . Oberra gende Leistung trifft eine komplette 
� " Ausstattu ng inklus ive der " Ski l l er" G a ming-Tastatur und der "Ora konia" Maus mit Mauspa d  von Sha rkoon! 
� 
" 
"! l :  Systea G a m er V4 Grxno ws-64 
�;._§ mit Intel• Core .. IS-4690K Prozessor 
Ii l • Pro:ressor m it 6 MB I ntel• Sma rt Cache, '§ _ � ,;.. 4x 3.500 MHz Taktffequenz und 5.000 MT/s (DM II 

c � • NVIDIA GeForce GTX 770 mtt 2 GB RAM 
• 8 GB ODR3-RAM • 1 20-GB·SSO 

• l .OOO ·GB·Festplatte (SATA 6Gb/si 

• DVO-Brenner • Gig�bit-lAN • WLAN 
• Wind� 8.1 64-Bit (OEM) 

IY � 

Systea G a m e r  V4 GTX7so ws-64 
mit Intel• Core .. I7-4790K Prozessor 
• Pro:ressor mit 8 MB l ntef" Smart Cache, 

4x 4.000 M Hz TaktfreQuenz und 5 .000 MT/s (OMI) 

• NVIOIA Geforce GTX 780 mit 3 GB RAM 
• 8 GB DOR3·RAM • 240-GB·SSO 

• 1 .ooo-GS-Festplatte (SATA 6Gb/s) 
• DVI>-Brenner • Gigabtt-LAN • WLAN 
• Wu1dows 8.1 64-Bit (OEM) 

Systea G a m e r V4 GTX7so n ws-64 
mit Intel• Core .. 174790K Prozessor 
• Prozessor mit 8 MB Intel Smatt Cache, 

4x 4.000 MHz Taktfrequenz und 5 .000 MT/s (OMI) 

• NVIOIA GeForce GTX 780 TI mit 3 GB RAM 

• 8 GB DOR3-RAM • 24G-Gß-SSO 

• 1.(){}(){;8-Festplatle (SATA 6Gbls} 

• DVD·Brenner • Gigabit-LAN • WLAN 
• Windows 8.1 64-Bit (OEMJ 

Crl.roll. Cet .. on ln,ld�. CM! lnsldt. l nte� lnt••l logo. Intel Alom, l nlel  Atom l1115lde. ln!el (Ofl!, l.nl lnside, l nlel lnslde logl). l nli!l vi'IO. IUon lum. llanium lnsldtt, Pe-ntlum. Ptntlum Inside. vf'fo ln•lde. Xeöll, 
und X!!On Inside •lnd Marl«!n der Intel Corporatlon k1 der! USA und ond01en lAlldem Al� P!el,.. lnkl MWSt lrttOmtr und Oruc�!ohler V<ltbol"oalten Wenn nicht andell b..scnrlebm •ind SystN-PCs ol'tne 
lk!Uiebsoystem. Moni!Q<. T"l<llur und Maus Abb. symball�<:h. 



kurz vorgestel lt  I Netzwerk-DVB-C-Empfänger, B luetooth-Lautsprecher, AMD-Prozessor 

TV-Stecker 

Tivizens Netzwerk-lV-Empfänger 
ist jetzt auch in  e iner Kabel-Version 
erhält l ich.  

Der Nano H D  Hybrid i st  i m  U nterschied zu 
b isher igen Tivizen-Boxen nicht mit  e inem 
Akku a u sgestattet, stattdessen wird das  
Gerät a l s  "Wa ndwanze" d i rekt in  d ie  Steck­
dose gesteckt. I m  Aus l ieferungszusta nd 
z ieht der Ada pter a l s  Access Point e in offe­
nes WLAN a uf. Mit  der  fü r iOS- oder An­
d roid kostenlos erhält l ichen Tivizen-DVB-C­
App lässt sich der Ada pter a nwä h len, nach­
dem man dem Netz beigetreten ist .  

Der Sendersuch lauf  nach dem ersten 
Sta rt der App fördert a l l e  per DVB-C fre i  
empfa n g ba ren Rad io- und  Fernsehsender 
zutage.  Die Sender l i ste l ässt s ich a bspei­
chern, bei e inem Ortswechsel  lassen s ich 
weitere Listen h i nter legen. Mit im Lieferum­
fa ng ist auch eine DVB-T-Sta bantenne. Un­
terwegs lässt s ich der  Hybrid-Tu ner des 
Tivizen auch fü r den terrestrischen TV-Emp­
fa ng nutzen, in d iesem Fa l l  muss man d ie  
sepa rate Tivizen-DVB-T-App bem ühen.  

Ü ber das Konfigurationsmenü lässt  sich 
der Nano H D  Hybrid auch in  e in bestehen­
des WLAN integ rieren - da nach ste l l t  er sei­
nen TV-Strom i m  He imnetz bereit - a l ler­
d ings  nicht ü ber gängige Sta ndards  wie 
UPnP  AV. Über d ie App ka n n  man auf das 
TV- und Radio-Prog ram m  zugreifen, EPG-In­
formationen a brufen und manuel le Aufnah­
men sta rten.  E ine Warnmeldung weist beim 
Wiederga beversuch eines H O-Senders a uf 
ein mögl iches Stocken des Videostroms h in .  
Auf e inem Nexus 5 konnte man ruckelfreies 
H DTV genießen, beim a ktue l len i Pod Touch 
vergä l lte sta rkes Rucke ln  den Fernsehspaß. 

Im Betrieb verbra ucht der Adapter etwa 
3 Watt, bei N ichtbenutzu ng fä l l t  er auf einen 
Sta ndby von 2,3 Watt zurück. Mit dem klei­
nen Schalter auf der Rückseite des Tivizen 
Nano HD Hybrid lässt sich das Gerät vom 
Netz trennen. (sha) 

Tivizen Nano HO Hybrid 
Netzwerk·TV·Tuner 

Herstel ler 

Tuner 

Preis 
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Tivizen, hnp://de.tivizen.com 

Single Hybrid Tuner DVB·C I DVB·T 

1 00 € 

Sound Flunder 

Creative stattet seinen tragbaren 
B luetooth-Lautsprecher Roar mit 
i nteressanten Featu res aus. 

Mit 1 , 1 Ki logra m m  ist  Creatives jüngster 
B luetooth-Spea ker Soundblaster Roa r kei n  
Leichtgewicht. D a s  Gehäuse wirkt edel, man 
legt den 20 Zentimeter breiten und 5,7 Zen­
t imeter hohen Lautsprecher flach auf den 
Tisch. Das hohe Gewicht ist u nter anderem 
einem le istungssta rken Lith iu m-Ion-Akku 
gesch u l d et. Mit 6000 mAh l iefert er  mehr  
Energie a l s  manch ein Notebook-Akku . 

Zu den Sta ndardfunktionen in dieser Ge­
rätekategorie gehört die Ansteuerung über 
das A2DP-Profi l ,  wobei sich der Roa r außer 
a uf den obl igatorischen SBC-Codec a uch auf 
d ie  hochwertigere Ü bertragung mit AAC 
oder AptX versteht. Per Ha nds-Free-Profi le  
(HFP) lässt sich der Spea ker a l s  Freisprech­
einrichtu ng fü r das gekoppelte Handy nut­
zen. E in Bl ick auf die Rückseite zeigt, was der 
Roar sonst noch zu bieten hat. Per USB lässt 
er sich a l s  Audio-l nterface am PC oder Mac 
betreiben, dient als Leser fü r MicroSD-Ka r­
ten, g ibt sich über seine USB-Host-Buchse a ls  
Power-Bank  fü r Handys und lässt sich a ls  
Diktiergerät oder Ala rm-Sirene nutzen.  

I m  Roa r stecken zwei Breitba nd lautspre­
cher, ein Su bwoofer und zusätzl iche Passiv­
Membra nen.  Sel bst wen n  man die "Roa r''­
Taste auf  der Geräte-Oberseite noch nicht 
gedrückt hat, l iefert der Spea ker einen sat­
ten Sound.  Ist der Lautsprecher per USB a m  
PC a ngeschlossen, ka n n  man ü ber d ie  kos­
tenlos erhä lt l iche Soundb laster-System­
steuerung auf  den fü r das Sound-Tu n ing  
vera ntwort l ichen SBX-Ch ip  d i rekt zug reifen 
und a l l e  Parameter wie den Chrysta l izer, 
Equa l izer u n d  d ie  Stereofe lderweiterung 
nach e igenem Gusto setzen .  Wem der g ute 
Klang eines einze lnen Roars nicht genügt, 
ka n n  einen zweiten ü ber ein "Megastereo­
ka bel" ( 1 5 Eu ro) a n koppe ln  und erhält  e in 
woh l kl i ngendes Stereosystem. (sha) 

Sou ndblaster Roa r 
Bluetooth·Lautsprecher 

Herstel ler Creative, www.creative.de 

Leistung I Laufzeit 33 Watt RMS I 8,5 Stunden 

Preis 150 € 

FX aufgefrischt 

Seit fast d rei Jahren verkauft AMD 
die FX-Prozessoren m it vier, sechs 
und acht Kernen fü r Mainboards m it 
der Fassung AM3+, nun  kom men 
le icht optimierte Versionen. 

AMD schickt d rei  neue FX-Achtkerner ins  
Ren nen.  Der  FX-8370 (4  GHz/1 25 Watt) ent­
spr icht bis auf die um 2,3 Prozent auf  
4 ,3  GHz gesteigerte Tu rbo-Ta ktfrequenz 
dem bisherigen FX-8350. Spannender  s ind 
d ie  95-Watt-Vers ionen FX-8320E u n d  FX-
8370E.  Zum Test erh ie lten wir letzteren: Er 
kostet wie der FX-8370 zirka 1 90 Eu ro, d ie 
Basista ktfreq uenz l iegt mit 3,3 GHz aber u m  
1 7,5 Prozent n ied riger.  Die maxima le  
Turbo-Stufe von  4,3 GHz i s t  g le ich hoch 
und somit auch d ie  S ing le-Th read-Rechen­
leistu ng.  

I m  Gespa n n  mit  dem mitgel ieferten 
Mainboard Asrock 990FX Ki l le r  sch luckt der 
FX-8370E schon im Leer lauf 68 Watt - mit 
dem Asus MSA88-M EVO sind es b loß 
33 Watt. I m  Verg leich zum FX-8350 fä l l t  d ie 
Leistungsa ufnahme u nter Last u m  30 Pro­
zent auf 1 48 Watt, die Rechen leistung 
sch rumpft in  Cinebench R1 5 u m  1 6  Prozent 
auf 527 P u n kte - min ima l  mehr  a l s  bei m 
25 Euro b i l l igeren Core iS-4570 (520 Punk­
te). Der I ntel-Ch ip  ist jedoch bei S ing le­
Th read ing  deut l ich schne l le r: 1 42 statt 
1 00 Punkte. 

F ü r  viele Al ltagsa nwend u ngen reicht d ie 
a bgehangene FX-Techn ik  locker aus .  Mit  
mäßiger  S ing le-Th read-Performance bei  
hoher Leistungsa ufna hme h inkt d ie AM3+­
Piattform der Konku rrenz jedoch hi nterher. 
Die Ma in board-Chi psätze hängen a u ßer­
dem noch bei PCI Express 2.0 fest und be­
sitzen keine  i nteg rierten USB-3 .0-Control­
ler .  E ine Neuanschaffu ng lohnt ka u m, 
höchstens das Aufrüsten vorha ndener Sys­
teme. (ciw) 

AMD FX-83 70E 
Acht·Kern·Prozessor für d ie  Fassung AM3+ 

Herstel ler AMD, www.amd.de 

Spezifikation 

Preis 

Vishera: 4 Piledriver-Module (8 CPU·Kerne), 
3,314,3 GHz, 9S Wan TDP 

1 90 € 
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Hoch hinaus 

Mit einem Display-Adapter von 
C lub3 D  lassen sich 4K-Bi ldschirme 
an Windews-Rechnern über e ine 
USB-3.0-Schn ittste l le  betreiben. 

F ü r  N otebocks oder Bü ro-PCs bietet d ie  
F i rma C lub3D e ine externe Grafikka rte an,  
d ie  sogar 4K B i ldschirme ansteuert. Damit 
das fu nktioniert, muss man die streichheiz­
schachte l g roße Box an e ine  USB-3 .0-
Buchse a nschl ießen und via Disp layPort di­
rekt mit dem Bi ldschirm verbi nden.  Vorher 
muss man d ie  mitgel ieferten Treiber i nsta l­
l ieren. Wi ndows 8 . 1  erka n nte zwa r auch 
so den Disp layli n k-Ch ip  des C l u b3 D  CSV-
2302, a l lerdings b l ieb der B i ldschirm ohne 
d ie  Herste l l e rtreiber trotzdem schwa rz. 
Man m uss a l so zur E in richtung zwi ngend 
einen pr imären B i ldschi rm ü ber d ie Prozes­
sorg rafik oder Grafi kka rte betreiben.  

Ist erst ma l  a l les e ingerichtet, ta ucht e in 
k le ines B i ldsch i rm-Sym bol  i n  der  Schne l l ­
sta rt le iste auf. Darü ber lässt s i ch  d ie  Auf­
lösung einste l len und der Bi ldsch i rminha l t  
d rehen.  Wie be i  herkömml ichen Grafi kka r­
ten auch  ka n n  man das a ngeschl ossene 
Display a l s  pr imä res oder erweitertes kon­
fig u rieren.  Der CSV-2302 g i bt maxi ma l  
3840 x 2 1 60 B i ldpunkte bei 30 Hz aus, nor­
males F u l l  H D  läuft mit 60 Hz. 

ln u nserem Test fu n ktionierte der Ada p­
ter am 24-Zöl ler  Del i  241 40 ohne Mucken 
- egal ,  ob das Display auf Disp layPort 1 . 1 
oder 1 .2 gescha ltet wa r. Auch F u i i -H D-Vi­
deos l iefen fl üssig,  im Test soga r ein mit  
63 MBit/s kodiertes. l n  der 4K-Auflösung ru­
cke lt  d u rch d ie  30-Hz-Besch rä nkung der  
Mauszeiger, fo lg l ich a uch das Versch ieben 
von Fenstern.  Arbeiten macht so keinen 
Spaß und  auch F i l m e  mit  e iner  B i ld rate 
ü ber 30 fps mag man sich nicht a nscha uen.  

Für  Mac-N utzer ist der  Ada pter le ider  
n icht  zu gebrauchen, denn fü r OS X g ibt es  
keine Treiber. (mfi) 

CSV-2302 
USB·ZU·4K·Adapter 

Herstel ler 

Ausgang 

Eingang 

Preis 
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Club3D, www.club·3d.com 

1 x DisplayPort 

1 x USB 3.0 

1 20 € 

kurz vorgestel lt  I 4K-Adapter, USB-Guard 

G G DATA USB KEYBOARD GUARD X 
Das 6etnebssystem meldet ene- neU€ Tastatur: & HID Keyboard Oevice 

Dieses Tool sdlützt DTen Redr!er vor sc:hadkhen 
Geraten, d:e S!ch �lschiicherJoJeJse als Tastaiu' ��eben. 
l-ecker nutzen z.B .  auf diese We;se IT'IMPliierte 
USB-Stic:ks, um Ihre vertrdchen Daten auszusp!OI'Iiefen 
oder Mal�·are zu verbreiten. 

Wem Sle soeb� KEINE Tas�tur mt • em SysWrl 
verbooden haben, so wahlen Sie bitte Jastatur 
blodderen•. Verwenrlen Sle dieses Gerät dat"l'l an keinem 
PC, der rwthtdurch G DATA USB KEYBOARD GUARD 
geschutzt1st1 

Tastabx zull!lssen I Tastz.tur blockieren I 
Mehr llJ desem Thema erfahren . . .  

Schutz vor BadUSB-Angriff 

Der kosten lose G Data USB Keyboard 
Guard kontrol l iert neu an den PC 
angesch lossene Tastaturen.  Der 
Anwender kann  damit entscheiden, 
ob er die tatsächl ich benutzen wi l l  
oder ob er e inen  Ang riff befü rchtet 
und das Gerät l ieber aussperrt. 

Ang riffe ü ber USB-Tokens, die sich als Spei­
cher-Sticks tarnen, sind bereits länger  be­
ka n nt. Ka rsten Nohl demonstrierte kürzl ich 
a uch, dass s ich ganz normale  USB-Spei­
chersticks d u rch eine man ipu l ierte F i rm­
ware i n  Trojaner  verwande ln  lassen (Bad­
USB) .  Die melden sich dann a l s  Tastatur  am 
System a n  und ka pern d ieses d u rch kü nst­
l iche erzeugte Tastatu reingaben.  

Der G Data USB Keyboard Guard kl i nkt 
sich in die Windews-Mecha nismen ein, ü ber 
die sich im laufenden Betrieb neue Tastatu­
ren einbinden lassen; es ü berprüft dabei ü b­
rigens nicht nur  USB, sondern auch PS2-Tas­
taturen.  Bevor eine solche Tastatu r a ktiv 
werden kann, fragt der Guard den Anwen­
der, ob er das Gerät tatsächl ich verwenden 
möchte. Hat der nur e inen USB-Speicher­
Stick angesteckt, der jetzt jedoch a ls  Tastatur 
agieren wi l l, kann er dessen vermutl ich bös­
a rtige Aktivitäten blockieren. Akzeptiert der 
Anwender d ie Tastatur, wird sie einer Liste 
a kzeptierter Geräte h inzugefügt und ka nn 
künftig ohne Nachfragen aktiv werden. Die 
beim ersten Sta rt vorgefundene Tastatur  
landet automatisch a uf d ieser Liste. 

Da l i egt ü br igens ein konzeptionel l es 
Problem des USB Guard :  E in  troja nis ierter 
Stick kön nte die ID eines bereits freige­
scha lteten Geräts i m it ieren.  Das erfordert 
a l lerd ings zusätzl ichen Aufwa nd d u rch den 
Ang reifer .  Trotz d ieser E inschrä n kung  er­
schwert das G-Data-Tool  Bad USB-Ang riffe 
beträcht l ich.  Ou)  

c't Download des Guards ct.de/ywkS 

G Data USB Keyboard Guard 
USB·Firewall 

Herstel ler G Data, www.gdata.de 

Systemanforderungen Windows 

Preis kostenlos 

53 



Heise Homepages 

Verl ·ebt ·n  
die eigene 
Homepage? 
Das kann Ihnen auch 
passieren - mit einer 
Heise Hornepage 

Denn Heise Homepages sind hand­
made in Germany und immer am 
Puls der Zeit. Natürlich sind sie auch 
Smartphone tauglich , Goog le opti­
miert und überzeugen m it modern­

ster Technik. Auf Wunsch sogar mit 
Shopsystem. 

Wechse ln  Sie jetzt zu Heise Home­
pages: Wir bieten Ihnen e ine bezahl­

bare Hornepage m it Rundu m-sorg­
los-Service, in die Sie sich verlieben 

werden. 

Rufen Sie uns an. 
051 1 I 51 51 99 70. 
Wir freuen uns auf Sie! • . 

. 

www.heise-homepages .de 

rJ Heise Media Service 

kurz vorgestel lt  I Mediendatenbank, Notizverwa ltung für L inux 

Medienexperte 

Die Mediendatenbank IMatch aus 
der Feder des deutschen Entwicklers 
Marie Westphal  n immt Dateien a l ler  
Art u nter i h re F ittiche und bietet 
ind ividuel len Workflow nebst 
akku rater Metadatenunterstützu ng.  

I Match ist e ine u n iverse l l e  Mediendaten­
ba n k, d ie  a u ßer  Raw- und B i l dformaten 
auch Videos, Office-Doku mente oder Lay­
outs verwa ltet. Anders als etwa Lig htroom 
besitzt die Software keine  F u n ktionen zur  
n icht  destruktiven Bi ld bea rbeitung; h ierfü r 
genutzte externe Anwendu ngen ka n n  man 
aber verkn ü pfen.  

Die etwas a ltbackene, a ber zweckmäßige 
Oberfläche passt sich dem Workflow des 
Nutzers an: Datei- l nformationen und a l l e  
wichtigen Orga n isationswerkzeuge wie 
Datei-Browser, Kategorienba u m, Suchfi lter, 
I m- und Exportfun ktionen und Skriptmana­
ger lassen sich in  einer eigenen Leiste ein­
blenden. Diese Leisten darf man in  bel iebi­
ger Anza h l  rund u m  d ie  B i ldü bersicht 
a nordnen, andocken oder frei schwebend 
nutzen .  Für u nterschied l iche Aufgaben 
ka nn man so jewei ls  d ie passende Arbeits­
umgebung defin ieren und speichern. 

Für e ine sta ndardkonforme Beha nd lung 
von XMP-Metadaten wie  Stichwörter, Fa rb­
eti ketten, Bewertu ngen, Ortsdaten und  
dergleichen sorgt das eingebaute, von  Ph i  I 
Ha rvey entwickelte Spezia lwerkzeug Exif­
Tool .  Die integrierte OpenStreetMa p-Ka rte 
h i l ft, B i lder  nachträ g l ich zu verorten .  Auf 
Wunsch ermittelt  I Match über Goog le  oder 
den Dienst GeoNames.org Ortsnamen zu 
den GPS-Koordi naten und befü l lt d ie  I PTC­
Felder. 

Fazit:  I Match besticht d u rch F l exi b i l ität 
und eine vorbi ld l iche Metadatenu nterstüt­
zung.  Angesichts a l l  der Optionen benötigt 
man a ber etwas Zeit fü r d ie  E ina rbeitung ­
die zusätzl ich erschwert wi rd, weil d ie  H i lfe 
n u r  in engl ischer Sprache vorl iegt. (atr) 

c't Testversion zum Down Ioad:  ct.de/ybcd 

! Match 5.2 
Medienverwaltung 

Herstel ler 

Systemanforderungen 

Preis 
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Photools, www.photools.com 

Windows Vista/7/8 

85 € 

.,� ,  ... , 

• Tatne*l ' ,. • 

Nollzen synchron 
- - --- _ ... _ _ _  .._ _ ...,.... _ "'-"'- ........-� .... - ----
,. . ..  _ ====---=--�-=-

Notizen synchron 

Das dig ita le Notizbuch Springseed 
fü r l inux speichert Notizen nach 
Kategorien geordnet. Dan k  Dropbox­
Synchronisation stehen sie auch auf 
anderen Rechnern bereit. 

Eine sch l ichte, a ber schöne Programmober­
fläche macht das Arbeiten mit  Spr ingseed 
a ngenehm.  Die d u n kle  Seiten le iste l i stet 
vorha ndene Notizbücher - e ine Art Kate­
gorie - auf, in  die Notizen einsortiert wer­
den.  Legt man über "New notebook . . .  " ein 
neues Notizbuch a n, wird es u nten ange­
fügt und lässt sich auch nicht u msortieren. 
Ü ber das Kontextmenü ka n n  man es u m­
benennen, löschen oder in weitere Notiz­
bücher u nterg l iedern. Die U nterkategorien 
klappen nur auf, wenn das Notizbuch 
markiert ist.  

Ü ber das P lus-Symbol oben legt man 
eine neue Notiz an. Der Text lässt sich mit 
Markdown formatieren; ma rkiert man ein 
Wort, b lendet Spr ingseed aber auch d rei 
Scha ltflächen fü r ku rsive und fett gedruckte 
Sch rift sowie zum Einfügen e iner  Ü ber­
schrift e in .  Auf d iesem Weg lassen sich a l ler­
d ings nur  einze lne Wörter in Form bringen. 
U nten rechts zeigt Spr ingseed d ie  Anza h l  
der  Wörter an .  E i n e n  "Speichern"-Button 
g ibt es n icht; u m  die Änderungen zu ü ber­
nehmen und die Formatierungen a nzu­
zeigen, muss man i n  der Liste der Notizen 
auf d ie neue Notiz klicken. U m  etwas h inzu­
zufügen oder zu ä ndern, öffnet man d ie  
Notiz ü ber das entsprechende lcon zum Be­
a rbeiten. Notizen lassen sich per Drag & 
Drop in ein anderes Notizbuch verschieben. 

Auf d ie  mit Springseed erfassten Notizen 
ka n n  man dank  Dropbox-Synchronisat ion 
auf  verschiedenen Rechnern zug reifen .  
Beim ersten Zug riff bietet Spr ingseed a n, 
d ie  Notizen zu laden.  Das Tool speichert d ie 
Notizen in  der Dropbox in  e inem eigenen 
Ordner  a ls  Textdateien mit  der  Datei­
endung .seed, d ie sich mit e inem einfachen 
Texteditor (a uch auf Mobi lgeräten) öffnen 
lassen. ( lmd) 

Springseed 2.0 
Notizverwaltung 

Herstel ler Micheal Harker, getspringseed.com 

Systemanforderungen Linux 

Preis kostenlos 
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kurz vorgestel lt  I Traffic-Monitor, Equal izer-Piug- in 

fl Firewal l  Q Usage 1!1 Alerts 

Trafftc 

Max 

Schöner Traffic 

GlassWire informiert ü ber 
Netzwerkverkehr  und sicherheits­
relevante Ereig n isse. 

• 

Mit GlassWi re macht das Ü berwachen des 
Netzwerk-Traffies regel recht Spaß: Das Gra­
tis-Tool hat eine fü r Windows-Verhältnisse 
bi ldschöne Bed ienoberfläche, i n  deren Mit­
tel punkt e in  sero l iendes Ku rvendiagra m m  
steht. Daran ka nn man d e n  Datendu rchsatz 
in beide Richtu ngen ab lesen - und das 
soga r bis zu eine Woche rückbl ickend. Kl ickt 
man a uf eine Ste l le  im Diagramm, verrät das 
Tool,  welche Prozesse fü r den Traffic zu d ie­
sem Zeitp u n kt vera ntwortl ich waren, wie 
viel Daten ü bertragen wurden und mit wel­
chen Hosts ü ber welche Protoko l le  kommu­
n iziert wu rde. Darüber h inaus  ka n n  man 
sich das Diagra m m  auch fü r e inze lne  Pro­
zesse und Protoko l le  generieren lassen.  
Nach Angaben des Herste l l ers SecureMix 
speichert GlassWire die recht u mfassenden 
Statisti ken über den Datenverkehr  a us­
sch l ießl ich loka l .  Nachprüfen ka nn man das 
nicht, da es sich nicht um Open Sou rce han­
delt .  Verg leichbar mit einem Browser bietet 
das Tool einen Privacy-Mode, in dem es die 
Aufzeichnung pausiert. 

G lassWi re i nformiert auf Wunsch über 
besondere Ereign isse; etwa wen n  e in  Pro­
zess zum ersten Mal auf das I nternet zu­
greift. Da rüber hinaus erkennt das Tool eine 
Reihe von s icherheitsreleva nten Ereign is­
sen, etwa Mod ifi kat ionen der  Hosts-Datei, 
ARP-Spoofing oder Verbi ndu ngen zu po­
tenzie l l  bösartigen Hosts. Tritt so ein Ereig­
nis ein, i nformiert es den Nutzer mit einem 
kleinen H inweisfenster in  der u nteren rech­
ten B i ldschi rmecke. Wer bei der Auswer­
tung des Traffies a uf e inen verdächtigen 
Prozess stößt, klemmt ihm ü ber den Regis­
terreiter "F i rewa l l "  mit einem Klick das Netz­
werk ab .  Dabei steuert das Tool d ie  Wi n­
dows-F i rewa l l  fern. Last, but not least ka nn 
GlassWi re d ie  Traffic-Auswertung eines 
zweiten Rechners i m  Netzwerk a nzeigen, 
wenn es darauf ebenfa l l s  insta l l iert ist. (rei) 

G lassWire 
Traffic·Monitor 

Herstel ler SecureMix LLC, https:/ /glasswire.com 

Systemanforderungen Windows 7 oder höher 

Lizenz Freeware 

Preis kostenlos 
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Geschliffene Klänge 

Fabfi lters Equa l izer-P iug- in Pro Q 2 
lockt mit stei leren F i lterku rven und 
einfachen Klangabg leichen. 

Fabfi lter hat se inen Equa l izer Pro Q i n  e iner  
neuen Version  2.0 a ufge legt. Schon d ie  
erste Fassung eroberte mit  i h rer  präzisen 
Bed ienung und i h ren neutra l e n  Kla ngei­
genschaften d ie  DA Ws vieler Mus ik-Prod u­
zenten.  Aus der  langen Liste a n  Verbesse­
rungen des Nachfolgers Pro Q 2 stechen 
F l a n kenste i l heiten von bis zu 96 d B/ 
Oktave hervor. S ie er l a u ben etwa scharf 
a bgeg renzte Be l l -F i l ter, d ie  d ie  La utstä rke 
ü ber einen breiten F req uenzbereich g leich­
mäßig a n heben oder a bsenken. 

Mit  der  neuen Match ing-F u n ktion lässt 
sich der F requenzver lauf des Hauptsigna ls  
mit  e inem zweiten a bg le ichen,  das  ü ber 
den S ide-Cha in-E ingang e ingespeist wird.  
Die a utomatisch gesetzten F i lter lassen s ich 
leicht manuel l  nachjustieren und a bschwä­
chen.  Wen n  auch kei n  A l lhe i lm itte l ,  so er­
l a u bt das Mateh ing mit passendem Ver­
g leichsmateria l spezie l l  beim Mastering ef­
fiziente Anpassungen.  

Die verbesserte Da rste l l u n g  des Ana ly­
zers friert auf Wunsch a utomatisch ein und 
erleichtert das Setzen von Korrekturfi l tern.  
Neben der  Zero-Latency- und verschiede­
nen Linear-Phase-Einste l l u ngen ist e in wei­
terer Modus "Natura l  Phase" h i nzugekom­
men.  Er kl ingt weder besser noch schlech­
ter, sondern anders, sodass man nun  mehr 
Optionen zur  Kla nggesta ltung hat. 

Die Kombi nation aus Bed ienu ng, Ü ber­
sicht und Klang wa r bei Pro Q bereits kon­
kurrenzlos gut .  Pro Q 2 verbessert d iese 
P u n kte und erweitert das  Spektrum fü r 
Mixing und Master ing u m  s innvol l e  F u n k­
t ionen.  S ieht man von Kle in igkeiten a b  
(feh lende U nterstützu ng fü r H iDP I/Retina­
Disp lays, Ana lyzer zeigt nur Pegelspitzen, 
a ber keine Lautheit a n), blei ben ka u m  Wün­
sche offen .  Besitzern des Pro Q gewä h rt 
Fa bfi l ter  beim U pdate Preisnachlässe zwi­
schen 50 und 65 Prozent. (hag) 

Pro Q 2  
Parametrisches Equalizer·Piug·in 

Herstel ler Fabfilter, www.fabfilter.com 

System- Plug-in für Windows ab XP, Mac OS X ab 1 0.5 
anforderungen (VST, VST 3, AU, AAX, RTAS) 

Preis 150 € 
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Prüfstand I GPS-Fahrradcomputer 

Harald Bögeholz 

Navi am Len ker 
Der G PS-Fah rradcom puter Ga r m i n  Edge 1 000 

Mit den Fah rradcomputern der Edge-Reihe von Garmin 
können Radsportler i h re Tou ren aufzeichnen und mit 
Sensoren auch Herz- und Trittfrequenz sowie Leistung 
protoko l l ieren.  Der neue Edge 1000 navig iert auch,  
überträgt Touren via Smartphone l ive ins  I nternet und 
lädt  sie im heimischen WLAN selbstständig hoch. 

D er Ga rmin Edge 1 000 richtet 
sich an Radsportler, die ih re 

Aktivitäten deta i l l iert aufzeichnen 
und auswerten möchten. Garmin 
bietet ihn daher g leich im Bundle 
mit den wichtigsten ANT +-Senso­
ren an: ein Brustgurt für die Herz­
frequenzmessung sowie e in Ge­
schwind igkeits- und ein Trittfre­
quenzsensor. Die beiden Letzte­
ren sind neu und kommen ohne 
Magnet aus :  Den Geschwi ndig­
keitssensor befestigt man an  der 
Nabe, den Trittfrequenzsensor an  
der Tretku rbel, beides per  Gum­
miband .  Der  Trittfreq uenzsensor 
wa r im Test zuverlässiger a l s  sein 
Vorgänger mit Magnet und l iefer­
te n ie uns inn ige Maxi malwerte. 
Außer mit den bei l iegenden Sen­
soren ka nn der Edge 1 000 sich 
noch per ANT + mit einem Leis­
tungsmesssystem (ca . 1 500 Euro), 
e lektronischen Scha ltungen von 
Shimano (Di2) und einer Waage 
koppeln, Sportsensoren mit Bl ue­
tooth 4.0 werden nicht u nter­
stützt. 

Anders a l s  das Vorgängermo­
d e l l  Edge 8 1 0 enthä lt  der  Edge 
1 000 e ine Routing-fäh ige  F a h r­
rad-Eu ropa ka rte, fü r d ie  Garmin 
kosten l ose U pdates verspricht.  
S ie beru ht auf  OpenStreetMap 
und  i s t  sehr  deta i l l ie rt - fast zu 
deta i l l ie rt :  Auf einer Testfa h rt 
d u rch den han noverschen Stadt­
wa ld  lotste uns das Gerät trotz 
der Einste l l ung  "Tourenrad" ü ber 
ka u m  erkennba re Tra mpel pfade.  

l n  der Ei nstel l u ng Rennrad l ie­
ferte das Navi a ber  d u rchweg 
ren n radtaug l iche Strecken.  Aus­
gerechnet fü r den Anwendu ngs­
fa l l  "Zeig mir den Weg zum 
nächstge legenen Ba h n h of, wei l  
ich e ine Panne ha be" ta ugt  der 
Edge 1 000 mit  der  OSM-Ka rte 
a ber nicht: Die Liste der Poi nts of 
l nterest (POl) enthä lt  bei Weitem 
nicht a l l e  Ba h n h öfe. Das wa r 
beim Edge 8 1 0 mit  der  kosten­
pfl i cht igen Cit iyNavigator-Ka rte 
deut l ich besser. 

56 

Neu beim Edge 1 000 ist das 
Round Trip Routing: Nach Einga­
be einer Dista nz macht das Gerät 
drei Vorschläge fü r eine Rundtour  
der gewünschten Länge. Die Be­
rech nung dauerte im Test a l l er­
d ings zieml ich lange:  Fü r  e ine 
angeforderte 1 20-km-Ru nde er­
schien der erste Vorschlag erst 
nach zwei Min uten, die Suche 
nach einer 1 40-km-Runde brach 
nach sieben Minuten erfolg- und 
kom menta rlos ab.  Die Touren 
waren mit dem Rennrad befahr­
bar, aber nicht besonders schön: 
Im Test neigte das Gerät dazu, 
Radwege entlang viel befahrener 
Bundesstraßen zu empfehlen.  

Da plant man sei ne Strecke 
doch l ieber  am he imischen PC. 
Das geht beq uem i m  Browser 
a uf der Website Garmin Connect, 
wo man nach Ankl icken von 
Sta rt- und Zie l p u n kt auf  e iner  
Goog le-Fa hrradka rte eine Route 
erhä l t, die man sich d a n n  noch 
zu rechtzu pfen ka nn .  Die geplan-

links a uf An der Sc hleuse 

Herzfrequen z Gesch windig k. • 

. 1 2  3 � 2 4 .  2 k/:' ( 
Die Abbiegehinweise sind 
deutl ich, führen aber manch­
mal eigenmächtig von der 
geplanten Strecke weg. 

te Strecke gelangt dann per USB­
Ka bel,  WLAN oder Smartphone 
auf den Edge. 

Für das  Navigieren ent lang 
e iner  Strecke hat Garmin  an­
schei nend den norma len  Navi­
A igorith m u s  zu rechtg ebog en .  
Das  fu n kt ioniert im Großen und 
Ganzen: Abbiegehi nweise kom­
men rechtzeit ig und sind ü ber­
wiegend gut verstä nd l ich .  Vie le  
kle ine  Feh le r  t rüben aber  das  
B i ld .  So erfindet das Gerät ge le­
gent l ich  e igen mächtig Abkür­
zungen.  Fo lgt man brav dem fa l­
schen Abbiegehi nweis, g i bts 
nach wen igen Metern Geme­
cker :  "Streckena bweichung ! "  

Es erscheinen auch immer  wie­
der überflüssige H inweise, wahr­
scheinl ich aufgrund der Deta i lfü l ­
le  der OSM-Ka rte: Wo es einfach 
nur geradea us geht, heißt es 
p lötzl ich "L inks auf Straße" und 
der Geradea uspfei l  macht  nur  
e inen winzigen Knick. 

Die WLAN-An bindung fu n k­
t ioniert a m  heimischen Netz, 
nicht jedoch an typischen Hotei­
WLANs, wei l  e in Webbrowser fü r 
d ie  E ingabe von Zugangsdaten 
fehlt .  Per B luetooth verbindet 
sich der Edge 1 000 mit einem An­
d roid-Smartphone oder iPhone 
(getestet mit  iPhone Ss) .  B lue­
tooth 4.0 ist dabei n u r  fü r d ie An­
zeige e ingehender Anrufe und  
SMS erforder l ich, a l les andere 
geht über gewöhn l iches B lue­
tooth.  Die Smartphone-App lädt 
auf  Wunsch a l l e  Aktivitäten so­
fort zu Garmin Connect hoch, so­
dass F reu nde sie bereits on l ine  
sehen kön nen, bevor man vom 
Rad a bgestiegen ist. Auch ka n n  
s i e  gepla nte Strecken v o n  Gar­
min Connect zum Gerät ü bertra­
gen. So kön nte man einen Rad­
sport-Ur la u b  mit le ichtem Ge­
päck ohne PC bestreiten - wenn 
das Hoch laden robust fu n ktio­
nieren würde. Im Test ist der 
Edge 1 000 e inma l  abgestü rzt. 
Von da an fu nktionierte die Syn-

chronisation per App ü berhau pt 
nicht mehr .  E rst das  Löschen 
einer beschäd igten Aufzeich­
n u ngsdatei per PC brachte das 
Ga nze wieder in  Gang.  

Schon während der Fahrt ka nn 
die App e ine  Tou r  a l s  "Live-Track" 
ins I nternet ü bertragen. Freunde 
erha lten dann per Mai I, Facebook 
oder Twitter einen Link, über den 
sie beim Radeln zuscha uen kön­
nen. Auch das klappte aber nicht 
störungsfrei :  Das a utomatische 
Posten auf Facebook fu nktionier­
te ohne erkennba ren Grund von 
einem Tag a uf den anderen nicht 
mehr, und es ge lang uns auch 
mit den i n  Foren kursierenden 
Tipps (App löschen, iPhone boo­
ten, neu insta l l ieren) nicht, es wie­
der in Gang zu bringen. 

Garmin g i bt d ie  Laufzeit bei 
typischer N utzu ng mit  1 5  Stun­
den an.  Bei e iner  Testfa h rt mit  
Live-Tracki ng und  Streckenfü h­
rung zeigte d ie  Akku-Anzeige 
nach 1 90 Ki lometern u n d  acht­
e inha l b  Stu nden n u r  noch 7 Pro­
zent an - das Gerät hätte a l so 
woh l  keine 1 0  Stu nden d u rchge­
ha lten.  Das mag fü r Marathon­
Rad ler  schon etwas kna pp sein .  

Fazit 

Der Garmin Edge 1 000 ist ein gro­
ßer Fortsch ritt gegen ü ber dem 
Edge 81  0: schnel ler, besseres Dis­
p lay, mehr F u n ktionen und vor 
a l lem eine deta i l l ierte Eu ropa­
Ka rte mit kosten losen U pdates. 
Mit seiner d u rchdachten Ha lte­
ru ng, dem regengeschützten Ge­
häuse und dem sonnengeeig ne­
ten Transflektiv-Display ist er a m  
Lenker e in wesentl ich besserer 
Beg leiter als e in Smartphone, 
dem genau d iese Eigenschaften 
fehlen.  Die Vielzah l  kleinerer und 
größerer Bugs in  Firmwa re, Soft­
wa re und Website trübt a l ler­
d ings d ie  F reude an dem Gerät. 
Das ging im Test bis h in zum To­
ta la bstu rz, bei dem nur  noch ein 
Master Reset u nter Ver lust a l le r  
Einstel l u ngen ha lf. (bo) 

Garmin Edge 1 000 
Bundle 
GPS-Fahrradcomputer 

Herstel ler Garmin, www.garmin.com 

Abmessungen, 5,8 cm x 1 1 ,2 cm x 2 cm, 1 1 S g, 
Gewicht wassergeschützt nach IPX7 

lieferumfang Brustgurt, Geschwindigkeits­
und Trittfrequenzsensor (ANT +), 
3 Halterungen (2 x einfach, 
1 x .. Aero"), USB-Kabel (Lade­
gerät nicht enthalten!), vorin­
stal l ierte Fahrradkarte Europa 

Preis 579 € c'l; 
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Alexander Spier 

Scharfer Kom promiss 
A n d roid-Ta blet Acer lconia  Ta b 8 m it F u i i - H D-Disp lay 

Wen n  7-Zoi i -Tablets zu kle in, b i l l ige 8-Zöl ler  zu g robkörnig 
und hochauflösende Tablets zu teuer s ind, dann ist womög­
l ich das Acer lconia Tab 8 fü r 200 Euro mit scharfem Display 
und schne l lem Atom-Prozessor der passende Beg leiter. 

D ie  ei nst als exotische Zwi­
schengröße gesta rteten 8-

Zo i i -Ta blets haben sich a l s  pra k­
t ischer Kompromiss  aus  Kom­
paktheit und Arbeitsfläche eta b­
l iert. Doch scha rfe Displays waren 
b is lang teu ren H ig h-End-Gerä­
ten und einigen lahmen Krücken 
vorbeha lten. 

Pixe ln  und halb so viel  Arbeits­
speicher. Das Mode l l  A 1 -841 fü r 
200 Euro hat ebenfa l l s  weniger  
P ixe l  und Arbeitsspeicher, ka n n  
a b e r  Daten ü b e r  UMTS-Mobi l ­
fu n k  ü bertragen.  Der ARM-Pro­
zessor sta mmt von Med ialek 
und ist la ngsamer als der Atom. 
A l le  Va rianten haben 16 GByte 
i nternen Speicher, einen Micro­
SDXC -Siot, eine 5-Mega pixei-Ka­
mera und ein Meta l lgehäuse. 

Als erstes 8-Zoi i -Ta blet kombi­
n iert das Acer l conia  Ta b 8 A 1 -
840FHD fü r u nter 200 Euro eine 
hohe Auflösung mit  e inem 
sch ne l len Prozessor. Das Ta b 8 
existiert in d rei deut l ich u nter­
schied l ichen Va rianten. I m  hier  
getesteten Model l  steckt ein I ntel 
Atom Z3745 mit vier Kernen und 
1 ,86 GHz Ta kt, 2 GByte Arbeits­
speicher sowie ein 1 6: 1  0-Display 
mit 1 920 x 1 200 Pixe ln .  Die Ver­
sion A 1 -840 fü r 1 50 Euro hat n u r  
e ine Auflösung v o n  1 280 x 800 

Sol ide Hardware 

Der I ntel-Ch ip  i m  A 1 -840 F H D  
schafft i n  u nserem CPU-Bench­
mark Coremark rund 30 Prozent 
weniger Punkte als die sch ne l l s­
ten Ta blets mit  dem Snapdra­
gon 800 von Qualcomm. I m  Al l­
tag ist der Leistu ngsu nterschied 
n icht  zu s p ü ren :  Apps sta rten 

Acer lconia Tab 8 
Android· Tablet mit 8-Zoii-Display 

Modell 

Lieferumfang 

Betriebssystem 

Ausstattung 

Prozessor I Kerne I Takt 

Grafik 

Arbeits- I Flash-Speicher (frei) 

Wechselspeicher I mitgeliefert I maximal 

WLAN I Dual-Band I alle 5-GHz-Bänder 

Bluetooth I NFC I GPS 

mobile Datenverbindung 

Akku I austauschbar I drahtlos ladbar 

Abmessungen (H x B x T) I Gewicht 

Kamera-Auflösung Fotos I Video 

Frontkamera-Auflösung Fotos I Video 

Besonderheiten 

Display 

Technik I Größe (Diagonale) 

Auflösung I Seitenverhältnis 

Hel l igkeitsregelbereich I Ausleuchtung 

Messwerte 

Laufzeit Video I WLAN 

Coremark Single- I Multi-Thread 

GFX Bench 2.7 on- I offscreen 

Varianten, Preise und Garantie 

Varianten 

Garantie 

Straßenpreis 

A 1 -840FHD 

Netzteil, USB-Kabel, Kurzan leitung 

Android 4.4.2 

Intel Atom Z3745 I 4 I 1 ,86 GHz 

Intel intel HD 

2 GByte I 1 6  GByte (8,4 GByte) 

v' I - I 1 28 GByte 

802. 1 1  alblgln lv' lv' 

4.0 I - I A-G PS 

1 7 Wh l - l -

215  mm x 130 mm x 8,9 mm I 340 g 

2560 X 1 920 (4,9 MPixel) I 1 920 X 1 080 

1 920 X 1 080 I 1 920 X 1 080 

MicroHDMI-Ausgang 

LCD ( I  PS) I 1 0,8 cm x 1 7,2 cm (8 Zoll) 

1 920 x 1 200 Pixel (282 dpi) I 16 : 10  

1 3  . . .  273 cdlm2 I 90  o/o 

6,7 h / 7,2 h 

5032 Punkte / 20136 Punkte 

1 7 fps I 1 8,1 fps 

1 280 X 800 (150 €), 1 280 X 800 und UMTS (200 €) 

1 Jahr 

200 € 

v' vorhanden - nicht vorhanden k. A. keine Angabe 
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o h n e  Den kpa usen u n d  Ruck ler  
g i bt es keine .  Für  a ktu e l l e  
And roid-Spie le reicht d ie  Ge­
schwi ndigkeit beq uem a us. 

Das ! PS-Display ist dank der 
1 920 X 1 200 Pixel schön scha rf. 
Häss l iche Pixeltreppen s ind auch 
bei  kle iner Sch rift n icht  zu sehen. 
Kontrast und Fa rbwiedergabe 
gefa l len,  Sp ie le  und  Videos 
sehen dadurch knackig bunt aus .  
E inz ig d ie  maxi ma le  H e l l i g keit 
der  H i nterg r u n d beleuchtung 
lässt zu wünschen übr ig .  Kna pp 
u nter 300 cd/m2 sind fü r den 
sorg losen E insatz i m  F re ien zu 
wen ig .  Auch wegen des sta rk 
spiegel nden Disp lays muss man 
sich schattige Plätze suchen.  

Anseh n l iche Naha ufna hmen 
schießt d ie  Ka mera auf der Rück­
seite, bei weiter entfernten Ob­
jekten und in  d u nklen Bereichen 
gehen viele Deta i l s  ver loren. 

Das gut  vera rbeitete Ta b 8 ist 
340 Gra m m  le icht und l i egt si­
cher in  der Hand. Die Meta l l rück­
seite sorgt fü r e inen sol iden Ein­
d ruck, der nicht bündig mit dem 
Disp layg las  a bsch l ießende Ge­
häuserand stört jedoch mit e iner 
spü rbaren Meta l l ka nte. 

Die Akku la ufzeiten s ind ku rz. 
Weniger a l s  7 Stu nden hie lt  das 
Ta b let bei u n serem Testvideo 
d u rch und  beim Su rfen ü ber 
WLAN wa r ebenfa l l s  nach rund 
7 Stu nden Sch l uss. Gute Ta blets 
schaffen in beiden Szenar ien 
zwei bis d rei Stu nden mehr .  

Software-Ü berdruss 

Auf dem Ta blet ist Android in  
der  a ktue l len  Vers ion 4.4 i nsta l ­
l iert. Die Oberfläche hat Acer nur 
dezent verä ndert. Zusätz l iche 
F u n ktionen sorgen fü r e in wenig 

Prüfstand I Android-Tablet 

mehr Bed ienkomfort Die Touch 
Wa keApp er la u bt das Aufwe­
cken des Geräts aus dem Sta nd­
by, i n  dem man mit  meh reren 
F ingern auf das Display t ippt. Mit 
a ktiviertem l nte l l iSpin d reht sich 
der B i ldschirminha lt  mit H i lfe des 
Besch leun igu ngssensors auch 
bei l i egendem Ta b let mit .  Das  
k lappte jedoch n icht  immer  zu­
ver lässig.  

Acer hat jede Menge Apps 
vor insta l l iert, a l le in  sechs davon 
fü r den ha useigenen C loud­
Dienst. Dazu kommen d ie  üb l i ­
chen Porta le fü r Hote lbuchun­
gen,  Spie le oder Hörbücher  so­
wie eine Testversion der Office­
Su ite 7 .  Deinsta l l ieren lässt s ich 
keine der Anwendungen.  Von 
den 1 6  GByte Speicher b le iben 
desha l b  gerade mal 8,4 GByte fü r 
den Nutzer übrig.  

Fazit 

Das Acer lconia Tab 8 A 1 -840FHD 
ist  e in g utes And roid-Ta blet zum 
attra ktiven Pre is .  Der Prozessor 
ist sch nel l ,  das Display ebenso 
scha rf wie kontrastreich und  
d ie  Vera rbeitu ng tade l los. Acer 
sch n ü rt fü r u nter 200 Euro das 
b is lang beste Ha rdwa repa ket 
Doch der letzte Feinschl iff fehlt .  
Die vorinsta l l ierte Software bietet 
ka u m  Mehrwert und  frisst viel  
Platz, die Akku laufzeiten sind ver­
g leichsweise kurz. 

Was darü ber h inaus  gegen 
das Acer Ta b 8 spricht, ist der ra­
sante Preisverfa l l  der H i g h-End­
Ta bl ets. Für  wenige E u ro mehr  
g ibt es noch mals  bessere Geräte 
mit 8-Zoi i -Display wie das schä r­
fere und  schnel lere Galaxy Ta b­
Pro 8.4 von Samsung ab 230 
Euro. (asp) c"': 
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Report I Service & Support 

U rs Mansma n n  

Hokuspokus 
Verschwind ibus 
1 &1 verpatzt d i e  Rufn u m mern ü berna h m e  
fü r e i n e n  F i rmen a n sc h l uss 

Beim Wechsel auf  einen schnel leren I nternetanschluss verlangen d ie  Anbieter 
e inen Umstieg von ISDN auf VoiP .  Was dabei  a l les sch iefgehen kan n, 
demonstrierte 1&1 einem kle inen Spie lwarenversand in der DSL-Diaspora. 
Nach monate langem Gerange l  um den um sechs  Zeichen zu langen 
F i rmennamen waren die Te lefonansch lüsse fast d rei Wochen lang tot. 

Kar in  und Uwe D.  betre iben e inen Ver­
sa ndhandel  fü r hochwertiges Spielzeug. 

Bestel l u ngen der mitu nter sehr teuren Ware 
gehen oft n icht per Webform u l a r, sondern 
telefon isch ein, wen n  Deta i l s  zu Wa ren und 
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Lieferung zu klären s ind.  Das  Ehepaar i s t  a l so  
darauf  angewiesen, dass der  Te lefonan­
sch luss fu nktioniert. 

Die beiden haderten schon seit J a h ren 
mit  dem langsamen ln ternetzugang .  Denn 

s ie betreiben nicht nur  e inen eigenen Web­
shop, sondern verma rkten a uch das Know­
how, das sie damit  erworben ha ben, und be­
treuen die I nternet-Auftritte anderer U nter­
nehmen.  Als  i h r  l nternet-Provider  1 & 1 ihnen 
das  Angebot machte, den vorha ndenen 
DSL -2000-Ansch l uss auf  DSL 6000 aufzu­
bahren, ü berlegten s ie nicht lange und  g rif­
fen zu.  Am 20. März 201 4 ste l lten s ie e inen 
Antrag auf  e ine Doppei-F iat  6000.  Der vor­
handene I SD N-Ansch l uss so l lte da bei a uf 
Vo i P  u mgeste l l t  werden.  

Nur 30 Zeichen 

Rund e inen Monat  später meldete 1 & 1 das 
erste Problem. Der derzeitige  Anbieter, d ie  
Deutsche Telekom, habe moniert, dass  "der  
von I h n e n  a n g egebene Ansch l u ss inha ber, 
d ie  F i rma ,P . . .  & Co. G m b H '  n icht  mit  den  
dort gespeicherten Daten ü bereinst im mt". 
Uwe D. suchte eine Rech n u n g  hera us, u n d  
tatsäch l ich, der  Ansch luss  l i ef b e i  der  Tele­
ko m auf " P . . .  & Co Spie l - und F reizeit 
G m b H ". U m  a l len  Missverstä n d n issen vor­
zubeugen, schickte er noch einen Handels­
registera uszug m it, der  das  mit  Ansch rift 
belegte. 
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N u n  geschah e inen  Monat  l a n g  n ichts, 
bis d ie  D.s erneut nachfragten.  1 &1 erklä rte 
n u n, dass der  F i rmenname zu l ang  sei .  Bei 
1 &1 passen offenbar  nur 30 Zeichen i n  das 
F i rmenfeld ,  die Te lekom a ber hatte 36 Zei­
chen erfasst und toler iert hier g rundsätz l ich 
keine  Abweichungen .  Aber der  1 &1 -Service 
hatte D. g l eich meh rere Lösungsvorsch läge 
zu b ieten.  M a n  kö n n e, P lan A,  e ine  nach­
träg l iche Rufn u m mernüberna hme machen.  
Dazu m ü sse man  nur  den  Neua nsch l u ss 
scha lten, den a lten Ansch l uss kü ndigen und  
d a n n  d ie  Rufn u mmer  ü bernehmen.  P l a n  B 
von 1 &1 sah vor, den  Ansch l uss inhaber  
be im bestehenden Te lekom-Ansch l u ss zu 
ä ndern .  Würde d ieser sch l icht "P  . . .  & Co.  
GmbH" la uten,  wäre das  E inga befe ld  bei  
1 &1 g roß gen ug, u m  den Auftrag zu vera r­
beiten. P lan  C besta nd dar in ,  den Auftrag zu 
stornieren.  

Das Ehepaar D. entschied sich fü r P lan B, 
d ie  Änderung des Ansch l uss inha bers. Die 
Telekom a l l erd ings verweigerte dem Kunden 
den Wunsch. N u r  wen n  der Ei ntrag im Han­
delsregister geändert werde, könne auch der 
I n ha bereintrag bei der  Te lekom korr ig iert 
werden, l ieß e ine sch n ippische Service-Mit­
a rbeiterin telefon isch wissen. 

N u n  versuchte das Ehepaar, zwischen 1 & 1 
und  der  Te lekom zu vermitte l n .  Mit  e inem 
Ei ntrag u nter 30 Zeichen, der  F i rmenname 
und Handelsregisternu m mer entha lte, so das  
Ka l kü l ,  könne die Ü bergabe doch problemlos 
vonstattengehen, schr ieben s ie a m  1 5 . Mai  
a n  1 &1 und d ie  Telekom.  Der Vorschlag ver­
ha l lte u ngehört. Auch ein Br ief an die Tele­
kom a m  24. J u n i  blieb ohne Antwort. 

Anfang  J u l i  ge lang es den D.s, e inen 
Tea mleiter der Telekom a n  d ie  Strippe zu be­
kommen.  N u n  sol lte 1 &1 einen neuen Antrag 
ste l len und dabei a ngeben, dass der F i rmen­
name auf  30 Zeichen gekü rzt ü bergeben 
werde.  Dem werde d ie  Tel ekom entspre­
chen.  1 &1 u nterna h m  nach e igenen Anga­
ben nun e inen neuen Portierungsversuch, 
der aber scheiterte. Die Telekom wiederum 
berichtete den Ku nden,  es sei kei n  Antrag 
e ingegangen,  eine Mitarbeiter in von 1 &1 
h i ngegen vers icherte nachdrückl ich, d ies 
sei geschehen.  1 &1 schr ieb a m  7.  J u l i, man 
werde keinen Portierungsversuch mehr un­
ternehmen,  so lange der  F i rmenname n icht  
auf 30 Zeichen gekü rzt sei .  

Direkter Draht 

N u n  versuchte offenbar der Telekom-Tea m­
leiter d i rekt Konta kt zur  Sach bea rbeiteri n bei 
1 &1 aufzu nehmen, scheiterte a l lerdings.  Bei 
der Telekom bea rbeitete i nzwischen das Ser­
vice-Team Vorsta nd den Fa l l .  Dieses tei l te 
dem Ehepaar D. mit, dass 1 &1 bei e inem er­
neuten Portierungsversuch die fa lschen Ruf­
n u m mern angegeben habe. Erst nach meh­
reren Anlä ufen gelang es der  Telekom und  
1 &1 , das Problem i n  d i rektem Konta kt zu klä­
ren .  Das Ehepaar D. möge bitte noch e inmal  
e inen neuen Portieru ngsa uftrag e inreichen, 
bat 1 &1 . Nachdem das er ledigt wa r, keh rte 
ü ber zwei Wochen lang Ruhe e in .  
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Am 29. Ju l i  t rafen g le ich zwei Schreiben 
e in .  Die Telekom bestätigte d ie  F reigabe der  
Rufn u m mern,  1 &1 bestätigte, man  werde 
d iese ü bernehmen .  Auf be iden Schre iben 
wa ren a l le  n e u n  betroffenen Rufn u m mern 
jewei l s  korrekt u n d  vo l l stä nd ig  aufgefü h rt. 
N u r  die Schreibweise der F i rma u nterschied 
sich: D ie  Te leko m  verwendete die Lang­

Report I Service & Support 

Erst am 29. Aug ust ka m Bewegung in d ie 
Sache.  E in  Service-Mitarbeiter erklä rte, dass 
e in  Feh ler  i m  System von 1 &1 verh indert 
ha be, dass d ie Telekom-Rufn u m mern e inge­
tragen werden konnten.  Em pört wa r das  
Ehepaar D . ,  a l s  s ich hera usste l l te, dass der  
Service-Mita rbeiter nicht wusste, dass neun 
N u mmern feh len .  Er  wa r n u r  dem Prob lem 

mit  den vier vorha ndenen und fassung mit  i nsgesa mt 36 Zeichen, 
bei  1 &1 wa ren es n u r  1 7 . Am 1 2 . 
A u g u st so l lte d i e  U mscha l tung  
stattfi n d en;  das  Eh epaa r D .  wa r 
g l ückl ich,  dass es n u n  doch noch 
mit  dem sch n e l l eren Ansch l uss 
geklappt hatte. 

• fu n kt ionierenden, fü r d ie  Ku nden 

V 0 R• a ber n icht beka n nten und  damit  
fü r d ie  D.s n utzl osen N u m mern 
nachgega ngen.  

Am 1 2 . August wa r der  An­
sch luss  zu nächst e inma l  tot, 
weder I nternet noch Tel efon 
fu n ktion ierten .  Nach e iner  Stö­
rungsmel d u n g  ge lang es a ber 

"a•cH T Am Samstag dann ka m der er lö-t) sende Anruf: Die Telefo n n u m mern 

Ku seien n u n  verfügba r. Und  tatsäch-

DE I l i eh, n u n  wa r der Spielwa renversa nd 

tr 
• wieder te lefonisch erre ichbar, fast 

4 d rei  Wochen nach dem Komplett-

1 &1 am fo lgenden Tag, den Ansch l uss 
wiederherzuste l len .  Was nicht fu n ktionierte, 
wa r das Tel efon .  Das Ehepaar D. prüfte d ie  
Konfiguration i n  der F ritzbox. Dort ta uchten 
vier Rufn u m mern auf, die 1 &1  vor J a h ren 
e inma l  fü r den  DS L-2000-Ansch l u ss a l s  
zusätzl iche Vo i P-Rufn u m mern e ingerichtet 
hatte, d i e  a ber  kei n  Ku nde  des Sp ie lzeug­
versa nds  ka n nte. Diese N u mmern fu n ktio­
n ierten .  Von den neun portierten Rufn u m­
mern h ingegen wa r n ichts zu sehen.  Test­
a n rufe auf der F i rmen n u m mer ver l iefen er­
gebn i s los, noch n icht  e i n m a l  e ine  Ansage 
ertönte. 

Telefonate mit dem Service von 1 & 1 zei­
tigten u nterschied l iche Ergebn isse: Mal  hieß 
es, es sei e in tech nischer Fehler a ufgetreten, 
dann,  dass die F re igabe von der Telekom 
noch nicht erfolgt sei .  Am Abend dann stel lte 
ein Mita rbeiter fest, dass sich n iemand 
darum gekü m mert hatte. 

An den fo lgenden Tagen entspa n n  s ich 
e in  i ntensiver Dia log mit  versch iedenen 
Service-M itarbeitern .  Abh i lfe schuf jedoch 
n iemand.  Vers prochene Rückrufe b l ieben 
a us, d i e  I nfo rmat ionen waren fü r d ie  D .s  
eher  verwi rrend denn  klä rend.  l n  der  Sache 
tat s ich n i chts.  Das E hepaa r D.  machte 
Druck, d rohte mit  Schadenersatzforderun­
gen u n d  rechtl i chen Sch ritten, aber  ohne 
Erfo lg .  

Am dara uffolgenden Montag, dem 1 8. Au­
gust, wa r das Problem immer noch nicht ge­
löst. Bis F reitag würden die Ansch lüsse wie­
der la ufen, versprach eine Mita rbeiterin .  E in 
weiterer Versuch, e inen Vera ntwort l ichen 
ans  Telefon zu bekom men, ver l ief i m  Sand.  
Das Ehepaar  wa rtete n u n  res ign iert bis 
F reitag ab.  Die neun geschäft l ich genutzten 
Telefo n n u m mern waren auch am Samstag­
morgen noch tot. 

Nachgefragt 

Nun wa r das  E hepaa r e n d g ü l t ig  a m  Ende 
se iner  Ged u l d  u n d  sch i l d e rte das  Problem 
der  c't-Redaktio n .  Wir  fra gten bereits am 
nächsten Montag, den 25 .  August, bei 1 & 1 
a n  und  baten u m  e ine Stel l u ngnahme zum 
F a l l .  

ausfa l l  der bisher geschäft l ich e inge­
setzten neun N u m mern.  

E rst a m  3 .  September präsentierte 1 & 1 
e ine Antwort auf d ie  Anfrage von c't. Presse­
sprecher Peter Manderfe ld meldete Vol lzug:  
"Al le  N u mmern [ . . .  ) s ind a ngelegt und kön­
nen von der  F i rma P . . .  & Co GmbH wieder 
genutzt werden". Man habe sich fü r den Aus­
fa l l  und den damit verbundenen Ärger beim 
Kunden entsch u ldigt und ihm eine Entschä­
d igung  angeboten .  "Die feh lgesch lagene 
Portierung i n  d iesem F a l l  kon nten wi r auf  
e inen Systemfeh ler  zurückfü h ren, den wi r 
behoben ha ben", versicherte Manderfe ld .  Er  
fügte h inzu, dass d ie  lange Wa rtezeit bis zur  
Behebung des Prob lems "se lbstverstä nd l ich 
n icht u nserem Qua l itätssta ndard" entspre­
che. Manderfe ld  bestätigte a uch, dass d ie  
E inga bemaske be i  e iner Portierung i m  Fe ld 
"F i rma" tatsäch l ich nur  30 Zeichen zu lasse. 
"Wi r nehmen den Fal l  D. zum Anlass, u m  d ies 
zu prüfen." 

Ka r in D. berichtete uns  a nschl ießend, man 
habe i h rem Ku ndenkonto 1 80 E u ro g utge­
schrieben - aus  Sicht der D.s ist das a ber n u r  
e in Tropfen auf  den heißen Ste in .  D i e  N icht­
erreichba rkeit ü ber  Wochen hat i hnen  vie l  
zusätzl iche Arbeit  beschert und den Umsatz 
spü rbar gemindert. Bis zum Redakt ions­
sch luss waren die Gespräche zwischen dem 
Ehepaar D. und 1 &1 ü ber d ie  Höhe des Scha­
denersatzes nicht a bgesch lossen. 

Grundsätzl ich steht einem Ku nden ein 
Schadenersatza nspruch zu, wen n  er  wi rt­
schaft l iche Nachtei le  er leidet, weil der Provi­
der gepatzt hat. Der Fa l l  hier ist aus u nserer 
Sicht klar :  Der Ku nde hat keinen Feh ler  ge­
macht, der Provider  hat es ganz a l le ine  
gründ l ich verbaseit 

A l l e rd i n g s  ist es sehr schwierig, e inen  
Schaden ger ichtsfest nachzuweisen.  Ob es  
besser ist, e in  Ku la nza ngebot des Anbieters 
zu a kzeptieren oder ob es h i n re ichend a u s­
s ichtsre ich i st, höhere Forderungen a m  
E n d e  mög l icherweise ger icht l ich  d u rchzu-
setzen, ist e ine  kniffl ige  F rage, d ie  e in  An­
wa lt  i m  E i nzelfa l l  bea ntworten muss .  Meist 
versuchen d i e  P rovider, den  Ku nden a u c h  
b e i  hohen Schadenss u m m e n  mit  Pea n uts 
a bzuspeisen .  Darauf e in lassen m u ss man 
s ich n icht. (uma) c"': 
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Report I iOS-Sicherheit 

Karsten Kinder 

Einfallstor 
App les u m strittene 
Sch n ittste l l e n  i n  iOS 

Der Vortrag eines Sicherheitsexperten sch lug hohe 
Wel len :  Ü ber wenig bekan nte iOS-Schn ittste l len sol len 
Fremde persön l iche Daten aus lesen kön nen - trotz 
a l ler  Versch lüsse lungsmaßnahmen.  Wir haben uns  
angesehen, was von d iesen Vorwürfen zu ha lten ist 
und wie sich Nutzer vor Sch nüfflern schützen können.  

D ie  Apple-F ührung  lässt 
ka u m  eine Gelegenheit aus, 

um zu beteuern, wie sehr i h r  d ie  
Sicherheit, der Datenschutz und 
d ie  Privatsphäre der  Nutzer a m  
Herzen l iegen.  U mso br isanter 
s ind d ie  Vorwü rfe des S icher­
heitsforschers Jonathan Zdzia rs­
ki, d ie  er  im J u l i  auf  der  HOPE/ 
X-Konferenz vorgebracht hat:  
Aktue l l e  iOS-7-Vers ionen so l len  
e ine Reihe von ka u m  oder  ü ber­
h a u pt n icht dokumentierten 
Schn ittste l len a ufweisen, welche 
u nter besti m mten U mstä nden 
u n befugten Zug riff a uf persön l i ­
che Daten er lauben.  

Diesem Computer vertrauen? 
Bei aktiver Verbindung kann aul Ihre 
Einstellungen und Daten von diesem 

Computer zugegriffen werden. 

Mit iOS 7 übera rbeitete 
Apple den Zugriffsschutz 
und vertraut nicht mehr b l ind 
jedem angeschlossenen 
USB-Gerät. 
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I nzwischen hat Apple mit 
Code-Änderungen auf d ie Vor­
wü rfe reagiert. Waren die Schnitt­
ste l len in frü hen Entwicklerver­
s ionen von iOS 8 noch nach­
zuweisen, s ind es d ie meisten i n  
der  G o l d e n  Master n i c h t  mehr .  
Die a n  Endkunden ausgel ieferte 
Fassung sol lte diese Änderungen 
ebenso widerspiegeln .  Wir emp­
feh len daher e in schnel les U p­
date auf iOS 8. 

ln seinem Vortrag führte Zdzi­
a rski drei Dienste in  iOS 7 an, die 
er fü r besonders problematisch 
hält: "com.apple.mobile.file_relay" 
überträgt I nformationen aus ein­
gebauten iOS-Apps wie dem 
Adressbuch oder der Nachrich­
ten-App. Der Dienst "com.a pple.  
mobile.house_arrest" lässt Zugrif­
fe auf den geschützten Speicher­
bereich einzelner Apps aus  dem 
App Store zu.  Darüber h inaus  
er la u bt es der Netzwerk-Sniffer­
Dienst "com.apple.mobile.pcapd", 
den gesamten Netzwerkverkehr  
e ines iOS-Gerätes mitzusch nei­
den.  

Die genan nten Schn ittste l len  
so l len d ie  Backu p-Versch l üsse­
l u n g  u mgehen, die d iese I nfor­
mationen eigent l ich schützen 
sol lte. La ut Zdzia rski sind sie 
sogar  ü ber WLAN a nza pfba r. 
Letzterer Vorwu rf wiegt beson­
ders schwer: Damit wäre eine un­
bemerkte und na hezu konti nu­
ier l iche Ü berwachung mögl ich, 
sel bst wenn d ie  iTunes-Option 
"Mit d iesem iPhone über WLAN 
synchron isieren" deaktiviert ist. 

Schne l l  wurde der Vorwu rf 
la ut, Apple habe gezielt H i nter­
türen i n  sein mobi les Betriebs­
system eingebaut - eine Ansicht, 
die jedoch sel bst Zdzia rski nicht 
unei ngeschrä nkt tei lt :  Vor einem 
erfo l g reichen Angriff stehen 

meh rere H ü rden.  Auch Apple wi­
dersprach und legte sch ne l l  e in  
Support-Doku ment nach.  La ut 
d iesem dienen d ie  Schnittste l len 
a l le in  D iagnosezwecken .  Daten 
lassen sich darüber hinaus nur in 
"beg renztem Ma ße" vom Gerät 
kopieren und seien fü r Su pport­
mitarbeiter u n d  Entwickler ge­
dacht. I m  Folgenden ana lysieren 
wir, was a n  den Vorwü rfen dran 
ist: 

Um uns sel bst einen E indruck 
zu verschaffen, zogen wir die freie 
Prog ra m mbib l iothek l ibimobi le­
device heran, d ie auch Zdzia rski 
verwendet hat. Sie dient vor 
a l lem im Linux-U mfeld dazu, iOS­
Geräte ohne iTu nes zu synchroni­
sieren und zu sichern, lässt sich 
aber a uch unter OS X insta l l ieren. 
Wir haben eine Python-Va riante 
gewäh l t  und fü r unsere Tests 
angepasst (Downloads-Links a m  
E n d e  d e s  Art ikels) .  A l s  Prüfu ngs-

objekte verwendeten wir zwei 
iPhone-5-Smartphones mit iOS 
7 . 1 .2 und 7.0.6. 

Tü ren auf 

Sch l ießt man  se in iOS-Gerät an 
e inen zuvor  u n beka n nten Rech­
ner a n, der ü ber USB kom m u ni­
zieren möchte, muss man  zu­
nächst sein iPhone beziehu ngs­
weise i Pad entsperren und im 
a nsch l ießend aufta uchenden 
Dia log auf  "Vertra uen"  k l icken.  
Erst dann erzeugen und ta u­
schen Rech ner  u n d  iOS-Gerät 
d ie  notwendigen Sch l ü ssel und  
Zertifi kate a us, d ie  be i  jedem fol­
genden Verb indu ngsa ufba u die 
gegenseit ige Authentifizie rung 
ü bernehmen.  OS X speichert 
d iese "Pa i r ing Records" in e iner  
p l i st-Datei u nter /va r/d b/l ock­
down. A ls  Datei name d ient  d ie  
e ind eut ige Geräteke n n u n g  des  
iPhones (UD ID) .  Ohne d iese Pai­
r ing Records b le ibt der  Zugang 
versperrt.  Diese S icherheits in­
sta nz fü h rte Apple mit  iOS 7 ein,  
nachdem Forscher mit  H i lfe 
e iner  m a n i p u l ie rten USB-Lade­
stat ion e igenen Schadcode a uf 
e inem iOS-Gerät i nsta l l i e rten.  
S ie verwendeten dazu ebenfa l l s  
d ie  erwä h nte l i b imob i ledevice­
B ib l iothek. 

E in Sch l u pfloch besteht a l l er­
d ings:  Dazu muss es jemandem 
ge l i ngen, i n  den Bes itz d ieser 
Pair ing Records zu gelangen. Die 
sind näml ich n icht a n  e inen 
Rechner gebunden.  Es reicht, d ie 
p l i st-Datei e ines Rech ners auf  
e in  anderes System nach /va r/ 
d b/lockdown/ (beziehungsweise 
-/.pymobi ledevice/} zu kopie-

SQLite Database Browser - sms.db X 

Eile Edit View Help 

D � � I<) mr d' &' m llf � �? 
Database Structure Browse Data j Execute SQl I 

SQL string: 

select text from message; 

Execute query 

Error message from database engine: 

No error 

Data returned: 

text 

Ok dann in 2 5 min unten 

K 
ln 5 min unten? 

Bin gleiCh da 

Na Akku alle? Dein  Handy erreiche ich jetzt nicht mehr 

I 

Die Daten­
bank der 
Nachrichten­
App l iegt auf 
iOS-Geräten 
unverschlüs­
selt vor und ist 
über einfache 
SQL-Befehle 
auslesbar. 
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preferences.plist 
</ 

>net . openvpn . OpenVPN- Connect . vpnp l ug in</ 

Die Zertifikate 
und privaten 
Sch lüssel einer 
OpenVPN­
Verbindung 
l iegen im 
Kla rtext vor. 
So könnte sich 
ein Angreifer 
Zugang zum 
Heim- oder 
F irmennetz 
verschaffen .  

dev tun 
proto tcp 

>Oefau l tKeyDi rection</ 
> 1844674487 378955 1615</ 

>ProfileContent</ 
>client 

re1mte chewyf 5 . homelinux . net 443 
res olv- ret ry infinite 
nobin d 
pers ist - key 
persist - t u n  
.l c a  ,,; ; 
- - - - - BEGIN CERTIFICATE - - - - ­HI I E2TCCABGgAwi BAg iJAI EYxVeHOzkvMA!lGCSqGS! b3DOEBBOUAHIGj HOswCQYO 
VOOGEwJ ERTEPMA!lGAlUECBHGOmF5ZXJ uHRE1<1lwVDVOQHEwhNd'rll/uY2 h lb j EOitA4G 
AIUEChHHcHJ pdmF9ZTEOitA4GA1UECxHHcHJpdmF9ZTEU!IIIIGA1UEAxHL09EtVlBO 
LWhvbWUxEDAOBgNVBCkTB2NoZXd5Zj UxJDAiBgkqhkiG91;8BCOEWFWt hcnNSZWSA 
ZGV2lm9vYmFylm5ldOAeFw8xl1zA5MTAyMzA2Mj da Fw9yHzA5MDgyMzA21tj d aMIGj 
HQswCOYDVOOGEwJ ERTEPMAOGAlUEC811GOmF5 ZXJulf\EwDwYDVOOHEwhNdWVuY2h l 
bj EOitA4GA1UEC hi1HcHJpdmF8ZTEOMA4GA1UECxl-lllcHJpdmF8ZTElR1BIGA1UEAxHL 
Q8EtVlBOLWhvbWUxEDAOBgNVBCkTB2NoZXd S Z] UxJDAlBgkqhkiG9wtlBCQEWFWth 
c n N8ZW5A2GV2Zm9vYmFylm5l dDCCASiwDOYJKoZihvcNAQEBBOAOgg EPAOCCAQoC 
g gEBAIUTERL fRa55 pH+vDVbg lgt pCGov Itn bKAMARPat 6Nv J tqBNAuJ 3xqBnC4mu 
pBFeKQODD3QgF vgE j 8 rOkbASKvARge91a hVbgAGACYwV9Xodv4Yvs SpzfiCIII+SDo 
x+9U+zJn9Fp7yUkR003h88qM//WfsAQII+YTioABMs n FOSkKdsGg 9 rQ j J 9Yp\;Cvw 
Keqs c p+08RdJ7kdv6K6\VG<!XXNmUOv40aLNfC/ScmYXTJKBrdG/40BM4+pmEx39Xw 
v8ofGEvcC74Tj SVeWYC j Sc r15 agGbe3Sj a rj EJ s jYEl1WN rOe8J5gl Y /2 u+CYSw5 
90/bNZaJhST JiHEp+Sku] uccet cCAwEAAaOCAQwwggEIIIBOGA1UdOgQWBBSxxCZP 
uqmvnt+.;IRCBpUlPI'I\JQ8GAzCBZAYDVR8] 8IHQitiHNgBSxxCZPuqmvnt+.;IRCBpUlPW 

ren .  Danach l ieß sich in unseren 
Tests sel bst ein gesperrtes iOS­
Gerät ohne weitere Nachfrage 
zur Mitarbeit bewegen: Ü ber d ie  
Schn ittste l l e  Usbm uxd, d ie  Da­
tentra nsfer zwischen Geräten 
a bwickelt, konnten wir e ine Ver­
b indung zum System herste l len  
und den Datenverkehr  mit lesen. 
Das Ga nze ist uns zwa r nur per 
USB-Verbi ndung (Lightning)  ge­
l u ngen und nicht ü ber WLAN.  
App le  sel bst rä umt jedoch im er­
wä h nten Supportdokument d ie  
Mög l ichkeit dazu e in ,  sodass wi r  
davon a usgehen, dass  der d ra ht­
lose Weg mit e in igem Aufwa nd 
auch h inzubekommen ist. 

Datensa m m ler  

Besonders heike l  i s t  der Dienst 
com.a pple.mobi le .fi le_relay. Da­
rüber lassen sich eine Rei he an 
persönl ichen Daten an  der Back­
u p-Verschlüssel ung vorbei aus le­
sen, daru nter sämtl iche Einträge 
im Ad ressbuch, SMS- und iMes­
sage-Nach richten, die Foto-Da­
tenbank sowie der I nha l t  einiger 
Cache-Dateien, in  denen etwa die 
Zwischenablage oder die letzten 
bekannten GPS-Koordinaten des 
Gerätes stehen. Eine vol l ständige 
Liste a l ler  Datenque l len fi nden 
Sie über den c't-Link. 

Der Abruf d ieser Daten von 
u nserem Testgerät dauerte un­
gefä h r  20 Min uten; das Ergebnis 
l andete als kompr imierte CPIO­
Archive auf der Festplatte. Nach 
dem Entpacken kon nten wir bei­
spielsweise a uf u nser iOS-Ad ress­
buch u nter va r/mobi le/Li bra ry/ 
Add ressBook zug reifen .  Es l iegt 

c 't  201 4, Heft 2 1  

i n  der  Datei Add ressBook.sq­
l ited b. Mit dem Werkzeug sq l ite3 
wa r es prob lemlos  mögl ich, d ie  
Datei zu öffnen.  Fo lgender  Be­
feh l  zeigt die Visitenka rten a l l e r  
Konta kte an :  

SELECT First, Last, Value FROM ABPerson-7 
ABMultiVa lue WHERE ABPerson .ROWID=1 

ABMultiVa lue.record_id; 

Der I n ha l t  der Nach richten-App 
fa nd sich u nter va r/mobi le/Libra­
ry/SMS/sms.db, ebenfa l l s  i m  sq­
l ite-Format. Ü ber den Befeh l  SE­
LECT text FROM message; konnten wir 
sä mtl iche Kurznachrichten ausle­
sen. Anhänge wie Bilder lagen im 
Ord ner Attachments. Ebenso l ie­
ßen sich auch Ka lendereinträge 
sowie die dazu passenden Ka ien­
der aus  der Datenbank va r/mobi­
le/Libra ry/Ca lendar/Ca lendar.db 
a brufen.  

Vielfach fa nden wir  b inäre 
pl ist-Dateien vor, d ie wir mit dem 
Werkzeug "pl istuti l" in  reine Text­
dateien umwa ndelten. So zeigte 
uns fo lgendes Kommando u nter 
L ibra ry/Preferences/SystemCon­
fig u ration al le WLAN-Netzwerke, 
mit denen u nser Testgerät jema ls  
verbunden war: 

plistutil - i com.apple.wifi .plist I g rep 1 
-A 1 SSID _STR 

Auch noch sensib lere Daten wie 
Zertifi kate und private Sch lüssel 
der  OpenVPN-App b l ieben uns  
n icht  verborgen .  Diese Funde  
s ind  besonders brisa nt, wenn bei 
der E rste l l u n g  die Zertifi kate 
nicht d u rch ein zusätzl iches 
Passwort a bgesichert worden 
s ind.  So fi ndet e in  potenzie l le r  
Datendieb d i rekt den E ingang i n  
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Max Musterm a n n  

Das l o h nt s i c h  fü r S i e  
a ls c 't-Abon nent: 

E i n  Art i kel a u s  d e r  a ktue l len c 't sc h o n  v o r  dem 
Druck I 

o auf d ie  Te i l na h m eg e b ü h r  
a u sgewäh lter heise-Events 

E i n kauf  i m  h eise shop 
z. B . G ew i n nsp ie le  oder 

weitere Rabatte 

B i s  zu ,o a uf v ie l e  Artike l  im h e ise shop 

b a uf a l l e  j a h res-Arc h i v- DVDs .,c ' t  rom" 

www. ct. de/netzwerkka rte 
�t Ac hten S i e  künfti g i n  d e r  c ' t  u n d  a u f  unsere r  
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jetzt c't abo n n ieren u nd 
c 't-Netzwerker werden ! 
www. ct. de/netzwerkkarte · leserservice@heis e . d e  
Telefon : 040 3007 3525 
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das F i rmen- oder He imnetz. Im­
merh in  stießen wir be im Durch­
sehen der  Daten n icht auf  die 
Keychain, i n  der iOS die Passwör­
ter des Nutzers a ufbewa hrt. 

App-Speicher 

Die Schn i ttste l l e  com.a pp le .  
mobi le.house_arrest ermögl ichte 
uns - wie von Zdzia rski verspro­
chen - d i rekten Zugang zu den 
Speichern jeder App aus  dem 
App Store. I m  a l l tä g l ichen U m­
gang mit iOS ist d iese Schnittstel­
le  als F i l e  Shar ing beka n nt. iTu­
nes benutzt sie, u m  Dateien zwi­
schen Rechner und iOS-Gerät 
auszutauschen. A l lerd ings  g reift 
iTu nes n u r  auf den Doku mente­
Ordner zu; Cache- und andere 
Ordner mit mögl icherweise sen­
s ib len Daten bleiben a u ßen vor. 
l ibimobi ledevice bietet h ingegen 
Zug riff auf  das gesamte App­
Pa ket und damit a uf sämtl iche 
Ord ner und nicht nur  auf .,Doku­
mente". Wir haben die Schn itt­
ste l le  d i rekt über u nsere Python­
Bib l iothek a ngesprochen:  Das 
Python-Skript apps.py l i stet mit  
dem Parameter .. - 1 "  die  I Ds a l l e r  
i nsta l l ierten Apps  auf, der  Para­
meter . .  -a" und die I D  füh ren zum 
gespeicherten I n h a l t  der  ge­
wünschten App. So konnten wir 
u nter anderem auf den gesam­
ten Chat-Ver lauf und d ie  Logs 
von WhatsApp zug reifen.  Apple 
bietet Entwicklern a l lerdings die 
Mögl ichkeit, den Daten besta nd 
i h rer  Apps mit der höchsten 
Sicherheitsklasse .,NSF i leProtec­
t ionComplete" zu versehen.  l n  
d iesem F a l l  ge l ingt  d e r  Zug riff 
n u r, wenn das iPhone entsperrt 
ist - der Messenger  .. Threema" 
etwa zeigt i n  gesperrtem 
Zustand bloß 0 KByte g roße Da­
teien an .  

l n  u nseren Tests zeigte s ich 
d i e  H e u se-Arrest-Schn i ttste l l e  
unberechenbar, m a l  fu nktionier­
te es, ma l  n icht. Der Erfo lg  wa r 
auch von den Versionsnummern 
abhängig:  Erst mit der l ibimobi le­
device 1 . 1 .5 konnten wir erfo lg­
re ich auf  e in  iPhone Ss mit  iOS 
7 . 1 .2 zug reifen .  U nser iPhone 5 
mit  iOS 7.0.6 verweigerte den  
Zug riff. 

Netzwerksch n üffler 

Mit dem zu l ibimobi le  gehörigen 
Tool pca pd.py kon nten wir ü ber 
die com.a pp le .mob i le .pca pd­
Schn ittste l l e  erfo l g reich e inen 
Netzwerk-Dump des Gerätes er­
ste l len .  Dabei handelt  es sich u m  
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eine Aufzeichnung  des gesam­
ten Datenverkeh rs, der  sowoh l  
via WLAN a l s  a u c h  v i a  Mobi lfu n k  
a ngefa l len wa r. Dieser Dump l ieß 
s ich mit  Wireshark ana lys ieren.  
Da Apple d iese Schn ittste l l e  
schon v o r  Jahren dokumentiert 
hat, wurde l i bimobi ledevice zu­
mindest u nter OS X h ierfü r nicht 
benötigt (s iehe c't-L i n k) .  Nach 
der  I n sta l lat ion der  Command­
L ine-Deve loper-Tools  aus  dem 
Xcode-Pa ket erste l l t  das  Kom­
mando rvictl -s <UDID des Gerätes> 
ein Netzwerki nterface rviO, ü ber 
das  s ich der  Datenverkehr  m it­
schneiden lässt. 

H ierbei ist im U nterschied zu 
den a nderen a nzu merken, dass 
versc h l üsse lter  Datenverke h r  
nicht a ufgebrochen wird.  Eben­
so lassen sich nur solche Inha lte 
aufzeichnen,  die auch wirk l ich 
fü r das  Gerät best immt s ind .  
Dass sämtl iche Pa kete i nnerha l b  
d e s  Netzwerkes mitgesnifft wer­
den, wie Zdzia rski es beschrei bt, 
kon nten wir nicht feststel len .  

Sch utzmaßnahmen 

D a s  Pa i r ing ,  der  erste Verb in­
d u n g sa ufba u,  ste l l t  a l s o  im 
wa h rste n S i n n e  des Wortes 
e inen  Genera l sch l üsse l  zum 
Gerät bereit. Desha lb  sol lte man 
sein iOS-Gerät aussch l ieß l ich a n  
Rechner  und  Ladestat ionen an­
sch l ießen, denen man vertra ut 
und nicht ei nfach jede Nachfra­
ge des Geräts a u s  Gewo h n heit 
mit .,Vertra uen" bestätigen. E ine 
öffentl iche Ladestation oder e in 
fremder Rechner  l i efern auch 
dann Strom a n  das iOS-Gerät, 

wen n  man a uf .. Nicht vertra uen" 
d rückt. 

Der H a ken dabei :  Wer sei n 
iOS-Gerät schon mit  meh reren 
Gegenste l l en  verbunden hat, 
hatte bis lang keine Mögl ichkeit, 
dort d ie Pair ing Records zu ü ber­
prüfen und  s ie gegebenenfa l l s  
z u  l öschen; das  Betriebssystem 
bietet dazu sch l icht keine  E in­
ste l l u n g .  Die S icherheitsfi rma 
Stroz F ried berg, die Zdzia rskis 
Beha u ptungen ebenfa l l s  nach­
vol lziehen konnte, ste l l t  seit  Ku r­
zem das Komma ndozei lenwerk­
zeug .. u nTRUST" zur  Verfü g u ng, 
das d iese Einträge von iOS-Gerä­
ten entfernt (siehe c't-Li n k) .  
Auch d ieses Too l  bed ient  s ich  
der l i bimobi ledevice-Bib l iothek, 
welche mitinsta l l iert wird. Da mit 
kon nten wir  u nter OS X 1 0.9.4 
erfo lg reich d ie  Pa i r ing- l nforma-

1-· 

Apple Configu rator 

·� [[] J1. Vorbereiten Btlrl'uen ZUIYerSI'n 
� Apps konfigurierl'n 

t ionen eines iPhone Ss l öschen 
wonach d ie  Schnittste l len  nicht 
mehr a nsprechbar wa ren. 

S icherheitsbewusste Nutzer, 
die unbemerkte Zug riffe vermei­
den möchten, können e inen 
Schritt weiter gehen und ih r  iOS­
Gerät so konfigu rieren, dass es 
sich n u r  noch mit e inem be­
sti m mten Rechner  verbi ndet. 
Apple ste l l t  h ierzu einen kosten­
l osen .. Apple  Confi g u rator" fü r 
Macs und Windows-Rechner be­
reit. Da mit konfigu rierten Gerä­
ten entzieht man die Option 
.,Geräten er lau ben, s ich mit  an­
deren Macs  zu verbi nden" .  Da­
d u rch wi rd  das  Device gegen 
jeden weiteren Zug riff auf  d ie  
Schn ittste l l en  a bger iegelt, m i t  
Ausnahme des e igenen  Rech­
ners - so lange davon n iemand 
d ie  p l i st-Datei a u s  /va r/d b/lock-

Name: lsta n d ardemste l l ung � 
[""' Fonlaufend n u m merieren ab 1 

Betreuung: ..:::=] ( Organisat ionsinfos .. 

[' ���:�:� ��
a
,�b�;;z�

i
:te��;� ind ung mit 

lOS aktualisieren: Wenn Update verlUgbar m 
../ Vor der lnstallat ron Ioseh en 

Wiederherstellen: I Backup nrcht wiederhe rste l l e n  : I  
Profile: 

Vorbereiten 

Über den Apple 
Configurator 
lässt sich das 
Pair ing mit ande­
ren Rechnern 
vom Desktop­
Rechner aus 
unterbinden. 
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down/ entwendet. Wer se in 
iPhone ohnehin  nur zum Laden 
a n  den USB-Port oder e in Netz­
tei l  a nsch l ießt, ka n n  s ich auch 
mit  e inem sogenan nten "USB­
Kondom" (siehe c't-L inks) sch üt­
zen, das jegl iche USB-Kommu ni­
kation auf Ha rdwa re-Basis u nter­
bindet und a usschl ieß l ich Strom 
l iefert. 

Fazit 

Als H i ntertü r  defin ieren Sicher­
heitsexperten e inen bewusst 
vom Entwickler  vorgesehenen 
Zugang zu den I n n ereien e ines 
Computers, auf  den e in  Angrei­
fer a n  al len Sicherheitskontro l len 
vorbei zug reifen ka nn .  

Nach Prüfu ng der  vermei nt­
l ichen Schwachste l len  kommen 
wir  zum Sch l u ss, dass es s ich  
zwa r u m  ungewö h n l ich vie le, 
a ber dennoch n u r  u m  Schnitt­
ste l len und nicht um H intertü ren 
in  d iesem S inne handelt. U m  an 
vertra u l iche Daten zu gela ngen, 
m uss e in Ang reifer beachtl ichen 
Aufwa nd betre iben.  E inerseits 
lässt s ich ohne  die Pa i r ing Re­
cords n ichts aus lesen - anderer­
seits lassen sich d iese sensib len 
Daten leicht mit e inem Trojaner 
entwenden.  Die kritischen Daten 
stehen ja immer  im g l eichen 
Verzeichnis .  A l lerdings besteht 
sel bst bei e iner erfo lgreichen At­
tacke kei n  u nei ngeschrä n kter 
Zugriff auf  das Gerät. 

Probl ematisch ist i n  der Tat, 
dass Apple seine Nutzer so lange 
im Dunke ln  l ieß und d ie  Schn itt­
ste l l en  g leichzeit ig pflegte u n d  
ausba ute. Wa ren i n  iPhone OS 2 
ü ber com.a pple.mobi le.fi le_re lay 
nur sechs Datenque l len zugäng­
l ich, so ist d iese Liste in  iOS 7 a uf 
mehrere Dutzend angewachsen. 
Ob man fü r Diagnosezwecke tat­
säch l ich so viele Daten benötigt, 
ist zweife lhaft. H ie r  wäre mehr  
Tra nsparenz seitens App le  a nge­
bracht. 

U nverstä nd l ich blei bt, wa rum 
die  Backu p-Versch l üsse lung um­
gangen wi rd - einmal  e ingerich­
tet, sol lte ein iOS-Gerät ohne 
Passwort keiner le i  beziehu ngs­
weise nur versch l ü sselte Daten 
herausrücken. 

Auch der  Zug riff ü ber WLAN 
ste l l t  ein g roßes E infa l l stor da r, 
das  Apple in iOS 8 geschlossen 
hat.  Der Zugriff auf  den Netz­
werksniffer ist h ier  n icht mehr  
d ra htlos mögl ich .  Auch der F i le­
Relay-Dienst "com.a pple.mobi le .  
fi l e_relay" ist nach ersten Tests 
des Sicherheitsforschers Zdzia rs-

c't 201 4, Heft 2 1  

k i  n u n  besser bewacht, Zugriffe 
mit  den beka n nten Methoden 
per WLAN und  USB scheitern.  
Zdzia rski wi l l  a ber weitere Tests 
d u rchfü h ren, um zu prüfen, ob 
der  D ienst  n icht ü ber  a ndere 
Schwachste l l en  kompromitt ier­
ba r ist. 

U nsere eigenen U ntersuchun­
gen ergaben:  Mit  den von uns 
e ingesetzten Too ls  kon nten wir  
d ie Sicherheitsbarrieren i n  iOS 8 
GM ü ber  USB nicht u mgehen -

und zwa r bei a l len  Schn ittste l len .  
Auch wen n  Zdzia rski sagt, dass 
noch nicht a l le  Löcher gestopft 
s ind,  ist das schwierig zu verifi­
zieren, da er  seine e igenen 
U ntersuchu ngsprogra m m e  und 
Vorgehensweise noch nicht do­
ku mentiert hat. 

App-Entwickler können eben­
fa l l s  zur besseren Absicherung 
beitragen, indem sie in  i h ren ei­
genen Apps deren I n ha l t  mit der 
Klasse "NSFi leProtectionComple-

Report I iOS-Sicherheit 

te" verschl üsse ln .  Sicherheitsbe­
wusste N utzer sol lten sich in  Zu­
ku nft genau ü berlegen, welcher 
Gegenste l le  sie vertra uen.  (tru) 

Literatu r  

[ 1 ]  Dusan  Zivad inovic, So fern und 
doch  so nah,  Mac  & i, Heft 3/1 4, 
S. 1 26 

c'l: Mehr  H i nterg ründe u n d  
Tools :  ct.de/yag k  

Qua l ityHosti ng 

� ha  ePoi nt ''4liiillliilllliill 

On l i n e-S pe iche r, 
F i l e  S h a ri ng & meh r 

Mit Hosted SharePoi nt 2013 von Q u a l ityHosting w i rd d i e  effiziente Zusa m mena rbeit 

intern und extern Wi rkl ich keit .  Sie bea rbeiten Doku m e nte i m mer auf dem neuesten 

Sta nd,  auch von unterwegs. Sie best i m me n ,  wer Ei nsicht und Bearbeitungsrechte hat, 
Sie  ge n ießen d e n  Abgleich mit Outlook a u f  a l len Endgeräte n u .v. m . 

Hosted i n  Germa ny 
Cloud-Lösungen seit 1998 www.qua l ityhost ing.de 



Report I Bitcoin 

Stan islav Wolf 

Kryptashopping 
Bitco i n  a l s  Za h l u ngsm ittel a kzeptieren 

Als  Wirtschaftsfaktor ist d ie vi rtuel le Wäh rung Bitcoin  noch e ine  kle ine 
Hausnum mer. Doch schon heute können On l inehändler  und Content-An bieter 
von Zah lu ngen m it dem Kryptageld profitieren.  

A m Anfa n g  wa r d ie  P izza : Am 22 .  Ma i  
201  0 beste l lte Laszlo Ha nyecz, e in  Ent­

wickler a u s  Jacksonvi l l e, F l o rida,  d ie  v ie l ­
le icht berüh mtesten und  teuersten Teigfla­
den der  Weit.  Berü hmt desha l b, wei l  er  seine 
Bestel l u n g  fü r zwei Pizzen i m  Wert von 25  
US-Do l l a r  mit  1 0  000 Bitco ins  beza h l te .  
Heute wären das fast 5 M i l l ionen US-Do l l a r. 
Das wa r d ie  erste dokumentierte kommer­
ziel le  Tra nsaktion, bei der  e ine kryptag rafi­
sche Wä h r u n g  fü r e ine  ree l l e  Wa re e inge­
ta uscht wu rde. 

64 

Seit d iesem a ppetitmachenden Anfang  
hat  sich einiges geta n.  Spekta ku lä re Ku rsent­
wickl ungen u n d  d rastische F ä l l e  wie d ie  
P leite der  Bitcoin-Börse Mt .  Gox zogen d ie  
media le  Aufmerksa m keit auf s ich .  Doch a b­
seits des Tru bels zeigt sich immer deut l icher, 
dass Bitcoin mehr a l s  e in Speku lationsobjekt 
sein ka nn .  Die Za h l  der Akzepta nzstel len  fü r 
das  Kryptageld n i m mt zu .  Der Fachdienst 
Coindesk geht von weltweit rund 63 000 Un­
ternehmen aus, daru nter erste große Namen.  
Die Frage ist :  Wie ka nn ein dezentra les Netz-

werk Tra nsa ktionen kostengü nstig und  fä l ­
schu ngss icher verwa lten und  welche Vor­
tei le  entstehen d a d u rch fü r Händ le r  u n d  
Konsu menten? 

Zah l u ngen ohne Banken 

Der  Beg riff Bitco in  beschreibt eigentl ich zwei 
Dinge, zum einen die Wä hrungsein heit und 
zum a nderen das dezentra l e  Netzwerk, i n  
dem Za h l u ngen a bgewickelt werden .  Das 
Bitcoin-Netzwerk basiert auf  meh reren Prin­
zipien,  es ist Open Sou rce, dezentra l u n d  
transpa rent. Jeder h a t  d ie  Mögl ichkeit, e inen 
C l ient dafü r  zu i nsta l l ieren und  ein Tei l  des 
Netzwerks zu werden.  Al le Tra nsa kt ionen 
werden in  e iner vertei lten Datenbank (Biock­
cha in)  gespeichert u n d  können von a l len 
Tei l nehmern eingesehen werden.  Dabei  wi rd 
in der  Datenba n k, wie bei der  doppelten 
Buchfü h ru ng, immer der  Ab- und  Zugang 
vermerkt, h i nzu kommt noch ein fä lschu ngs­
sicherer Ti mesta mp, u m  eine zeit l iche Zuord­
nung zu ermögl ichen.  

Die Sicherheit ist  wie bei  a l len Zah lungsver­
fahren der wichtigste Aspekt, sie wird bei Bit­
coin auf zwei Wegen gewä hrleistet. Der Ab­
sender der Zah lung muss durch eine gü ltige 
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Signatur gegenüber dem Netzwerk nachwei­
sen, dass er  im Besitz des Betrags ist. Dafü r 
verwendet Bitco in  e in Pub l ic-Key-Verfa hren 
auf Basis e l l iptischer Ku rven (ECDSA}. Der 
Empfänger der Zah lung kann, soba ld sie in die 
vertei lte Datenba n k  a ufgenommen wu rde, 
d u rch den Timestam p  nachweisen, dass der 
Betrag ihm gehört. Man ka nn a lso Währungs­
ein heiten nicht bel iebig kopieren oder die 
g leichen Bitcoins mehrfach ausgeben, weil 
die früheste Transaktion immer die richtige ist. 

Im Ergebnis  ermögl icht  das Bitcoi n-Sys­
tem internationa le Za h l u ngen ü ber a l l e  Lä n­
derg renzen h inweg. Auf Mitte lsmänner  wie 
Ba n ken ka n n  da bei pr inzip ie l l  verzichtet 
werden, das  fü h rt zu sehr n iedr igen Tra ns­
a ktionskasten von derzeit 0,03 Euro pro Za h­
l u ngsvorga ng.  Dabei fa l len  d ie  Kosten beim 
Sender an ,  der  Empfa n g  ist kosten los .  Den 
Empfänger erreicht jede Ü berweisung nach 
wenigen Seku nden, und schon nach d u rch­
schnittl ich zeh n  Min uten verfügt er  vol l stä n­
d ig über das Geld und ka n n  es weiter trans­
ferieren .  

N ische mit Ökosystem 

Schon kurz nach dem Sta rt des Bitcoin-Netz­
werks entsta nden d ie  ersten Börsen, auf  
denen jeder  Bitcoin-N utzer se ine  Bitcoins in  
andere Wä hrungen ta uschen konnte. Damit 
wurde es jedem Händ le r  mögl ich, se ine 
Wa ren i n  Bitco in  a nzu bieten, ohne darauf  
vertra uen zu müssen, dass  er  e inen Abneh­
mer fü r das d ig ita le Geld findet. Manche die­
ser Handelsp lätze s ind wegen Problemen auf 
der  Strecke geb l ieben, doch a l s  Händ le r  
muss man sich heute nicht mehr mi t  der Aus­
wa h l  einer Börse herumplagen.  Denn mittler­
wei le  ist d ieser Prozess vol l stä ndig a utomati­
s iert: Dienst leister wie Coinbase oder Bitpay 
bieten fü r a l l e  Shopsysteme Schnittste l l en  
oder Pl ug-ins an ,  um Bitcoin-Zah lungen emp­
fa ngen zu können.  

Dabei ka n n  der  Händler  entscheiden, ob 
er  d ie  Bitco ins  behalten möchte oder  der  
entsprechende Eu robetrag auf se in  Ba nkkon­
to ü berwiesen wird. Kursschwa n kungen s ind 
damit auch kei n  Problem des Händ lers mehr, 
er ka n n  Bitco in-Za h l u ngen erha lten u n d  
g leichzeitig weiterhin d ie  Preise in  Euro fest-

Die Bitcoi n-Commun ity 

Al les fing mit der Registrierung der Domain 
Bitco in .org i m  August 2008 an. Zwei Mo­
nate später erschien das  Whitepa per, in 
dem die F u n ktionsweise von Bitcoin erklärt 
wu rde. Beide Vorgänge werden einem 
a nonymen Entwickler namens Satoshi  
Nakamoto zugeschrieben. U m  ihn  herum 
sa mmelte sich schnel l  eine Gruppe von 
Kryptografie-I nteressierten, d ie das Kon­
zept weiterentwickelte. Doch erst im Som­
mer 201 1 ,  als der Bitcoin-Ku rs zum ersten 
Mal die Ma rke von 30 US-Dol la r  d u rch-
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Zwei Pizzen fü r 
1 0 000 Bitcoins -

heute wären 
sie fast fünf 

Mi l l ionen US­
Dol lar wert. 

setzen .  Der e igent l iche C lou  s ind a ber d ie  
Kond itionen und Gebü hren fü r den Händ ler.  
D u rch d ie  N u tzung des Bitco in-N etzwerks 
besteht n icht d ie  Gefa h r  von Rückbuchun­
gen und  d ie  Tra nsaktionsgebühren s ind 
deut l ich  n iedr iger  a l s  be i  Kred itkarten oder  
Paypa l .  

Jedes  U nternehmen muss a ber, bevor es  
e ine  neue Techno log ie  e infü h rt, d ie  F rage 
der  Wi rtschaft l ichkeit k lären.  Das empfieh l t  
s ich a uch bei der  E inführung von Bitco in  a l s  
zusätz l ichem Beza h lverfa h ren .  Die Antwort 
dara uf fä l l t  n icht e indeutig pro Bitco in  a us. 
Denn a l len Erspa rnissen bei den Transakti­
onskosten steht der  Aufwa nd der  I m p l e­
ment ierung entgegen .  Vor a l lem der  Auf­
wa nd i m  Backend ist da bei n icht zu u nter­
schätzen, d e n n  kei n  deutschsprachiges 
Buchha l tu ngs- oder  ERP-Prog ra m m  ka n n  
b is lang nativ m i t  Bitco in  rechnen .  H i nzu 
ko mmt, dass laut einer Forsa-U mfra ge a u s  
d e m  J a h r  201 3 8 5  Prozent d e r  Bundesbürger 
noch n ie  von Bitco in  gehört haben.  E in  flä­
chendeckender E insatz von Bitco in  scheidet 
a l so a l le in  aufgrund  mange lnder  Verbrei­
tung a us. 

Die Zielg ru ppe treffen 

U n d  doch g ibt es Gründe, dass g roße US­
Konzerne wie Overstock oder Exped ia Bit-

brach, wurde das Projekt in  der Öffentl ich­
keit wa hrgenommen. Mittlerwei le g ibt es 
a l le in bei Meetup.com 549 Gruppen in  72 
Lä ndern, d ie sich regelmäßig zum Thema 
Bitcoin treffen.  l n  Deutsch land ist Berl in  der 
mit Abstand g rößte Bitcoin-H u b, gefolgt 
von Mü nchen, F rankfu rt und Köln .  Ü ber­
reg ional  treffen sich die I nteressierten auf 
jährl ich stattfindenden Konferenzen mit b is  
zu 2000 Besuchern; d ie nächste große Kon­
ferenz, die I nside Bitcoins, wird am 1 5 . und 
1 6. Septem ber in  London stattfinden.  

Report I Bitcoin 

coin-Za h l u ngen an bieten.  Sogar  Michael  Del i  
hat es sich nicht nehmen lassen, mit "Del i  is 
now the world's l a rgest ecommerce business 
to accept bitcoin" der ga nzen Weit auf Twit­
ter davon zu berichten .  Dazu ein B l ick  auf  
den D u rchschn ittsnutzer des Bitcoi n-Sys­
tems: La ut e iner  O n l i neu mfrage von 201 3, 
die der Sozia lwissenschaft ler  Lui Smyth in 
sei nem Blag S imu lacrum veröffent l ichte, ist 
er  männ l ich (95,2 o/o}, 32,1  Jahre a l t, a rbeitet 
Vol l zeit (44,7 o/o} und lebt in e iner festen Be­
zieh ung (55,6 o/o}. 

Diese I nformationen lassen e in ige Sch l üs­
se zu. Erstens scheint es bei Bitcoin-Nutzern 
e in iges an Ka ufkraft zu geben.  Za h len  der  
Ana lysefi rma Qua ntcast, d ie  ebenfa l l s  von 
201 3 sta m men, stützen das.  Zweitens ist Bit­
coin immer noch fest in  der Hand der männ­
l ichen Ea rly Adapter. Rund 26 Prozent gaben 

Zielgru ppe 
D u rchschnitts-Bitcoiner 

Das Kryptageld ist noch fest in der Hand 
männlicher Early Adapter. 
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Report I Bitcoin 

Bitcoins fü r Pizza 

"Wi r nehmen seit Oktober 201 3 Bitcoins an .  
Damit  s ind ü ber u nsere P lattform be i  rund 
8500 deutschen Resta u ra nts mit Br ing­
d ienst Bitcoin-Za h l u ngen mögl ich.  Wi r 
haben uns  wegen der za h l reichen Nach­
fragen u nserer Ku nden dafü r  entschieden. 
Wir n utzen Bitpay a l s  Dienstleister, da wir 
uns  keine Wä h ru ngsr is iken leisten können.  

I nzwischen s ind etwas u nter fü nf Prozent 
der On l i neza h l u ngen Bitcoins, der g rößte 
Antei l  in Deutsch land entfä l l t  bei uns  a uf 
Paypa l .  Da mit s ind es auf  Lieferdienst.de 
rund 80 000 Euro monat l ich, d ie  wir i n  Bit-

Bitcoins fü r Onl inespiele 

"Bigpoint bietet seit Sommer 201 3 Bitcoin 
a l s  Za h l methode in  den Spie len an .  Wir  
haben davon keine s ignifika nten Umsätze 
erwa rtet, wie wir sie ü ber Kred itkarte oder 
PayPa l a bwicke ln .  Wir wol lten verstehen, 
welche Kundenseg mente i n  welchen Län­
dern Bitcoin wie nutzen werden.  Desha l b  
haben w i r  uns  entschieden, Bitcoin erst 
e inmal  ü ber den Dienstleister Bitpay a bzu­
wicke ln .  Den Tra nsaktionsbetrag erha lten 
wir dabei sofort in  "Echtwährung" ausge­
za hlt .  Der Bitcoin-Antei l  a m  Gesamtu msatz 
bei Bigpoint ist noch verschwindend ge­
ring. Bis lang haben wir in  keinen Monat 
seit dem Sta rt mehr a l s  1 0  000 Euro Umsatz 
mit Bitcoin a bgewickelt. Nach meh reren 
Monaten haben wir daher auch das Bit­
coin-Angebot in  den Lä ndern ohne g roße 

da bei an,  i h re Bitco ins  fü r JT-Dienst le istu n­
gen auszugeben, 1 7  Prozent fü r Ha rdware. Es 
sol lte a l so n iemanden ü berraschen, dass 
zwei der  g rößten E lektron ikversender der  
Welt, Newegg und Tigerdi rect, gerne Bitcoin­
Za h l u ngen a kzeptieren. 

Basierend auf diesen Erken ntnissen lassen 
sich e in ige Empfe h l u ngen a bleiten. Als  E rs­
tes so l l ten U nternehmen, die Konsumg üter 
a n  tech n i kaffi ne Männer  vertre iben,  über  
e ine  I m p l ement ierung nachdenken .  Be i  
manchen US-Firmen fü h rte a l le in  d ie  Ei nfü h­
rung zu erke n n baren Umsatzste igerungen, 
zum Beispiel  erreichte Tigerdi rect nach we-
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J itse Groen, 
Chef von 

takeaway.com, 
der Holding 
h inter Liefer 

service.de 

coin e inneh men, bei u nserer zweiten 
Marke Liefera nde n utzen wir  noch keine 
Bitcoin-Za h l u ngen." 

Jochen Siegert, 
Di rector 

Payment 
Services und 

Managing 
Di rector 
Bigpoint 

Luxembourge 

Nutzung wieder abgescha ltet, etwa in West­
eu ropa und auch Deutsch land.  Die reg io­
na l  stä rkste N utzu ng konnten wir bisher 
in  Nord- und Osteu ropa festste l len .  I m  Be­
reich von On l inespielen kommt Bitcoin bis­
lang nicht aus der Techie-Nische heraus." 

n iger  a l s  zwei Monaten e ine  M i l l i o n  Dol l a r  
Umsatz i n  Bitcoin, d ie  höhere Marge d u rch 
n iedr ige Za h l u ngskosten a u ßen vor ge las­
sen.  Auf dem deutschen Ma rkt s ieht  d ie  
Sache  besch a u l icher  aus .  Das beka n nteste 
Be isp ie l  ist  zu rzeit die B r ingd ienst-P iatt­
form Lieferservice.de. Wie u n s  J i tse G roen, 
Chef der  d a h i nter stehenden H o l d i n g  ta ke 
away.co m, m itte i l te, l a ufen gerade etwas 
u nter 5 Prozent der  O n l i neza h l u ngen ü ber  
Bitco in .  i n  ga nzen Za h l e n  kommen se iner  
Angabe nach monat l ich  rund  80 000 E u ro 
in Kryptogeld rein - Pizza b le ibt e in  Thema 
i n  der  Kryptogeldwelt. 

Abgesehen davon ist Bitco in  bei g renz­
ü berschreitenden Za h l u ngen d u rchaus leis­
tungsfäh ig .  Die Erfo lgsgeschichten sind im 
g loba len  Ma ßsta b klein,  a ber  reichen von 
einem i ra n ischen Sch u h macher, der  se ine 
Sch u h e  i m  Aus land verka ufen ka nn,  ü ber  
F reela ncer aus  wei t  entfernten Ländern  b i s  
zu Anbietern von d ig ita len I n ha l ten, d ie Za h­
l u ngen aus  jedem La nd der Welt empfa ngen 
können.  

Rundum sorg los 
oder sel bst gemacht 

Als Händ ler, der s ich  fü r d ie Einführung von 
Bitco in  entschieden hat, steht man vor zwei 
Alternativen. Die erste ist, auf  Dienst leister 
zuzug reifen .  Mitt lerwei l e  g i bt es v ie le Zah­
l u ngsan bieter wie Coi n base und Bitpay aus 
den USA, B I  PS aus  Dänemark oder Paymium 
aus  F rankreich, d ie dem Händ le r  e in vo l l stän­
d iges Bitcoi n-Pa ket a n bieten.  Es besteht aus  
P l ug- ins fü r den On l i neshop, a utomatischer 
Berech n u n g  des Za h l betrages anhand  des 
a ktue l len Börsen ku rses, Wechsel der Bitcoins 
i n  E u ro und  der  d i rekten Ü berweisung auf  
das  H ä n d lerkonto. Da mit  hat der  Händ ler  
keinen Kontakt mit den Bitcoins und verwen­
det sie nur als e in zusätzl iches Za h l u ngsver­
fa h ren.  

Dieser Weg wi rd von den meisten On l ine­
Shops besch ritten und ist i n  der Praxis vorzu­
ziehen. Wen n  a l so der Ra pper "SO Cent" sein 
neuestes A lbum bei Shopify auch fü r Bitcoins 
fei l bietet oder Del i  Rechner fü r das  Krypto­
ge ld  verka uft, steht immer  ein Za h l u ngs­
dienst leister im H intergrund .  Ei nfach gesagt, 
lagert man damit  fü r bis zu e inem Prozent 
Gebühr d ie gesamte Arbeit mit dem Bitcoin­
Netzwerk aus, muss sich nicht mit der Volati­
l ität des Ku rses beschäftigen und bekommt 
d ie  ausgewiesenen Eu ropreise a m  nächsten 
Tag auf das Konto. 

Die zweite Alternative i st, sich die I nfra­
struktur  sel bst einzu richten und auf a l l e  Mit­
tel smänner zu verzichten. Das lässt sich zum 
Beispiel mit dem Woocommerce-P iug- in von 
Bitcoi nway.com u msetzen .  Das gesa mte 
Setup besteht aus zwei Komponenten, 
einem Bitcoin-Wa l let und dem P lug- in .  Das 
Wa l l et empfängt  und verwa l tet da bei d ie  
Za h l u ngen, wä h rend das P l ug-in dem Kä ufer 
d ie  Za h l u ngsinformationen ü bermittelt und 
den E ingang der  Za h l u ng ü berprüft. Ganz 
wichtig i s t  da bei immer  d ie  S icherheit  des 
Wa l l ets, denn jeder N utzer trägt i m  Bitcoin­
System d ie  vo l l e  Vera ntwortung fü r se ine 
Coins .  Wei l  zentra l i s ierte Stru kturen feh len, 
ist natür l ich auch d ie  Rücka bwickl u n g  von 

Rabatt zur Einführung:  
Auch Del i  setzt auf 
Bitcoin-Zah lungen. 
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Tra nsfers n icht mögl ich .  Desha l b  so l lte das  
Wa l l et im besten Fa l l  auf einem spezie l l  dafü r 
vorgesehenen, vor Ang riffen geschützten 
Com puter l iegen.  Um den U mta usch seiner 
Coins m uss man s ich natür l ich auch sel bst 
kü mmern.  

Wer das Klei ngeld ehrt 

Stichwort 50 Cent:  Bitco in  ka n n  s ich n icht  
nur  fü r g rößere Hande l su msätze, sondern 
a u ch i m  Bere ich der  Mi kroza h l u ngen loh­
nen.  Das ka nn zum Beispiel  e in  nebenberuf­
l icher  B logger  fü r s ich n utzen oder  a u ch 
praktisch jeder a ndere in der media len Ver­
wertu ngskette bis hin zum g roßen Medien­
konzern. Sch l ieß l ich stehen hier  a l le vor dem 
g l eichen D i lemma:  Wie verd iene ich Ge ld  
mit  d ig ita len I n ha lten? Momentan hat jeder 
Anbieter d ie  Wa h l  zwischen zwei Extremen:  
Der Ku nde beza h l t  n i chts u n d  s ieht s ich 
dafü r sehr viel Werbung an,  a uf d ie  nicht we­
nige Leser dann  mit Ad blockern im Browser 
antworten .  Oder der N utzer za h l t  fü r Monate 
i m  Vora us und schl ießt ein Abo a b, was on­
l i n e  a l le rd i n g s  b i s lang keine  g roße Akzep­
ta nz genießt. 

Den Mittelweg, bei dem der Ku nde nur fü r 
d ie  erbrachte Leistung za h lt, gehen n u r  sehr 
wenige U nternehmen.  Der Grund dafü r  ist 
sehr e infach :  K le ine Tra nsa ktionen sind i n  
d e n  Gebü hrenmodel len d e r  Za h l u ngsanbie­
ter nicht vorgesehen und werden praktisch 
versch l uckt. Das Bitcoin-System bietet einen 
Ausweg aus d iesem Di lemma.  Die Kosten 
einer normalen Bitco in-Tra nsaktion l iegen 
wie gesagt bei 0,03 Eu ro u n d  werden vom 
Absender getragen.  Damit ka nn der Anbieter 
schon bei Preisen von wenigen Cent E innah­
men generieren. Zum Verg leich:  Paypa l ver­
langt  bei Mi kroza h l u ngen 1 0 Prozent der  
Summe p l u s  1 0  Cent  a l s  Geb ü h ren vom 
Empfä nger. Macht bei SO Cent also a l le in 1 5  
Cent a n  Gebü h ren.  Aber a uch hier g i l t  natür­
l ich der B l ick auf  d ie  Zie lgruppe: Was sich fü r 
das  On l i ne-Art ike la rchiv e ines norddeut­
schen IT-Verlags lohnen ka nn, wird dem Blog 
fü r Kosmetiktipps woh l  nur wenig Zusatzein­
nahmen verschaffen .  

Big Spender 

Auch Spendenmod e l l e  l a ssen s ich re lat iv 
e i nfach mit  Bitco i n s  u m setzen .  Es g e n ü gt, 

Gebü h ren im Ü berblick 
Name Bitpay- Bitpay 

Eine Rechnung 
über Bitpay 

sich mit e iner  be l ieb igen Wa l l et-Anwen­
d u ng eine Ad resse e i nzu r ichten und d iese 
zu veröffent l ichen - schon ka n n  jeder  Bit­
co i n - N u tzer o h n e  Anmel d u n g  oder Regis­
tr ierung das  Projekt u nterstützen .  Das be­
ka n nteste Beispie l  i m  deutschen Ra u m  ist 
da bei d ie  taz.  Die Zeitung aus Ber l i n  bietet 
im Ra h m e n  i h rer  Ka mpagne  .,taz.za h l - ich"  
d i e  Mög l i c h keit  a n, k le ine  Bitco in-Beträ ge 
zu spenden .  Auf der  Ad resse 1 65dtfwNv 
yM U b LGd qf87w8DfZX7i542Fyr haben s ich 
zum Red a kt ionssch l u ss r u n d  1 1 ,5 Bitco ins  
a ngesa m melt, u mgerech n et ü ber  5000 
E u ro.  La ut der  bereits zit ierten S imu lacrum­
U mfra ge s i n d  Bitco iner  d u rcha u s  spende­
freud ig  - i m merh in  35 P rozent der  N utzer 
haben angegeben, Bitcoins  fü r g ute Zwecke 
a uszu geben.  D u rch P l u g- ins  z u m  Beisp ie l  
fü r Ward press lassen s ich auch  jedem E in­
trag u n tersch ied l i che  Ad ressen zuweisen 
und damit zusätz l iche I nfo rmationen über 
das  Spendena ufkommen sa mme ln .  

Der  andere Weg ist, e ine Paywa l l  fü r se in 
B log einzu r ichten.  E ine  Paywa l l  hat gegen­
ü ber  e inem Spendena ufruf Vorte i l e  wie 
Nachtei le, lässt s ich a ber  techn isch genauso 
ei nfach rea l is ieren.  E ine Mögl ichkeit ist das  
Open-Sou rce-P i ug- in  von B i tmonet.com.  
Da mit  hat der  Verfasser d ie  Mög l i c h keit, 
Preise und Erschei n u ngsb i ld  zu ä ndern .  
Zusätz l i ch  ka n n  er  sog a r  ü ber  d ie  Schn itt-

Coinbase1 Paypal Kreditkarte 
(Emailsupport) (Telefonsupport) (Postbank) 

Gebühr pro Transaktion in € keine keine 

Gebühr pro Mikro-Transaktion in € keine keine 

Gebühr pro Monat in € keine 225 

Beispielrechnung kleiner Händler 

Kosten eines Händlers bei 1 00 Trans- 0 225 
aktionen a SO € im Monat 

Beispielrechnung Micropayment 

Kosten eines Händlers bei 5000 225 
Transaktionen a 1 € im Monat 
1 Coinbase llerechnet für die erste Mil l ion Umsatz keine Gebühren. 
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1 ,00 % 1,9 % + 0,35 € mind. 2,2 % 

1 ,00 % 1 0 % + 0, 10 € mind. 2,2 % 

keine keine 5 

130 1 1 5  

1 000 1 1 5  

Report I Bitcoin 

ste l l e  zu Bitpay den  a uflaufenden E u ro­
Betrag täg l ich auf sein Ko nto überweisen 
lassen.  

Anbieter von I n ha lten i n  Dateiform kön­
nen i h re G rafi ken oder E-Books auch sehr 
einfach zum Verka uf a nbieten. Sta rt-ups wie 
Coi n d l .com oder Coi n l ock.com bieten d ie  
Mög l ichkeit Content hochzu laden, den Preis 
und d ie  Empfä ngerad resse festzulegen und 
zum Ka uf a nzu bieten .  Dabei ka n n  der Erstel­
l e r  wä h len, ob er  in e inem Kata log gel istet 
werden möchte oder einen Link sel bststä n­
d ig veröffentl icht. 

Luft nach oben 

Das Bitco in-System hat, obwoh l  es erst  fü nf 
Jahre alt ist, schon e in iges erreicht. Als a l ter­
natives Za h l u ng ssystem bietet es jedem 
Menschen mit  I nterneta nsch l u ss d i e  Mög­
l i chkeit, internationa l ,  sch n e l l  u n d  g ü nst ig 
Ge ld  zu tra nsfer ieren .  I nteressa nterweise 
ä u ßern v ie le  Experten die Mei n u ng,  dass 
Bitco i n  a ls re ines Payment-N etzwerk g a r  
n i c h t  s e i n  Potenzia l ausschöpft. 

U nter der  Motorhaube  sch l u m mert 
Scri pt, e ine Prog ra m miersprache, d ie  deut­
l i ch  m e h r  mög l i ch  macht a l s  das  Buchen 
von e inem Konto auf  e in  anderes. E in  e i nfa­
ches Beispie l  wä ren . .  m of n"-Tra nsaktionen, 
bei  denen zum Beispie l  2 aus 3 pr ivaten 
Sch l üsse l n  benötigt werden, u m  Bitco ins  zu 
tra nsfer ieren .  Damit sind Ko nzepte wie 
die Tre u h a n d -Verwa l tung  oder eine Zwei­
F a ktor-Authentifizie rung  tech nisch le icht  
u msetzbar.  Die Bitcoin-Wi rtschaft steht  a l so  
noch ganz a m  Anfa n g .  So hat e in  e i nfacher 
Pizza ka uf e ine Entwickl u n g  angestoßen, an 
deren Ende  vie l l e icht  ga nze Wa renströme 
i m  Bitcoi n-Netzwerk a bgebi ldet werden .  

(axk) 

Literatu r  

[ 1 ]  Axe l Kannenberg, Coins fü r a l l e  Fäl le, Wie sich 
die Kryptawährung B itcoin  langsam etab l iert, 
c't 1 9/1 3, S. 78 
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Owncloud in  der Praxis 

E inrichten auf  Raspberry Pi & Co. 

Tipps fü r Erweiterungen und Apps 

0 wncloud bringt u nter einen H ut, was der 
Datennomade wi l l :  d ie  Bequeml ichkeit 

von Cloud-Diensten, ohne sich dafü r  Dritten 
aus l iefern zu müssen.  A l le rd ings  ist es kei n  
fertig nutzba res Prod u kt, das  man einfach 
ka uft, sondern e in Projekt u nter Open-Sou r­
ce-Lizenz. S ie müssen es e igenhändig  e in­
r ichten und  eigenverantwort l ich betre iben 
(oder auch betreiben lassen).  

H i nter Owncloud steckt eine simple PHP­
Anwendu ng, d ie  s ich schon i n  g ü nstigen 
Web-Space-Pa keten zum Leben erwecken 
lässt. Die I nsta l lat ion der kosten losen 
Community Edit ion ist einfach.  Für den kom­
merzie l len E insatz vertreiben die Entwickler  
e ine Enterprise-Version .  Deren Besonder-
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heiten n i m mt s ich der  Artike l  auf  Seite 82 
näher vor. 

Was Sie bekommen 

Die Co m m u n ity-Ausgabe v o n  Ownc loud 
ha nt iert pr imär  mit  d rei D ingen :  Dateien, 
Ad ressen und Terminen .  D ie  Server-Seite 
ste l l t  die fü r den Abgleich d ieser Daten nö­
t igen F u n ktionen bereit. Im Fa l l  der  Dateien 
ist das ein e igenes Sync-Proto ko l l , um d ie  
Dateien, d ie  i n  e inem von  Owncloud ü ber­
wachten Ordner l iegen, zwischen Server und 
C l ients a u to matisch a bzug le ichen, genau  
wie das  Dropbox, OneDrive u n d  Co. e r­
ledigen.  

Dafü r ist auf  den C l ients spezi e l l e  Sync­
Softwa re nötig, die fü r Wi ndows, Mac OS 
und Linux kosten los zu haben ist. Owncloud 
ste l l t  darüber h inaus Softwa re fü r iOS und 
Android her, u m  a u ch Smartphones und 
Ta blets a n  d ie  Dateien hera n kommen zu las­
sen.  Diese Softwa re kostet jewe i l s  kna pp 
e inen Eu ro, ist a ber nicht i n  jedem Fa l l  ü ber­
haupt nötig.  

Alternativ er la u bt Owncloud den Zug riff 
auf d ie  Dateien per WebDAV-Protoko l l  ähn­
l ich wie auf  eine F reigabe im Netzwerk; Soft­
ware dafü r  steckt in den meisten Betriebs­
systemen. Anders als beim Ei nsatz des Sync­
C i ients landen die Dateien dann  a ber nicht 
a l s  Kopie a uf der loka len  Festplatte. 
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E in  wesentl icher C lou an der Dateia blage 
besteht dari n, dass sie version ieren ka nn; das 
hei ßt, beim wiederholten Ablegen einer 
Datei  mit identischem Namen b le iben auch 
d ie  vorher igen Versionen erha lten.  Ü ber  
se ine Web-Oberfläche er la u bt Owncloud 
den Zug riff auf  a l le  Dateien und  auch auf  
deren a lte Vers ionen.  

I m  Web-Browser lassen sich auch d ie  Ka­
lender  und  Ad ressdaten e insehen und  än­
dern ,  a ber n icht  n u r  dort: Owncloud spricht 
d ie  sta ndardis ierten Protoko l le  Ca i DAV und 
Ca rd DAV, u m  d iese Daten fü r d ie  einsch lägi­
gen C l ients zugä ng l ich zu machen, a l so fü r 
das  Smartphone ebenso wie fü r den Desk­
top-PC. Je nach Herste l l e r  braucht es dort 
u nter U mständen zusätz l iche Softwa re, 
damit  etwa der Android-Ka lender  Ca i DAV 
lernt oder Out look Card DAV versteht; d ie  
Deta i l s  dazu fi nden S ie  a b  Seite 78. 

Weiterer Besta ndtei l von Owncloud ist 
eine Web-Oberfläche fü r das E in richten von 
Ben utzern und Gruppen sowie die Konfigu­
ration d iverser Deta i l s .  H ier  lässt  sich festle­
gen, welche F u n kt ionen eine I n sta l lat ion 
nach a u ßen ü berha u pt anb ietet, ob s ie die 
Daten versch l ü sselt  speichern so l l ,  wie s ie 
E-Ma i l -Nachrichten a bsetzen so l l  und  so 
weiter. Tei l  der  admin i strativen Oberfläche 
ist es a u ch, F u n kt ionen i n  Form von Apps 
h inzuzufügen oder a uch a bzuschalten. 

E ine frische I nsta l lation von Owncloud a k­
tiviert e in ige Apps, wie Ka lender und Ad ress­
buch; andere lassen sich optiona l  e inscha l­
ten,  etwa Bockma rk-Verwa ltung und  Ver­
sch lüssel ung .  Mit jeder neuen Version gehen 
Apps i m  Gru ndfu n kt ionsu mfang  auf, oft 
auch solche, d ie  fü r d ie  Vorgänger n u r  extern 
zu haben wa ren. Extern heißt, dass man ein 
Archiv mit den nötigen PH P-Skripten an 
e inem vorgegebenen Ort i n nerha l b  der  
Owncloud-Dateien speichern muss .  Gängige 
Apps ste l l t  der Artikel a b  Seite 78 vor. 

Was Sie n utzen 

Wie Sie letzt l ich welche Owncloud-Funktion 
nutzen, b le ibt I h nen ü ber lassen:  Mancher 
verwendet es aussch l ießl ich a l s  Dateia blage, 
er lädt Dateien per Web-Browser hoch und  
ste l l t  sie per privatem Li nk  anderen zur Verfü­
gu ng, etwa eingescannte Doku mente für den 
Steuerberater mit chron isch ü berfü l lter Mai l­
box. Der Steuerberater benötigt dafü r  kein  ei­
genes Konto i n  Owncloud,  der L ink genügt 
fü r den Zugriff, lässt sich aber mit einem Pass­
wort und einem Abla ufdatum versehen. 

Andere Nutzer verwenden Owncloud da­
zu, Dateien zwischen Heim- und  F i rmen­
a rbeitsplatz zu ü bertragen.  Auf d iese Weise 
erhä l t  man auch g le ich e ine Sicheru ngs­
kopie. Ob man dazu seine gesamten Arbeits­
daten in  den von Owncloud synchronisierten 
Verzeichn issen aufbewa h rt oder n u r  gezielt 
a ktue l le  Daten dorth in  schiebt, ist e ine indi­
vid ue l le  Entscheidu ng, d ie mit dem Zutrauen 
oder Misstra uen gegenüber der Synchron isa­
tion steht oder fä l lt. 

N ützl ich sind F u n kt ionen,  um Sch napp­
sch üsse vom Smartphone a utomatisch in d ie 
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ownCioud 
Kon�n rum SyndYonisieren 

Q. Verbunden mit ht!Ds:l!beiooiel/owndoud? als ps. 

ownCioud 
Synchronisiere a l l e  Dateien i n  I h rem Konto mit 

C:\Users\ps\ownCioud 

20 1 MB (11,9%) von 1,6  GB Serverkapazität in BenutzunQ. 

Ordnl!!r t'W1rufügen . . .  

Entfernen 

Ignorierte Dateien bearbeiten 

Praxis I Owncloud 

Den auto­
matischen 
Dateiabgleich 
übernimmt ein 
Sync-Ci ient. 

Hinweis: Einige Ordner, einschließlich Ober das NetztNerk verbundene oder Konto bearbeiten 
fre1gegebene Ordner, können IJ1tersdnedliche Beschränkungen haben. 

eigene Cloud hochzu laden.  Was hier mögl ich 
ist, hängt von den Fäh igkeiten des Own­
c loud-Ci ients auf  dem jewei l igen Mobi l ­
betriebssystem ab.  Idea lerweise n immt man 
a ber e in  auf  d iese Art der  Synchronisat ion 
spezia l is iertes Prog ramm wie PhotoSync, das 
den U p load je nach per GPS best im mtem 
Sta ndort und erreichbaren F u n knetzen a uto­
matisch sta rtet (etwa im heimischen WLAN).  

Der in  Owncloud integ rierte Rich-Text-Edi­
tor fü r ODT-Dateien kennt noch eine andere 
Form, Doku mente mit Dritten zu tei len :  Wä h­
rend der Bea rbeitung eines so lchen Doku­
ments erzeugt der Tei len-Button einen L ink, 
den andere Benutzer in i h rem Browser aufru­
fen kön nen, u m  das Dokument g le ichzeitig 
zu bea rbeiten .  Für so freigegebene Doku­
mente ist es ebenso mögl ich, einen Pass­
wortschutz und ein Verfa l lsdatum zu setzen .  

l n  Gesprächen mit  Langzeit-Owncloud­
N utzern ste l l t  man zwei D inge fest: Welche 
F u n ktionen a ktiv gen utzt werden, hängt oft 
davon a b, welche bereits zu E instiegszeiten 
nutzba r wa ren oder eben n icht. Wen a nfangs 
das  Ad ressbuch wegen mange lnder  Mög­
l ichkeiten fü r d ie  Defi n it ion von eigenen Da­
tenfeldern enttä uscht hatte, der probiert es 
in  späteren Versionen oft nicht mehr aus .  

Das wäre a ber  d u rchaus  lohnenswert. 
Owncloud ist i m  F l uss. Dinge, die man einst 
vermisst hat, etwa eine Mögl ichkeit, d ie  Da-

• c l ientsync Neu � 

0 N�ne 

,. 
•u O owncloud_lntrol .txt ..a.. 1-terunterlJden 

ssd_nachklapp 
"- 2 weeks ago 

praxis_ssdumzug__nc 
..... 3 weeks ago 

not izen_na s_vms 

"- 3 weeks ago 
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teien in der Web-Oberfläche nach Datum zu 
sortieren, ha lten mit neuen Versionen Einzug 
(letztere F u n ktion in  Version 7). Auch e inge­
fleischte Ben utzer haben also positive Neue­
rungen zu entdecken.  

Leider g i l t  a ber auch der U m kehrsch luss: 
Manches, was mit  einer Vers ion se lbstver­
stä nd l ich  fu n ktion ierte, klemmt in e iner  
neueren.  Desha l b  tut man gut  dara n, bei m 
U mstieg zu nächst skeptisch d ie  krit ischen 
F u n ktionen fü rs eigene N utzu ngsszenario zu 
prüfen.  Aufgrund der I nsta l lat ion von Own­
cloud ist das meist mit e iner Kopie des Datei­
ba ums g ü nstig zu haben. 

Wo Sie es bekommen 

Als PH P-Anwendung setzt Owncloud einen 
Web-Server mit e iner lauffä higen I nsta l lation 
des Skript- I nterpreters und Zug riff auf  eine 
der  gängigen Datenba n k-Eng i nes vora us .  
Diese Grundlage lässt sich auf  jedem Linux­
Server mit der I nsta l lation einiger Pa kete her­
ste l len .  Vie le Webhosting-Angebote br ingen 
ebenfa l l s  a l les Nötige mit, u m  Owncloud in  
e iner  so lchen Umgebung sel bst zu i nsta l ­
l ieren, oder bieten womög l ich e ine 1 -C i ick­
l nsta l lation an .  Auf vielen NAS-Geräten und 
Routern i s t  e ine so lche Umgebung a ktiv und 
Owncloud a l s  nachi nsta l l ierba res Pa ket zu 
haben. 

Große  JE"3nt1E: � 

Q Versionen < Tei len V o r 1 3 Tagen .. 

B Vor  26 Tagen 
Q Wiederherstel len 

B Vor  26 Tagen 

Q Wiederherste l len 

, ,  . r 
Q Wiederherstel len 

_ kB LE zr n 1\ADr 

Ältere Versionen einer Datei bleiben erha lten und 
lassen sich über das Web-Interface abrufen.  
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U nser Favorit ist i ndes der  Betrieb auf 
einem Raspberry Pi oder Cubietruck, dem wi r 
a b  Seite 74 e inen e igenen Artikel widmen.  
Mit e in igen Opti mierungen lä uft Owncloud 
auf einem so lchen Gerät wunderbar. Und fü r 
d iese Art des E insatzes sprechen g leich meh­
rere Dinge:  Sie behalten jederzeit d ie  physi­
sche Kontro l le  über I h re Daten. Sie sind bei 
eventue l len  U pdates nicht abhäng ig  von 
Dritten, etwa dem NAS-Herste l ler  oder Web­
hoster. Verg l ichen mit einem reg u lä ren Ser­
ver bra ucht e in  solches Gerät lächer l ich 
wenig Energie. 

Von einer I nsta l lat ion auf  Windows raten 
d ie  Macher ab: Die Basisfu n kt ionen der  Ver­
s ion  7 l aufen sowo h l  auf  1 1 5  a l s  a u c h  auf  
Apache. S ie wa rnen jedoch, dass  Feh ler  auf­
treten, soba ld  Extras gefragt s ind,  etwa der  
Rückg riff auf  5MB-Freigaben oder auch nur  
Sonderzeichen i n  Datei namen .  Vie le  der  
Apps  s ind letzt l ich auf  P H P-Bib l iotheken an­
gewiesen, d ie  i n  e iner  L inux- U m g e b u n g  
se l bstverstä n d l ich,  u nter Wi ndows a b e r  
n icht  zu haben s i n d .  Auch Mac OS b le ibt 
a ufg r u n d  von U n icode-Prob lemen a u ßen 
vor. 

Ku rzu m:  Wer Owncloud längerfristig ein­
setzen wil l ,  kommt um ein System auf Lin ux­
Basis n icht herum, egal ,  ob das auf  e inem 
echten PC,  e inem M i n i ma l-System oder 
e inem NAS lä uft.  U m  fü rs Erste a uszu loten, 
ob Owncloud ü berhau pt das Richtige ist, h i lft 
e ine Test insta l lat ion.  Die s ind in d iversen 
Darreichu ngsformen als Owncloud in  a box 
auf Basis von Opensuse erhält l ich:  als fertiges 
I mage fü r Virtua l is ieru ngsumgebu ngen, wie 

• a ... 
·I!!!� 

adminoc • 
�··· Apps • 

� Person l i eh lii J, I 
DateiCP Akt1v1tat Dokvmer:te 

"" Benutzer 
[;;� � � 

·- Admin istrator B,Jder Kalender Komakte 

H i lfe + 
C) Abmelden 

Ein Admin istrator legt Benutzer an, 
wählt Apps aus und kann  über eine 
gemeinsame Webseite die Konfiguration 
der einzelnen Apps festlegen. 

jeder 

adminoc adminoc 

Administratoren 

II p> P> 
0 
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I nsta l lationsvarianten 

Die drei wesentlichen Methoden, u m  Owncloud z u  betreiben, lassen sich 
auch kombinieren, etwa indem man als externen Speicher für den Raspi ein 
NAS einbindet oder Dropbox verschlüsselt in die Web-Space-lnstallation. 

CaiDAV, Ca rdDAV, WebDAV, HTTPs, csync 

Hosting Provider Webhoster 

Root-Sever 
Web-Space 

Raspberry Pi Li n ux NAS 

Virtua i Box, VMwa re, Xen und  Hyper-V, a l s  
L ive-System, das  v o n  CD l äuft, a l s  U S B­
St ick- lmage  u n d  a l s  I nsta l l a t ionsmed i u m  
(siehe c't-Li nk) .  

Wie Sie es insta l l ieren 

Für den langfristigen E insatz empfehlen s ich 
zwei Methoden, Owncloud zu insta l l ieren 
und a ktue l l  zu halten.  Da beide i m  Deta i l  in  
der I nsta l lationsa n le itung beschrieben s ind, 
h ier  nur e in Sch nel l d u rchgang:  Der Klassiker 
ist das Heru nterladen des a ktue l len  Archivs 
mit den Owncloud-Dateien, Entpacken des­
se lben in e inem vom Web-Server ausgel ie­
ferten Verzeichnis  und Aufrufen des E inrich­
tungsskri ptes i m  Browser. So können Sie am 
ei nfachsten auch mehrere I nsta nzen oder 
Versionen pa ra l le l  betreiben.  

Die zweite Methode besteht da rin ,  
Owncloud ü ber d ie Pa ketverwa ltung der je­
wei l igen Lin ux-Distr ibution einzuspielen.  Die 
Owncloud-Macher ste l len a ktue l le  Pa kete fü r 
d ie  gängigen Systeme ü ber  den Opensuse 
Bu i ld  Service a l s  reg u lä re I nsta l l ationsq ue l le  
bereit. Das hat zwei entscheidende Vortei le :  
Zum e inen zieht das  E in r ichten von Own­
c loud a l l e  benötigten Pa kete a utomatisch 
nach und zum a nderen erha l ten Sie Own-

admln Gruppenadministrator 

Gruppen Gruppenadministrator 

Gruppen Gruppenadministrator 

cloud-U pdates ü ber d ie  reg u lä ren Mechan is­
men der Distribution.  

Obacht:  Nach dem erstma l igen Einspie len 
der  Pa kete oder  Dateien und  bei m ersten 
Aufrufen der E instiegsseite i m  Web-Browser 
legen Sie zunächst ein Konto zur Ad min istra­
tion fest. Im ungü nstigen Fa l l  kommt I hnen 
h ier  jemand zuvor und ka pert I h re zukü nf­
tige C loud.  Sie sol lten a lso umgehend diese 
Seite i m  Browser a ufsuchen und e in  Pass­
wort vergeben. Ha lten Sie, wen n  Sie nicht so­
fort dazu kom men, vorü bergehend den 
Web-Server an .  

Da d ie  Pa ket- lnsta l lationsq ue l len von den 
Owncloud-Entwicklern sel bst bestückt wer­
den, s ind neue Vers ionen sofort erhä l t l ich .  
Wer se ine Distri bution automatisiert a ktua l i ­
s iert, erhä lt  auf  d iese Weise auch d ie  Own­
c loud-U pdates. ln Owncloud sel bst steckt 
zwa r auch e ine U pdate-Funktion, d ie  unserer 
E rfa h rung  nach a ber mitu nter hakt. Jeden­
fa l l s  ber ichten La ngzeitn utzer immer mal  
wieder von U pdate-Ärger, den s ie nur d u rch 
beherztes manue l les E ing reifen beheben 
kon nten. 

Egal ,  ob ü ber das Einspielen per Pa ketver­
wa ltung oder von Ha nd, das  Aktua l is ieren 
e iner  Owncloud- l nsta l lat ion verläuft i m mer 
i n  zwei Schritten :  I m  ersten werden d ie  PHP-

Standard tvar/www/owndoud7/data/admlnoc Vor M Minuten 

Slandard /var/www/owncloud7/datalls Vo r2 Tagen 

Standard lvar/w.vw/owndoud7/data/ps Vor 39 Minuten 
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Dateien ersetzt, im zweiten läuft das U pdate­
Skri pt. Dieser Vorgang muss d u rch einen Zu­
g riff a usgelöst werden, von s ich aus läuft 
Owncloud ja nicht. Es ka n n  nach einem U p­
date a l so passieren, dass man sich nicht so­
fort an der Web-Oberfläche a n melden ka n n, 
sondern erst ma l  dem U pdate den Vortritt 
lassen muss. 

Ob Sie Owncloud als virtue l len Host ein­
r ichten oder I h ren Web-Server den Dienst a ls  
e ines von meh reren Verzeichn issen aus l ie­
fern l assen, ist eine Geschmacks- und Ge­
schickl ichkeitsfrage. Techn ische Gründe, den 
einen oder a nderen Weg zu wä h len, g ibt es 
nicht. Tückisch ka n n  die I nteg ration mit an­
deren schon auf e inem Web-Server la ufen­
den Diensten se in :  Owncloud verträgt s ich 
n icht mit  e inem schon a ktivierten Apache­
eigenen WebDAV-Mod u l .  Die Macher raten 
dazu, es a bzuschalten. 

Wie Sie es absichern 

Von vornhere in  so l l ten S ie I h re Owncloud­
l nsta l lation n u r  versch lüsselt, a lso per HTIPS 
zugä ngl ich machen. U nverschl üsselt würden 
nicht nur d ie Daten mit lesbar fü r jeden trans­
portiert, sondern auch die Anmelde-Pass­
wörter. Dazu benötigen Sie jedoch ein SSL­
Zertifikat. Ein einfaches auf den Namen I h res 
Servers ausgeste l l tes genügt, etwa fü r "mei­
newol ke.example.com". 

Das können Sie sel bst ausste l len, so l l ten 
dann a ber auf a l len Geräten, die zugreifen sol­
len, das root-Zertifi kat I h rer CA im portieren. 
Nur dann bleiben d ie  üb l ichen Wa rnungen 

,. 

wegen sel bst ausgeste l l ter Zertifi kate aus. 
F ü rs Sel bsta usste l len sprechen zwei Dinge:  
Sie haben d ie  Gült igkeitsdauer  a l le in i n  der 
Hand, und kein  Dritter bekommt die privaten 
Zertifikatsdaten überhau pt zu fassen. 

Ein waschechtes, von gängigen kommer­
ziel len CAs ausgeste l l tes Zertifi kat, das heu­
t ige SSL-I mp l ementieru ngen ohne M u rren 
fressen, hat auch seinen Charme: Man muss 
Benutzer nicht dazu ermu ntern, e in vertra u­
ensunwürdiges Zertifi kat zu a kzeptieren.  
Sperr ige Cl ient-Softwa re, d ie  sel bsts ignierte 
Zertifi kate n icht a kzeptiert, etwa der Win­
dows-WebDAV-Ci ient, muss n icht zur  Zu­
sa mmena rbeit ü berredet werden.  U n d  d ie  
Extraa rbeit fü r den I m port e ines  root-Zertifi­
kats auf den Cl ients entfä l lt .  

Es g ibt verschiedene Que l len  fü r e in  SSL­
Zertifi kat. Die Art und Weise, welche Daten 
d ie  An bieter benötigen, va r i iert ebenso wie 
die s u bjektiv bewertete I ntegr ität des An­
bieters .  Hier m ü ssen S ie  se l bst eine Ent­
schei d u n g  treffen, ob es u m  n u r  u m  rei­
bungs lose N utzu ng von SSL geht oder auch 
g a ra nt ierte Vertra u l i chkeit  a l l e r  I nforma­
t ionen.  

Sta rtSSL ste l l t  e in Zertifikat g ratis fü r d ie  
e igene Domai n  aus, jewei ls  la uffäh ig  fü r e in 
Jahr  [ 1 ] .  Gü nstige Anbieter treten a l s  Vermitt­
ler auf und l iefern fü r 1 5  Euro ein Zertifikat, 
das e in Jahr  g ü ltig ist. F ü r  rund 60 Euro g ibt 
es eines mit e iner  Laufzeit von fü nf Jahren.  
Der An bieter www.psw.net ste l l t  obendrein 
g leich eine Doku mentation fü r den E inbau in  
den Apache-Webserver bereit und  g i bt 
kosten l ose Zertifi kate mit  e iner  Gü l t igkeit 
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H er ,  

� link tei len 

https'l/mycloud.bambu le.org/pub l ic.php?serv lce""flles&t"'e02eb 

� Passwortschutz 

� Ein Ab laufdatum setzen 

1 8-09-2014 

Senden 

- ·  

Wenige Klicks i m  Web-Browser genügen, u m  mit Owncloud Dateien 
oder Ordner Dritten zum Web-Zugriff bereitzustel len .  

Verschlüsselung 

Vor 3 Minuten 

Vor  13 Tagen 

Vor  26 Tagen 

Vor 26 Tagen 

0 t 

.. en Mondt 

Aktivieren S i e  d e n  Wiederherstellungss c h l üssel (erlaubt d i e  Wiederherstellung d e s  Zugangs zu den Benutzerdateien. w e n n  d as Passwort verloren 

geht). 

Wiederherstellungschlüsselpasswort 

Schlüssel-Passwort zur Wiederherstellung wiederholen 

Aktiviert 

6 Deakti v iert 

Die Owncloud-eigene Versch lüsse lung schützt die Daten nur  begrenzt: 
Die vom Benutzerpasswort abgeleiteten Schl üssel l iegen im Dateisystem. 
Admins kriegen zudem einen Generalschlüssel für vergessl iche Benutzer. 
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von 30 Tagen aus - pra ktisch fü r erste Geh­
versuche und Experimente. 

Wie sicher es sei n kan n  

Oft wi rd Sicherheit a l s  Arg u ment a ngefü hrt, 
n icht der  C loud eines g roßen An bieters zu 
vertra uen, sondern e ine solche l ieber  in E i­
genregie betreiben.  U m  genauer zu u ntersu­
chen, wori n dabei der Gewi nn besteht, muss 
man sich d ie  mögl ichen Ris iken a nsehen: E in 
Anbieter kön nte d ie  Daten benutzen oder 
gar  missbrauchen - bei e iner eigenen C loud 
na hezu a usgeschlossen. Behörden kön nten 
Zug riff erwi rken - bei e iner  e igenen C loud 
auch mögl ich, aber  normalerweise n icht, 
ohne dass Sie es bemerken. 

Ang reifer  kön nten i m  g roßen Sti l Daten 
abg reifen - in  einer zentra len, g roßen I nsta l ­
lat ion d u rch e ine Sicherheits l ücke, U nacht­
sa m keit oder mensch l i ches Versagen ohne 
Weiteres den kba r; d ie Betreiber d ü rften dort 
a l lerd i ngs hohen Aufwa nd treiben, um das 
zu verh indern, und  werden mit  S icherheit  
deut l ich mehr  i nvestieren, a ls  das  fü r e ine 
pr ivate I nsta l lat ion ü berha u pt zu gewä h r­
leisten ist. 

Die Ach i l l esferse e iner  in E igen in it iative 
betriebenen C loud s ind Sicherheits l ücken, 
die systematisch a usgenutzt werden.  Das ist 
i m  F a l l  a nderer PH P-Anwendungen wie 
Word press eine echte La ndp lage; syste­
matisch suchen Störenfriede das Web da­
nach ab .  Anders a l s  e in  B log betreibt man 
eine persön l iche Owncloud- l nsta l lation nicht 
a ls öffentl iches Angebot, das mögl ichst hoch 
bei Goog l e  ra n kt - insofern ist es weniger 
wa h rsche in l i ch, dass d ie  ü bl ichen Schaben 
a n  der  Tür  kratzen, a ber  n icht a u sge­
schlossen. 

l n  jedem Fa l l  so l l ten Sie es ungewü nsch­
ten Gästen schwer machen, zufä l l ig  an d ie  
eigenen Daten hera nzukommen:  Verwenden 
Sie desha l b  a bweichende Namen, a lso nicht 
exa mple .com/owncloud,  sondern l i eber 
exa mple.com/mei nekla utkeiner .  Benutzen 
Sie nur SSL und als s icher erachtete Passwör­
ter. Aktua l i sieren Sie regelmäßig die verwen­
dete Softwa re, sowoh l  Owncloud als auch  
dessen Bas i s  w ie  Apache und  PHP .  So b le i ­
ben I h re Daten n icht nur vor Daten kra ken, 
sondern auch -dieben sicher. 

Wen n  Sie Owncloud nicht auf e igener 
Ha rdwa re ausfü h ren, g ibt es mehrere Mög­
l ichkeiten, d ie  dar in l iegenden Daten vor un­
erwünschter Zweitverwertu ng, a lso vor  den 
B l icken e ines Nachmieters oder feh lge leite­
ten Mita rbeiters zu schützen: Versch l üsse ln  
S ie  d iese. Be i  e inem gemieteten Server etwa 
ü ber F u n ktionen, um d ie  Daten partit ion zu 
versch l ü sse ln .  Achten S ie da rauf, dass d ie  
dafü r  nötigen Sch l ü ssel be i  Mietende nicht 
dort verbleiben.  

Die Owncloud-eigene, per App rea l is ierte 
Versch l üssel ung l iefert in d ieser H i nsicht n u r  
begrenzten Schutz: S i e  lä uft auf dem Server 
sel bst, das hei ßt, die Sch l ü ssel l iegen dort. 
Wer sich d iese aneignet, ka nn sich womög­
lich Zug riff verschaffen - er braucht a ber zu­
sätzl ich das Passwort des Benutzers. 
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Läuft Owncloud in einem privaten Netz, etwa daheim, hi lft eine Portfreigabe, 
damit seine Dienste aus dem I nternet zugängl ich s ind. 

Die Owncloud-Macher empfeh len  Ver­
sch lüsse l u n g  n u r  im Zusammenspie l  mit  
e iner weiteren F u n ktion, d ie  Dateien auf ex­
ternen Speichern e inb i ndet. Das können 
Speicherd ienste wie Dropbox oder Goog le  
Drive se in :  Dort la ndet dann be i  e ingescha l­
teter Owncloud-Versch lüssel ung nur  Daten­
salat, a ber nicht der Schl üssel .  

Wie Sie es erreichen 

Damit  I h re Owncloud-l nsta l lation erreichbar 
ist, auch wenn Sie mit dem Smartphone oder 
Notebock u nterwegs sind, braucht sie einen 
Na men, der im I nternet bekannt  ist .  Die typi­
sche Methode fü r e ine h i nter dem heimi­
schen Router betriebene I nsta l lation wäre e in 
Dyn DNS-Dienst. Dort registriert der Router 
eine sich regelmäßig ä ndernde I P-Ad resse. 

Es ist a ber d u rchaus auch mögl ich, e ine ei­
gene Domain auf e ine dynamische I P-Adres­
se a bzu bi lden.  Der Anbieter selfhost.de bie­
tet fü r 1 ,SO E u ro pro Monat n icht n u r  e ine 
e igene .de-Doma i n, sondern auch e inen 
Dyn DNS-Dienst nebst kl e inem Postfach fü r 
d ie  admin i strative E-Ma i l .  Das ist deut l ich 
günstiger a l s  d ie eta b l ierten Dyn DNS-Anbie­
ter, die s ich i h re Dienste zwischenzeit l ich 
fü rst l ich verg üten lassen wol len .  

Au ßerdem müssen Sie den Router instru­
ieren, e ingehende Zug riffe auf  den HTIPS­
Port 443 an die I P-Adresse des Systems wei­
terzu reichen, auf dem Sie Owncloud i nsta l ­
l i ert haben.  Die gängigen F ritz!Boxen nen­
nen das Portfreiga be, bei anderen heißt es 
Port-Weiter leitu ng.  Dieser eine Port genügt 
fü r a l le  von Owncloud angebotenen Dienste. 

Externer Speicher 

Pra kt ika bel  nutzen lässt sich Owncloud 
mit  e iner  umfa n g reichen Dateisa m m l u n g  
h inter d e m  eigenen Router dann, wenn der 
I nternet-Anschl uss einen U pstrea m von min­
destens 1 MBit/s bietet. Daru nter hat man 
keine g roße Freude, denn d ie  Daten treffen 
dann n u r  tröpfchenweise e in .  

l n  e inem solchen F a l l  ist e in  Webhoster 
oder der eigene Server beim Hoster d ie  bes­
sere Wa h l .  Da nn müssen Sie sich a uch keine 
Ged a n ken ü ber d ie  Router-Konfi g u rat ion 
machen und kommen mit  e iner  e igenen 
Domain a u s, d ie  dauerhaft auf  den Dienst 
beziehungsweise die I P-Adresse des Servers 
verweist. 

Wo I h re Daten stecken 

Die va ria blen Daten einer Owncloud- lnsta l la­
tion l iegen i n  zwei U nterverzeichnissen: con­
fig und data. Um ein Backu p zu erste l l en, 
muss man d iese s ichern.  Das genügt  a ber  
nicht: E inen Tei l  der nötigen Daten bewa h rt 
Owncloud in Datenba n kta be l len  auf, d ie  
man zusätzl ich sichern m uss. Das  geschieht 
üb l icherweise ü ber einen Dump der entha l­
tenen Daten.  Deta i l l ierte H i nweise, wie das 
bei  verschiedenen Datenbank-Backends geht 
und wie Sie d ie  Daten auch wieder zurück­
spielen, l iefert d ie  Doku mentation.  

Wicht ig zu wissen ist, dass Owncloud i n  
der Daten ba n k  a u c h  Meta- Informationen z u  
den Dateien notiert. D a s  hei ßt, dass es nicht 
mögl ich ist, Dateien d i rekt in  d ie  Verzeichn is­
se e inzuspie len .  S ie würden n icht  wa h rge­
nommen.  U m  eine Owncloud- l nsta l lat ion 
mit großen Datenmengen d i rekt zu bespie-

Warnung: • s m bcl ient• ist nicht Instal l iert. Das Einhängen von CIFSISMB-Freigaben I s t  nicht möglich. Bitten Sie Ihren Systemadminlstrator_ dies z u  installieren. 

• ext 

� I  r ,, 

Local 

Speicher hinzufUgen 

� Externen Speicher für Benutzer aktivieren 

ElfaubC Benutzern. 1hre e1genen externen Speiclwr elflzubinden 

,. 
/Var/ext21$user Alle Benutzer x 

Externer Speicher öffnet andere Ablageorte. Das können loka le gemeinsame oder 
benutzerspezifische Verzeichnisse oder auch entfernte Cloud-Speicherd ienste sein .  
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len,  so l l ten Sie desha l b  den offizie l len  Weg 
nutzen; WebDAV bietet sich dafü r  an .  

Be i  e iner  frischen I nsta l lation g ibt es einen 
Trick: Nachdem Sie d ie Dateien d i rekt in  d ie 
Owncloud-Struktur  kopiert ha ben, etwa in  
das Verzeichnis  /va r/www/owncloud/data/ 
ps/fi les/documents (das ist das Doku mente­
Verzeichnis  des Nutzers namens "ps"), for­
dern Sie Owncloud a uf, seine Datenbank­
ta bel len zu erneuern. Das geht mit occ, e inem 
spezie l len Werkzeug zur Ad ministration einer 
Owncloud-l nsta nz auf der Kommandozei le.  

Um occ beq uem aufrufen zu kön nen, 
wechse l n  Sie i n  das  Verzeich n is  I h rer  Own­
c loud- lnsta l lat ion und machen Sie d ie Datei 
mit chmod +x occ ausfü hrbar. Jetzt können i n  
dem Verzeichnis  m i t  ./occ files:scan --a ll die Da­
teien fü r a l l e  Benutzer neu e in lesen lassen.  
Mit  dem occ-Befeh l  können S ie e ine Own­
c loud- l nsta l lat ion auch i n  den Wa rtungs­
modus versetzen, etwa wä hrend S ie e in  
Backu p ziehen, und andere n ützl iche Dinge 
tun  . ./occ --help fü h rt d ie  d iversen Optionen 
a uf. 

Das Neuein lesen a l ler  Dateien ist bei e iner 
frischen I nsta l lat ion u n problematisch.  Bei  
e iner länger la ufenden löst der Vorgang a l­
lerd ings  e ine Kettenrea ktion aus, wen n  vie le 
Nutzer oder Systeme ü ber den Owncloud­
Ci ient d ie  Dateien a bg leichen. Der synch ro­
n is iert dann  näml ich a l l e  Dateien, a l s  seien 
sie frisch h i nzugekommen.  Das ist a l so eher 
etwas fü r den Notfa l l .  

Wie Sie es ausreizen 

Eine I nformation noch a m  Ra nde: Bei e inge­
scha lteter Versch lüssel u n g  ka n n  man s ich 
ü ber e inen d i rekten Zug riff auf  d ie  Dateien 
vergewissern, dass Owncloud die nicht i m  
Kla rtext speichert. Anders d i e  Ka lender- u n d  
Adressinformationen: D i e  l iegen trotzdem im 
Kla rtext i n  der  Datenba n k  - das hei ßt, dort 
wirkt d ie  Versch lüssel ung n icht. Das Gleiche 
gi lt  fü r d ie  Owncloud-Ci ients: Dorth i n  syn­
chronis ierte Dat(ei)en sind nicht versch l üs­
selt; d ie  Entsch lüssel ung  fi ndet vor dem 
Ü bertragen statt. 

Apropos Cl ient: Momentan ka n n  die Syn­
chron isat ionssoftware sich n u r  mit e inem 
Owncloud-Server verstä ndigen.  Wer mehre­
re Owncloud- l nstanzen synchronisieren wi l l ,  
muss s ich mit Tricks behelfen.  Viele Metho­
den, etwa der Betrieb mit mehreren Ben ut­
zerkonten, wie er  auch fü r andere C loud­
Dienste fu nktioniert, erfordern e in a rges Ge­
baste i .  Alternativ lässt sich in e iner  Own­
c loud- l nsta l lat ion ein a n derer Server a l s  
Externa l  Storage e in binden; er  ta ucht dann  
a l s  U nterverzeichnis a uf. 

Die F u n kt ionen zum E inb inden externer 
Speicher haben I h re Tücken :  Zug riff per 
WebDAV etwa auf den Cloud-Speicher, den 
jeder Telekom-Ku nde bekommt, ge lang mit 
Owncloud 6, nicht jedoch mit Vers ion 7 .  An­
dere WebDav-Server, etwa Microsofts One­
Drive oder s imple Apache- Insta l lationen, l ie­
ßen sich nicht a nbinden.  Der Zug riff auf an­
dere Ownc loud- lnsta l lat ionen g l ückt dage­
gen ohne U mstä nde.  Dropbox und  Goog le  
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Die Freigabe von Rich-Text-Dateien 
erlaubt gemeinsames, g leichzeitiges 

Bearbeiten einfacher Dokumente. 

Drive sind n u r  ü ber deren Entwickl erreg is­
trieru ng zugä ngl ich - sehr u mständ l ich .  

Owncloud s ieht zwei Wege vor, externe 
Speicher einzu binden:  Tut es der Ad ministra­
tor, dann steht ein Ordner gru ndsätzl ich fü r 
a l l e  Benutzer offen, das heißt, a l l e  sehen d ie  
dort von anderen a bgelegten Dateien .  Wer 
letzt l ich den Ordner s ieht, lässt sich auf Be­
nutzer und Gruppen beschrä n ken.  Das eig­
net sich perfekt, u m  fü r Ben utzerg ru ppen öf­
fent l iche Ordner  e inzu richten, ü ber d ie  s ie 
u n kompl iziert Dateien austa uschen. 

Wen n  der Ad min  a n  den Pfad den Platz­
ha lter Suser anhä ngt, dann landen d ie  Daten 
jedes Nutzers in  einem eigenen Verzeich nis, 
so es dort bereits vorhanden ist; andernfa l l s  
scheitert der  Zug riff. D a s  Web-GU I  versteht 
d iesen P latzha lter ü brigens nicht: Das grüne 
Rechteck, das üb l icherweise die erfo lgreiche 
Konfiguration eines externen Speichers sig­
na l i siert, b le ibt rot. 

Den zweiten Weg, externen Speicher ein­
zub inden, ka n n  der  Ad m i n istrator dem Be­
nutzer ü bera ntworten :  Er  g ibt einze lne Spei­
cher-Dienste frei, sodass d ie  Ben utzer sie in  
der Konfiguration i h res Profi l s  vorfinden.  Auf 
d iese Weise e ingebundene externe Speicher 
sieht d a n n  nur der  jewei l ige  Benutzer. Auf 
d ie  zuvor gesch i lderten Ki nderkra n kheiten 
trifft man auch hier .  

Wie Sie sich helfen 

Hi l fe zu Owncloud g ibt es reich l ich :  Die Do­
ku mentation fü r Ad mins  und N utzer ist de­
ta i l reich - dort entdeckt man H i nweise, auch 
wenn man s ich schon länger  mit  der  Soft­
wa re befasst. ln den Foren fi nden sich eben­
fa l l s  reich l ich H i lfeste l l u ngen.  Oft muss man 
a l lerd ings prüfen, ob d ie  fü r a ktue l le  Fassun­
gen ü berha u pt noch zutreffen.  Für gewissen 
Frust indes sorgt die Art, wie mit Fehlern im 

··� •••• _j ownUouu 

�- ....... � 
U. P- tw..nw 

..... ...... _ ..,.,_.,. �IIWolo'k�• -�'Ciit61...,.-., !Mtn.,tJ.I t·ltll'l'f'DtJ>p 
_.., __ 

Nicht nur  die Usabi lty der Update-Funk­
tionen lässt Raum für Verbesserungen, 
angefangen beim versteckten Aufruf a ls  
"Update-Center". 
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� F ormat • (:!]1Tulftl 1 Ana l  1 5  • Sta ndard-Stil Speichern 

� Peter S. eines Morgens aus u nruhigen Träumen erwachte, fand er 
sich in seinem Bett zu einem ungeheueren Ungeziefer verwandelt E r  
lag a u f  seinem panzerartig harten Rücken und sah, wenn er d e n  Kopf 
ein wenig hob, seinen g ewölbten , braunen, von bogenfönnigen 
Versteifungen geteilten Bauch, auf d essen Höhe sich die Bettdecke, 
zum gänzliellen Niedergleiten bereit, kaum noCh erhalten konnte. Seine 
vielen, im Vergleich zu seinem sonstigen Umfang kläglich dünnen Beine 
flimmerten ihm hitßos vor den Augen. ! 

.. 

Gast g (Gast) 
'Was ist mit mir geschehen?", dadlte er. Es war kein Traum. Sein 
Zimmer, ein richtiges, nur etwas zu kleines Menschenzimm er, lag ruhig 
zwischen den vier wohlbekannten Wänden. Auf dem Tisch stand das 
Notebook, auf dessen Mon itor ihm die Login-Seile s eines Owndoud­
Servers entgegenleuchtete. "Ach Gott", dachte er, '\•1ie soll ich mit 
diesen Käferbeinen mein Passwort eingeben?'' 
Peters Blick richtete sich dann zum Fenster, und das trübe Wetter ­
man hörte Regenlropfen aUf das Fensterblech aUfschlagen - machte 
ihn ganz melancholisch . »Wie wäre es, wenn ich noch ein wenig 
weiterschliefe und den Owndoud-Artikel vergäße«, dachte er, aber das 
war gänzlich undurchführt>ar, denn er war gewöhnt, auf der rechten 
Seile zu schlafen, konnte s ich aber in seinem gegenwärtigen zustand 
nicht in diese Lage bringe n .  Mit welcher Kratt er sich auch auf die rechte 
Seite wart, immer wieder schaukene er in die Rückenlage zurück. Er 
versuchte es wohl hundertmal, schloß die Augen, u m  die zappelnden 
Beine nicht sehen zu müssen,  und ließ erst ab, als er in der Seite einen 
noch nie gefühnen, leichten, dumpfen Schmerz zu fühlen begann. 

< 

Bugtracker des Projekts umgegangen wird:  
Man ka n n  schne l l  den E ind ruck gewi n nen, 
dass d ie mit e iner u rigen Prioris ieru ng a nge­
gangen werden.  

Wirk l ich sch reckl ich ist d ie  Bed ienba rkeit 
mancher Funktion, hier exempla risch am Up­
date beschrieben. Eine I nsta l lation, für die ein 
U pdate verfügbar ist, weist im Web-GU I  mit 
e inem gut  sichtbaren H i nweis darauf h in .  
Kl ickt man dara uf, schickt d ie  Oberfläche 
einen a uf d ie  Owncloud-Web-Site, nicht zu 
der ü ber d ie Administrationsseite erreichba­
ren U pdate-Fu n ktion.  Die ist dort zudem so 
gut getarnt, dass wir hier den expl iziten Hin­
weis br ingen:  Kl icken Sie auf "U pdate-Center". 

Auch das U pdate-Center ist e igenwi l l ig :  
Wen n  e in  U pdate verfügbar  ist, d a n n  wird 
das u nter dem Reiter "U pdate d u rchfü h ren" 
angeboten. Auf d iesen Reiter müssen S ie 
a ber  exp l izit wechsel n .  U nter "Backu p-Ver­
wa l tung"  ta uchen d a n n  H i nweise auf  Z I P­
Archive auf, d ie  Owncloud vor dem U pdate 
erste l l t  hat. Heru nter laden kan n  man die dort 
n icht (sie s ind im Dateisystem u nter data/ 
u pdater_backu p/ zu finden), a ber löschen. 

Was Sie nehmen sol l ten 

Welche I nsta l l at ionsmethode auf  welcher 
Ha rdware d ie  beste ist, hängt vor a l lem von 
I h ren Anforderungen ab :  Für den persö n l i­
chen Ka lender und das Ad ressbuch genügt 
e in Raspberry Pi ebenso wie e in Hosting-An­
gebot, a lso e in von vielen N utzern getei lter 
Server. Vom Einsatz auf einem selten mit Si­
cherheitsu pdates versorgten NAS raten wir 
a b  [2] ;  setzen Sie l ieber auf  e in separat a ktua­
l i s ierbares System, vie l l eicht e in  Raspi,  der 
das NAS a ls  externen Speicher e inbi ndet. 

> 

Das Hosting ist a l l en  zu empfehlen,  d ie  
s ich n icht  sel bst u m  U pdates und vor  a l lem 
Sicherheitsupdates der a ls  Grundlage genutz­
ten Softwa re (Apache, PHP & Co.) kü m mern 
wol len .  E in eigener Server lohnt sich fü r a l le, 
d ie  viel Speicherplatz benötigten oder viele 
Apps e insetzen wo l len, womög l ich soga r 
sel bst welche ergänzen. Der Server steht, je 
nach eigener l nternet-An bind u ng, idea ler­
weise im Rechenzentrum eines Hosters. 

Mit e iner Versionsempfeh lung tun wir uns  
erst recht schwer. F ü r  d ie  a ktue l le  Version 7 
sprechen vie le kle ine Verbesseru ngen, da­
gegen a ber auch  e in iges:  Wie besch rieben 
klappte das E inb inden externer WebDAV­
Speicher i n  u n seren Versuchen n u r  se lten.  
Auch der  Zug riff ü ber  WebDAV gelang n u r  
m i t  a u sgewä h l ten  Cl ients (vor a l lem mo­
dernen Windows-Vers ionen,  n icht jedoch 
Mac OS) . 

Ähn l iches erlebt man a uch, wenn man per 
Drag & Drop Dateien i n  eine Owncloud- l ns­
ta nz kopiert - hier tragen auch die Macken 
der Browser i h ren Tei l  bei. Zuver läss ig ge­
l ingt es per U pload-F u n ktion.  Leider ist auch 
die Vorgängerversion nicht frei von jegl ichen 
Problemen dieser Art .  I m  Zweife lsfa l l  müssen 
Sie aus loten, welche Fassung d ie  wenigsten 
Kompromisse ver langt.  (ps) 

Literatu r  

[ 1 ]  Danie l  Bachfeld, S SL  fü r lau, Kosten lose Zertifi­
kate e in richten, heise Secu rity, http://heise.de/ 
-453639 

[2] Ch ristof Windeck, Peter Siering, Abgewogen 
Entscheidungshi lfe: NAS oder klassischer Server?, 
c't 1 2/1 3, 5. 1 1 2  

c'l: Download und Lesestipps: ct.de/yxs2 
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Mirko Döl le  

Wölkchen 
Owncloud a uf Raspberry Pi  u n d  Cu bietruck 

Für  d ie  private Cloud zu  Hause muss man keinen stromhungrigen 
PC im Dauerbetrieb laufen lassen, schon der sparsame E inp latinen­
Com puter Cubietruck lässt a ls  Owncloud-Server kaum Wünsche 
offen.  Um den noch b i l l igeren Raspberry Pi a ls  Home-Cioud ein­
setzen zu können, müssen Sie das System a l lerd ings optim ieren. 

M i n i-Com puter wie Raspberry Pi, Cu bie­
boa rd oder Cu bietruck sind dank ih rer  

ger ingen Leistungsaufnahme und des n ied­
r igen Preises gut  fü r den Dau erbetrieb zu 
Ha use geeignet - etwa als Drucker-Server, 
Netzwerkspeicher oder a l s  privater Own­
c loud-Server. Die ger inge Rechen le istung 
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der  Wi nz l inge fä l l t  da bei n u r  selten ins  Ge­
wicht, sch l ieß l ich g ibt es nur wenige Ben ut­
zer, von denen typischerweise auch nicht a l l e  
g leichzeit ig auf  den M i n i-Server zug reifen .  
Als Beispielsysteme verwenden wir nachfol­
gend den Cu bietruck mit ARM-Doppelkern­
Prozessor, SATA-Festplattena nsch l uss und  

Giga bit-Ethernet fü r rund 1 00 Euro und den  
g ü nstigen Raspberry Pi fü r rund 35  Eu ro. 
Letzterer ist das  Sch luss l icht, was d ie  CPU­
Leistung der  a ktue l l  gebräuch l ichen Min i ­
Computer  angeht, sodass S ie u nsere Tipps 
auch auf  a ndere ARM-Min i-Com puter ü ber­
tragen können, etwa das Cu bieboard 2 oder 
das Beag leBane Black. 

Als Betriebssystem empfeh len wir ein a n  
d ie  jewei l ige Ha rdwa re angepasstes Debian­
Derivat - fü r den Cu bietruck Cu bian, fü r den 
Raspberry Pi Raspbian .  Davon bekommen 
Sie auf  der jewei l igen Projektseite (siehe c't­
L ink am Ende des Artikels) fertige I mages, d ie  
S ie nur  noch auf  e ine SD- oder Micro-SD­
Ka rte kopieren müssen.  Der Vortei l  d ieser 
I mages ist, dass dort al le benötigten Treiber 
entha l ten s ind und  - bis auf  das  WLAN­
Mod u l  beim Cu bietruck - a uch automatisch 
geladen werden.  Sie können a l so g leich mit 
der Netzwerkkonfiguration und mit der I ns­
ta l lation von Owncloud beginnen .  

Auf dem Cu bietruck i nsta l l i eren S ie  am 
besten Cub ian  Base ohne g rafischen Desk-
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top:  D ie  Deskto p-Va r iante bootete bei Re­
daktionssch l uss nicht auf u nseren Testsyste­
men und  nach e iner  I n sta l lat ion des LXDE­
Desktops auf dem Basissystem erfa n d  der  
Netwo rk Manager  Pha ntom-Netzwerka n­
sch l ü sse. S ie  so l l ten daher  von Hand e ine  
stat ische 1 Pv4-Ad resse e in r ichten - a uch, 
wenn heutige DSL-Router i n  der  Lage s ind,  
per DHCP I P-Ad ressen immer den g leichen 
Rechnern zuzuweisen. Das erspa rt I h nen das 
Ad ress-Lotto, fa l l s  etwa nach e inem F i rm­
ware-U pdate des Routers oder nach einem 
Austa usch d ie  I P-Adressen neu vergeben 
werden.  

Netzwerkkonfiguration von Hand 

Wie u nter Debian ü b l ich erfo lgt  d ie  Netz­
werkkonfiguration in der Datei /etc/network! 
i nterfaces. Die nachfolgenden Einträge wei­
sen der Giga bit-Ethernet-Schn ittste l l e  ethO 
die I P-Adresse 1 92 . 1 68.1 78.2 zu und richten 
das Routing so ein, dass es zu den Sta ndard­
E inste l l u ngen einer F ritzBox passt: 

al low-hotplug ethO 
iface ethO inet static 

address 1 92.1 68.1 78.2 
netmask 255.255.255.0 
gateway 1 92 . 1 68.1 78.1 
dns-domain fritz.box 
dns-nameservers 1 92 . 168.1 78.1 

Alternativ können Sie den Cu bietruck a uch 
per WLAN in  Ihr Heimnetz einbinden. Da mit 
das WLAN-Mod u l  bcmdhd kü nftig bei jedem 
Sta rt automatisch geladen wird, fügen Sie sei­
nen Namen am Ende der Datei /etc/modu les 
an. Für d ie Netzwerkkonfiguration des WLAN 
können Sie die gerade beschriebene Ether­
net-Konfi g u rat ion verwenden, led ig l ich das 
Netzwerk-Device heißt wlanO statt ethO. Zudem 
müssen Sie noch zwei Zei len fü r d ie  WLAN­
Versch l üsse lung hi nzufügen:  

wpa-driver n l8021 1 
wpa-conf /etc/wpa_supplicant.conf 

Die Datei /etc/wpa_suppl icant.conf legen Sie 
neu a n, sie enthält  später den Sch lüssel und 
weitere s icherheitsre levante Angaben.  Um 
den Cu bietruck mit dem WLAN "fritzbox" zu  
verbinden, das WPA mit Pre-sha red Key ver­
wendet, tragen Sie Folgendes e in :  

network={ 

} 

ssid="fritzbox" 
key_mgmt=WPA-PSK 
proto=WPA 
psk= 
pairwise= TKIP 
g roup=TKIP 

H inter psk= müssen Sie den kod ierten Schl üs­
sel des WLAN eintragen.  Dazu rufen Sie das 
Prog ra mm wpa_passph rase auf: 

wpa_passph rase fritzbox 

Das Progra mm fragt dann nach dem Schl üs­
sel  und g i bt ihn kod iert wieder aus .  Bei 
WPA2-geschützten Netzen benötigen Sie zu­
sätzl iche Anga ben, hier e in Beispiel :  
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E inmal  als Owncloud-Server eingerichtet, kann  man den Cu bietruck dank 
integriertem WLAN-Chip übera l l  dort aufstel len, wo es eine Steckdose g ibt. 

network={ 
ssid="wlan-wpa2" 
key _mgmt=WPA-EAP 
ca_cert=" "  
pairwise=CCMP 
group=CCMP 
eap=PEAP 
identity=" "  
password=" "  
phase1 ="peapver=O" 
phase2="MSCHAPV2" 

Hinter ca_cert tragen Sie den Pfad und Datei­
namen des CA-Zertifi kats des WLAN ein .  Bei 
sel bst s ignierten Zertifikaten, die Sie etwa mit 
TinyCA verwa lten, müssen Sie d ieses Zertifi­
kat zu nächst im PEM-Fortmat exportieren. 
Haben Sie ein offiziel les Zertifikat erworben, 
fi nden Sie das zugehörige CA-Zertifi kat even­
tuel l  im Verzeichnis /usr/share/ca-certificates/ 
mozi l l a .  Den F i refox-Browser bra uchen S ie 
dafü r  a ber nicht zu i nsta l l ieren, d ie CA-Zerti­
fikate sind in  e inem gesonderten Pa ket ent­
ha lten und standardmäßig insta l l iert. 

Verwenden Sie fü r die Authentifizierung 
Benutzerna men und Passwort, so tragen S ie  
d iese h i nter identiy und password im Kla rtext e in .  
Bei WPA2 mit  Zertifi katen entfa l l e n  identity 
und  password, stattdessen verwenden S ie 
private_key und  private_key_password und  tragen 
dah i nter e inmal  den Datei namen I h rer  
Sch l ü sse ldatei  i m  PKCS 1 2-Format und  e in­
mal  das zum Öffnen benötigte Passwort e in .  

Hä ufige Stol perste ine s ind d ie  Versch l üs­
sel ungsprotoko l le, die Sie h i nter pairwise und  

group a ngeben müssen, sowie das  Authenti­
fizierungsprotoko l l ,  das h i nter eap steht.  Ob 
Sie CCMP oder TKI P a l s  Versch l üsse lu ngspro­
toko l l  wä h l e n  m ü ssen, fi nden Sie mit iwlist 
wlanO sca n hera u s. Beim Authentifizie rungs­
protoko l l  können Sie im Zweifel ei nfach a l l e  
wä h l en, PEAP, TLS, M DS, MSCHAPV2, OTP, 
GTC und  TTLS, die Liste wird n u r  d u rch Leer­
zeichen getrennnt. Es werden dann  a l l e  Pro­
toko l l e  nachei nander  d u rchprobiert, was 
den Verbi n d u ngsaufba u verzögern ka n n .  
Welches Protoko l l  S i e  tatsäch l ich benötigen, 
bekommen S ie  hera u s, indem S ie  s ich mit 
dem Befeh l  

wpa_supplicant -i wla nO -D n l8021 1 -c 1 
/etc/wpa_supplicant.conf -d 

den Verbi ndu ngsa ufba u im Deta i l  ansehen.  
Dieser Befeh l  ist auch bei der  Feh lersuche 
h i lfreich, wen n  die beschriebene WLAN-Kon­
fig u ration in  I h rem Netz nicht fu n ktioniert. 

Owncloud mit Aktua l is ieru ngen 

U m  Owncloud auf dem Cu bietruck zu insta l­
l ieren, ben utzen Sie a m  besten das offizie l le  
Owncloud-Repository i m  Suse Bu i ld  Service. 
Das hat den Vortei l ,  dass Sie U pdates u n m it­
te lbar  nach der Veröffentl ichung einer neuen 
Owncloud-Version angeboten bekommen.  
Da mit d ie  Debia n-Pa ketverwa ltung d ie  Au­
thentizität der Owncloud-Pakete ü berprüfen 
ka nn,  speichern Sie zunächst den S ignatur­
sch lüssel der Owncloud-Entwickler  in I h rem 
Sch lüsse lbund:  
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- a owncloud - Mozitla Flrefox 

Bei der absch l ießenden Konfiguration von Owncloud über das Web-Frontend 
können Sie die Standardeinste l lungen fü r den Hausgebrauch übernehmen und 
müssen nur  e inen Admin-Benutzer ein richten.  

wget -0  - http://download .opensuse.org/repositories/j 
isv:ownCloud:community/Debian_7.0/Release.key 1 1 

apt-key add -

Ansch l ießend erste l len Sie d ie  Datei /etc/apt/ 
sou rces. l i st.d/ownc loud. l ist mit  fo lgendem 
I n ha lt: 

deb http://download.opensuse.org/repositories/isv:/j 
ownCloud:/community/Debia n_7.0/ / 

Ha ben S ie dann  per apt-get update die  Pa ket­
l isten a ktua l is iert, können Sie Owncloud mit 
nur e inem Befeh l  ink lusive a l ler  Abhängig­
keiten insta l l ieren: 

apt-get instaU owncloud 

Bevor Sie die E in richtu ng von Owncloud 
ü ber  das  Web-Frontend a bschl ießen, müs­
sen Sie noch den Apache Webserver so kon­
fig u rieren, dass er  die .htaccess-Datei der 
Ownc loud- lnsta l lat ion verwendet und so 
Daten vor u nbefugtem Zug riff schützt. Dazu 
fügen Sie fo lgenden Konfigurationsabschnitt 
an die Datei /etc/a pache2/sites-enab led/ 
000-defau l t  an :  

<Directory /var/www/owncloud> 
Options Indexes FollowSymlinks MultiViews 
AllowOverride All 
Order a l low,deny 
a llow from al l  

</Directory> 

Der Befeh l  service apache2 reload setzt d ie Ände­
rungen um. Als  Nächstes sch l ießen S ie d ie  
Owncloud-Konfi g u rat ion ü ber das  Web-
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F rontend a b, wobei es genügt, e inen Admi­
nistrator-Accou nt a nzulegen.  Wen n  Sie statt 
der Standard-Datenba n k  SQLite l ieber  My­
SOL verwenden wol len, müssen Sie die Da­
ten ba nk zuvor insta l l ieren - fü r den Ha usge­
brauch ist das ka u m  nötig. E ine Anpassung, 
d ie  s ich loh nt: Standardmäßig  rä umt Own­
c loud bei jedem Seitenabruf auf, was d ie  
Antwortzeiten und damit den Seitena ufba u 
verla ngsa mt. Ü bertragen Sie d iese Aufgabe 
einem echten Cron-Job, indem Sie im Termi­
na l  mit dem Kommando crontab -u www-data -e 
einen Editor fü r d ie  Cronta b  öffnen und am 
Ende der Datei fo lgende Zei le  eintragen:  

*11 5 * * * * php -f /var/www/owncloud/cron .php 

Anschl ießend m ü ssen S ie noch i m  Web­
F rontend u nter "Ad min i strator" Cron von 
"Ajax" auf "Cron" umste l len .  

So konfigu r iert a rbeitet Owncloud auf  
dem Cu bietruck ausreichend schne l l  fü r den 
heimischen E insatz, wir konnten Dateien mit  
bis zu 10  MByte/s ü ber das Web-Front hoch­
laden. Al lerdings ist d ie Dateigröße sta ndard­
mäßig auf  5 1 2 MByte besch rä nkt, was weder 
fü r CD- oder DVD-I mages noch fü r Fi lme a us­
reicht. Um das L imit a uf 2 GByte a nzu heben, 

Damit Owncloud weiterhin 
über die Paketverwa ltung aktual isiert 

wird, muss /var/www a ls  Webserver­
Root-Verzeichnis bei Nginx 

eingetragen werden. 

ä ndern Sie in  der Datei /va r/www/owncloud/ 
.htaccess fo lgende Einträge: 

php_ value upload_max_filesize 2G 
php_va lue post_max_size 2G 

Noch g rößere Dateien ka n n  der Cu bietruck 
nicht vera rbeiten, da er  kei ne 64-Bit-CPU be­
sitzt - als F i lmarchiv eignet s ich Owncloud 
auf dem Cu bietruck a l so n u r  bed ingt.  Damit 
Sie ü berha u pt das 2-GByte-L imit  a u sschöp­
fen können, müssen Sie zudem noch i n  der 
Datei  /etc/fsta b den Eintrag auskommentie­
ren, der u nter /tm p  ein tm pfs-Dateisystem 
einbindet: Owncloud speichert beim Hochla­
den Dateien zunächst in  /tmp zwischen, so­
dass d ie  maxi ma le  Date igröße d u rch das 
tmpfs auf etwa 1 GByte besch rä nkt ist .  Ohne 
das tm pfs landen d ie  Daten d i rekt auf  der  
SO-Ka rte und  d ie  Größen beschrä nkung ist  
a ufgehoben, so lange noch genug P latz  auf  
der Ka rte ist. 

Raspi ausgereizt 

Aufgrund seines deut l ich schwächeren Pro­
zessors, der per USB a ngebundenen Netz­
werkschn ittste i le  und ohne SATA-Ansch luss 
eig net sich der Raspberry Pi weniger gut  a l s  
Owncloud-Server. Wer  Owncloud vorwie­
gend zum Speichern und Austa usch von 
Konta kten und Terminen nutzen möchte, 
kommt mit dem Raspi a ber ebenfa l l s  auf  
se ine  Kosten. Die E inrichtu ng u nterscheidet 
sich zunächst ka u m  von der des Cubietruck: 
Haben Sie Raspbian auf eine SO-Ka rte ü ber­
tragen und den Raspberry Pi davon gesta r­
tet, kümmern Sie sich zunächst um grund le­
gende E inste l l u ngen wie d ie  Tastatu rbele­
g u n g  u n d  d ie  Verg rößerung des Dateisys­
tems a uf die gesamte SO-Karte. 

Nach dem obl igatorischen Neusta rt be­
g innen  S ie mit  der E in richtu ng von Own­
cloud, indem Sie genau wie beim Cu bietruck 
besch rieben das Owncloud-Repository im 
Suse Bu i ld  Service zu den Pa ketq ue l len h in-

1 s e r v e r  { 
2 l i s t e n  8 0 ;  
3 r o o t  / v a r / w w w ;  
4 i n d e x  i n d e x . p h p ;  
5 c l  i e n t_max_b o d y_s i z e  1 G ;  

6 f a s t c g i_bu f f e r s  6 4  4 K ;  

7 

8 

9 
1 0  

1 1  

1 2  
1 3  

1 4  

1 5  

1 6  
1 7  

l o c a t i o n • " / o w n c l o u d / { d a t a l c o n f i gl 
1 1 .  h t l d b_s t r u c t u r e l . x m l i R E A D M E l  { 

d e n y  a l l ;  

l o c a t i  o n  I { 
t r y_f i l e s  $ u r i  $ u r i l  i n d e x . p h p ;  

l o c a t i o n - " ( ? < s c r i p t_n a m e > . + ? l . p h p l ?  
( ? < p a t h_i n f o > / . • l ? $ { 

1 8  t r y_f i l e s  $ s c r i p t _n a m e  = 4 0 4 ;  
1 9  f a s t c g i_ p a s s  1 2 7 . 0 . 0 . 1 : 9 0 0 0 ;  

2 0  f a s t c g i _ r e a d_t i m e o u t  6 0 0 ;  
2 1  f a s t c g i_ p a r a m  P A T H_I N F O  $ p a t h_i n f o ;  
2 2  f a s t c g i_ p a r a m  H T T P S  o f f ;  
2 3  i n c l u d e  f a s t c g i _p a r a m s ;  
2 4  } 
2 5 } 
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Sparsame Hardware fü r d ie Privat-Cioud 

Owncloud lä uft bereits a uf ARM-Rech ner le in wie d e m  Raspberry P i  
o d e r  dem Cubietruck. Solche sch l ucken im Leer lauf weniger a l s  

ARM-Zwerge leistet. Er  i s t  aber auch g rößer und kostet mindestens 
350 Eu ro. l n  c 't  20/1 4 hatten wir den ähn l ich teuren Fujitsu-PC 
Esprimo P420 E85+ vorgeste l l t, der i m  Leer lauf inkl usive 500-
GByte-Piatte mit 1 3,3 Watt a uskommt und noch eine weitere 3,5-
Zoi i -P iatte a ufnehmen kön nte [2] .  Der i n kl usive RAM und Platte fü r 
weniger a l s  200 Euro verkaufte Min i-Server H P  Proliant Miereser­
ver N 54L d ü rfte über 25 Watt sch l ucken, bis auf die CPU entspricht 
seine Ha rdwa re der vor d rei Jahren getesteten Version [3] .  

5 Watt, a rbeiten a lso genügsamer als etwa ein WLAN-Router wie 
d ie  F ritzbox 7390, d ie  mehr a ls 9 Watt braucht. Da e in Jahr  8760 
Stu nden lang dauert, fü hren 5 Watt bei Dauerbetrieb und einem 
Strom preis von 30 Cent pro Ki lowattstunde zu jährl ichen Kosten 
von rund 1 3  Euro. 

Wer mehr Rechen leistu ng oder Speicherplatz fü r seinen stä nd ig  
la ufenden Owncloud-Server wünscht, sol lte d ie  Stromkosten i m  
B l i c k  beha lten, u m  teu re Ü berrasch ungen zu vermeiden.  Tü­
ckisch sind etwa externe USB-3 .0-Festplatten mit  i neffizienten 
externen Netzte i len .  Bei u nserem letzten Test i n  c't 6/1 3 sch l u ck­
te d ie  d u rstigste 3,5-Zo i i -P iatte 1 4  Watt im Leerlauf - mehr  a l s  e in  
sorgfä lt ig opti mierter PC. Wen n  es u n bedingt  3,5-Zo i i -P iatten 
sein so l len ,  n immt  man besser spa rsa me i nterne Laufwerke wie 
d ie  WD Red [ 1 ] .  Für v ie le Zwecke reichen a ber 2,5-Zo i i -Notebook­
p latten oder SSDs, von denen vie le i m  Leer lauf  mit  weniger a l s  

B e i  M in i-PCs m u s s  man g e n a u  h i nschauen, ob s i e  wirkl ich spar­
sa m und  trotzdem le istu ngsstä rker a l s  e in  Cu bietruck s ind .  Zu 
Preisen zwischen 1 1 5  und 1 35 Eu ro bekommt man Winzl inge 

1 Watt a uskommen.  

Deutl ich schne l lere Rech ner a l s  e in Cu bietruck brauchen auch 
mehr Strom. l n  [ 1 ] ze igen wir, dass man mit moderner  I ntel-Tech­
nik einen Server-PC im ATX-Format bauen ka n n, der mit 1 2  bis 

a u s  l ntels N UC-Fa mi l ie, den DN 2820FYKH [4) und den lüfter losen 
DE381 5TYKH E [5),  sowie d ie  ebenfa l l s  passiv gekü h lte ZBox Cl320 
nano von Zotac. Letztere haben wir noch nicht getestet, a ber s ie 
d ü rfte wie d ie  beiden anderen i n kl usive 2,5"-Massenspeicher 
u nter 1 0  Watt bleiben. Bei a l l en  d rei handelt es s ich u m  Ba re­
banes zum Sel bstbestücken, i n kl usive Speichermod u l  und SSD 
oder P latte fa l l en  a l so mindestens 1 80 Euro an .  Der schlappe 
Atom E381 5 i m  DE381 5TYKH E d ü rfte dabei ka u m  mehr  reißen 
als der  Dua i-Core-ARM i m  Cu bietruck, aber d ie  anderen Boxen 
s ind mit Dua l - oder gar Quad-Core-Atoms bestückt, die u nter der 

1 5  Watt im Leer lauf a uskommt und das Mehrfache der erwä hnten Celeron-F iagge sege ln .  (ciw) 

zufügen und  Owncloud insta l l ieren.  Da n n  
sch l ießen S ie d ie  Konfi g u rat ion ü ber  d a s  
Web-Frontend ab.  Dabei benötigen S i e  Ge­
d u ld,  denn Owncloud läuft auf dem Raspber­
ry Pi extrem langsam - zwischen einem Kl ick 
und dem Aufba u einer neuen Seite vergehen 
etl iche Seku nden.  Anwendern ist diese Wa r­
tezeiten auf  Da uer  ka u m  zuzu m uten.  Des­
h a l b  ist es beim Raspberry P i  besonders 
wichtig, e inen e igenen Cron-Job einzu rich­
ten, der bei Owncloud a ufräumt, so wie beim 
Cu bietruck beschrieben. Werden d ie  Aufga­
ben nur nach und nach per Ajax er ledigt, 
spürt man das beim Raspberry Pi erhebl ich 
a n  noch längeren Antwortzeiten. 

Es g i bt noch weitere Mögl ichkeiten, d ie  
I nsta l lation zu opti mieren, indem Sie Apache 
d u rch den Webserver N g i nx ersetzen u n d  
FastCGI zur  Aus l ieferung der  HTML-Seiten 
n utzen.  Wichtig ist, zu nächst den Apache­
Webserver dauerhaft a bzuscha lten, damit er  
nicht bei der a nschl ießenden I nsta l lation von 
Ng inx dazwischenfu n kt: 

service apache2 stop 
update-rc.d apache2 disable 

Neben N g i nx i nsta l l ieren Sie noch FastCGI,  
einen a l ternativen PH P-Cache, sowie den 
Memcache-Daemon ink lusive PH P-Anbin­
d u ng :  

apt-get - y  insta ll nginx php5-fpm php-apc 1 
memcached php5-memcache 

FastCGI soll fü r die Datenü bertragung einen 
Netzwerk-Socket a nste l l e  e ines F i le-Sockets 
verwenden,  daher  m ü ssen Sie in der Datei 
/etc/php5/fpm/pool .d/www.conf der  Va ria­
blen Iisten den Wert 1 27.0.0.1 :9000 zuweisen. An­
sch l ießend sta rten Sie den FastCGI Manage­
ment Daemon neu:  
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service phpS-fpm restart 

Ein weiterer F laschen ha ls  ist, dass sta ndard­
mäßig nur vier Ng i nx- l nsta nzen gesta rtet 
werden.  F ü r  heutige Web-Frontends ist das 
zu wenig, sodass viel  Performance fü r den 
Sta rt zusätzl icher I nstanzen verloren geht -
Sie sol lten desha l b  in der Datei /etc/ngi nx/ 
ng i nx.conf d ie  worker_processes von vier auf  
zehn erhöhen. 

A ls  Nächstes müssen S ie e ine Website­
Konfi g u rat ion a n l egen, das L isti ng l i n ks 
u nten zeigt e in  ei nfaches Beispie l  fü r den 
H a u sgebrauch,  das  S ie auch  ü ber den c't­
L ink  herunter laden können .  Entscheidend 
ist, dass  Sie in  Zei le  3 a l s  Root-Verzeich nis  fü r 
den Webserver /var/www angeben, wo 
Owncloud aus  den Debian-Paketen der Ent­
wickler sta ndardmäßig insta l l i e rt wird. Ver­
schieben Sie I h re Ownc loud- lnsta l lat ion i n  
e in  anderes Verzeichn is, klappt e s  später 
n icht mehr mit  U pdates ü ber  d ie  Pa ket­
verwa l tung .  Wie die Anbindung an FastCGI 
erfo lgt, steht in  Zei le  1 9; Zei le  20 enthält das 
Ti meout fü r Datenü bertragu ngen - 600 Se­
ku nden,  a l so fü nf M in uten, s ind h ier  a l s  
Maxi m u m  a n gegeben.  Dauert e ine Ü ber­
tragung länger, bricht s ie mit der Feh lermel­
d u ng "Bad Gateway" ab. 

Bei einer maxima len  Datentra nsferrate 
von gerade e inmal  3 MByte/s, d ie wir in  un­
seren Versuchen ermitte lten, reicht d ie  Zeit 
theoretisch zum Hochladen von 1 ,7 GByte -
der  Raspberry Pi erreicht in der  Praxis a ber 
schon bei Dateien von 1 GByte Größe seine 
Belastungsg renze, wesha l b  wir  uns i n  der 
Ng i nx-Konfi g u rat ion i n  Zei le  5 fü r d ieses 
Limit entschieden haben. Dieses Limit müs­
sen S ie auch  noch in der  Datei /etc/ph p5/ 
fpm/php. in i  bei den Va ria blen upload_max_file-

size und post_max_size eintragen.  Anschl ießend 
sta rten Sie Ng inx mit dem Befeh l  service ng inx 
restart neu.  

Die genan nten Opti mierungen ermög­
l i chen e ine fl üss ige Bed ienung des Web­
F rontends, man merkt aber weiterh in, dass 
der Raspberry Pi mit Owncloud a n  seine Leis­
tungsg renzen stößt. Im Zweifel lohnt es sich, 
etwas mehr Geld fü r die Anschaffu ng des 
wesentl ich le istungsfä higeren Cu bieboard 2 
a u szugeben, das  weitgehend kom patibel  
zum Cu bietruck ist .  Aber auch hier b le ibt d ie  
Besch rä nkung auf  2 GByte g roße Dateien.  
Zur  Datenha lde  wi rd Owncloud erst mit  
e iner 64-Bit-CPU - a l lerdings s ind solche Sys­
teme, d ie  etwa mit  e inem I ntel Atom oder 
I ntel Ce leron bestückt s ind, teurer  a l s  e in Cu­
bietruck. Der Kasten oben ste l l t  I h nen strom­
sparende Alternativen zu Cu bietruck u n d  
Raspberry Pi vor. (mid) 
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Cloud-Konta kt 
Cl ients u n d  E rweiteru ngen fü r den Owncloud-Server 

Owncloud versorgt nahezu jedes System mit Dateien, Kontakten und 
Term inen.  Nur  in  wenigen Fä l len muss man dazu etwas herumtricksen. 
Und mit Server-Apps lässt sich nicht nur der Funktionsumfang erweitern, 
sondern auch die Sicherheit verbessern. 

F ü r  se ine d rei Hau pta ufgaben beschäftigt 
Owncloud die DAV-Brüder Web, Ca rd 

und  Ca l .  Sie s ind so weltgewa ndt, dass s ie 
s ich mit  den meisten Systemen gut  verste­
hen: Über WebDAV lassen sich Cloud-Ord ner 
d i rekt ins  Dateisystem e inb i nden, Card DAV 
befü l lt Ad ressbücher und Cai DAV hält  Ka len­
der a ktue l l .  

Wi r ha ben a u s  rund zwei J a h ren Own­
cloud-Erfahrung die wichtigsten Cl ients und 
spa n nendsten Server-Erweiteru ngen zusam­
mengetragen .  Für den Erfo lg  von Dropbox 
gaben die ei nfach zu bed ienenden C l ients, 
die man fü r jedes wichtige System bekommt, 
den Aussch lag .  Und Owncloud ka nn da mitt­
lerwei le ganz gut  mithalten - ohne dass man 
seine Daten aus  der Hand geben m uss. 

F ü r  Wi ndows, Mac OS und L inux sehen 
sich d ie  C l ients sehr ä h n l ich und haben den­
selben F u n kt ionsu mfa n g .  Geringe U nter­
schiede sind i m  jewei l igen Betriebssystem 

78 

bed ingt. So meldete u nser Windows-C i ient 
e inen Feh ler, wei l  s ich zwei Verzeichnis­
namen auf dem Server n u r  d u rch Groß- und 
Kleinschre ibung u nterschieden; u nter L inux 
wa r das u nproblematisch. 

Standardmäßig legt der Cl ient i m  loka len 
Benutzerverze ichn is  e inen Ordner .,own­
C ioud"  an und synchronis iert i h n  mit  den 
Verzeichn issen auf  dem Owncloud-Server. 
Man ka n n  d iese E inste l l ung  a ber auch .. Ent­
fernen" und über .,Ord ner h i nzufügen" bel ie­
bige loka le  Verzeichn isse mit bel iebigen auf 
dem Server verkn ü pfen.  Ü ber ., Ignorierte Da­
teien bearbeiten" legt man eine Liste mit Un­
terverzeichn issen und  Dateitypen a n, d ie  
n icht synchronis iert werden .  So lässt s ich 
zum Beispiel  verhindern, dass Videos die klei­
ne Notebook-Piatte verstopfen.  

Au ßer der Kontoverwa ltung g ibt es noch 
ein Log der Aktivitäten seit dem letzten Sta rt, 
e in  paa r a l lgemeine E instel l u ngen wie den 

a utomatischen Sta rt des C l ients sowie d ie  
Netzwerkeinste l l u ngen.  Dort trägt man fa l l s  
nötig den Proxy ein und ka n n  die Band breite 
fü r U p- und Download getrennt begrenzen. 
Damit lässt s ich verh i ndern,  dass e in  lang­
sa mer I nternet-Zugang wä hrend des Syn­
chronis ierens verstopft. 

An e in ige E igen heiten des C l ients ge­
wöhnt man sich sch ne l l; etwa dass d ie  ma­
n u e l l  a ngeha ltene Synchron isat ion auch 
nach e inem Neustart n icht  fortgesetzt wird. 
Verei nzelt traten bei uns a ber auch Feh ler  
a uf. So hat  der Mac-Ci ient hochgeladene Vi­
deos a nsch l ießend mit geändertem Namen 
wieder heru ntergeladen, sodass d ie g roßen 
Dateien dann doppelt auf der loka len P latte 
lagen .  U nter Wi ndows ge lang es zu nächst 
n icht, e in  a u s  der  Liste der  ignorierten Da­
teien wieder entferntes Verzeichnis  a nschl ie­
ßend zu synchronis ieren.  Wir m ussten das 
Verzeichnis  manue l l  a n l egen und den Rech­
ner neu sta rten, damit  der Cl ient die Dateien 
heru nterl ud .  

Browser 

Auch ohne solche Pa nnen ist das a utomati­
sche Synchronisieren ü ber  Verze ichn isse 
nicht jederma nns Sache. Wenn Sie es vorzie­
hen, Dateien bei Bedarf e inze ln auf den 
Owncloud-Server zu sch ieben,  können S ie 
das  ei nfach mit  dem Browser er ledigen.  
Wen n  Sie sich d u rchr ingen, d ie  Logi n-Daten 
zu speichern, ist die Dateia b lage auf dem 
Owncloud-Server mit  e inem K l ick  geöffnet. 
Den lästigen Auswah ldia log fü r den Upload 
können S ie ü b rigens ignorieren u n d  statt­
dessen die Dateien ei nfach per Drag & Drop 
ins Browser-Fenster ziehen. 

I m  Browser-Fenster belegt d ie feste Menü­
leiste von Owncloud 6 u n nötig Platz, was be­
sonders auf Mobi lgeräten stört. Das lässt sich 
mit  der  App Menu on Top ä ndern .  S ie er­
setzt d ie  l i n ke Spalte d u rch e in  Aufklapp­
menü,  das  s ich d u rch Kl ick auf  das  Own­
cloud-Logo oben l i n ks öffnet - verg leichbar 
mit dem Menü i n  Vers ion 7. 

Anders a l s  d ie  C l ients ersch l ießt I h nen der 
Browser auch das Ad ressbuch und die Ka len­
der auf  dem Owncloud-Server. Beim Ka len­
der sol lte man nicht vergessen, d ie  Zeitzone 
auf Europa/Ber l in  zu stel len.  Dazu m uss man 
auf  das  Za h n rad k l icken, das  i n  Vers ion 6 
oben rechts und in Version 7 u nten l i n ks a n­
gezeigt wird. 

Au ßerdem ist der Browser der r ichtige Ort, 
u m  Termine und  Konta kte zu i m portieren. 
U m  beispielsweise I h re Konta kte von Gmai l  
zu Owncloud zu ü bertragen, melden Sie sich 
bei I h rem Gmai i-Konto a n  und kl icken l i n ks 
oben auf das d icke .,Gmai l ", um den Menü­
p u n kt "Konta kte" a u szuwä h l en .  Kl i cken S ie 
auf "Mehr/Exportieren" und ste l len Sie im fo l­
genden Dialog "Al le  Konta kte" und "vCa rd­
Format" e in .  Nach dem Klick auf "Exportie­
ren" lädt der  Browser d a n n  die Datei .,con­
tacts.vcf" heru nter. 

Die lässt s ich problemlos ins Ad ressbuch 
von Owncloud importieren, auch a ngehäng­
te Notizen werden ü bernommen.  Own-
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cloud 7 hat eine verbesserte lmportfu nktion, 
d ie auch CSV-Dateien vera rbeitet und auf Be­
sonderheiten von Exporten aus  Gmail, Yahoo, 
Thunderbird und Outlook eingeht. 

Das Ü bertragen etwa eines Google-Ka len­
ders ist etwas fu mmel iger.  Das fä ngt schon 
beim Export a n, fü r den es keine  e igene 
F u n kt ion g i bt. Stattdessen m ü ssen Sie auf  
den Pfei l  neben dem Ka lendernamen kl icken 
und "Ka lender-E inste l l u ngen" wä h len .  Dort 
kl icken Sie auf das ICAL -Logo rechts von "Pri­
vatad resse". Da n n  öffnet s ich eine Box mit 
einem L ink, ü ber  den S ie den Ka lender  
heru nter laden.  

l n  der Ka lender-App von Owncloud wer­
den Sie die I m portfu n kt ion vergebl ich su­
chen. Stattdessen müssen Sie d ie iCai-Datei 
hoch laden und i n  der Date i l i ste a n kl i cken .  
Das  öffnet den I m port-Dia log fü r den Ka len­
der. H ier  wä h len Sie e inen Namen und eine 
Fa rbe fü r den neuen Ka lender  und  können 
ihn  dann " ,m portieren". 

Windows 

Um u nter Wi ndows die Verzeichn isse per 
WebDAV einzubinden,  benötigt man keine  
zusätzl iche Software - im Prinzip. Leider ver­
trägt sich jedoch Microsofts WebDAV-Ci ient 
nur su bopti ma l  mit  der  Open-Sou rce-Soft­
ware SabreDAV, d ie  Owncloud a l s  Server 
nutzt. Mal klappte das Verbi nden als Netz­
la ufwerk n u r  auf  der Konsole, ma l  n icht. 
Sel bst gebaute SSL-Zertifi kate gehen gar  
n icht, a ber  auch Versuche ganz ohne  SSL 
scheiterten.  Probieren Sie einfach aus, ob es 
bei I h rem Server oder H oster ohne  zusätz­
l iche Softwa re klappt. 

ln a l len fo lgenden Beispie len sei der fi k­
tive Server u nter der  URL "https://resad.de/ 
owncl oud"  erreichbar .  Diesen Tei l  müssen 
Sie d u rch d ie  URL I h res Servers ersetzen.  Die 
Ad resse fü r den WebDAV-Zugang lautet: 

https:/ lresad.delowncloudlremote.phplwebdav 

Die URL verbinden Sie als Netzlaufwerk. Dazu 
öffnen Sie die E inga bea ufforderung u n d  
g e b e n  fü r e ine Verbi n d u n g  a l s  Laufwerk Z 
fo lgende Zei le  e in :  

net  use  Z: https:llresad .delowncloudlremote.phpll 
webdav lsavecred lpersistent:yes 

Danach werden Sie nach Name und  Pass­
wort I h res Owncloud-Kontos gefragt. Die 
letzten beiden Pa ra meter sorgen dafü r, dass 
sich Wi ndows d ie  Anmeldedaten merkt und 
d ie  Verbi ndung  nach Neusta rt nach e iner  
Rückfrage wiederherste l l t; fü r e ine e inmal ige 
Verbi ndung können sie entfa l len .  

Sol lte der Befehl  zu einem Netzwerkfehler  
fü h ren, benötigen Sie einen WebDAV-Ci ient. 
Eine gute Wa h l  ist der kosten lose CloudSafe­
Ci ient. Er hat bei uns  mit jedem getesteten 
Owncloud-Server prob lemlos fu n kt ioniert. 
Nach I nsta l lat ion und Sta rt finden Sie sein 
lcon (blauer Punkt mit schwa rzen Kreisen) in  
der Taskleiste. Mit e inem Rechtskl ick öffnen 
Sie das Menü mit  nur e inem Eintrag:  "Map 
WebDAV d rive". Da rüber öffnen Sie den Dia­
log, i n  dem Sie den La ufwerksbuchsta ben 

c't 201 4, Heft 21 

0 U •J • .- C o m p uter ., Ownc l o u dl (V:) ., 

Org a nisieren .... Brennen Neu er Ordner 

Favo riten 

� B i b l i otheken 

Name 

• d o c u m ents 

» mus ic  
» photos 

Praxis I Owncloud: Apps und Cl ients 

I = IE1l l:l I 
.... l +t J J  Net:werklaufl•terk 'Y:) Gürchs!Jchen p I 

Änd erungsd atum Typ 
09.092014 19:24 
09.09.2014 19:24 
10.092014 13:10 

GroBe 

-4 Heimnetzgru p p e  own C i o u dUserM a n u a l . pdf 09.09.2014 19:24 

Dateiord ner 

Dateiordner 

Dateiord ner 

Adobe Acrobat . . .  2.198 KB 

�li!J Compute.r • C loudSafe Web DAV Drive I =  I J..a"" 
lo ka l er Datenträg er {C:) 

'--" D aten (E:) 
Specify drive letterfor the connection and the Web DAV server urt that you want to connect to : 

• Ownc l ou dl rN:) Dnve letter: 0 
• Own cloud2 (V:) 

Se<ver U RL: -
htt

-
ps

..,-
1 /

,-
res

-
ad

,.-,
.de

-,
/o
-

w
-
ncl

,-
ou

..,-
d 

-
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4 El emente 
Specify credentials that w�l be used 't\<hen accessing Web DAV server: 

.__1 Use current user aedentials . 

\Cl I Use foßoVt.ing credentials : 

User name: .Axel 

Windows selbst konnte nicht 
mit jedem unserer Own­

cloud-Server per WebDAV 
kommunizieren, der Cloud­
Safe-Ci ient dagegen schon.  

Password: 

I Settngs I 

wä h len, d ie  URL e ingeben, "Use fo l lowing 
credentials" ankreuzen und Ih ren Owncloud­
Anmeldenamen samt Passwort eingeben. 
Daru nter ist e ine weitere Checkbox, mit der 
Sie d ie  a utomatische Wiederherste l l ung  der 
Verb indung nach dem Anmelden aktivieren 
können .  Die E inste l l u ngen u nter "Sett ings" 
können Sie unberührt lassen. 

Th u nderbird 

Eine Mögl ichkeit, d ie  Konta kte und Ka lender 
von Owncloud u nter Wi ndows, Mac OS und 
L inux zu nutzen, ist Th underbird mit der Er­
weiterung Lig htning . F ü r  die Synchron isa­
t ion ü ber  Card DAV und Ca i DAV benötigen 
S ie eine zusätz l iche Thunderb i rd-Erweite­
rung namens I nvers SOGo Connector.  Diese 
laden S ie als .xpi-Datei von der Herste l l e r­
Seite (siehe c't-L ink) und i nsta l l ieren Sie ü ber 
den Add-ons-Ma nager von Thu nderbird.  

I m  Ad ressbuch-Fenster legen Sie mit "Ait­
D/Neu/Remote-Ad ressbuch" d ie  Verbi ndung 
zum Owncloud-Server an .  I m  fo lgenden Dia­
log geben Sie der Verbi ndung einen Namen 
und setzen d ie  URL des Ad ressbuchs e in .  Die 
erfa h ren S ie auf  dem Owncloud-Server, 
wenn S ie u nter Konta kte auf  das  Za h n rad 
und dann auf d ie  Weltkugel  kl icken.  So sol lte 
die U RL aussehen: 

https:llresad .del own cloudl rem ote .ph pl ca rddav I 
addressbooksl <name> I <konta kte> 

Dabei steht <name> fü r I h ren Owncloud­
Account  und  < konta kte> fü r d ie  Bezeich­
nung des Ad ressbuchs.  Wichtig ist noch die 
u nterste Checkbox "Nur lesba r": Wenn S ie 
d ie  setzen, werden Änderungen im loka len  
Adressbuch n icht  auf den Server ü bertragen.  

Wen n  Sie n u n  mit der rechten Maustaste 
das neue Adressbuch rechts in  der Liste an­
kl icken, können S ie ü ber das  Kontextmenü 
das erste Synchron isieren a u s lösen.  Dabei  
müssen Sie Benutzername und Passwort fü r 
den Owncloud-Server a ngeben. F ü r  spätere 

OK J J Cancel I 

Zug riffe können Sie d ie  Daten im Passwort­
Manager von Thu nderbird h inter legen. 

Um einen Owncloud-Ka lender  i n  L ig ht­
n ing  zu nutzen, legen S ie e inen neuen a n :  
"Ait-D/Neu/Ka lender". Wä h len S i e  " ,m Netz­
werk" a u s, d a n n  a l s  Format "Ca i DAV" u n d  
g e b e n  S ie d ie  URL d e s  zu synchronis ieren­
den Owncloud-Ka lenders ein.  Die U RLs der 
einze lnen Ka lender fi nden Sie nach Kl ick auf 
das Za hnrad heraus, indem Sie auf  d ie  klei­
nen Weltkuge ln  (Version 6) oder Ketten (Ver­
sion 7) neben dem Namen kl icken. 

Outlook 

Outlook spricht kein  Cai DAV oder  Card DAV. 
Das Add-in cFos Outlook DAV rüstet d iese 
Fäh igkeit nach.  Etwas schräg ist dessen 
LizenzmodelL  Das Tool  so l l  bis 1 .  Juni 201 5 
kostenlos n utzba r bleiben, wie viel es danach 
kosten wird,  ist u n kla r. 

Bei der I nsta l lation wa rnt das Office-Setu p  
v o r  dem u n beka n nten "Ver leger'', das ka n n  
man getrost ignor ieren.  W e r  e in  sel bst ge­
bautes SSL-Zertifi kat nutzt, sol lte schon bei 
der  I n sta l lat ion den P u n kt "SSL-Zertifi kats­
feh ler  ig norieren (unsicher)" a ktivieren.  Nach 
der I nsta l lation ist e in Neusta rt fä l l ig .  

N u n  starten S ie Out look und  kl icken mit  
der rechten Maustaste in  d ie Ord ner l iste, u m  
e i n e n  n e u e n  Ordner anzu legen und  zu be­
nennen.  Ü ber "Ord ner enthält  E lemente des 
Typs" legen Sie fest, ob es sich um einen Ka­
lender  oder e in  Adressbuch (Konta kt) han­
de l t .  Beg innen Sie mit dem Ka lender und kl i­
cken Sie wiederum mit  der rechten Maus­
taste auf den neuen Ord ner, u m  "Enable sync 
with Ca i DAV" zu a ktivieren.  

Jetzt müssen S ie d ie  URL  des Ka lenders 
wie fü r Thunderbi rd/Lightn ing besch rieben 
herausfinden und eintragen, a u ßerdem Log­
in-Name und Passwort fü r den Owncloud­
Server. Die erste Synchron isat ion lösen S ie 
ü ber das cFos-Symbol im Menüband "Sta rt" 
a us. Die Verkn ü pfu ng mit dem Ad ressbuch 
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Mit etwas Nachhi lfe kann  auch Outlook Adressen und Termine 
vom Owncloud-Server holen.  

ver läuft ana log, S ie wä h len  nur  a l s  Ord ner­
E lemente "Konta kte", "Enab le  sync with 
Card DAV" und die Owncl oud-URL des 
Ad ressbuchs.  

A l le rd ings  g i bt es beim Synchronis ieren 
der  Ad ressbücher  Probleme mit  U m l a uten.  
Wen n  Andro id a l s  Zeichensatz UTF-8 und 
Out look Wi ndows- 1 252 nutzt, kommt es 
zum Durcheinander. Da her sol lten Sie in  Out­
look u nter "Datei/Optionen/Erweitert/I nter­
nationa le Optionen" "Bevorzugte Cod ierung 
a usgehender vCa rd" auf  " U n icode (UTF-8)" 
ste l len .  

Mac & iOS 

U nter Mac OS ist d ie  Anb indung a n  e inen 
Owncloud-Server i m  Verg leich zu Windows 
langwei l ig  ei nfach.  WebDAV geht, egal  mit  
welchem Server oder woher das  SSL-Zerti­
fi kat sta mmt.  S ie drücken ei nfach n u r  im 
F inder  Cmd-k und geben die WebDAV-URL 
e in :  

https://resad.de/owncloud/remote.php/webdav 

Mac OS fragt Sie nach Name und Kennwort; 
wenn S ie d ie  im Sch l ü ssel bund speichern, 
b le ibt I h nen d ie  E ingabe kü nftig erspa rt. Bei  
sel bst erzeugten Zertifi katen g ibt es noch 
eine Wa rnung,  dann erscheint das WebDAV­
Laufwerk im F i nder .  So l l  d ie  Verbi n d u n g  
kü nftig a utomatisch hergeste l l t  werden, 
gehen S ie i n  d ie  Systemeinstei l u ngen u n d  
auf "Benutzer". Dort wechse ln  S i e  a u f  d a s  Tab 
"Anmeldeobjekte", kl icken auf "+" und wä h­
len die WebDAV-Verbi ndung i m  Finder aus. 

Es wi rd noch la ngwei l iger :  Der Mac spricht 
von Haus aus bereits Cai DAV und Card DAV. 
Um das Adressbuch des Mac mit e inem auf 
dem Owncloud-Server zu koppel n, erzeugen 
Sie einfach i n  den Systemeinstei l u ngen u nter 
" l nternet-Account/Anderen Account  a n l e­
gen" einen vom Typ Card DAV. Außer den Zu­
gangsdaten m ü ssen S ie nur d ie  URL zum 
Owncloud-Ad ressbuch eingeben, d ie  Sie wie 
gehabt d u rch Ankl icken der kle inen Weit-
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kugel (Version 6) oder der Kettengl ieder (Ver­
sion 7) neben dem Namen des Ad ressbuchs 
a bfragen.  Sie können auch a l le Ad ressbücher 
ü ber  einen E intrag synchronisieren, d a n n  
la utet d ie  U RL: 

https://resa d.de/own cloud/ rem ote. ph p/ ca rddav /pri nci pa ls/ 
<name> 

wobei <name> fü r I h ren Account  auf  dem 
Owncloud-Server steht.  Das Synchronisieren 
eines Ka lenders fu n ktion iert genauso, n u r  
dass S i e  einen Ca i DAV-Accou nt a n legen u n d  
i n  d e r  U RL "ca rddav" d u rch "ca ldav" ersetzt 
wird. 

U nter iOS fu n ktioniert das Ga nze ebenso 
gesch meidig,  nur dass man d ie  Accou nts 
u nter "Ei nste l l u ngen/Ma i ! ,  Konta kte, Ka ien­
der/ Account h inzufügen/ Andere" a n legt. An­
gesichts des eingeschränkten Zugangs zum 
Dateisystem br ingt ein WebDAV-Ciient wenig 
und es reicht der Owncloud-Ci ient für iOS. 
Er wird von längst nicht so vielen Apps zum 
Datenexport genutzt wie der Dropbox-Ci ient, 
er kann a ber immerhin Fotos hochladen. So­
fern e ine App i nsta l l iert ist, d ie  mit e iner  
heru ntergeladenen Datei  etwas a nfangen 
ka nn, leitet der C l ient  d iese an  sie weiter. 

Android 

Der Owncloud-Ci ient fü r And roid ist recht 
u nflexi bel ,  auch  wen n  er  Fotos und Videos 
a utomatisch hoch laden ka nn .  Die App Fo l ­
derSync kostet zwa r 2,50 Eu ro, ka n n  dafü r 
a ber vie l  mehr. S ie verbi ndet d ie  F u n kt ion 
e ines WebDAV-Ci ients mit  der  e ines Datei­
Browsers. Man ka n n  bel iebige Paare aus lo­
ka len  Ordnern und denen auf  dem Own­
c loud-Server b i lden .  Für jedes Paa r g ibt man 
a n, i n  welche Richtu ngen und wie oft syn­
chronis iert wird, ob das auch i n  langsamen 
Mobi l fu n knetzen geschehen s o l l  oder  n u r  
wä hrend d a s  Ha ndy ge laden wird, w i e  mit  
Konfl i kten u mzugehen ist und  ob d ie  Datei­
Ü bertra g u n g  d u rch Prüfs u m men ges ichert 
wird.  Es g i bt auch F i lter l isten, u m  besti mm-

te Dateitypen a u szusch l ießen u n d  v ie les  
mehr  . 

Die App ist den noch einfach zu bed ienen: 
Sie müssen nur  den Account mit der genann­
ten WebDAV-URL e in richten, Ord ner-Paare 
defin ieren und schon ka n n  es losgehen. Das 
Feintu n ing geschieht dann nach und nach. 

U m  Ka lender und Ad ressbuch des Android­
Geräts mit dem Owncloud-Server zu verbin­
den, müssen Sie zu nächst Ca rd DAV und Cai­
DAV nachrüsten.  Wir empfeh len  dafü r  d ie  
Kombination von Card DAV-Sync ( 1 ,90 Eu ro) 
und  Cai DAV-Sync (2,60 E u ro) von Ma rten 
Gajda. Sie kam a ls  einzige mit a l len u nseren 
Testservern zurecht und bietet viele Einstel l­
mögl ichkeiten.  So kann man die Synchronisa­
tion in  langsamen Datennetzen aussetzen . 

Nach der I nsta l lat ion starten Sie d ie  Apps 
und wä h len "Neues Konto h i nzufügen". H ier  
müssen Sie n u r  d ie Zuga ngsdaten sowie die 
Ad resse I h res Owncloud-Servers e ingeben:  

resad.de/owncloud/ 

Die C l ients suchen d a n n  a utomatisch a l l e  
Ad ressbücher und Ka lender zusa mmen u n d  
S i e  müssen n u r  noch a u swä h len, was Sie 
davon synchronisieren möchten. E in ige An­
d roid-Vers ionen vergessen ü br igens nach 
dem Neustart d ie  e ingerichteten Konten. ln 
d iesem Fa l l  muss man noch d ie  kosten losen 
J B  Worka rounds i nsta l l ieren. 

Windows Phone 

Wi ndows P h o n e  w i r d  v o n  Owncloud nicht 
d i rekt u nterstützt, ka nn a ber ü ber d ie  Sta n­
dardprotoko l le  a uf den Server zug reifen.  Die 
App WebDAV Nav fü r 1 ,30 E u ro benötigt 
einen Namen fü r d ie  Verbi ndu ng, d ie  Zu­
gangsdaten und die erwä hnte WebDAV-URL 
des Owncloud-Servers. S ie lädt auf  Wu nsch 
auch Fotos g leich nach der Aufnahme hoch. 

U m  Konta kte und Ka lender zu synchroni­
s ieren, missbra uchen S ie fremde Konto­
typen, wei l Ca i DAV und Card DAV nicht ex­
pl izit a ngeboten werden .  Da Goog le  d iese 
Protoko l l e  benutzt, legen S ie bei Wi ndows 
Phone 8 u nter "Ei nstel l ungen/E-Mai l -Konten 
& a ndere" e in  Goog le-Konto a n  und tragen 
eine nicht existierende Mai I-Adresse und ein 
Fa ntasie-Passwort e in .  Nach der  Feh lermel­
d u ng sta rten Sie das Telefon neu.  

Nun können Sie das Google-Konto bea r­
beiten, Sie schalten E-Ma i l  aus  und a ktivieren 
stattdessen Konta kte und Ka lender .  Weiter 
u nten tragen Sie Ben utzername und Kenn­
wort fü r den Owncloud-Server ein und geben 
d ie  wie oben beschrieben ermitte lten U RLs 
fü r Ad ressbuch und Ka lender als "Konta ktser­
ver" fü r Card DAV und Ca i DAV e in .  U nter 
Windows Phone 8.1  fun ktioniert das ebenso, 
n u r  dass Sie e inen gefä l schten iC ioud­
Accou nt a n l egen und das Telefon nach der 
Fehlermeldung nicht neu starten müssen. 

Server-Apps 

Wenn a l le  C l ients fu nktionieren, können Sie 
sich ans  Aufboh ren des Servers machen. Et­
l iche Entwickler prog ra mmieren Erweiterun-
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gen fü r Ownc loud .  N icht  a l l e  d ieser Apps 
s ind wirk l ich a usgereift und hä ufig  feh len  
auch exa kte An le i tungen .  Zudem machen 
Apps jeden Versionswechsel von Owncloud 
spannend,  da man nicht weiß,  was danach 
noch fu nktioniert. 

Apps l iegen a l s  Zi p-Archive vor, die Sie 
loka l  auspacken u n d  per FTP ins Unterver­
zeichnis  "a pps" I h rer  Owncloud- l nsta l l at ion 
hoch laden.  Fa l ls  das U pload-Tool I h res Hos­
ters Arch ive auf dem Server entpacken ka nn 
oder  Sie dort "u nzip" i nsta l l iert ha ben, kön­
nen Sie auch das Archiv hoch laden und dann 
erst entpacken. l n  jedem Fa l l  müssen Sie da­
ra uf achten, dass  a l s  Besitzer der Dateien der 
Webserver e ingetragen ist: 

chown -R www-data :www-data <ordner der app> 

Nutzer und Gruppe "www-data" gilt nur fü r 
Debian und  Ubu ntu .  Fa l l s  S ie e ine andere 
Distri bution benutzen, müssen Sie Ben utzer 
und Gru ppe e insetzen, u nter denen der  
Webserver lä uft. Nach der I nsta l lation a ktivie­
ren Sie den Neuzugang noch im Owncloud­
Hauptmenü "Apps". Dazu benötigen Sie Ad­
min istrationsrechte. 

Meine L iebl ingserweiterung ist die News­
App.  Sie sa m melt  jede Woche ta usende 
Nachrichten aus  RSS-Feeds und ste l l t  s ie im 
Browser ü bersichtl ich dar. Da ich die App d ie  
Nach richten beim D u rchsero l i en  löschen 
lasse, beha lte ich den Ü berbl ick. Wichtige 
News ha lte ich a l s  Favoriten fest. N ützl icher 
a ls das  Browser-F rontend sind jedoch die 
Owncloud News Reader fü r And roid 
(2 Eu ro) und iOS ( 1 ,80 Euro).  Mit ihnen lese 
ich u nterwegs mein ind ivid ue l l es Nachrich­
tenmagazi n .  

Damit  d ie  News-App rege lmäßig  neue 
Nachrichten holt, müssen Sie auf  der Admi­
n istrator-Seite u nter "Cron" den System­
Crondienst a ktivieren und einen Cronjob an­
legen (siehe S.74) . So l l te I h nen der Web-Hos­
ter keine echten Cronjobs er lau ben, können 
Sie ü ber einen Web-Crondienst a l l e  1 S Minu­
ten die URL 

https:/ /resad .de/owncloud/cron .ph p 

a ufrufen lassen. Solche Dienste kan n  man bei 
etl ichen Hastern wie Al l- l nkl d i rekt ein richten. 
Werden dennoch keine News mehr geholt, ist 
eventue l l  d u rch e inen Unfa l l  die Datei 
"/data/cron. lock" i m  Owncloud-Verzeich n is  
n icht gelöscht worden.  Sie verh indert e ine 
mehrfache Ausführung des Cron-Skri ptes 
und m uss von Hand entfernt werden.  

Tei l t  man sich den Owncloud-Server mit  
anderen, so l l te man den Speicherverbra uch 
im Auge behalten. Auf einen Bl ick geht das 
mit Usage Charts. Vorsicht, d ie  App g ibt es 
in  zwei Versionen fü r Owncloud 6 und 7 .  

E ine moderne Zweifa ktor-Anmel d u n g  
lässt s i c h  mit  dem One T i m e  Passwo rd 
Backend rea l is ieren.  Dabei wird der Server 
mit dem Google Authenticator synchroni­
s iert, den man s innvo l lerweise auf  dem 
Handy insta l l iert .  Z u m  Synchronis ieren er­
zeugen S ie im "Persön l ich"-Menü I h res Ac­
cou nts einen QR-Code und fotog rafieren ihn  
mit  der  Authenticator-App ab .  Die App er-
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Algo mhm : totp 1 User Token Time Interval Or  Last Event : 30 

Url l lnk : otpa uth:J/totplaxcl?secret=X7ZU66DAZHZM3M IAV64ENCF7QKKW O P QACEOM DZVZNVIR70QF&digits"'6&p 

i android token apps se l ect base32 before In put seed 

Hat man die Handy­
App per QR-Code 
mit dem Owncloud­
Server synchro­
nisiert, erzeugt 
Google Authenti­
cator E inmal-Pass­
wörter fü rs sichere 
Log in .  

l!J jonasKrabbf'.zip 

zeugt dann a l l e  30 Sekunden einen neuen 6-
ste l l igen Code, das One-Ti me-Passwort 
(OTP). Es ist n u r  fü r d iese Zeit und n u r  fü r e in 
Log i n  g ü lt ig .  Das Ha ndy wi rd so zum Sch l üs­
sel zum Owncloud-Server und ein a bgefa n­
genes Passwort ist n utzlos. 

Der Grad der Sicherheit hängt a l lerd ings  
von der E inste l l ung  a b, d ie  der Ad min istrator 
auf der "Ad mi n-Seite" vorn immt. Er  ka n n  
dort vorgeben, ob s i c h  d ie  Nutzer n u r  m i t  
dem OTP o d e r  weiterhin a u c h  m i t  d e m  Pass­
wort a n melden können.  Zumindest den Zu­
g riff per DAV statt mit dem Browser muss 
man a l s  Ausnahme konfigu rieren, da d ie  
C l ients nicht ü ber das OTP verfügen.  

Kontro l le  

E in  komplexes PH P-Gebi lde  w i e  Owncloud 
i st  feh leranfä l l i g  und Fehler  können auch die 
Sicherheit der a bgelegten Daten beeinträch­
t igen.  Daher so l lte man ab und zu nachse­
hen, wer s ich auf dem Server heru mtreibt. 
Vie le  Webhoster bereiten dazu d ie  u n ü ber­
s icht l ichen Log-F i l es des Webservers l eser­
l ich a uf. Ü ber d ie  I P-Ad ressen der Besucher 
ka n n  man festste l l en, woher  d iese ka men.  
Au ßerdem sieht man,  wora uf zugeg riffen 
wurde. So lassen sich E in brüche ent larven. 

Wer den Owncloud-Server dahe im oder 
auf einem Root-Server betrei bt, ka n n  d ie  
Aufbereitung mit  Goaccess nachrüsten.  
U nter Debian und Ubuntu lässt es sich ü ber 
d ie  Pa ketverwa ltung insta l l ieren: 

sudo apt-get insta ll goaccess 

Goaccess ist e in i ntera ktives Too l,  das nach 
dem Sta rt das  gewü nschte Datumsformat 
a bfragt. Man ka n n  d ie  E instel l u ngen a ber  
auch i n  e iner  Konfi g u rat ionsdatei a b l egen, 
u m  den Abfragedia log zu ü berspri ngen.  So 
lässt sich Goaccess ü ber cron rege lmäßig  
starten, u m  a u s  dem a ktue l len  Server-Log 
eine ü bersicht l iche HTML-Seite zu erste l len .  

Dazu erzeugen Sie eine Textdatei namens 
".goaccessrc", d ie  der Webserver lesen ka nn .  
Sie so l l te fo lgenden I n ha l t  haben: 

color_scheme 1 
date_format %d/%b/% Y 
log_format %h %A[%d:%A] "%r" %s %b "%R" "%u" 

Mit 

sudo crontab -u www-data -e 

bearbeiten S ie d ie  Cronta b, d ie  u nter dem 
Benutzer "www-data" ausgefü h rt wird .  Fa l l s  
I h r  Webserver u nter e inem anderen Ben ut­
zernamen läuft, müssen Sie d iesen statt 
www-data ei nsetzen .  Ergä nzen Sie die Cron­
ta b um folgende Zei le: 

0 0 * * * /usr/loca l/bin/goaccess -p 1 
/var/www/.goaccessrc -f /var/log/nginx/access.log 1 

> /var/www/owncloud/logs/ahd.htm 

Dabei ist "/va r/www/.goaccessrc" die eben er­
zeugte Konfigurationsdatei, "/va r/log/ngi nx/ 
access. log" das Logfi le  des ng inx-Servers 
(eventuel l gegen "apache" ta uschen) und 
"/va r/www/owncloud/" das Verzeichnis  der 
Owncloud- l nsta l lat ion.  Dar in legen Sie e in 
Verzeichnis  " ,ogs" a n  und weisen es per 
"chmod" dem Benutzer zu, u nter dem der 
Webserver lä uft. 

Kü nftig legt Goaccess jewei l s  u m  Mitter­
nacht e ine formatierte HTML-Ausgabe des 
Server-Logs an, die Sie u nter 

https:/ /resad.de/owncloud/logs 

a brufen können.  

Augen auf 

Es g i bt noch viel  mehr  E rweiterungen fü r 
Owncloud u n d  man ka n n  s ich damit  e inen 
i n d ivid ue l len  C loud-Dienst konfigu rieren, 
den so kei n  kommerzie l le r  Setreiber a n bie­
tet. Solange der Server daheim oder wenigs­
tens beim deutschen Hoster steht, darf man 
sich zudem vor den Schn üffeleien von Goo­
g le, NSA und Co. sicher fü h len .  

Doch damit e inher geht auch Vera ntwor­
tung .  Jede Zei l e  Code mehr, jede vera ltete 
App erhöht die Gefa h r, dass Datend iebe ein­
d ringen.  Daher sol l ten Sie nicht u nnötig vie le 
Erweiterungen insta l l ieren und auch mal  zu­
g u nsten eines Sicherheits-U pdates auf  e ine 
F u n kt ion verzichten.  Das s ind Sie I h ren 
Freunden sch u l d ig, deren Ad ressen auf  
I h rem Server lagern.  (ad)  

c'l: Links zur genannten Software: ct.de/yu56 
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P rivatleute wol len  ra us aus  der Cloud, F i r­
men müssen:  Bei personen bezogenen 

Daten wie Namen und Adressen von Ku nden 
verbietet schon das Bundesdatenschutzge­
setz das Speichern auf C loud-Servern, d ie in 
den USA oder sonst wo a uf der Weit stehen 
(siehe Textkasten rechts). Aber auch vertra u­
l iche U nterlagen, interne Ka l ku lat ionen und 
sonstige Geschäftsgeheim nisse möchte man 
ka u m  "irgendwo i n  der Cloud" speichern, seit 
man wei ß, i n  welchem U mfa ng NSA und Co. 
auf die Datenspeicher der US-a mer ikan i ­
schen C loud-Anbieter zug reifen - auch i m  
I nteresse der eigenen Wi rtschaft. 

Ein s imples Dropbox-Verbot d ü rfte a l l er­
d ings  d ie  wenigsten Mita rbeiter von der  
C loud-N utzu ng abha lten.  Mehr Aussicht auf 
Erfo lg  d ü rfte e ine fi rmeneigene Alternative 
zu den Consumer-Cioud-Diensten haben:  
Mit e iner Owncloud- l nsta l lat ion auf  eigener 
Ha rdware ka n n  man den Mita rbeitern ein­
fach nutzbaren C loud-Speicher zur  Verfü­
gung ste l len, bei dem die Daten u nter eige­
ner Kontro l le  bleiben. Dabei darf d ie  C loud­
Softwa re fre i l ich nicht iso l iert a l s  Fremdkör­
per im F i rmen netz stehen, sondern muss sich 
in  d ie I nfrastruktur  integrieren. Der g leichzei-
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tige Zug riff v ie ler  Anwender  ste l l t  höhere 
Anforderungen a n  d ie  Ha rdwa re, und a uch 
die Ansprüche an die Datensicherheit  
s ind g rößer - ein regelmä ßiges Backu p des 
Daten besta ndes ist ebenso Pfl icht  wie das 
zeitna he Einspie len von Sicherheits-Patches. 
Und spätestens wen n  u nternehmenskriti­
sche Daten in  d ie Owncloud wa ndern, ste l l t  
s ich d ie  F rage nach Ausfa l l s icherheit  und 
Hochverfügba rkeit. 

I ntegriert 

Wenn mehr a l s  e ine Ha ndvo l l  Anwender d ie 
Owncloud nutzen so l len, möchte man natü r­
l ich nicht fü r jeden Benutzer e inen eigenen 
Owncloud-Account von Hand a n legen. Über 
d ie  Owncloud-App "LDAP user and  group 
backend" lässt s ich d ie  Benutzerverwa ltung 
von Owncloud mit  e inem Active Di rectory 
(AD) oder e inem anderen LDAP-Server ver­
knü pfen - die meisten U nternehmen spei­
chern heutzutage die Benutzerkonten in 
einem solchen Verze ichn isdienst Auf dem 
Reiter "Server" der LDAP-App müssen neben 
Server-URL und -Port (389 fü r LDAP, 636 fü r 
SSL-gesichertes LDAPS) der  DN (Disti ngu i -

shed Na me) und das Passwort e ines Nutzers 
e ingetragen werden, der das AD d u rchsu­
chen da rf. Das letzte Fe ld enthält  das Basis­
objekt (Base DN), a n  dem die Suche beg innt. 

Je nach Konfi g u rat ion I h res LDAP-Ver­
zeichn isses s ind weitere E instel l u ngen auf 
den Reitern "Adva nced" und  "Log in  F i lter" 
erforder l ich.  U nter "User F i l ter" können Sie 
auswä hlen,  aus  welchen Objektklassen und 
Gruppen Ben utzer auf  Owncloud zug reifen 
d ü rfen.  Ü ber den "Group F i l ter" lässt  s ich fest­
legen, welche User aus  dem LDAP-Verzeich­
nis in  der Owncloud-Benutzerverwa ltung auf­
tauchen. Nach der LDAP-Konfiguration kön­
nen sich die zugelassenen AD-Nutzer bei 
Owncloud a nmelden, ohne dass sie dazu in 
d ie Owncloud-Benutzerverwaltung eingetra­
gen werden müssen. Auf dem Reiter "Advan­
ced" der LDAP-App können Sie i m  Bereich 
"Spezie l le  Eigenschaften" eine Defau l t-Quota 
für LDAP-Benutzer festlegen. 

Zur  Ü berwachung der Owncloud- l nsta l la­
t ion verwendet man die ü bl ichen Mon ita­
ring-Mod u le  fü r LAM P-Server. Releva nte Pa­
ra meter sind die Anza h l  der MySQL- u n d  
Apache-Anfragen, d ie Za h l  der Apache-Pro­
zesse sowie die Aus lastung von CPU, RAM 
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Nach der Konfiguration des LDAP-Zugriffs 
bezieht Owncloud die Benutzerkonten von 

einem Active Di rectory. 

und Massenspeicher. A l le  gängigen Monito­
ring-Lösungen l iefern d iese Parameter. Ü ber 
d ie  URL http[s] ://SERVER/owncloud/status.  
php ka n n  man einfach und ohne Log i n  prü­
fen, ob d ie  Owncloud erreichbar ist. Bei Pro­
b lemen h i l ft oft ein B l ick in das Owncloud­
Log (sta ndardmäßig owncloud/data/own 
c loud. log); a l lerd ings  h i nterlässt nach u nse­
ren Erfa h ru ngen nicht jedes Problem Spuren 
in  der Log-Datei. 

Achten S ie bei m Owncloud-Backu p 
dara uf, dass Sie nicht n u r  d ie Dateien der Be­
nutzer sichern, sondern auch ein Backu p der 
Daten ba nk erste l len .  Auch e ine Sicherungs­
kopie der Konfigurationsdatei ist s innvo l l .  I m  
Zweife l  ka n n  es nicht schaden, das gesa mte 
Owncloud-Verzeich n is  zu s ichern.  Vor dem 
E insp ie len  von Owncloud-re leva nten U p­
dates - dazu gehören auch PHP, der Apache­
Server und die Datenba n k  - empfieh l t  der  
Herste l l e r  e in  komplettes Backu p, u m  be i  
Problemen einfach auf den vorherigen Sta nd 
zurückkehren zu können.  

Ausgebaut 

Wie leistungsfä hig d ie  Hardware sein muss, 
hängt weniger von der Za h l  der User ab a l s  
davon, wie  häufig auf d ie  Daten zugeg riffen 
wird und ob d ie  Zugriffe vertei l t  oder para l le l  

Rechtssicher in der Wol ke 

Daten in d ie  C loud zu legen, um von ü ber­
a l l  aus  Zugriff darauf zu ha ben, ist zwa r 
ungeheuer beq uem, rechtl ich a ber nicht 
immer unbedenkl ich.  Dies g i l t  zumindest 
fü r personen bezogene Daten i m  S inne des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG). Da­
ru nter versteht das Gesetz "Einzelangaben 
über persön l iche oder sach l iche Verhältn is­
se einer besti mmten oder bestimmba ren 
natür l ichen Person" wie Na me, Anschrift 
oder Geburtsdatu m, a ber auch genetische 
I nformationen.  Anwendbar ist der Daten­
sch utz a ber nur dann, wen n  die I nformatio­
nen im geschäft l ichen U mfeld  verwendet 
werden.  Private Datensa m m l u ngen, etwa 
ein Verzeichnis der Gebu rtstage von Fami­
l ien und F reu nden, fa l len  nicht u nter d ie  
Anwendung des BDSG. 

Werden personen bezogene Daten von 
einem Ku nden mit Wohnsitz i n  Deutsch­
land i n  d ie  Cloud gelegt, so fi ndet in  der 
Regel deutsches Recht Anwendung.  Sofern 
nicht jede einze lne Person beispielsweise 
i n  einer Ku ndendatei eine expl izite Er la u b­
nis  dafü r  erte i l t  hat, s ind fü r eine zu lässige 
Speicherung und Vera rbeitu ng einige 
Vora ussetzungen zu erfü l len .  Bei der Spei-
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1 .  Serwr: ldap:lladOl.hzv.local Delete Configura1ion 

ldapJiadOl. hzv.local 

CN=auth .OU=Users,OU=Server.OU=rT. OC=hzv.DC=IocaJ 

OC=hzv.DC=Iocal 

Konflgurauon OK • Fonsetzen i 1-ülfe 

Updater 
Update-Center 

Cron 
• AJN( 

erfo lgen .  ln den meisten Fä l l en  wi rd d ie  
Netza n b i n d u n g  der  F laschen ha l s  sei n :  Die 
etwa 1 00 GByte pro Seku nde, d ie  maxima l  
ü ber Giga bit-Ethernet ausgeta uscht werden 
können, sol lte h a l bwegs a ktue l le  Server­
Ha rdwa re mit reich l ich RAM und mehreren 
sch nel len P latten vera rbeiten können.  

cherung bei  e inem Cloud-Anbieter handelt  
es sich typischerweise u m  eine Auftrags­
datenvera rbeitu ng, fü r d ie  N utzer und 
Cloud-Anbieter e inen zusätzl ichen, um­
fa ngreichen Vertrag sch l ießen müssen.  
Danach behält der Nutzer weiter d ie  Herr­
schaft ü ber d ie  Daten und muss genau 
ü ber d ie  Art  und Weise der Datenvera rbei­
tung und der da bei getroffenen tech ni­
schen Maßnahmen informiert werden.  

Entscheidend ist zudem die  F rage, in  wel­
chem La nd die Daten physisch gespeichert 
werden.  E ine N utzu ng in Deutsch land ist 
ebenso u n problematisch wie eine g renz­
ü bersch reitende Datenvera rbeitung inner­
ha lb  der EU.  Anders sieht es aus, wenn d ie  
Daten auf Server a u ßerha l b  der EU trans­
feriert werden.  Dort herrscht in  den a l l er­
meisten Fä l len ein Datenschutznivea u, 
welches erhebl ich u nter den eu ropä ischen 
Vorgaben l iegt. Anbieter wie T-Systems 
haben spezie l le  C loud-Prod u kte fü r U nter­
nehmen im Portfol io, bei denen eine 
rechtskonforme Datenvera rbeitung in 
Deutsch land gara ntiert wird. 

Dropbox hingegen g ibt in  seinen Daten­
sch utzbestimmungen an, dass "Daten an 

Bei g rößeren Nutzerzah len  d ü rften a l l er­
d ings schne l l  Datenmengen zusammenkom­
men, d ie  externen Storage erfordern. Binden 
S ie den externen Speicher mit  den Mitte ln  
des Betriebssystems a n  e iner  be l iebigen 
Ste l l e  e in;  ü ber d ie  Va ria b le  datad i rectory 
i n  der  zentra len  Ownc loud-Konfi g u rat ion 

Sta ndorten in  a l le r  Weit gespeichert, ver­
a rbeitet und ü bertragen" werden.  Zwa r 
fü hrt man dort weiter a us, in den USA d u rch 
U msetzung der sogenannten Safe-Ha rbor­
Vereinbarungen besondere Vorkehrungen 
und Vereinbarungen zum Schutz von Daten 
a uf europäischem Standard getroffen zu 
haben. Da sich das U nternehmen a ber 
einen weltweiten Export der I nformationen 
vorbehält und soweit ersichtl ich auch nicht 
d ie Mög l ichkeit zum Abschl uss einer Auf­
tragsdatenvera rbeitung anbietet, ist e ine 
datenschutzkonforme Nutzu ng fü r F i rmen 
nach Ansicht der zuständigen Aufsichts­
behörden kau m  mögl ich.  

U nproblematisch ist d ie N utzu ng von Drop­
box und Co. led ig l ich, wen n  die hochgela­
denen Daten keine personen bezogenen 
I nformationen entha lten, wie es beispiels­
weise bei Pressemittei l u ngen oder tech ni­
schen Zeichn u ngen der Fa l l  ist .  E in ige Lan­
desbehörden, etwa d ie  in  Rhei n land-Pfa lz, 
ha lten auch d ie  Speicheru ng versch l üssel­
ter Daten i n  der Cloud fü r rechtskonform. 
Darü ber, ob d ies a usreichend ist, s ind d ie  
Datenschutzbea uftragten jedoch unein ig .  

(Joerg Heid rich) 
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Owncloud vertei lt 

Reicht ein Server nicht aus, kann man 
die Last auf mehrere Owncloud-Server 
mit einer gemeinsamen Storage- und 
Datenbankinfrastruktur verteilen. 

Datenbank­
Server 

Storage 

owncloud/config/config .php können Sie 
steuern, wo Owncloud seine Daten ab legt. 
Das Owncloud-Mod u l  "Externer Speicher", 
das  u nter anderem auch  SMB/CI F S-F rei­
gaben u nterstützt, dient led ig l ich dazu, den 
Zug riff auf zusätzl ichen externen Speicher zu 

H u nderttausende N utzer 

l n  Nordrhei n-Westfa len entsteht derzeit 
die g rößte Owncloud weltweit: Ab Anfang 
nächsten Jahres können 330 000 Mitarbei­
ter und Studierende a n  22 nordrhein-west­
fä l ischen U n iversitäten und Fachhochschu­
len jewei ls  30 GByte Cloud-Speicher n ut­
zen. Dazu werden an d rei Sta ndorten ­
Mü nster, Duisburg-Essen und Bonn ­
g roße Owncloud- l nsta l lat ionen a ufgebaut. 
Auslöser der Owncloud- ln itiative wa r 201 2 
e ine Petition von Mü nstera ner Studieren­
den, d ie  sich einen Sync- und Share-Dienst 
a Ia  Dropbox a n  der Uni wü nschten. 

An der federfü hrenden Uni Mü nster wird 
derzeit gerade die Hard- und Software 
eingerichtet. H inter zwei Load-Ba lancern, 
d ie mit 1 0  GBit/s ans deutsche Forschu ngs­
netz a ngebunden sind, wird die Enterprise 
Edition von Owncloud 7 auf 1 6  Linux­
Servern mit jewei ls  zwei 8-Kern-CPUs und 
1 28 GByte RAM la ufen.  V ier  Datenbank-
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ermögl ichen; d ieser ist d a n n  ü ber e in  Ver­
zeichnis in  der Owncloud zugä ngl ich.  

Sol lte s ich d ie  Performance des Own­
c loud-Servers a ls F laschenha ls  erweisen, 
ka n n  man d ie  Daten ba n k  auf einen eigenen 
Server a us lagern .  Die Owncloud-Macher 
empfehlen fü r größere I nsta l lat ionen grund­
sätz l ich MySQL, da d ie  Leistung von SQLite 
bei mehreren Ben utzern schne l l  e inbricht.  
Der externe Datenba n kserver wird i n  own­
c lou d/config/config .php e ingetragen .  Das 
Ad min-Handbuch beschreibt, wie die Daten­
ba nk darauf konfigu riert werden muss - der 
l nsta l lat ions-Wiza rd von Owncloud r ichtet 
ledig l ich eine loka le  MySQL-Datenba n k  e in .  

Br ingt  auch das Aus lagern von Datenspei­
cher und Daten ba nk nicht genug Ent lastung 
fü r den Owncloud-Server, ka n n  man meh­
rere identisch konfigu rierte Owncloud-l nsta l­
lat ionen hi nter e inem Load-Ba la ncer pa ra l le l  
betre iben, d ie  d a n n  auf  e ine gemeinsame 
Storage- und Daten ba n ki nfrastru ktur  zugrei­
fen .  Der Kasten " H u ndertta usende Nutzer" 
beschreibt e in solches Setup mit 1 6  Servern 
fü r eine g roße Owncloud- lnsta l lat ion.  Wenn 
man hochverfü g ba ren Storage verwendet 
und  Datenba n k, Load-Ba lancer und  Netz­
a n bindung red u ndant aus legt, erhält  man so 
eine ausfa l l s ichere Owncloud.  

Professionel l 

Wen n  I h n e n  n icht  woh l  dabei  i st, be im 
Owncloud-E insatz ganz auf  s ich a l le ine ge­
ste l l t  zu sein,  kö nnen S ie zu r  kosten pfl ich­
t igen Enterprise Edit ion g reifen .  Owncl oud 
l nc. b ietet d ie  U nternehmensvers ion der  
C loud-Softwa re i m  Su bskriptionsmodel l  m i t  
Su pport a b  7200 E u ro pro J a h r  fü r SO  An­
wender  a n .  D ie  Enterpr ise Ed it ion konzen­
triert s ich ganz auf  d ie  Dateisynchron isation; 
d iverse F u n ktionen der Com m u nity-Version 

server mit jewei ls  256 GByte RAM und 
800 GByte SSDs repl izieren in  einem Galera­
C iuster d ie MySQL-Datenbank. Zum Spei­
chern der Dateien dienen d rei GSS-Storage­
Systeme von I BM mit jewei ls  348 4-TByte­
P iatten, d ie zusa mmen netto 3 PByte Spei­
cherplatz bereitste l len und bis zu 1 4  GByte 
pro Seku nde wegschreiben können.  Die 
Storage-Systeme la ufen mit tr iple parity, 
sodass bis zu d rei Platten g leichzeitig ohne 
Datenver lust ausfa l len  können.  

Mita rbeiter und Studierende der betei l igten 
Hochschu len können sich ü ber e in Porta l 
für d ie Owncloud-N utzu ng anmelden.  Die 
Anwender werden da bei einem Sta ndort 
fest zugeord net; der Austa usch von Dateien 
ü ber d ie Standorte h inweg erfolgt ü ber das 
mit Owncloud 7 eingefü hrte Server-tc-Ser­
ver Sharing, mit dem sich Dateien d i rekt mit 
den Nutzern anderer Owncloud- lnsta l latio­
nen tei len lassen. Die Benutzerdaten wer-

wie Ka lender, Adressbuch, B i lder- und PDF­
Anzeige oder Video-Piayer feh len .  S ie bietet 
e in ige  zusätz l iche F u n kt ionen u n d  d u rch­
lä uft e inen zusätzl ichen Qua l itätssicherungs­
prozess, daher  h i n kt s ie der Com m u n ity Edi­
t ion etwa d rei Monate h i nterher. Owncloud 
EE  ist derzeit noch auf  dem Sta nd von 
Owncl oud 6; Vers ion 7, d ie  u nter and erem 
Zug riff auf  Sha repoi nt-Server und Server-ta­
Server Shar ing  br ingt, so l l  im Okto ber er­
schei nen.  

Zu den Erweiterungen der Enterprise Edi­
t ion gehört die sogenan nte Fi le F i rewa l l :  
Ü ber Ei nträge im JSON-Format i n  d e r  Datei 
config/config .php lässt sich deta i l l iert festle­
gen, u nter welchen Bed ingungen ein Zug riff 
erfo lgen da rf. Dabei ka nn man nach Kriterien 
wie I P-Ad resse und verwendetem C l ient, 
Zeitpunkt oder Benutzerg ruppe fi ltern und  
so zum Beispie l  a u ßerha l b  der  Arbeitszeit 
den U pload aus dem F i rmennetz verbieten.  
Das sta ndardmäßig  i nteg rierte Antivi rus­
Modu l ,  d ie  hochgeladene Dateien mit  
C lamAV untersucht, ist fü r d ie  Com m u nity 
Edit ion led ig l ich a l s  Dritta nbieter-App ver­
fügbar .  C lamAV m uss dazu auf dem Server 
i nsta l l iert sein .  

Die App "Log Aud i t  I nfo" protoko l l iert An­
und Abmeldevorgänge, feh lgesch lagene An­
meldeversuche sowie sämtliche Dateizug rif­
fe. Das Log-Level m uss dazu mindestens auf 
" I nfos, Wa rnu ngen, Feh ler  und fata le Proble­
me" gesetzt sein .  Die Meld u ngen werden im 
Admin- l nterface angezeigt und i n  die Log­
Datei geschrieben. Ebenfa l l s  standardmäßig 
a ktiv ist d ie  App "F i le  Shared Access Log­
g ing", d ie  zusätzl ich das Tei len von Dateien 
protoko l l iert. Die beiden I mport/Export-Mo­
d u l e  er l a u ben den kompl etten Export der  
Owncloud- l nsta l lat ion ink lusive a l ler  Daten 
respektive der Daten e ines einze lnen Ben ut­
zers als Zi p-Datei. (od i) 

den in  einem ü ber d ie d rei Sta ndorte 
replizierten LDAP-Verzeichnis  gespeichert. 
Soba ld der Dienst störungsfrei lä uft, sol l  
Owncloud a n  den Unis  offensiv beworben 
werden.  Projektleiter Dr. Ra imund Vog l, 
Di rektor des Zentru ms fü r I nformationsver­
a rbeitung der Un i  Münster, rechnet mit bis 
zu 300 000 Nutzern in ein bis zwei Jahren.  

Außer mit dem Browser und dem Own­
cloud-Ci ient werden die N utzer auch per 
WebDAV auf die Owncloud zug reifen 
kön nen, sodass d ie  Dateien vom PC aus 
beq uem erreichbar s ind, ohne den ga nzen 
Daten besta nd loka l  synchronisieren zu 
müssen. Auch die F u n ktion zur kol l abora­
tiven Bea rbeitu ng von Dokumenten möch­
te man a n bieten.  Die bei Privata nwendern 
bel iebte Synchronisation von Adressbuch 
und Ka lender sol l  d ie  N RW-Cioud hi ngegen 
erst ma l  nicht bereitstel len, u m  den Sup­
port-Aufwa nd in Grenzen zu halten.  

c't 
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Keine 
M i ndestlaufzeit 

Keine 
E inrichtu ngsgebü hr 

Kostenloser 
oaoo-support 
Garantierte 
Bereitste l l u ng in 1 h 

Al le  vserver jetzt mit 

SS D 
1 0.000 IOPS 

Bis zu 1 0x schne l ler !  
i nkl . 1 00 M bit/s 
Traffii c -F latrate 

vserver 
PRO XS 

• 2 vcores CPU·Power 

• 2 GB RAM ga rantiert  
+4GB RAM dynamisch 

• NEU: 100 GB SSD Oder 

200 GB HDD Webspace 

vserver 
PLUS XS 

• 6 vcores CPU·Power 

• 6 GB RAM garantiert 
+ 1 2 GB RAM dynamisch 

• NEU: 200 CB SSD oder 

400 GB HDD Webspace 

vserver 
PREMIUM XS 

• 1 0  vcores CPU·Power 

· 1 0 GB RAM garantiert 
+ 20 GB RAM dynamisch 

• NEU: 300 CB SSD oder 
600 GB HDD Webspace 

ab.12� 



Prüfstand I Windows-Tablet 

Alexander Spier 

Sparmodell 
Die Wi ndows-Ta blets Tos h i ba Encore 2 
u n d  Lenovo Th i n kpad 8 m it 8-Zoi i -Display 

8-Zoi i -Tablets m it Windows 8.1 g ibt es schon ab 200 Euro ­
Tendenz weiter fa l lend.  Dort treffen sie auf harte Kon­
ku rrenz, denn die And roid-Tablets bieten fü r das g leiche 
Geld ebenfa l l s  e ine u mfangreiche Ausstattung.  

U m Wi ndows auch  auf  klei­
nen Ta b lets zu eta b l ieren, 

hat s ich Microsoft einiges bei 
Googles Strategie fü r And roid 
a bgeschaut.  Die Herste l l e r  be­
kommen das Betriebssystem in­
zwischen kosten los  und  gen ie­
ßen bei der Gesta l tung der Gerä­
te weitgehend freie Hand.  

Wir  haben u n s  fü r den Test 
zwei Geräte mit 8-Zoi i -Display 
aus  dem mitt lerwei le  vielfä lt igen 
Angebot herausgesucht. Das 
Tosh iba Encore 2 kostet i m  Han­
de l  weniger  als 200 E u ro und  
u nterbietet d ie  bereits getestete 
Kon ku rrenz um mindestens 30 
Euro [ 1 ] .  Mit d iesem Preis ist es 
auch eine Alternative zu günsti­
gen Ta blets mit Android .  Das a l s  
Bus iness-Ta b let beworbene Le­
novo Thinkpad 8 kostet dagegen 
mindestens 360 Eu ro. Dafü r g ibt 
es u nter a nderem ein schä rferes 
Display, doppelt so viel RAM und 
mehr Speicherplatz. 

ln beiden steckt ein I ntel 
Atom aus  der aktuel len Bay-Tra i i ­
Generation mit  v ier  Kernen, der 
ohne  Lüfter a uskom mt. I m  En­
core 2 l äuft e in  Z3735G mit  
1 ,33  GHz Gru ndtakt u n d  bis  zu 
1 ,83 GHz Tu rbota kt, der von n u r  
e i n e m  G Byte RAM beg leitetet 
wird. Der Atom Z3770 im Th ink­
pad 8 ist auf 1 ,46 GHz und maxi­
mal 2,39 GHz geta ktet und ka nn 
auf  zwei GByte Arbeitsspeicher 
zurückg reifen.  

Tosh iba bietet se in Gerät aus­
schl ießl ich mit 32 GByte internem 

Benchma rks 
Modell Coremark 

Single-Thread 
)Punkte) b<s�· � 

F lash-Speicher a n, das getestete 
Thinkpad 8 hat 64 GByte. Davon 
bleibt jewei ls  rund die Hälfte fü r 
eigene Daten übrig, beim kleinen 
Tosh iba wird es daher mit e in 
paa r  insta l l ierten Prog ra mmen 
sch nel l  eng.  Mehr Speicherplatz 
lässt sich bei beiden Ta blets mit 
e iner MicroSDXC-Ka rte nachrüs­
ten, d ie  es mit bis zu 1 28 GByte 
Kapazität g ibt. 

Docki ngstationen g ibt es fü r 
d ie  Ta b lets n icht. Auch Tastatu­
ren zum Anstecken bieten beide 
Herste l ler  nicht an .  Einga begerä­
te lassen sich per USB oder B lue­
tooth anbinden, ein externer Mo­
nitor d ra ht los per Mi racast. Das 
Thinkpad 8 hat zudem HDMI .  

Auf be iden Geräten ist das  
kosten lose "Wi ndows 8 . 1  mit  
B ing"  insta l l iert, das  den g lei­
chen F u n kt ionsu mfang  wie die 
norma l e  Wi ndows-Version hat. 
E in Jahresa bo fü r Office 365 l iegt 
bei .  Im Desktop-Mod us  la ufen 
auch klass ische Wi ndews-An­
wendu ngen u n d  erweitern das  
App-Angebot enorm.  Die Bedie­
nung des Desktops mit dem Fin­
ger  ist auf  den kl e inen Ta b lets 
zwa r u mstä n d l ich, man ka n n  
a ber notfa l l s  e in  Office-Doku­
ment bearbeiten oder eine Mai l  
bea ntworten .  Besser  geht das  
a ber mit  fü r d ie  F i ngerei ngabe 
opti mierten Apps aus  dem Win­
dows-Store. Dessen Angebot 
wächst, doch die Auswa h l  a n  
Ta blet-Apps ist fü r Android u n d  
iOS weiterhin g rößer. 

Coremark GLBendl 
Multi-Thread1 

)Punkte) b<sse• � [fps] b""' � 

Lenovo Thinkpad 8 - 6370 - 21 947 96 

Toshiba Encore 2 - 4859 - 1 6736 - 70 

Oell Venue 8 Pro - 4914 - 1 9474 98 

Toshiba Encore - 4992 - 1 9720 98 

Samsung Galaxy TabPro 8.4 (Android) 7261 25281 
1 2 Threads P.rD Rechenkern 

Lenovo Thinkpad 8 

Beim Desig n  des Th inkpad 8 hat 
sich Lenovo a n  seiner g le ichna­
migen N otebook-Serie or ien­
tiert. l n  tiefem Schwa rz geha lten 
und mit wenigen roten E lemen­
ten verziert, macht das  Ta blet 
e inen hochwert igen E ind ruck. 
Rund 9 M i l l i meter ist das  Ta b let 
d ü n n, mit  41 0 Gra m m  gehört es 
bereits zu den schweren 8-Zöl­
le rn .  Es l iegt  i nsgesa mt gut  in  
der Hand,  d u rch d ie  d ü nnen Dis­
p layrä nder  hat der Da u men i m  
Hochformat aber wenig Ablage­
p latz neben dem Touchscreen .  
Die ins  Gehäuse  e inge lassenen 
Tasten lassen sich b l ind  schwer 
erfü h len .  

Trotz der etwas g rößeren Dis­
p lay-Diagona le  von 8,3 Zoll ist 
das Th i n kpad ä h n l ich kompakt 
wie das Toshi ba-Ta blet. Der B i ld­
sch i rm zeigt dank der  hohen 
Pixe ld ichte von 275 dpi  ( 1 920 x 
1 200 B i l d p u n ktel kle ine Schrift 
ohne Fransen, bei hocha uflösen­
den Videos b le iben die Deta i l s  
erhalten. Kräftige Farben und e i n  
guter Kontrast lassen Bi lder und 
F i lme knackig a ussehen.  Die H i n­
terg rundbeleuchtung ist a u s­
reichend he l l ,  u m  d ra u ßen i m  
Schatten zu a rbeiten, gegen 
Sonnen l icht und das spiegel nde 
Displayg las  hat s ie a ber keine  
Cha nce. 

Als P rozessor  verwendet Le­
novo e inen der sch ne l leren 
Atom-Prozessoren und erreicht 
in  den Benchma rks e in ige Punk­
te mehr  a l s  andere Windows­
Ta b lets mit Atom.  Die Ober­
fläche scro l l t  geschmeid ig ,  d ie  
Touch-Apps la ufen ruckelfrei 
und fü r die meisten Desktop-An­
wendu ngen reicht die Perfor­
mance ebenfa l ls .  An die Rechen­
le istung a usgewachsener Note­
bocks und g roßer Wi ndows-Ta b­
lets mit Core+Prozessor kommt 
das Ta blet a ber nicht heran .  

F ü r  speicherh ungrige Pro­
gramme und mehrere g leichzei­
tig a ktive Anwendungen auf dem 
Desktop reichen die 2 GByte RAM 
zum flüssigen Arbeiten nicht aus.  

Laufzeiten 
Modell Video 

Einfache Tablet-Spiele laufen pro­
blemlos, Spiele mit a ufwendiger 
Grafi k  rucke ln  u nspiel bar. Die 
Rückseite wird bei Da uerbelas­
tung punktue l l  sehr wa rm, d ie 
CPU ta ktet zudem nach e in iger 
Zeit  unter Vol last heru nter. 

F ü r  d ie  Akku la ufzeit ist d ie  
g ute Ausstattung e in  Nachte i l .  
I m  WLAN-Test hä l t  das  Ta b let 
rund 6,5 Stunden d u rch, bei Vi­
deowiedergabe macht es nach 
weniger  a ls  6 Stunden sch lapp.  
Das ist fü r e in  Wi ndows-Ta blet 
u nter dem D u rchschn itt, e in ige 
And roid-Ta bl ets mit  ä h n l ich 
hoher  Auflösung schaffen fast 
das Doppelte. 

Die Ka mera auf  der Rückseite 
schießt B i lder  mit  8 Mega pixe ln  
i n  enttä uschender Qua l ität. S ie  
wi rken u nscha rf, d ie Farben ver­
waschen, sel bst Naha ufna hmen 
mit  g uter Beleuchtu ng sehen 
matschig aus .  Bra uchbare 
Schnappschüsse fü rs Fami l ienal­
bum g ibt d ie  Ka mera nicht her .  

Fü r  Per ipher ie wie externe 
Festplatten oder E inga begeräte 
g ibt es einen sch ne l len Micro­
USB-3.0-Ansch luss, über den das 
Tablet auch geladen wird. H inter 
einer Klappe befindet sich der Mi­
croSDXC-S iot und je nach Model l  
der MicroSIM-Einschub.  E inen 
Micro-HDMI-Anschl uss g ibt es 
ebenfa l ls .  Auf der Rückseite sind 
a n  der ku rzen Seite zwei La ut­
sprecher vorhanden, d ie einen 
brauchbaren Klang l iefern. 

Das Thinkpad 8 g ibt es in  meh­
reren Varianten. I m  teuersten Mo­
dell fü r 760 Euro stecken ein 
Atom Z3795 mit höherem Grund­
ta kt von 1 ,6 GHz, 4 GByte RAM, 
1 28 GByte interner Speicher, L TE­
Mobilfunk und Windows 8.1 Pro. 

Toshiba Encore 2 

Tosh iba knackt mit  dem En­
core 2 a l s  e iner  der  ersten Her­
ste l l e r  d ie  200-Eu ro-Ma rke bei 
den Windows-Ta blets. Im Ver­
g le ich zum ersten Encore muss 
man auf 1 GByte Arbeitsspeicher 
verzichten, a nsonsten ist die 
Ausstattung g le ich.  Die Außen-

(nonnale Hel l igkeit) 
[h] il'll<'< � 

WLAN-Surfen 
(normale Hel l igkeit) 
[h] b- � 

Lenovo Thinkpad 8 

Toshiba Encore 2 

Oe II Venue 8 Pro 

--- 5,7 

--- 6.2 

---- 7.3 

--- 6,3 

---- 7.8 

----- 9,4 

Toshiba Encore 7,8 9,4 

Samsung Galaxy TabPro 8.4 (Android) 9,4 9,3 

normale Hel l igkeit: 200 cd/m , Surfen: Abruf einer Standard-Webseite al le 30 s 
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maße s ind sogar  gesch r u m pft 
und das Gewicht gesunken.  Das 
gut vera rbeitete Gehäuse l iegt 
s icher i n  der Hand.  

Der Atom-Prozessor l iefert i n  
den Benchma rks d ie  zu erwar­
tende Performa nce, die fü r e in­
fache Aufgaben normalerweise 
a usreicht.  Im A l l tag  kommt d ie  
Leistung a ber selten bei m N ut­
zer an, denn der knappe Arbeits­
speicher bremst das System aus .  
Die Kache loberfläche läuft fl ott 
und ruckelfrei, doch beim Laden 
von Apps bra ucht das System 
spü rba r länger  a l s  andere Win­
dows-Ta blets. 

ln der Desktop-Umgebung 
fä l l t  das Prob lem noch stä rker 
auf. Bis anspruchsvo l lere Pro­
g ramme geladen sind, vergehen 
meh rere Seku nden, in  denen 
scheinbar  n ichts passiert. E in ige 
Anwendu ngen reag ieren träge 
auf  E inga ben und der Wechsel 
zwischen zwei Progra mmen 
dauert. I nsgesa mt ist das Arbei­
ten auf dem Encore 2 eine zä he 
Angelegenheit. Für so wenig 
RAM ist Wi ndows schl icht n icht 
a usgelegt, And roid-Ta blets in  der 
Preisreg ion laufen mit der  g l ei­
chen Ausstattung gesch meidi­
ger. Tosh iba bietet das Encore 2 
n u r  in e iner Va riante an,  mehr 
Speicherplatz und  RAM g i bt es  
auch n icht  gegen Geld .  

Beim Disp lay wi rd der Kosten­
druck ebenfa l l s  sichtbar: Auf hel­
len  e infa rbigen F lächen ist e in  
u nschönes Streifenmuster zu 
sehen, wie es fü r b i l l i ge  LCDs 
typisch ist. Die verg le ichsweise 
geringe Auflösung ( 1 280 x 800, 
Pixe ld ichte 1 88 d pi) fü h rt zu un­
ruh iger  Schrift und  s ichtbaren 
Pixeltreppen.  Gerade auf  Web­
seiten strengt das Lesen a n, 
denn die werden u nter Windows 
im Desktop-Layout und nicht in  
e iner  Mobi lversion mit g rößerer 
Sch rift ge laden.  
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Das Lenovo 
Thinkpad 8 hat 

ein schickes 
Display und einen 

flotten Prozessor, 
kostet aber deutl ich 

mehr als andere 
Windows-Tablets. 

Da nk I PS-Technik erkennt man 
auch schräg von der Seite noch 
genug auf dem Bi ldschirm.  Aus 
flachem Wi n kel  betrachtet wird 
das Display jedoch sehr d u n kel ,  
g leichzeitig stört das sta rk spie­
gelnde Displayg las. I m  Freien bei 
hel lem Tagesl icht ta ugt das Ta b­
let deswegen trotz der maxi ma­
len He l l igkeit der H intergrund be­
leuchtung von ü ber 300 cd/m2 
vor a l lem als Spiegel .  

Die Akku laufzeiten sind durch­
schnitt l ich.  Rund 8 Stu nden hä lt  
das Ta blet beim Su rfen ü ber 
WLAN durch, unser Fu i i-H D-Video 
spielte etwa 6 Stu nden.  Gute 8-
Zoi i -Ta blets schaffen in beiden 
Kategorien 2 Stu nden mehr. 

Am Gehäuse g i bt es e ine 
Micro-USB-2.0-Buchse und e inen 
MicroSD-Ka rten leser. Auch d ie  
Wi ndows-Taste i s t  a m  Gehäuse­
ra nd u ntergebracht und  n icht  
wie bei Lenovo a l s  Sensortaste 
auf der F ront. Die Ka mera macht 
gute und deta i l re iche Naha uf­
nahmen.  Trotz der ger ingen Auf­
lösung s ind d ie  B i lder besser a l s  
bei m Th i n kpad 8. Richtig gute 
Fotos gel ingen a ber auch h ier  
n icht, d ie Aufna hmen ü berstra h­
len bei vie l  Licht und ra uschen 
bei wenig Licht.  Die Lautspre­
cher erzeugen e inen d ü n nen, 
u nverzerrten Kla ng.  

Der k le inen Arbeitsfläche auf  
dem Desktop begegnet Tosh iba 
mit e iner ungewöhn l ichen Maß­
nahme:  Fenster auf  dem Desk­
top sta rten immer  maximiert.  
Abscha lten lässt sich das nicht. 

Fazit 

U m  jeden Preis mit den bi l l igen 
And roid-Geräten mitha lten zu 
wol len, ist fü r Ta b lets mit  Win­
dows 8 . 1  e ine sch lechte Idee. 
Das Toshiba Encore 2 wi rd d u rch 
den kl e inen Arbeitsspeicher 
massiv gebremst, und das be-

sonders auf dem Desktop, dem 
Al le inste l l u ngsmerkma l der Win­
dows-Ta b lets. Auf der Kachel­
oberfläche ist das Problem zwa r 
weniger  a usgeprägt, doch da 
haben Android und  iOS mit  
i h rem App-Angebot i h rerseits 
einen Vorsprung .  E inen g uten 
Grund, zu den a bgespeckten 
Windews-Ta blets zu g reifen, g ibt 
es daher nicht: F ü r  200 Euro be­
kommt man bereits schne l l e, 
scha rfe und  a usdauernde An­
d roid-Ta b lets (siehe Seite 57) .  

Wi l l  man Windows u nterwegs 
auf einem mögl ichst kompakten 
Gerät nutzen, muss man nicht 

Prüfstand I Windows-Tablet 

Das Tosh iba 
Encore 2 ist 

mit seiner abge­
speckten Aus­

stattung eines der 
b i l l igsten Tablets 

mit Windows 8.1 . 

viel  tiefer in d ie  Tasche g reifen .  
Geräte mit  doppeltem Arbeits­
speicher kosten gerade mal 30 
Euro mehr. Schicker wi rd es mit 
dem Th i n kpad 8 fü r 360 Eu ro, 
dessen hocha uflösendes Display 
ebenso ü berzeugt wie d ie  g ute 
Vera rbeitung .  Sch ne l le r  a l s  an­
dere Atom-Ta b lets ist es a ber 
nicht und längere Ausflüge s ind 
wegen der  ku rzen Akku la ufzeit 
nicht dr in .  (asp) 

Literatu r  

[ 1 ]  Alexander Spier, Al les im Kleinen, 
8-Zo i i -Tab lets mit Windows 8 
unter 300 Eu ro, c't 9/1 4, 5. 1 00 

Windows-Ta blets mit 8 Zoll  
Modell lenovo Thinkpad 8 Toshiba Encore 2 

getestete Konfiguration 20BN-003SGE WT8-B-1 02 

Lieferumfang Netzteil, USB-3.0-Kabel, Kurz- Netzteil, USB-2.0-Kabel, Kurz-
an Ieitung an Ieitung 

Betriebssystem Windows 8.1 mit Bing, 32 Bit Windows 8.1 mit Bing, 32 Bit 

Abmessungen I Gewicht 22,4 cm x 13,1 cm x 0,9 cm / 41 0 g  21,1 cm x 13,2 cm x 0,95 cm / 370 g 

Schnittstellen MicroUSB 3.0, MicroHDMI, MicroUSB 2.0, Headset-Buchse 
Headset-Buchse 

Kamera Front- I Rückseite v / v (8 MP) v ! v (5 MP) 

Wechselspeicher I mitgeliefert MicroSDXC / - MicroSDXC I -

Ausstattung 

Display 8,3 Zoll / 21 ,  1 cm, 1 920 x 1 200, 
16 : 10, 272 dpi, 4 . . .  3 13  cd/m2, 

8 Zoll / 20,4 cm, 1 280 x 800, 
16 : 10, 1 88 dpi, 15 . . .  313 cd/m2, 

spiegelnd spiegelnd 

Prozessor I Kerne I Takt Intel Atom Z3770 I 4 I 1 ,46 GHz Intel Atom Z3735G /4 I 1 ,33 GHz 
(Turbo-Takt) (2,39 GHz) (1 ,83 GHz) 

Grafikchip Intel HD Intel HD 

Arbeitsspeicher I Flash-Speicher 2 GByte / 64 GByte (30,6 GByte) 1 GByte I 32 GByte (1 5,8 GByte) 

Bluetooth I NFC I GPS 4.0 1 - lv 4.0 1 - ! v 

WLAN I 5 GHz I al le 5-GHz- 802. 1 1 a/b/g/n-300 / v  /v 802. 1 1  b/g/n-1 50 / - I -
Kanäle 

Mobilfunk - (LTE optional) 

Akku I wechselbar I drahtlos 21 Wh / - I - 1 5 Wh / - / -
ladbar 

Messergebnisse 

Massenspeicher lesen I schreiben 1 26,4 I 56,8 MByte/s 1 46,1 / 40,1 MByte/s 

CineBench R1 1 .5 Rendering 32 / 1 ,22 / - 1 ,06 / -
64 Bit (Multi-Thread) 

3D Mark (Iee Storm I Cloud Gate I 1 5 1 55 I 1 252 I 435 1 2866 I 998 I 396 
Sky Diver) 

Preis und Garantie 

Garantie 1 Jahr 1 Jahr 

Straßenpreis Testkonfiguration 360 € 200 € 

v vorhanden nicht vorhanden 
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M it dem Wechsel zu einer besseren Tas­
tatu r  so l l ten Sie n icht warten, bis d ie  

Hände schmerzen, d ie  Beschriftung verblasst 
oder sich einze lne Tasten lösen. 

E ine ordentl iche Tastatur  erhöht den Ar­
beitskomfort und red uziert E rmüdu ngser­
schei n u ngen.  A l lerd ings ste l l t  kei n  Model l  
jeden Anspruch zufrieden: Power-User haben 
andere Bed ü rfnisse als Gamer oder Gelegen­
heitstipper. 

Um ein geeignetes Exempla r  zu fi nden, 
müssen S ie erst e inmal  herausfi nden,  wel­
cher Tastatu rtyp Sie s ind.  Das hängt in  erster 
L in ie  davon a b, wofü r Sie I h re Tastatur  be­
nutzen - und wie. 

Mehrere Methoden fü h ren zur Sel bstfi n­
dung.  Die offens icht l ichste: Beobachten S ie 
Ihr  Schre ibverha lten e in  wen i g .  Arbeiten 
S ie hä ufig mit  dem Ziffernb lock? Verfeh len  
S ie besti m mte Tasten i m mer wieder? Könn­
ten zusätzl iche oder beleuchtete Tasten he l ­
fen?  Sel bstbeobachtung fä l l t  jedoch vie len 
schwer - wer guckt s ich schon gern sel bst 
ü ber  die Schu lter.  

E i nfacher ist es womög l ich, unterschied­
l iche Tastatu ren auszu probieren und deren 
Tippgefü h l  zu verg l eichen.  H ier  empfieh l t  
s ich  zunächst der Gang zum E lektron ikma rkt 
vor Ort. Zudem sol lte man sich bei F reunden 
und  Beka n nten a n  d ie  Tastatur  setzen und 
t ippen,  bis sich e in Schreibgefü h l  e inste l l t  -
zehn M i n uten reichen fü r den ersten E in­
druck. Nach fü nf, sechs Versuchen mit mög­
l i chst u ntersch ied l i chen  Exe m p l a ren ent­
wicke ln  Sie e in Gespür  dafü r, welche Tasta­
tu rtypen Sie schätzen.  

Jetzt können Sie gezielt nach Model len su­
chen, d ie  I h rer Schreibweise entgegenkom­
men und ü ber legen,  welche Ergä nzungen 
n ützl ich wä ren - zusätzl iche Sondertasten 
oder eine Ma krofu n ktion, d ie  u mstä n d l iche 
Tastenkombinationen a ufzeich net. 

Eine Wa rnung vorweg: Die Schwachpunk­
te mancher  Tastaturen fa l l e n  erst nach der  
E ingewöhnu ngsphase auf und nerven dann 
immer stä rker. Desha lb  sol lte man beim Ka uf 
i m  Einzel handel  nach Mögl ichkeit e in Rück­
ga berecht aushande ln .  I m  Versa ndhande l  
s ichert das  Ferna bsatzgesetz das  Recht auf  
Rückgabe i nnerha l b  von 14  Tagen.  

Rei ne Gefü h lssache 

W i e  sich die Tastatur  u nter den F i ngern a n ­
fü h lt, h ä n g t  v o r  a l lem davon a b, welche Me­
cha n ik  dar in  steckt. Fa l l s  S ie b isher n u r  mit 
Komp lett-PCs a usge l ieferte Tastaturen be­
nutzt ha ben, sind Sie verm utl ich Membra n­
techn ik  gewöh nt. Diese Tasten s ind anfangs 
angenehm le ise und  k lappern eher  d u m pf 
und zurückha ltend. Der Anschlag fü h l t  s ich 
an,  a l s  würde d ie  Tastenka ppe einen kle inen, 
hohlen Scha umstoffba l l  zusa m mend rücken.  
Die meisten Membra ntasten haben e inen 
langen H u b; der F inger s inkt a l so tief e in .  

Der  Nachteil der Membrantechnik: Sie ver­
sch le ißt relativ sch ne l l .  Spätestens nach e in 
paar Jahren hakt, wackelt und knarzt a l les. Viel 
genutzte Tasten wie das "E" und die Leertaste 
nutzen sich schon innerha l b  von Monaten ab. 
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Bei Membrantastaturen sorgen 
Gummikuppeln für einen weichen 
Druckpunkt. Sie verschleißen 
a l lerdings schnel l .  

Je schwergängiger der Ansch lag wird, desto 
stärker ermüden die F inger beim Tippen. 

App le- und v ie le  Notebook-Tastaturen 
nutzen die etwas robustere Scherentech nik. 
Diese Tasten besitzen einen kü rzeren H u b  a l s  
Membrantasten und kl icken be im Schreiben 
leise. Dafür haben sie einen höheren Anfangs­
widersta n d .  Drückt m a n  d i e  Ta ste d u rch, 
n immt der Gegendruck sta rk ab.  I nzwischen 
fi ndet Scherentec h n i k  a u c h  bei Desktop­
Tastaturen zunehmende Verbreitu ng.  

Mechan isch tippen 

l n  teu reren Tastaturen stecken meistens me­
chanische Schalter  des deutschen Herste l lers 
Cherry. I h r  relativ langer H u b  ä h nelt dem von 
Membra ntasten.  Der g roße Vortei l  mecha ni­
scher Schalter besteht im geringen Verschleiß. 
Se l bst nach l a n g e r  Ben utzu ng b l e i bt das  
Anschlagverhalten fast w ie  a m  ersten Tag .  
Zudem ki ppel n d ie  Tasten weniger.  

Cherry bietet vier Hau ptva rianten seiner 
MX-Switches a n, die nach der Farbe der Scha l­
teraufsätze unter den Kappen u nterschieden 
werden. 

Bra u n e  Schalter vermitte l n  e in  ä h n l iches 
Schreibgefü h l  wie e ine fr ische Membra ntas-
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Die meisten Notebook- und einige 
Desktop-Tastaturen nutzen Scheren­
techn ik. Sie bietet einen härteren 
Ansch lag und hält etwas länger. 

tatur .  Damit e ignen s ie  s ich besonders fü r 
Membra n- U m ste iger, d i e  vor a l l e m  m e h r  
Ha l tba rkeit suchen.  D e r  Druckp u n kt i s t  fü h l ­
ba r, a ber  re lat iv weich, der  Ansch lag  fä l l t  
recht l eise a u s .  

Manch e iner  h a u t  heftig i n  d ie  Tasten, u m  
a uf jeden Fa l l  den Ansch lagpunkt zu treffen .  
Das strengt  d ie  F inger  a uf Dauer  a n  und 
nervt d i e  U mgebung .  H ier  he lfen  womög­
l i ch  Scha l ter  mit  deut l ichem Druckp u n kt. 
S ie q u ittieren jeden Tastendruck mit  e inem 
hörbaren Kl ick - und  man wei ß  sofort:  Die­
ser Ansch lag  sitzt. 

Die b lauen Cherry-Schalter sind bis zum 
Scha ltpu n kt sehr leichtgängig.  Sie bieten 
einen kurzen, aber kla r  definierten Widerstand, 
der dann abrupt einbricht. Das fühlt  sich ein 
bisschen a n, als ob die Taste wegsackt. Der 
Nachteil an  Cherry MX Blue: Die Switches ma­
chen so viel Lärm wie eine mit vol ler  Wucht 
malträtierte Membrantastatur. 

I nsbesondere Spie lern kommt es darauf 
an, diesel ben Tasten mögl ichst schnel l  h inter­
einander drücken zu können.  Hier bremst e in 
Druckpu n kt n u r. Rote und schwa rze Cherry­
Schalter lassen sich h ingegen in e inem 
Rutsch d u rchdrücken.  Die roten Scha lter s ind 
sehr leichtgäng ig, was die F ingerku ppen ent-

Report I Tastaturen-Kaufberatung 

Tastatu ren testen?  Wozu? 

"E ine bessere Tastatur? Was ich ha be, 
reicht mi r." So reagierten fast a l l e  Kol l e­
gen, denen wir angeboten haben, e ine 
Tastatur  aus  dem Testfe ld a uszu probie­
ren. Einige l ießen sich im merhin ü ber­
zeugen, e inen Versuch zu wagen.  Selten 
bl ieb es dabei - die  meisten testeten 
mehrere. Und a l s  sich das Redakteu rs­
büro langsam mit Tastatu rka rtons fü l l te, 
ka men plötzl ich d iverse Ko l l egen ohne 
Aufforderung vorbei und fragten, ob s ie  
mal  was aus le ihen d ü rfen, u m  Probe zu 
t ippen. 

Als Schrei bsta l l  vo l le r  Vielt ipper ist e ine 
Redaktion a l les a ndere a l s  repräsentativ. 
Doch sel bst Kol l egen, d ie nicht den 
ga nzen Tag in  die Tasten hauen, waren 
i nnerha l b  von Stu nden bekehrt. Rück­
gaben wurden a uffa l lend oft von der 
F rage "Wo beste l l e  ich mi r  so e ine?" 
beg leitet. Ka u m  eine Tastatur  ka m aus  
freien Stücken zurück, e ine i s t  dauerhaft 
verscho l len  (bitte melde Dich).  

E in  Kol lege, dem zuvor e ine Mem bran­
tastatur  reichte, mag jetzt nur noch auf 
roten MX-Scha ltern tippen. Zwei andere 
sitzen hoch zufrieden vor b lauen Swit­
ches, weil da jeder Ansch lag sitzt. Der 
Kol l ege gegenüber hatte beim Vorschlag 
e ines Tastatu rtests nur hera blassend 
gegrinst - kurz darauf entschied er  sich 
fü r braune  Scha lter. Auch d ie  Scheren­
techn ik  fa nd mehrere Freunde. Nur e in 
e inz iger Sta rrkopf wa r nach dem Sel bst­
versuch noch mit seiner 08/1 5-Membran­
tastatu r zufrieden. 

Ergebnis u nserer u nwissenschaft l ichen 
Testre ihe :  Neinsagern zum Trotz macht 
d ie  Qua l ität der  Tastatur  e inen gewa lt i­
gen U nterschied.  Sel bst der  Sta rrkopf 
gab  zu, dass er mit  der  besseren Tasta­
tur auch besser t i ppte. Worüber keine  
E in igkeit besta nd :  welche Alternative 
die beste ist. Die e inen l i eben das 
dezente Gekl icker der Scheren, a ndere 
bevorzugen den Hub und  das ü berdeut­
l iche Feedback b lauer  Cherry-Scha lter.  
So b le ibt uns nur der  Rat: Probieren S ie 
a u s, was I h nen zusagt.  Besser a l s  d ie  
Drei ngabe zum Komplett-PC s ind d ie  
Alternativen auf  jeden Fa l l .  (g hi )  

Auch wenn sie (größtentei ls) noch 
funktionieren mag: I rgendwann 

wird es Zeit, die heißgel iebte 
Tastatur aus der PC-Steinzeit 
in  Rente zu schicken. 
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l n  fast a l len hochwertigen Tastaturen 
stecken mechanische Schalter von Cherry 
- hier vom Typ MX Red. 

lastet. Die schwa rzen Schalter bieten mehr  
Widersta nd.  

Schn ickschnack mit Meh rwert 

Sel bst wenn Sie grundsätzl ich mit dem Tipp­
gefüh l i hrer aktuel len Tastatur zufrieden s ind:  
Womögl ich darf es e in bisschen mehr sei n? 
Gaming-Tastaturen ste l len Ma krofunktionen 
bereit, die sich Power-User für die Audio- und 
B i ldbearbeitung, Ta bel lenka l ku lation oder 
den Videoschnitt zunutze machen können.  

E in Ma kro-Recorder zeichnet Tasteneinga­
ben auf. Danach reicht e in Tastendruck, um 
d ie  komplexe Tastenfo lge auszu lösen.  Ge­
nauso nimmt der Treiber Textba usteine, etwa 
Gru ßformeln,  Tasten kombi nationen und  
sogar Abfolgen i n klusive Pausen auf. Damit 
ka n n  man sowoh l  e inen Za u berspruch in 
e inem Rol l enspie l  a utomatisieren a l s  a uch 

Kleine Schalterku nde 

l n  den  Tastaturen des  Herste l lers Matias 
steckt ein Abkömml ing der besonders im 
Mac-Sektor lange benutzten Alps-Scha lter. 

viel genutzte Ablä ufe i n  Word, Excel oder 
Photoshop. Viele Model le  besitzen für Ma kros 
reservierte Sondertasten, bei e in igen lässt 
sich das gesamte Tastatu rfe ld frei belegen. 

Gamer legen zudem Wert da ra uf, viele 
Tasten g le ichzeit ig drücken zu können .  Bei 
b i l l igen Tastaturen prod uziert das nur einen 
Feh lerton .  Bei a nderen entstehen wie von 
Geisterha nd zusätz l iche Ansch läge, soba ld  
man besti m mte Kombinat ionen d rückt 
(Ghosti ng) .  Tastaturen mit  N-Key-Roi i-Over 
sind so a ufgebaut, dass man bel iebig vie le 
Tasten g leichzeitig drücken ka n n, ohne dass 
es zu Fehlern kom mt. 

Weitere Extras sind H a n d ba l lena uflagen, 
a l ternative Tastenka ppen oder e ine Tasten­
beleuchtu ng.  Letzteres h i l ft, an d u n klen Vi­
deosch nittplätzen oder auf LAN-Pa rties den 
Ü berbl ick zu behalten und sofort d ie  richti­
gen Tasten zu finden.  

Die Schalter des japanischen Herste l lers 
Topre kombinieren Gummikuppeln mit 
konischen Federn. 

Was I h r  wol l t  

So weit z u r  Theor ie :  We lche Tec h n i k  u n d  
Au sstatt u n g  a m  besten zu I h rem Tippst i l  
passt, hängt von I h nen ab.  Zwa r que l len  ein­
sch lägige I nternet-Foren vor Empfeh lu ngen 
ü ber. Diesen so l l ten Sie jedoch mit e iner ge­
hör igen Prise Skepsis begeg nen:  Tastatur­
Nerds erklären i h ren i nd ivid ue l len Gesch mack 
gern zum a l lgemei ngü lt igen Sta ndard.  

l n  jedem Fa l l  i st  etwas Kompromissbereit­
schaft gefragt: Keine Tastatur kann sämtliche 
Bedü rfnisse abdecken. Und je mehr Wünsche 
eine Tastatur erfü l lt, desto teurer fä l l t  sie aus ­
was nicht heißt, dass jede teure Tastatur auto­
matisch gut ist. Auf den folgenden Seiten stel­
len wir i nteressa nte Tastatu ren vor und be­
schreiben, was sie von der Masse abhebt.(fkn) 

C11: Tasten-Wiki, c't-Video: ct.de/yeq8 

So ä h n l ich sich viele Tastatu ren auch sehen - sie u nterscheiden 
sich oft wesentl ich i m  mecha nischen Aufba u .  l n  den meisten 
Model len stecken Membranen und Plast ikscherchen.  Teu rere 
Exemplare nutzen h i ngegen fü r jede Taste einen eigenen 
mecha nischen Scha lter. 

Meta l l p lättchen einen Strom kreis sch l ießt. Diese Technik  hält den 
Herste l lern zufo lge 20 bis 50 M i l l ionen Ansch läge a us. 

Von den Schaltern g ibt es mehrere Typen mit u ntersch iedl ichen 
Widerstä nden und Druckpunkten. Exempla re, d ie ohne Druck­
punkt bis zum Anschlag s inken, bezeichnet man a l s  l i near.  Ta kti le  
Schalter  setzen h i ngegen einen fü h l ba ren Widersta nd entgegen.  
Produzieren sie da bei e in  mechan isches Kl ick-Gerä usch, nennt 
man sie Kl ick-Sehalter oder Schalter  mit a kustischem Feed back. 

Bei Membra ntastatu ren sta ucht e in Stempel  in der Tastenkappe 
eine daru nter l iegende Gummiku ppel zusammen.  Diese drückt 
zwei le itfä hige Membranen oder Fol ien a ufeinander, um einen 
Scha ltkreis zu sch l ießen.  Die Ku ppel n le iern i m  Laufe der N utzu ng 
aus. Dad u rch beg innt d ie  Tastatur  zu klappern; einze lne Tasten 
haken und verka nten sich in  i h ren F ü hrungen.  

Be i  den flacheren Scherentasten federn zwei ineinandergreifende 
P lastikbügel den Druck auf d ie  Tastenka ppen a b. Da runter l iegen 
ebenfa l l s  Gummiku ppel n und leitfä hige Fo l ien .  Die Scheren 
verla ngsamen den Versch le iß , i m  La ufe der Jahre leiern d iese 
Tastatu ren a ber ebenfa l l s  aus .  Au ßerdem reagieren Scherentasten 
empfind l ich auf seitl iche Stöße: Reißt sich da bei eine Ka ppe los, 
fl iegen d ie  Bügelehen d u rch die Gegend. 

Tastaturen mit mecha nischen Scha ltern s ind ung leich robuster: 
Hier steckt u nter jeder Ka ppe ein eigener Switch, der ü ber kle ine 

90 

Die meisten Tastaturherste l ler  verwenden MX-Scha lter von Cherry. 
Das U nternehmen ste l l t  l inea re Schalter in zwei Härtegraden her: 
d ie  roten s ind leichtgängig, d ie schwa rzen schwergäng iger. Ta kt i le  
Schalter  g ibt es mit und ohne a kustische Rückmeldung :  B laue 
Schalter kl icken he l ler  und la uter a l s  d ie  bra u nen.  Der c't-Link  
a m  Art ikelende fü hrt zu e inem Wi ki mit weiteren Deta i l s  zu den  
Cherry-Schaltern. E in ige  Herste l ler  bauen  MX-Switches nach; 
Razer setzt auf Kopien von Ka ihua .  

Es g ibt aber  auch mecha nische Scha lter a bseits von Cherry. Matias 
benutzt Al ps-Switches, deren Mecha nik  ähn l ich komplex ist wie die 
der MX-Switches. Der japanische Herste l ler  Topre setzt auf Gummi­
ku ppeln, d ie d u rch spitz zula ufende Federn gestützt werden.  
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Kau m  zu bremsen : 
Der neue d LAN ® 1 200+ 

dE!VDLD 
Mehr I nfos unter: www.devolo.de 
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Gera ld H i m melein, F lorian Klan 

Tastenschau 
1 5  Tastatu ren, deren Ka uf s ich l o h nt 

Die Wah l  der richtigen Tastatu r  macht mehr aus, a ls  man zunächst denkt. 
Ein zuverlässiger Anschlag, Zusatztasten, Makrofun ktionen zur 
Automatisierung vie l  benutzter Abläufe und sch merzl indernde Layouts 
er leichtern die Arbeit am PC ungemein.  

B ei e inem Thema wie  Tastaturen br ingt 
re ines Tastenzäh len  wenig .  Welches Mo­

dell das richtige ist, hängt maßgebl ich vom 
persön l ichen Geschmack a b  (siehe Seite 88) . 
Desha lb  haben wir 1 5  Tastaturen herausge­
pickt, die u ntersch ied l iche Bed ü rfn isse a b­
decken und sich d u rch Besonderheiten von 
der Masse a bheben. 

Norma le  Anwender und Vie lt ipper legen 
vor a l lem Wert auf einen guten Ansch lag und 
sol ide Vera rbeitung.  Power-User verbri ngen 
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viel Zeit mit komplexen Programmen: Ihnen 
kommt es entgegen,  wiederkehrende Ab­
läufe mit Ma kros und zusätzl ichen Tasten zu 
a utomatis ieren. E insatzbereiche sind etwa 
3 D-Grafi k, Audio-Workstations, B i ld bearbei­
tung, Layout-Softwa re fü r Pr int und Web, 
Ta bel lenka l ku lation oder Videosch nitt 

Zusatztasten lassen sich au ßerdem mit den 
am hä ufigsten verwendeten Tastenkombina­
tionen belegen. Bei einigen Tastatu ren ist die 
Makrofunktion an  den Treiber gebunden, bei 

a nderen steckt der Ma kro-Recorder d i rekt in 
der Hardware. Komplexe Ma kros fügen Code­
Schnipsel oder Textbausteine ein und fassen 
Befeh lsa bfolgen zusa m men, etwa "Auswa h l  
kop ieren,  neue  Ebene a n l egen,  Deckkraft 
reduzieren, Auswa h l  ei nfügen" .  I m  Idea l fa l l  
passt der Treiber die Tastenbelegung automa­
tisch an die aktive Anwendung an .  

Power-User s ind fü r Tastaturherste l le r  a l ­
lerd ings  e ine zu k le ine  und daher unattra k­
tive Zie lg ruppe. G l ückl icherweise tei l t  e ine 
ka pita lsta rke Gruppe weitgehend dieselben 
Bed ü rfn isse: Gamer. 

PC-S p ie le r  verstä n d i g e n  s ich i n  M u lt i ­
p layer-Shootern ü be r  Ma kros sch n e l l  mit  
Tea m-Kol legen i m  Chat.  Bei Ro l lenspie len 
fassen s ie komplexe Ang riffe und  Za u ber­
sprüche der Art "/ta rget Leeroy Jenki ns; least 
Cu rse of Agony" zu e inem Tastendruck zu­
sa mmen.  Strateg ie-Spie ler  befeh l igen i h re 
Armeen d a n k  Ma kros mit  deut l ich weniger 
Tastenakrobatik. 

Ob man Excel zä hmt oder Sta reraft 2 opti­
miert, läuft letzt l ich aufs Selbe h inaus .  Die 
Grenzen zwischen Tippern, Power-Usern und 
Spielern s ind fl ießend. (g hi)  
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Tippen ohne Sch nicksch nack ( 1 ) 

Matias Quiet Pro 

Die Matias Qu iet Pro q u ittiert auch ha rte 
Tastenanschläge mit e inem d u m pfen, wei­
chen Gerä usch - ä h n l ich einer frischen 
Membra ntastatu r. Da n k  ih rer gepolsterten 
Al ps-Schalter bietet sie dennoch einen 
sta bi len, kla r  defin ierten Druckpu nkt und 
viel H u b. 

Form, Ausstattung und  Kla n g  er innern a n  
d ie  klassische Mac-Tastatu r  A p p l e  P r o  Key­
board M7803, e insch l ieß l ich  der  USB-An­
sch l ü sse h i nten l i n ks und rechts. Das Lay­
out weicht le icht vom Sta ndard ab :  Die 
Kontextmen ütaste feh lt, a n  der  Ste l l e  der  
rechten Wi ndows-Taste s itzt e ine Fn-Taste. 
S ie ste l l t  i n  Kombinat ion mit  den ersten 
F u n kt ionstasten g r u n d l egende Media­
F u n kt ionen bereit :  Wiederga be, vor u n d  

zurück. W e r  v i e l  Zeit m i t  
Ta bel lenka l ku lat ionen 
verbri ngt, schätzt d ie  
Ta bu lator-Taste auf  
dem Ziffernb lock; Num 
l iegt e ine Re ihe  höher  
neben der  Lautstä rke­
reg e l u n g .  

D e n  elega nten E ind ruck d e r  
Qu iet P r o  sch mälert, d a s s  der Hochgla nz­
Tastatu rkörper sofort F ingera bdrücke und 
Sta u b  a nzieht. 

0 leiser Ansch lag 
0 klarer Druckpunkt 
0 keine Kontextmenü-Taste 
0 empfind l iche Oberfläche 

Wireless l l l u m inated Keyboa rd KSOO 

Das Wireless l l l u m i nated Keyboard K800 ist 
ein interessanter Zwitter: Es kombiniert den 
robusten Ansch lag von Scherentechn ik  
mit dem tiefen H u b  e iner  Membra ntastatur.  
Die Buchstabentasten sind leicht einge­
buchtet; Strg, Alt und die Leertaste h inge­
gen ausgebeult .  Das hi lft den F ingern bei 
der Orientieru ng.  

dem rechten Strg l iegt e ine 
breite F n-Taste. Die Kon­
textmenütaste wu rde nach 
Fn+Drucken ver lagert, d ie 
rechte Windows-Taste er­
satzlos gestrichen.  

Kombinationen aus  Fn­
und F u n ktionstasten 

Prüfstand I Tastaturen 

Herstel ler Matias, 
www.matias.ca 

Technik Alps-Schalter, verkabelt 

Besonder- USB-Hub mit 3 Ports 
heiten 

Preis 130 € 
(www.getdigital .de) 

Die na mensgebende H intergrundbeleuch­
tung ist angenehm dezent, in  vier Stufen 
a n passbar und d immt bei Nichtben utzu ng 
ab.  E in Sensor erkennt näher kommende 
F inger und regelt d ie  He l l igkeit wieder 
hoch. Die AA-Akkus lassen sich d i rekt per 
Micro-USB nachladen.  

rufen vorgegebene An- =���------------�::::���������� wend u ngen auf. Zudem steuern sie d ie  Mu-

Weniger schön s ind d ie  Abweichungen 
beim Tasten-Layout: Zwischen AltGr und 

Cherry Strait 

Die nicht e inmal  zwei Zentimeter hohe 
Cherry Stra it macht optisch e in iges her und 
ist trotz ih res niedr igen Preises sehr gut  ver­
arbeitet. 

Die F l u nder besitzt e inen gedämpften, a ber 
kla r  defin ierten Anschlag mit e inem hoch 
l iegenden Druckpunkt - nur d ie  Leertaste 
und die E inga betaste klackern scheren­
typisch he l l .  Da n k  der min ima len E in buch­
tung der Tasten wa ndern d ie  Finger beim 
B l i ndtippen nicht weg. Ü ber dem Ziffern­
block sitzen vier Mu lt imed iatasten .  

Es g ibt d ie Stra it in  d rei Ausführungen:  
schwa rz, s i lber oder mit einem Holzra h­
men.AI Ie  Va rianten tei len zwei wesentl iche 
Mankos. Damit d ie  Tastatur trotz ih res 
Ra hmens nicht breiter ausfä l lt a l s  normal ,  
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s ikwiederga be, rege ln  d ie Beleuchtu ng und 
schicken den PC i n  den Energiespa rmodus.  

0 Hintergrundbeleuchtung 
0 gewölbte Tasten 
0 verändertes Tasten-Layout 
0 he l l  kl ickendes Tippgeräusch 

sitzen die F u n ktionstas­
ten d i rekt aneina nder; 
zudem wurden die Posi­
t ionstasten eigenwi l l i g  
umsortiert. Dass des­
ha lb  auch die Pfei ltas­
ten etwas weiter innen 
l iegen, fä l l t  weniger ins  
Gewicht. Wer den Posi­
t ionieru ngsblock nicht benutzt, 
wi rd sich an d iesen E igenheiten ka u m  
stören. 

0 Klarer Druckpunkt 
0 gute Vera rbeitung 
0 Layout-Kompromisse 
0 scha rfe Kanten 

Herstel ler Logitech, 
www.logitech.de 

Technik Scherentechnik, schnurlos 

Besonder- Beleuchtung 
heilen 

Preis 1 00 € 
(Straße: 85 €) 

Herstel ler Cherry, 
www.cherry.de 

Technik Scherentechnik, 
verkabelt 

Besonder- Mediatasten 
heiten 

Preis 40 € 
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Tippen ohne Sch nicksch nack (2) 

Cherry MX-Board 3 .0 

Mit a bschaltbaren Windows-Tasten und 
MX-Scha ltern versucht das MX-Board den 
Spagat zwischen Bü ro- und Gamer­
Tastatur. Cherry bietet es mit a l len  vier 
MX-Schaltertypen an und bedient so a l l e  
Ti pptypen. 

Die Tastatur  ist so l ide vera rbeitet und 
optisch una uffä l l ig .  Die grünen LEDs fü r die 
Feststel l-, Num- und Rol lentaste stecken 
d i rekt in  den Tasten.  Den flachen Look ver­
dankt das MX-Boa rd seinen a bgesch rägten, 
niedr igen Tasten.  Dadu rch wirken sie 
nied riger, a ls s ie s ind - u nter der Haube 
l iegen Sta nda rd-Scha lter. Abgesehen von 
vier wi l l kommenen Mediatasten ü ber dem 
Zifferblock hält s ich die Tastatur  ans Sta n­
da rd-Layout. 

Tesoro Durandal  G1 N 

I h re schwere Ba uweise macht d ie Dura nda l  
sowoh l  zu einer so l iden Gamer-Tastatur  a l s  
auch zu e inem erstklassigen Arbeitspferd 
fü r Vie lschreiber. Tesoro bietet sie mit a l len 
vier MX-Schaltertypen an .  Die Preisem pfeh­
l u ngen l iegen je nach Switch u m  bis zu d rei 
Euro a usei nander. 

Das Tippgefü h l  der Leer­
und Einga betaste fä l l t  ge­
genüber den Hau pttasten 
etwas a b; das ist jedoch 
Jammern auf  hohem 
N ivea u .  Vom Prinzip her 
gefä l lt das abnehmba re 
USB-Ka bel;  an der h i nte-
ren Mitte l iegt der Mini-
USB-Stecker a ber u nge-
schickt. Die breite Handba l lenauflage muss 
man a l s  Accessoi re dazukaufen ( 1  0 Eu ro). 

0 vier MX-Scha ltertypen 
0 abschaltbare Windows-Tasten 
0 USB-Ansch lussposition 
0 dumpfe E ingabe- und Leertasten 

hängen d ie  Hände etwas 
angestrengt ü ber dem Tas­
tenfe ld .  Die Auflage hat Te­
soro fü r d ie  "U it imate"-Va­
ria nte G1 NL reserviert, d ie 
zusätzl ich H interg rund be­
leuchtung, e inen Ma kro-

Herstel ler Cherry, 
www.cherry.de 

Technik Cherry MX Black!Biue/ 
Brown/Red, verkabelt 

Besonder· abnehmbares Kabel 
heilen 

Preis 80 € (Straße: 62 €) 

Die Tasten sind gut vera rbeitet, der präzise 
Anschlag der E inga be- und Leertaste passt 
besser zum U mfeld  als beim MX-Boa rd. Als  
e inz ige Abweichung vom Sta nda rd-Layout 
hat Tesoro d ie  rechte Wi ndows-Taste d u rch 
e ine Fn-Taste ersetzt. Diese macht F1 bis F6 
ku rzzeitig zu Mediatasten.  

Recorder und einen USB- :::-------:.:..:=w=ii:::::��������� H u b  besitzt. Wer auf  d iese 
Zusätze verzichten ka nn,  beste l l t  d ie 

Aufgrund ih rer Ba uweise wirkt d ie Duran­
da l  eher k lobig;  ohne Handbal lena uflage 

Func KB-460 Gaming Keyboard 

Wä re der Name nicht, könnte man das 
dezente KB-460 Ga ming Keyboard fü r e ine 
ganz norma le  Tastatur  ha l ten.  Das Gehäuse 
und d ie  Handba l l ena uflage s ind matt und 
le icht  g u m miert - zunächst gewöhnu ngs­
bed ü rftig, a ber angenehm. 

Auch hier  verrichten Cherry-Switches ih ren 
Dienst ohne Tadel .  Die Fn-Taste a n  der Po­
sit ion der rechten Wi ndows-Taste a ktiviert 
zusa mmen mit den F u n ktionstasten e ine 
Zweitbelegung mit Media-F u n ktionen und 
der Garner-freund l ichen Mög l ichkeit zum 
Abschalten der Wi ndows-Taste. 

Die rote H intergrund beleuchtung lässt sich 
in  d rei He l l igkeitsstufen anpassen. ln einem 
vierten Modus pu lsiert sie langsam. Rechts 
h inten l iegen eng nebeneinander zwei 
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Handba l lena uflage beim Tesoro-Support 
als Ersatztei l  nach ( 1 6 Euro).  

0 vier MX-Scha ltertypen 
0 solide Vera rbeitung 
0 etwas klotzig 
0 Handba l lenauflage extra 

USB-Anschl üsse. Etwas 
fi l igrane Plastik-C l ips 
verbinden die Handbal len­
a uflage mit der Tastatur.  

Über e in ei nfaches 
Wi ndows-Prog ra m m  
lassen sich fü nf Profi le  
mit je zehn Ma kros 
konfigu rieren - die a b­
stu rzfreudige Softwa re ka nn 
a ber weit weniger a l s  das, was  a ndere 
Ga ming-Tastaturen bieten. 

0 sol ide Vera rbeitung 
0 Preis-/Leistungsverhältnis 
0 eng posit ionierte USB-Ports 
0 eingesch ränkte Makrofäh igkeiten 

Herstel ler Tesoro, 
www.tesorotec.de 

Technik Cherry MX Black!Biue/ 
Brown/Red, verkabelt 

Besonder· umschaltbare Mediatasten 
heiten 

Preis 82 € (Straße: 80 €) 

Herstel ler Func, 
www.func.net 

Technik Cherry MX Black/Biue/ 
Brown/Red, verkabelt 

Besonder· Beleuchtung, 
heilen 2 x  USB 

Preis 80 € (Straße: 85 €) 
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Prüfstand I Tastaturen 

Makro-Power fü r Power-User und Spieler ( 1 ) 

Logitech G 7 1  0+ Mechanical Gaming Keyboard 

Sechs abgesetzte G-Tasten an der l i n ken 
Seite und zwölf Zusatztasten über dem Tas­
tenfeld fressen zwa r Platz, bieten a ber a uch 
zusätzl iche Mögl ichkeiten fü r Gamer und 
Arbeitstiere. Kle ine Gummiringe red uzieren 
das Geklacker der bra u nen MX-Scha lter. 

Das Konfigurationsprogramm für Mac OS 
und Windows ist fü r Gamer-Verhältn isse 
nüchtern und praktisch aufgebaut. Mit der 
MR-Taste lassen sich Ma kros a ufzeichnen 
und den G-Tasten zuweisen. Drei Knöpfe 
versetzen die Tastatur in a lternative Modi fü r 
insgesa mt 1 8  Makros. Diese fasst der Treiber 
zu einem Profi l  zusammen, das man einer 
Anwendung zuordnen ka nn.  Da nn passt die 
Belegung stets automatisch zum Programm 
im Vordergrund. 

Corsair  Vengeance K95 

Bei der Vengeance K95 sitzen die Cherry­
Switches d i rekt auf einer Platte aus  gebü rs­
teten A lumin ium.  Am l i n ken Ra nd stehen 
1 8  G-Tasten zur Verfü g u ng, d ie in  d rei 
Blöcke gru ppiert s ind.  Am oberen Ra nd 
l iegen Zusatzknöpfe zur Med ia-Wiedergabe 
und Ma kroa ufnahme. 

Die H intergrundbeleuchtung lässt sich fü r 
jede Taste einze ln  a ktivieren: I m  Konfigura­
tionsmod us  scha ltet man die gewünschten 
Tasten d i rekt einze ln  a n  oder aus .  Das ist 
ideal fü r Leute, die i m  Ha lbdunkel B i lder  
bearbeiten oder Videos sch neiden.  

Die roten Cherry-Switches bieten einen 
Kompromiss zwischen Ga ming und Tippen, 
klackern auf der A lumin iu m-Platte a ber u n­
typisch laut. Zwei Schra u ben fixieren d ie  

SteeiSeries Apex Gaming Keyboard 

Die Apex protzt mit 22 Zusatztasten:  1 0 l ie­
gen l i n ks, e in Dutzend ü ber den F-Tasten. 
H inzu kommen Mediatasten a m  rechten 
Ra nd.  Alle Tasten sind bunt beleuchtet; 
d ie  RGB-Fa rben lassen sich in fü nf Zonen 
a n passen. 

Für Power-Gamer s ind das eigentl ich para­
d iesische Zustä nde, a bgesehen von einem 
entscheidenden Manko:  l n  der Apex steckt 
Membra ntechn ik. Zwa r besa ß u nser Test­
exemplar  e inen leisen und sol iden An­
schlag - der hä lt  a ber nicht so lange wie 
bei mechanischen Schaltern. 

Al le Ausreißer vom Sta nda rd-Layout sind 
wi l l kommen:  d iagona le Pfei ltasten, Leer­
und Esca pe-Taste mit doppelter Höhe 
sowie e ine W-Taste mit zwei k leinen Hö-
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Da d ie  G71  0+ keinen i nter­
nen Speicher besitzt, s ind 
a l le Ma kros a n  den Treiber 
gebunden. Die Abgren­
zung der G-Tasten red u­
ziert das Ris iko, dass sich 
d ie  l i n ke Hand u m  eine 
Spalte nach l i n ks veri rrt. 
Die abnehmba re Hand­
ba l l ena uflage fä l l t  deut l ich zu 
kurz aus; d ie  weiße Tastenbeleuchtung 
ist anpassbar und g leichmäßig.  

0 gedämpfte Scha lter 
0 anwendungsgebundene Profi le 
0 kein i nterner Speicher 
0 ku rze Handbal lenauflage 

mitgel ieferte Handba l len­
a uflage. 

E in Ma kro-Rekorder n immt 
Wi ndows-F u n ktionen, 
Tastenkombinationen und 
-seq uenzen a uf. Die Soft­
wa re unterstützt bis zu 
50 Profi le, d ie  sich mit An­
wend ungen verknü pfen 
lassen. E ines lässt sich in der 
Tastatur  speichern, u m  es ohne Treiber a n  
anderen Rech nern zu verwenden.  

0 i nterner Makro-Speicher 
0 konfigu rierbare Beleuchtung 
0 starres Kabel 
0 nur mit Cherry MX Red 

ckern, u m  sie im Gefecht 
b l ind wiederzufinden.  

Die Konfigurations-Soft­
wa re lässt keine Wünsche 
offen:  N icht nur d ie  Ma­
krotasten, sondern a l l e  
Tasten lassen sich a u f  
vier Ebenen u m belegen. 
Die Software u nterstützt 
u n beg renzt viele Profi le, d ie  sich kon kreten 
Anwend u ngen zuordnen lassen. Wä re da 
nur nicht d ie  Membra ntechn ik  . . .  

0 extreme Tastenfü l le  
0 a l le Tasten programmierbar 
0 Membrantechn ik  
0 etwas unübersicht l ich 

Herstel ler Logitech, 
www.logitech.com/de-de 

Technik Cherry MX Brown, 
verkabelt 

Besonder- 6 Makrotasten, 
heilen 1 USB-Port 

Preis 150 € 

Herstel ler Corsair, 
www.corsair.com/de-de/ 

Technik Cherry MX Red, 
verkabelt 

Besonder- 18 Makrotasten, 
heiten 1 USB-Port, 38 KByte Speicher 
Preis 1 96 € (Straße: 1 40 €) 

Herstel ler SteeiSeries, 
www.steelseries.com 

Technik Membrantechnik, 
verkabelt 

Besonder- 22 Makrotasten, 
heilen 2 USB-Ports 

Preis 1 00 € (Straße: 90 €) 

.",. ' 
01 � · ' 

.... 0". '·· 
"'� 

.,,, "'• 

"'-" � 

c't 201 4, Heft 2 1  



Da h a be n  wi r v i e l  re i n g e pa c kt !  
e XXL 

60 G B  C l  d S • h Fotos und Video s  0 u - p e I c er mit Freunden teile 

J o o mla, Wo rdp ress, Ty po3 vo ri nsta l li e rt 

We rtvo l le Webd esig n - S oftware 

30 FTP-Zugänge 

2 49 ' €/Monat* 10 .de- lnkl usiv- D o mains 

80 G B  Wehspa c e  

Unbeg renzter Traffic 

500 E - M a i l -Ad ressen 

50 GB E - M a i l - S p e i c h e r  

50 MyS Q L- D aten banken 

P H P5,  Perl,  Pyth on, S S I ,  S S H  
Preis gi lt daue rhaft!  

• PMis/Uotlat onld 19"4 MwSt Ea f.IIIH keine E1nrOc:t.tungsgebDhr an Veo !tiilgsleulu!it , ewed• 6 Monare, jeoerze� k�nllbao mrt emem Monat Fr111t ZIUft ValvaQsende !Iei Sollwa,.,.Bes!ellung 7.1l0 t: Venundkotlen 

o 3 o  - 2 0  1 e  10 o o  1 n ur unter www.1b l u .de/xxl 



Prüfstand I Tastaturen 

Makro-Power fü r Power-User und Spieler (2) 

CM Storm Trigger-Z 

Die Farbe der H i nterg rundbeleuchtung der 
Trigger-Z von Cooler Master richtet s ich 
nach dem Schaltertyp: MX Red g l immt rot, 
B lue leuchtet b lau  und Brown . . .  wei ß. Die 
sperr ige Handbal lena uflage verlängert d ie  
Tastatur  u m  d ie  Hä lfte; das USB-Ka bel i st  
abnehmba r. E ine Taste mit Wi ndows-Logo 
sucht man vergebl ich, auch wen n  die l i n ke 
Fn-Taste wie gewohnt belegt ist. E ine Kom­
bination scha ltet sie a b; d ie  Wi ndows-Soft­
ware konfigu riert sie nach Bedarf um.  

Am l i n ken Ra nd l iegen fü nf Ma krotasten, 
die sich d i rekt ohne Treiber prog ra mmieren 
lassen. Mehr geht ü ber d ie Software: Sie 
zeichnet maxi mal  75 Ma kros auf und weist 
d iesen bel iebigen Tasten zu.  A l le  Befeh le 
landen i m  1 28 KByte g roßen internen Spei-

Razer BlackWidow 201 4 

Razer bewirbt seine BlackWidow 20 1 4  mit 
sel bstentwickelten mechanischen Schal­
tern, d ie in  Wirkl ichkeit vom chinesischen 
Herste l ler  Ka ihua  sta mmen.  Vom Tipp­
gefü h l  her u nterscheiden sich d ie  grünen 
.,Razer-Switches" ka u m  von b lauen Cherry­
MX-Schaltern. 

Die BlackWidow bietet fü nf Ma krotasten und 
eine Fn-Taste, um die F-Reihe in  einen 
Media- und Makromodus zu versetzen.  Zur 
Programmierung muss man die Software Sy­
napse 2.0 insta l l ieren und ein Benutzerkonto 
einrichten. Es g ibt den Treiber für Mac OS 
und Windows. Er speichert a l le  Einste l lun­
gen in der Cloud: So sol l  der Anwender seine 
Profi le  auf jedem beliebigen Rechner benut­
zen können - Anmeldung genügt. 

Roccat Ryos MK Pro 

Bei der wuchtigen Ryos MK Pro von Roccat 
ste l l t  die Handba l lena uflage einen festen 
Besta ndtei l  des Tastatu rkörpers dar. Am 
l i n ken Ra nd l iegen fü nf M-T asten, vor der 
Leertaste d rei T-Tasten.  H inten rechts reicht 
die Tastatur  zwei USB-Ansch l üsse d u rch.  

Wie CM Storm bietet auch Roccat d ie Mög­
l ichkeit, Makros d i rekt ohne Treiber aufzu­
nehmen. Wie bei Corsa i r  lässt sich auch bei 
der Ryos MK Pro die Beleuchtu ng fü r jede 
Taste getrennt festlegen - hier a ber nur  
ü ber d ie Windows-Konfigurations-Software. 
Optional b l inken Tasten auch oder gehen 
ein paa r  Seku nden nach dem letzten An­
sch lag aus.  Auf d iesem Weg können Gamer 
und Power-User d ie fü r i h ren aktue l len Ein­
satzzweck releva nten Tasten hervorheben. 
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eher. Jedes Ma kro fasst ma­
ximal 25 Tastenanschläge ­
das reicht fü r Tastenkom bi­
nationen, nicht a ber fü r 
komplexere Abfolgen oder 
gar  Textba ustei ne. 

I nsgesa mt passen i n  den 
internen Speicher der 
Trigger-Z fü nf Profi le  a 1 5  
Ma kros. Zusätzl iche Profi le  lassen sich loka l  
a n legen und b e i  Bedarf in  den i nternen 
Speicher verschieben. 

0 treiberloser Makro-Recorder 
0 a l le Tasten programmierbar 
0 nur 15 Makros pro Profi l 
O wuchtig 

Alle Tasten lassen sich um­
belegen, auch mit Maus­
kl icks. Die Anza h l  der Profi­
le  ist ebenso u n beg renzt 
wie d ie  Länge der Ma kros . 
Die B indung von Profi len  
a n  Anwendu ngen fu n ktio­
niert tadel los. 

Die 30 Euro teu rere U lti­
mate-Version l iefert der Herste l ler  auch 
mit orangefa rbenen Stea lth-Switches, d ie 
den bra u nen Schaltern von Cherry ähne ln .  

0 a l le Tasten programmierbar 
0 Makros mit u nbegrenzter Länge 
0 kein i nterner Speicher 
0 Zwang zum Benutzerkonto 

Der Treiber konfiguriert 
nicht nur  d ie acht Ma kro­
tasten.  Bis a uf Esc lässt sich 
die komplette Tastatur mit 
einer Zweitbelegung ver­
sehen. Die Software u n­
terstützt fünf Profi le, 
denen sich jewei ls bis zu 
drei Programme zuwei­
sen lassen. Fertige Konfigurationen für 
Anwendu ngen wie Photoshop und diverse 
Spiele werden mitgeliefert 

0 treiberloser Makro-Recorder 
0 konfigu rierbare Beleuchtung 
0 i ntegrierte Handba l lenauflage 
0 hoher Preis 

Herstel ler Cooler Master, http:// 
gaming.coolermaster.com 

Technik Cherry MX Blue/Brown/ 
Red, verkabelt 

Besonder- 5 Makrotasten, 
heilen 1 28 KByte Speicher 

Preis 1 20 € 

Herstel ler Razer, 
www.razerzone.com/de-de 

Technik Grüne "Razer-Schalter", 
verkabelt 

Besonder- 5 Makrotasten, 
heiten 1 USB-Port 

Preis 1 00 € 

Herstel ler Roccat, 
www.roccat.org 

Technik Cherry MX Black!Biue/ 
Brown/Red, verkabelt 

Besonder- 8 Makrotasten, 
heiten 2 USB-Ports 

Preis 1 70 € 
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Ti pp-Exoten 

Microsoft Scu l pt Ergonomie Keyboard 

Das "Microsoft Scu l pt Ergonomie Keyboard 
for Bus iness" wu rde fü r Anwender entwi­
ckelt, die wegen chronischer Handgelenk­
schmerzen auf Dauer keine reg u lä re Tasta­
tur mehr verwenden können.  Wer kein  
Zehnfingersystem beherrscht, den stuft das  
zweigetei lte Layout aufs Adlersuchsystem 
zurück. Die Umstel l u n g  dauert Wochen.  

Mit i h rer  breiten, a ngerauten Handba l len­
a uflage ist d ie  Tastatur  auf  dem Schreib­
tisch e in z ieml icher Brum mer. Dabei haben 
sich d ie  Designer  sichtl ich Mühe gegeben, 
d ie  Maße zu red uzieren: Die F u n ktionstas­
ten wurden auf ha lbe Höhe gestutzt; d ie  
umsortierten Positionstasten ohne Absta nd 
a n  den rechten Ra nd des Tastenfelds ge­
zwä ngt. Der Ziffernblock wurde i n  e in eige-

Truly Ergonomie Keyboard 209 

Das Tru ly Ergonomie Keyboa rd ist ä h n l ich 
zweigetei l t  wie das Scu l pt Ergonomie Key­
board, a ber perfekt sym metrisch. Rechts 
kommen die Pfei l tasten unter, gegenüber 
d ie  Positionierungstasten .  Die E inga betaste 
l iegt u nten in  der Mitte, zwischen der zwei­
getei lten Leertaste. Da rüber befinden sich 
Backspace, Ta bulator und Entf. Die Hand­
ba l l ena uflage lässt sich a bschra u ben.  

Beim Tru ly  Ergonomie Keyboard haben d ie  
Tasten kei nen waagerechten Versatz; statt­
dessen s ind sie senkrecht verschoben. 
Auf Anhieb ka nn darauf n iemand t ippen. 
Pri nzi piel l muss man den Entwicklern Recht 
geben: Bei einem in  zwei Bereiche aufge­
teilten Tastenfeld ist horizonta ler  Versatz 
ein Anachronismus aus der Schreibmaschi-

Topre Realforce 1 OSUB 

Außer l ieh fä l l t  a n  d e r  Rea lforce 1 O S U B  
n ichts auf, w a s  s i e  a l s  Exoten qua l ifizieren 
würde. Erst das Tippgefü h l  macht diese 
Tastatur  einzigart ig.  

Tapre gel ingt das Kunststück, e inen leisen 
und leichtgä ngigen, a ber den noch präzisen 
Anschlag zu bieten - und das bei einem un­
gewöhn l ich hoch gelegenen Druckpunkt, 
nach dem die Tasten bis zum Ansch lag 
nachgeben.  Erst nach einer ha lben Stu nde 
hat man sich dara n  gewöhnt, dass h ier  
schon leichte Tipper genügen, a ber auch 
Ge hacke to ler iert wird. 

Der Topre-Schalter kombin iert e ine Gum­
miku ppel mit e iner Feder, ü ber d ie  jeder 
Tastenanschlag konta ktlos einen ka paziti­
ven Schalter auf der P lat ine aus löst. 
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nes, sch n u rloses Kästchen 
a usgelagert. 

Da n k  Scherentech n ik  
bietet d ie Tastatu r e inen 
wesentl ich zuverlässige­
ren Anschlag a l s  das Na­
tura l  Ergonomie Key­
boa rd 4000 - sofern man 
kein  Montagsgerät erwischt. Im 
La ufe von sechs Monaten g ing e in ha l bes 
Dutzend Tastaturen retou r, meist hakten 
die l i n ken Strg- und U mscha lttasten .  

0 ergonomische Handha ltung 
0 angenehmes Tippgefüh l  
0 Layout-Kompromisse 
0 Eingewöhnungszeit 

nen-Ara . Doch bis sich die F inger daran an­
gepasst ha ben, geht Ze it  ins  La nd.  

Erfa h ru ngsberichten zufolge dauert es  
einen Monat, u m  s ich a n  das Tru ly  Ergono­
mie Keyboa rd zu gewöhnen.  Wer es 
geschafft hat, berichtet von einem ganz 
neuen Tippgefüh l - zu mal  s ich die Tasten­
belegung anpassen lässt. Nach zwei Mona­
ten erreicht man mit dem Tru ly Ergonomie 
Keyboard mindestens dasselbe Tipptempo 
wie zuvor - und vertippt sich dann an 
jeder normalen Tastatu r. 

0 konsequent ergonomisch 
0 Cherry-MX-Scha lter 
0 kompromisslos ergonomisch 
O teuer 

Was den Exotenstatus der 
Rea lforce weiter zemen­
tiert, sind der Preis und 
der Bezugsweg: Es g ibt 
keinen deutschen Distri­
butor. Der nächstgelege­
ne I m porteur  ist "The Key­
boa rd Compa ny" in Eng­
la nd; i nkl usive Porto und 
Steuern werden heftige 
263 Euro fä l l ig .  Der Tastenanschlag mag 
einzigartig sein - ob er so viel Geld wert ist, 
sei dahi ngeste l l t .  

0 einzigartiger Ansch lag 
0 N-Key Ro l lover 
0 gewöhnungsbedü rftig 
0 nur per Import 

Prüfstand I Tastaturen 

Herstel ler Microsoft, 
www.microsoft.de 

Technik Scherentechnik, 
schnurlos 

Besonder- separater Ziffernblock 
heilen 

Preis ca. 60 € (Straßenpreis) 

Herstel ler Truly Ergonomie, 
www.tru lyergonomic.com 

Technik MX blue/brown, verkabelt 

Besonder- symmetrisches Design, 
heilen DI P-Schalter 

Preis 240 € 
(www.getdigita l.de) 

Herstel ler Topre, 
www.topre.eo.jp/en 

Technik Topre-Switches, verkabelt 

Besonder- -
heiten 

Preis 209 f 
(The Keyboard Company) 
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Rudolf Opitz 

Druck-Kästen 
Kl eine Schwa rzweiß-Laserd rucker mit  D u p l ex u n d  N etzwerk 

Sie s ind idea l  fü r Heim-Büros m it ger ingem Druckaufkommen:  
Moderne Schwarzweiß-Laserd rucker brauchen wenig Platz und 
im Spar-Modus kau m  Energ ie. Sie d rucken übers Netzwerk 
vom PC, Tablet und Smartphone und sparen mit automatischem 
Doppelseitend ruck Papier. 

S ie  drucken etwas teurer a l s  Tintend rucker 
und manchmal  r iechen sie unangenehm. 

Aber Laserd rucker  haben auch Vorte i le :  I h r  
Tonerpu lver trocknet n icht e i n .  Und  nach 
dem Ei nschalten s ind s ie i nnerha l b  einer ha l­
ben M in ute e insatzbereit - sel bst wenn es 
monate lang nichts fü r s ie zu tun gab. Solan­
ge a usreichend Toner vorha nden ist ,  kommt 
d ie  erste Textseite auch nach langer Sta nd­
zeit gestochen scharf aus dem Ausga be­
sch l i tz, la ngwieriges Druckd üsen rei n igen 
entfä l lt .  

Auf den beiden a ktue l len  Geräten Brother 
H L  -L2340DW und Samsung Xpress M282SND 
prangt  das U mweltzeichen "B lauer  Engel" .  
Dem B1 260d n von Del i - offenbar e in modifi­
ziertes Vorgä nger-Model l  des Samsu ng-Dru­
ckers - feh lt  das werbeträchtige Siegel .  Dabei 
erfü l l t  er viele Vorgaben des Blauen Engel wie 

Leistungsaufnahme 
[Watt] Aus Sparmodus 

<lllil besser "��! besser 

Brother H L-L2340DW - 0,1 1 - 0,94 

Deli B1 260dn 0,1 9  

Duplexd ruck, Energ ie- und  Tonerspa rmodi 
und ka nn auch von der Ausstattung her mit 
den neueren Model len Schritt halten. 

Zu den Verga beg rundlagen des U mwelt­
zeichens gehört seit 201 3 eine Prüfung  a uf 
wenige Nanometer g roße U ltrafe in-Parti­
ke l [ 1 ] .  Diese entstehen vor a l lem beim Auf­
schmelzen des Toners auf das Papier in der 
rund 200 Grad heißen Fixiere in heit .  Auch 
wenn uns  kei ner der Testkand idaten geruch­
l ieh besonders unangenehm aufgefa l len  ist :  
Man sol l te beim Drucken stets fü r aus­
reichende Belüftung sorgen.  

Spar-Scha lter 

Wer pro Jahr  nur wenige Briefe und h in  und 
wieder e ine Reiseroute von Goog le  Maps 
a usdruckt, wird s ich u m  d ie  Tonerkosten 
ka u m  Geda n ken machen. Teuer wi rd es erst, 
wenn doch e inmal  e in g rößerer Auftrag mit 
mehreren h u ndert Seiten ansteht. Die den 
Druckern von Brother und Del i  bei l iegenden 
"Sta rter-Ka rtuschen" s ind zum Tei l  deut l ich 
kna pper mit Toner befü l lt a l s  d ie Normal-Ka r­
tuschen zum Nach ka ufen.  

Ka n n  man auf  tiefschwa rze Buchsta ben 
und satte Grafi k  verzichten, sol lte man i n  den 
Tonerspa rmod us  wechse l n .  Die Option fi n­
det s ich bei a l len Druckern i m  Test i n  den 
Treibereinste l l u ngen und zum dauerhaften 
E inschalten in  den Web-Frontends der Dru­
cker.  Bei den Geräten von Del i  und Sa msung 
er ledigt  das  wa h lweise d ie  pra ktische Eco­
Taste, d ie je nach E inste l l ung  auch den Du­
p lexdruck und den Mehrseiten-Modus a kti­
viert (zwei oder mehr Seiten werden verklei­
nert auf  eine A4-Seite gedruckt). 

Ist das Drucka ufkommen doch g rößer a l s  
gep lant  und der Toner a l l e, lohnen XL -Ka rtu­
schen, d ie  es fü r al le Testgeräte g ibt. Sie hal­
ten wesentl ich länger als e ine Norma l ka rtu­
sche und reduzieren die Tonerkosten pro 
Seite merkl ich :  Bei den Druckern von De l i  
und  Samsung u m  etwa 0 ,8  Cent, bei m 
Brother-Gerät sogar  um mehr a l s  1 Cent. 

Laserd rucker gelten als sehr energiehu ng­
r ig .  Beim Drucken sti mmt das, da s ie die 
Fixierei nheiten beheizen müssen.  U nsere 
Testkand idaten heizen a uch, wenn s ie auf  
neue Drucka ufträge wa rten:  Be im Del i  B 1 260 
und  beim Samsung M2825 geschieht das  
jede Min ute, der  Brother  H L-L2340 schickt 
sogar a l l e  30 Sekunden e inen Stromimpu l s  
d u rch das H eize lement Abhi lfe schafft der  
Energ iespa r-Mod us, i n  den a l le  d re i  auf  
Wunsch schon nach e iner  Min ute Wa rtezeit 
wechse ln .  Der Energiebedarf s inkt dann auf 
u nter d rei Watt, beim Brother-Gerät sogar  
auf weniger a l s  e in Watt - der nächste Aus­
d ruck wird d a d u rch nur um d rei  b is  fü nf 
Seku nden verzögert. 

Bereitschaft Drucken 
<lllil tmser <ll be>ioer 

54,9 404 

2.56 - 29,1 379 
Wir ha ben drei kompakte Schwa rzweiß-La­

serd rucker mit a utomatischem Duplexd ruck 
und Netzwerka nsch l u ss zum Test gebeten.  Samsung Xpress M2825ND  0,20 - 1.28 34,5 347 

1 00 c't 201 4, Heft 2 1  



Schwarzwei ß-Laserd rucker mit Du plexd ruck 

Brother H L-L2340DW 

Die Papierkassette des H L-L2340DW ver­
schwindet sta u bgesch ützt im fast quadrati­
schen Gehä use. Als  einziger Drucker im 
Test hat das Brother-Model l e in kle ines, 
e inzei l iges LC-Display und Menütasten, 
ü ber die sich die meisten Ei nstel l u ngen 
d i rekt a m  Gerät vornehmen lassen. Ins 
Netzwerk geht er  nur via WLAN.  E in  Druck 
auf d ie  WiFi-Taste a ktiviert d ie  WPS-Kon­
ta kta ufnahme - so der Router auch e ine 
solche Taste hat. 

Am Gerät oder ü ber das gute Web-F ront­
end a ktiviert man den Ru he-Mod us, der das 
sonst la ute Druckgeräusch merkl ich verrin­
gert, d ie  Druckzeiten a ber verdoppelt.  
Textdokumente sa hen auch i m  Tonerspa r­
modus sehr gut  aus, bei Grafi ken wurden 

Deli  B 1 260d n 

Der De l i  B 1 260d n sta mmt offens icht l ich 
von Sa msung :  Das Gerät g l eicht i n  weiten 
Tei len dem Xpress M282 5 N D  und auch d ie  
mitgel ieferte Softwa re und  das Web­
F rontend er in nern sta rk an die Samsung­
Penda nts. Die Papierkassette scha ut 
3,5 Zenti meter h i nten a u s  beiden Geräten 
hera u s - bei l angen Sta ndzeiten sta u bt so 
der  Papierrand  ein. Vor dem ersten Dru­
cken sol lte man das erste B latt entfernen, 
damit der  Sta u b  nicht i n  das  Druckwerk 
ge la ngt.  

Die ü ber  das  Web-Frontend konfigu r ier­
bare Eco-Taste gefä l lt :  Mit  i h r  lassen s ich 
Spar-Modi  fü r Toner und Papier  schne l l  
a ktivieren oder  a bscha lten.  Be i  e in ­
gescha ltetem Tonerspa rmod us  d ruckte 

Samsung Xpress M2825 N D  

Das Sa msung-Gerät ähnelt dem Del i -Dru­
cker i nkl usive der nach h i nten aus  dem Ge­
häuse ragenden Papierkassette. Auch die 
pra ktische ECO-Taste, d ie  je nach Vorgabe 
d ie  Optionen zum Sparen von Toner und 
Papier  e inscha ltet, haben beide gemein­
sam. Mit 1 28 M Byte Speicher, höherer 
Druckauflösung und schne l lerem Prozessor 
ist der Samsung-Drucker a ber besser a us­
gestattet. 

Das bemerkt man besonders bei g rößeren 
Druckaufträgen mit vie len Grafiken :  U nser 
200-Seiten-Doku ment druckte der 
M2825ND a m  sch ne l l sten. Nach 1 70 Seiten 
stoppte er dank Papiersensor den Ausdruck 
und forderte zum Leeren der Ablage auf. 
Text-Ausdrucke bl ieben auch im Tonerspa r-
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Ka nten hervorgehoben und F lächen n u r  
blass ausgefü l lt .  Fotos gerieten viel z u  
d u n kel  und streifig .  

Der H L  -L2340 meldete schon nach kna pp 
400 Seiten e ine leere Starter-Ka rtusche, 
druckte nach Aktivieren der "Weiter­
drucken"-Option im F rontend a ber noch 
200 Seiten, bis erste verblasste Stel len auf­
traten.  Trotz a ktiviertem AirPr int wu rde 
u nser Testgerät von mehreren iOS-Geräten 
nicht gefunden.  

Kennzeichen 

0 Konfiguration am Gerät 
0 Ruhe-Modus 
0 knapp befü l lte Starter-Ka rtusche 

der  B 1 260d n verg le ichsweise b lass, a ber  
noch gut  lesbar, be i  Norma l d ruck l ieferte 
er  ei nwa ndfreien Text mit g uter Decku ng 
ab .  Fotos druckte das  Del i -Mod e l l  he l le r  
und  deta i l re icher a l s  d ie  a nderen Testgerä­
te. Die u nvermeid l ichen Streifen störten 
a ber auch  hier. Grau-a uf-Gra u gedruckte 
Sch riften wa ren sch l echt lesbar .  F ü r  u nser 
200-Seiten-Doku ment bra uchte der 
B 1 260d n a m  längsten.  Nach 1 65 Seiten 
meldete der  Pa piersensor zuver läss ig 
"Ablage vo l l " .  

Kennzeichen 

0 ECO-Taste 
0 Sensor an der Papierab lage 
0 Papierfach nicht staubgeschützt 

modus kräftig und gut  lesbar, auf unserer 
Grafik-Seite fie len ledig l ich leichte Streifen 
im Gra u kei l  a uf. Fotos druckte das Sam­
su ng-Gerät zu d u n kel mit wenig Streifen, 
a ber einigen Moi res. 

Der Herste l ler  legt keine Starterka rtusche 
mit weniger Toner bei, sondern e ine nor­
male Ka rtusche fü r immerhin 1 200 ISO-Sei­
ten. Verwendet man die XL-Va ria nte mit 
3000 Seiten Reichweite, druckt der Xpress 
M2825ND mit 2, 1 Cent pro Seite a m  g ü ns­
tigsten .  

Kennzeichen 

0 schne l l  und energiesparend 
0 Papierab lage-Sensor 
0 Papierfach nicht staubgeschützt 

Prüfstand I Schwarzweiß-Laserdrucker 
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Prüfstand I Schwarzweiß-Laserdrucker 

Einen richtigen Netzschalter hat keiner der 
Testd rucker. Anders a l s  bei Ti ntendruckern, 
die mit H i lfe von Timern den Zusta nd i h rer  
Druckköpfe i m  Auge beha lten, spr icht bei 
Laserd ruckern n ichts dagegen, s ie a bends 
per schaltbarer Stecker le iste komplett vom 
Stromnetz zu tren nen.  

Schwarz auf Weiß  

I h re Stä rke - d e n  sa u beren Textd ruck - be­
weisen die Lasergeräte schon im Normal ­
modus .  Mit der höchsten Auflösung lässt sich 

Schwarzweiß-Laserd rucker 
Gerät 

Herstel ler 

Druckverfahren 

max. Auflösung 1 

ISO-Geschwindigkeit1 

Papiergewichte 

H L-l2340DW 

Brother, www.brother.de 

SW-Laser 

2400 dpi X 600 dpi 

26 S./min 

64 g/m2 . .  1 63 g/m2 

Papierzufuhr 1 x 250 Blatt, 
1 x Einzelblatteinzug 

Papierablage 1 00 Blatt 

Randlosdruck/automatischer Duplexdruck - / v 
monatl. Druckvolumen (empf. / max.) 1 2000 Seiten / 1 0  000 Seiten 

Netzwerk· / Cloud·Funktionen 

Drucken im Netz 

Druck-App 

AirPrint 

Google Cloud Print 

Sonstiges 

-./ 

Brother iPrint&Scan 
(Android, iOS, WP) 

(-./ ) 2 

-./ 

n u r  der  Ausdruck von Grafi ken noch etwas 
verbessern.  Anders a l s  bei Tintendruckern, 
d ie  fü r d ie beste Qua l ität sehr viel Zeit bra u­
chen, ver langsamt d iese E inste l l u n g  die 
Druckgeschwi nd igkeit von Laserd ruckern 
ka um.  F ü r  Fotos eignen sich d ie  Geräte a l l er­
d ings  ü berha u pt n icht: Sie rastern zu grob 
und drucken nicht streifenfrei .  

Ü ber den Ei nzel b lattei nzug, der bei a l l en  
Druckern i m  Test beq uem von vorne  zu  
erreichen ist, bedrucken d ie  Geräte auch 
d ickeres Pap ier  und sogar  fü r Laser geeig ne­
te Fol ien.  Die ta ugen a l lerd ings nur fü r Text 

B1 260DN 

Deli, www.del l .de 

SW-Laser 

1 200 dpi X 1 200 dpi 

28 S.lmin 

60 g/m2 . . .  220 g!m1 

1 x 250 Blatt, 
1 x Einzelblatteinzug 

150 Blatt 

- l v  
200 Seiten / 20 000 Seiten 

-./ 

Deli Mobile Print 
(Android, iOS) 

-./ 

-./ 

Xpress M2825ND 

Samsung, www.samsung.de 

SW-Laser 

4800 dpi X 600 dpi 

28 S.lmin 

60 g!m1 . . .  220 g!m1 

1 X 250 Blatt, 
1 x Einzelblatteinzug 

150 Blatt 

- l v  
k. A. / 1 2 000 Seiten 

-./ 

Samsung Mobile Print (Android, 
iOS); Printer Experience (Win Store) 

-./ 

-./ 

Schnittstel len 

Betriebsabmessungen (B x T x H) 

Gewicht 

USB 2.0, WLAN 802. 1 1  n (2,4 GHz) USB 2.0, Ethernet USB 2.0, Ethernet 

Speicher intern 

Display 

Treiber für Windows 

Treiber für Mac I Linux 

Software 

Druckersprachen 

Speicherkartentypen I USB-Host 

Bildtrommel 

Toner Schwarz 

Reichweite mitgelieferte Kartusche1 

Preis pro ISO-Seite (XL-Kartusche) 

Bewertung 

35,6 cm x 37,2 cm x 20,2 cm 

6,9 kg 

32 MByte 

einzeiliges Monochrom-LCD 

ab Windows XP; Server 2003, 
2008, 2012 

Mac OS X ab 1 0.7 / 
Linux-Treiber (rpm/deb) 

Brother ControiCenter, MFL-Pro­
Suite, PaperPort 1 2 5E (Win­
dows), PageManager 9 (Mac OS) 

GDI (Host-Based) 

- I -

ca. 1 2  000 S., 84 € 

TN-23 10  (1 200 S.), 
TN-2320 (2600 S.) 

700 S. 

2,85 Cent 

Textdruck Sparmodus /beste Qualität @ I @@ 

Grafik I Foto 0 / 88 

Netzwerk 

Energie I Geräusch 

Blauer Engel (RAL ·UZ 1 7 1 )  

Herstel lergarantie 

Gerätepreis (UVP I Straße) 
1 Herstel lerangabe 

@@ sehr gut @ gut 

Druckzeiten 

@ 

@ 1 0 

-./ 

3 Jahre (Send-in) 

1 40 € / 1 1 5 € 

34,5 cm x 42 cm x 24,6 cm 

7,2 kg 

64 MByte 

ab Windows 2000, Server 2003 
und 2008 

37 cm x 39,2 cm x 23,5 cm 

7,4 kg 

1 28 MByte 

ab Windows XP, Server 2003 und 
2008 

Mac OS X 1 0.4 - 1 0.7 / Suse Mac OS X 1 0.5 - 1 0.8 / SUSE Linux 
Linux Enterprise, OpenSuse, Enterprise, OpenSUSE, Red Hat, 
Red Hat, Debian, Ubuntu, Fedora Debian, Ubuntu, Mandriva, Fedora 

Deli Printer Manager, Status 
Monitor, Set I P, Firmware­
Update-Tool 

SPL, PCL6 

- / -

in Kartusche integriert 

593-1 1 1 1 0  (1 500 S.), 
593·1 1 1 09 (2500 S.) 

1 000 S. 

3,07 Cent 

0 1 @@ 

0 1 0 

@ 

0 / 8 

1 Jahr (Austausch) 

1 54 € / 1 1 5 € 

Easy Printer Manager, Status 
Monitor, Set IP, Firmware-Update­
Tool, BRAdmin 

SPL 

- I -

ca. 9000 S., 46 € 

MLT-D1 1 6S (1 200 S.), 
MLT·D1 16L  (3000 S.) 

1 200 S. 

2,1 Cent 

@ / @@ 

@ / 8 

@ 

@ / 8 

-./ 

3 Jahre (Send-in) 

1 40 € / 1 1 0 € 

[Minuten:Sekunden] Fantseite Foto A4 Normalpapier Duplex Normal 20 Seiten 200-Seiten·PDF 

Brother H L-L2340DW I 0:1 1 

Deli B1 260dn I 0 : 10  

Samsung Xpress M2825ND  I 0 : 10  

1 02 

<ll! �ser 

I 0 : 13 

I 0 : 12  

I 0 : 10  

� - � be-

• 1 :43 7:42 

• 1 :42 9:56 

. 1 :39 7:22 

und einfache Grafiken mit g roben Schraffu­
ren; Fa rbver läufe wie a uf u nserem Test-Do­
ku ment sorgten d u rchweg dafü r, dass Tei le  
der Beschriftung u n l eser l ich wurden.  

I m  Netzwerk - der Brother-Drucker nutzt 
WLAN, d ie  beiden a nderen bra uchen e in  
Ethernet-Ka bel  - drucken a l le  Testgeräte 
auch von Mobi lgeräten.  Dabei ka nn man die 
kosten losen Apps der Herste l ler  nutzen oder 
- bei iPhone, iPad und  i Pod - Apples Ai r­
Pr int- F u n kt ion.  H ier  hakelte es n u r  beim 
Brother H L-L2340DW. Ü ber das Web-Front­
end der Drucker konnten wir a u ßerdem a l l e  
Testkand idaten b e i  Goog le  C l o u d  Pr int regis­
trieren und auf Goog l e  Drive gespeicherte 
Dokumente d i rekt ausdrucken.  

Fazit 

Für den gelegentl ichen Ausdruck von Texten 
eignen sich a l l e  Drucker im Test g ut. Wer n u r  
s e h r  selten druckt und mit  Sta ndzeiten von 
Wochen oder gar Monaten rechnet, ka n n  
zum Brother H L-L2340DW g reifen.  D e r  bringt 
seinen Papiervorrat sta u bgeschützt u nter 
und ist im Stromspa rmod us  sehr genügsam. 
Die AirPri nt-Probleme sol l te Brother bei dem 
nagelneuen Model l  mit e inem F i rmwa re-Up­
date beheben können.  

Wer g rößere Mengen wie Rundschreiben 
oder Vereinsblätter ausd rucken muss, so l l te 
s ich den Samsung Xpress M2825 N D  näher  
a nsehen: Mit der XL-Ka rtusche fü r 3000 Sei­
ten druckt er  i n  pu ncto Tonerkosten ver­
g le ichsweise g ü nstig, zudem arbeitet er 
etwas zügiger  und verursacht keinen Pa­
piersta u, wenn das Ausga befach e inmal  vol l  
ist. (rop) 

Literatu r  

[ 1 )  Rudolf Opitz, Verschä rfte Prüfu ng, "B lauer  
Engel" fü r Drucker nur  nach neuen Vergabe­
grund lagen, c't 3/1 4, S. 1 1 0 

Verbrauchskosten Toner 
[Cent / ISO-Seite] Normalkartusche XL-Kartusche 

<C bes'>l'r <��� besser 

Brother H L  -L2340DW 4 - 2,9 

Deli B1 260dn 3,9 - 3,1 

Samsung Xpress M2825ND  - 2,9 - 2.1 

Geräuschentwicklung 
Kopie 

Brother HL -L2340DW 

Brother HL -L2340DW1 

Deli B1 260dn 

5amsung Xpress M2825ND  
1 Ruhe-Modus 

Drucken (Einzelblatt) [Sone] 
<lll! besSI'r 

------ 1 0,9 

---- 8.0 

----- 9,3 

9,1 

Druckleistung ( ISO-Seite Farbe) 
[Seiten I Minute) Sparmodus normal 

besser .., besser .., 

Brother H L  ·L2340DW - 22,6 - 22.6 

Brother H L  -L2340DW 1 - 1 1 ,2 - 1 1 ,2 

Deli B1 260dn - 22,6 - 22.2 

Samsung Xpress M2825ND  - 23,1 - 23,5 

1 Ruhe-Modus � 
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T H E I T  A R C H I T E C T S  
Als Tochter der Boston Co nsulting Group ( B C G l  hi lft Platinion renommierten Kunden im I ndustrie- u n d  Diensi­
leistungssektor bei der Bewältigung erfo lgskritischer IT-Herausfo r derungen - in Ko nzept ion u n d  Umsetzung. 
Platinion ergänzt die Strategieko mpetenz von BCG um technologische Expertise für a nspruc hsvol le Projekte. 

P latin ion sucht erfahrene IT-Spezial isten mit starkem Gestaltungswi l l en. Wenn Sie unternehmerisch denken. 

Erfolg in einem ambitionierten Team suchen und s ich attraktive Entwicklu ngsmöglichkeiten mit vielseitigen 
Hera usforderu ngen wü nschen. dann  bewerben Sie s ich.  

IT C o nsu ltant (m/w) 
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Jo Bager 

Kinder sicher 
im Internet 
Gefa h ren u nter Windows, 
A n d roid u nd iOS a bweh ren 

Kinder möchten im Netz su rfen, auf  dem Tablet spielen, 
per Facebock und Skype mit i h ren Freu nden kommu ni­
zieren und in  der Schu le  heißt es :  "Recherchiert Euer 
Thema im I nternet". Al lerdings ist das Netz auch vol l  von 
schäd l ichen I n ha lten .  

C omputer, Smartphone u n d  
Ta blet machen S p a ß .  Ka u m  

dass e in  k le ines Kind d a s  erste 
Mal Mama und Papa auf dem 
Ta blet heru mwischen s ieht, wi l l  
e s  auch mal - wa rum auch nicht? 
Es g ibt bereits fü r die K le insten 
i m  Vorschu la lter gut gemachte 
Spie le-Apps. Und ohneh in :  I st 
Medienkunde nicht Pfl icht? Spä­
testens i m  Berufs leben wird 
doch der U mgang mit  d ig ita len 
Medien vora usgesetzt. Man wi l l  
j a  nicht h inter d e m  Mond leben. 

Kommt das Ki nd in  d ie Schu le, 
ste l l t  s ich d ie  Frage nach dem 
"ob" sowieso nicht mehr. I m  Un­
terricht wird schon mal  im Netz 
recherchiert und  bei den Haus­
a ufga ben heißt es d a n n  auch :  
"Scha ut mal  be i  Wiki pedia nach." 
Der Schu la l ltag wi rd per Browser 
und I ntranet gemanagt, und d ie  
Schü ler  ta uschen s ich per  Whats­
App aus .  Das I nternet ist sch l icht­
weg das wichtigste Med i u m  der 
Kids .  1 2- bis 1 9-Jä hr ige verbrin­
gen täg l ich d rei Stu nden on l ine, 
so e in  Ergebnis  der  J I M-Stud ie  
201 3 (siehe c't-Link) .  

Und das ist ja gru ndsätzl ich in  
Ord n u n g .  Dennoch stehen d ie  
Eitern vor  e inem Di lemma, denn 
I nternet und  Smartphone be­
deuten nicht nur Recherche, mit 
Freunden q uatschen und ma l  
e in nettes Sp ie l  zocken.  I m  Netz 
g ibt es eben auch vie le fü r Ki n­
der  n icht geeignete Seiten, auf 
denen Rechtsextreme u m  Nach­
wuchs buh len, Essstörungen ver­
herr l icht werden oder verstören­
de B i lder  von Gewa lt  zu fi nden 
s ind .  Ki nder  können i n  Abzock­
Fa l l en  geraten, d u rch l n-App­
Kä ufe in  kü rzester Zeit viel Geld 
verbrennen oder s ich, etwa 
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d u rch i l lega le Down loads, straf­
ba r machen. 

E itern müssen a l so den Spa­
gat bewä lt igen, i h ren Ki ndern 
Zugang zu den gewünschten l n­
ha lten zu gewä h ren, Pornogra­
fie, Gewa lt  und andere Gefa h ren 
a ber wi rksa m von ihnen fernzu­
halten. Dies wird ihnen auch da­
d u rch erschwert, dass Ki nder  
n icht  mehr n u r  den Fami l ien-PC 
nutzen, sondern auch das Ta blet 
oder e in  eigenes Smartphone.  
Die mobi len  Geräte können s ie 
mit  auf  i h r  Z immer oder sonst 
woh in  neh men, wo d ie  E itern 
n icht mehr d i rekt mitbekom­
men, was ih re Ki nder tun .  

Ab wan n  und wie lange? 

Smartphones s ind Statussymbo­
le. Wen n  auf dem Sch u l hof d ie  
ersten Kids ein Smartphone mit­
bringen - oft schon in der Grund­
schu le  -, entsteht ein großer so­
zia ler  Druck, so ein to l les Gerät 
auch haben zu m üssen. Aber 
muss ein zehnjähriges Kind wirk­
l ich einen solchen Minicomputer 
besitzen? Mediencoach Kristi n 
La nger von der I n itiative "Scha u 
h in" empfiehlt ein eigenes "einfa­
ches" Handy ab neun Jahren, ein 
Smartphone a ber erst fü r Kinder 
a b  einem Alter von elf bis zwölf 
Jahren.  Für Kinder empfiehlt  sich 
ein Prepa id-Vertrag (s iehe Kasten 
auf Seite 1 1 7) .  

Die leuchtenden Oberflächen 
ü ben auf viele Kinder einen be­
sonderen Reiz aus. ln etl ichen Fa­
mi l ien dürften sich immer wieder 
Diskussionen darum d rehen, wie 
viel Zeit die Kinder vor den Bi ld­
schirmen verbringen d ü rfen .  
"Scha u hin" empfiehlt, Kinder bis 

fü nf Jahren nicht länger als eine 
ha l be Stu nde und Kinder bis 
neun Jahren maximal  eine Stun­
de täg l ich vor dem Bi ldschirm 
verbringen zu lassen - gemeint 
s ind h ier  a l le B i ldschi rme, auch 
die von Fernseher und Spielkon­
sole. 

F ü r  Ki nder  a b  zehn Jahren 
empfeh len  d ie  Med ienexperten 
ein Wochenkont ingent, das zu­
nächst bei etwa neun Stu nden 
l iegen so l l te. E i tern  so l l ten mit  
i h ren Ki ndern klare Absprachen 
treffen, wa n n  s ie welche Geräte 
benutzen d ü rfen, und auch 
darauf achten, dass  d iese e inge­
ha lten werden.  Wenn das Ki nd 
schläft, sol lte zum Beispie l  a uch 
das Ha ndy "sch lafen"  - a u ßer­
ha l b  des Ki nderzimmers. 

Eitern sol lten kleine Kinder bei 
i h ren ersten Sch ritten i m  Netz 
beg leiten. N u r  so können s ie 
sehen, welche I n ha lte das Ki nd 
überfordern. Mit der Zeit  können 
sie d ie Kinder mehr a l le ine an  die 
Geräte lassen.  Dabei sol lten s ie 
die Kinder an leiten, ihnen zeigen, 
was sie d ü rfen und was nicht. 

Es ka nn insbesondere bei j ü n­
geren Kindern nicht schaden, i m  
Ki nder-Browser e i n e  Kindersuch­
masch ine  wie B l inde  Ku h und  
e ine  Startseite w ie  "Meine Sta rt­
seite" einzu richten (a l l e  U RLs i m  
c't-L ink) .  S o  fi nden d ie  Spröss l in­
ge e ine a l tersgerechte Startseite 
vor, von der a u s  s ie n u r  s ichere 
Inha lte ankl icken können - zum 
Beispiel von erwachsenen Mode­
ratoren ü berwachte Ki nder­
Chats. Und auch die Suche l iefert 
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a ussch l ieß l ich  I n ha l te, d ie  auch 
fü r Kle ine geeig net s ind .  

Techn ik  h i l ft 

Verbr ingt das Ki nd Zeit a l l eine  
vor  dem PC, mit dem Ta blet oder 
dem Smartphone, können tech­
nische Mittel he lfen, das Kind zu 
schützen und Verbote d u rchzu­
setzen .  So sol lten E i tern, sofern 
mög l i ch, bei den Mobi lgeräten 
dafü r  sorgen, dass Ki nder  nicht 
auf  d ie  App Stores zug reifen und 
e igen mächtig Apps nachi nsta l ­
l ieren sowie l n-App-Käufe täti­
gen können .  Wie das  i m  Deta i l  
fü r Android,  i O S  und  Win­
dows Phone fu n ktioniert, er läu­
tert der Art ikel a b  Seite 1 1 6. 

Web-Fi lterprog ra mme helfen, 
Schm utz von Ki nderaugen fern­
zuha lten. Für junge Kinder emp­
fiehlt sich zunächst ein F i l ter, der 
e ine sogenan nte White l i st e in­
setzt. Solche Programme lassen 
die Kinder nur auf Seiten su rfen, 
d ie auf einer vorgegebenen Liste 
u n bedenkl icher Seiten stehen.  
Der Verein fragF inn zum Beispiel 
ste l l t  einen solchen fi lternden 
Browser fü r Android und iOS be­
reit. 

Wird das Ki nd ä l ter, s ind sol­
che Grenzen zu eng.  Da nn kom­
men sogenan nte B lackl ist-F i lter 
zum E insatz. Diese Progra mme 
blockieren a l l es, was a uf e iner  
Liste nicht ki ndgerechter Sites 
steht, al le anderen U RLs ka nn das 
Ki nd aufrufen.  Es sol l te kla r  sein, 
dass kei n  solcher F i lter perfekt 
a l l e  u nerwü nschten U RLs b io-

Extrathemen 

"Schau hin" bietet Medienkunde-Nachhi lfe für Eitern. 
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ckiert und n u r  d ie  g uten d u rch­
lässt. ln den folgenden zwei Arti­
kel n  haben wir Kinderschutzpro­
gramme fü r Wi ndows und  fü r 
mobi le  P lattformen genauer  
u nter d ie Lupe genommen. 
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E in ige der  in den beiden fo l ­
genden Artike ln  vorgeste l l ten 
Progra m m e  fi ltern n icht n u r  
Websites, sondern können auch 
die N utzu ngszeiten überwachen, 
den Zug riff auf nicht kindgerech­
te Apps beziehungsweise An­
wend u ngen b lockieren und pro­
toko l l ieren, was die Kinder so mit 
dem PC a ngeste l l t  haben - s inn­
vol l e  Erweiterungen,  mit  denen 
d ie  E i tern i h re Ge- und  Verbote 
kontro l l ieren können.  
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Es g ibt aber  spezie l l  fü r 
Smartphones noch Apps, d ie we­
sentl ich weiter gehen, den SMS­
Verkehr  der Ki nder  protoko l l ie­
ren und a uch ih ren Aufentha lts­
ort perma nent ü berwachen. Wir 
ha lten von e iner  so lchen Tota l­
kontro l l e  n ichts: Die Ki nder  sol­
len  E igenvera ntwortung lernen 
und  s ich auch einmal  u n beob­
achtet fü h len d ü rfen.  

.,Meine Sta rtseite" ist ein sicherer Sta rtplatz fü r die J üngeren. 

Sel bst sch lau  machen 

Kindern und  Jugend l ichen fern­
ha lten - a ber nicht a l l es.  Je ä lter 
Ki nder  werden, desto weniger  
a kzeptieren sie, von einem F i l ter  
oder anderen tech nischen Maß­
nahmen bei m Su rfen und Spie­
len e ingeschrä n kt zu werden .  
F rüher  oder  später können i ns­
besondere Techn ik-affi ne  Ju ­
gend l iche d ie  S icheru ngsmaß­
nahmen a ushebe ln .  

den s icheren Umgang mit  dem 
Netz lernen.  i nternet-a bc.de zum 
Beispie l  vermitte l t  k le inen Ki n­
dern auf  spie ler ische Weise den 
E instieg ins  N etz. Auch E i tern 
und Pädagogen finden hier  viele 
I nformatio nen .  K l icksafe infor­
miert auch ä ltere Ki nder, Eitern 
und Lehrer u mfassend zu a l l e n  
Themen der  l nternets icherheit, 
angefangen  bei Chats b is  zu 
problematischen I n h a lten wie 
Rechtsextremismus.  

Techn ische Lösungen können 
zwa r den g röbsten Schm utz von 

Desha l b  ist es u mso wichti­
ger, dass Ki nder  von Anfang  an 

N utzloser I n dex 

Wer sein Ki nd wi rksa m gegen Gefa h ren sch ützen 
wi l l ,  so l l te sich da bei nicht auf den Staat verlas­
sen. Zwa r hat d ie Politik den grundgesetzl ich 
defin ierten Auftrag, fü r e inen fu n ktion ierenden 
Kinder- und Jugendsch utz in  den Medien - a l so 
auch im I nternet - zu sorgen.  Doch in der Praxis 
scheitern sowoh l  Gesetzgeber als auch die Be­
hörden da bei regelmäßig .  Ein wesentl icher 
Grund ist augenschei n l ich, dass es a m  techni­
schen Verstä ndnis  feh lt, aber man auch den per­
ma nenten Veränderungen im I nternet nicht zu 
fo lgen vermag.  

E in  Beispie l :  Die Bu ndesprüfste i l e  fü r jugend­
gefä h rdende Medien (BPjM) fü hrt schwa rze Lis­
ten mit Domai ns, u nter denen "schwer jugend­
gefä h rdende" I n ha lte abrufba r sein so l len .  Diese 
Listen sind geheim. Die Behörde ste l l t  a ber ver­
sch lüsselte und gehashte Va ria nten zur Verfü­
gung .  So nutzt beispielsweise Goog le d iesen 
" ,ndex" der BPjM, u m  die Anzeige d ieser Do­
mains in Suchergebnissen zu u nterdrücken.  
AVM i mplementiert d ie  gehashte Liste in  den 
Jugendschutz-F i ltern der F ritzboxen.  

Nicht wenige E itern d ü rften sich auf  d iesen F i l ter 
verlassen, suggeriert AVM doch staat l ich geprüf­
ten Schutz. Dabei s ind d ie  BPjM-Listen so gut  
wie nutzlos, wie s ich jü ngst herausste l l te. E in  Ha­
cker hatte d ie  a ktue l len Listen mit rund 3000 Do-
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main-Einträgen veröffent l icht. Es stel lte sich 
heraus, dass mehr a l s  d ie  Hälfte der Domains  gar 
nicht mehr a ktiv waren - die schlecht gepflegte 
Liste enthä lt  mehrheit l ich vera ltete Einträge. 
Au ßerdem waren e ine Menge harmloser Sites 
enthalten. Wer mit d iesen Listen fi ltert, b lendet 
a l lenfa l l s  e inen winzigen Tei l  der jugendgefä hr­
denden Inha lte a us. 

Mehrere Gremien und Behörden so l len dem Mo­
dell zur  "reg u l ierten Sel bstreg u l ierung" zufolge 
kontro l l ieren, dass der gesetzl iche Jugend­
mediensch utz eingeha lten wird. An zentra ler  
Position steht d ie  Kommission fü r Jugend me­
diensch utz (KJM).  S ie prüft beispielsweise, ob 
J ugendschutz-Softwa re den staat l ichen Anfor­
derungen genügt. Erst Mitte 201 3 haben d ies 
zwei Programme erstma ls  geschafft. 

Diese beiden Tools  von J usprog und der Deut­
schen Telekom fi lterten in u nserem Test (a b 
S. 1 08) zwa r viele unerwü nschte Websites aus, 
a ber auch viel zu viele ki nderta ug l iche Sites. 
Somit enthielten s ie dem Nachwuchs etl iche in­
teressa nte Sites vor. Andere Testkand idaten 
schnitten da besser ab .  Den KJM-Segen erhie lten 
die beiden n u r, weil s ie Altersklassifizierungen 
aus lesen kön nen, mit denen nach staat l ichen 
Vorga ben Site-Betreiber i h re Angebote kenn­
zeichnen sol len - was a ber ka u m  einer tut. (hob) 

Die Site hält eine g roße 
Sa m m l u n g  a n  Materia l ien  vor -
hä ufig a l s  kosten lose PDF-Datei­
en. E in ige Doku mente lassen 
s ich auch auf  Papier  beste l len .  
Erst i m  Apr i l  hat  es  den gemein­
sam mit  der  europäischen I n it i­
ative l nsafe und Jugend l ichen 
entwickelten deutschsprachigen 
Leitfaden "The Web we want" 
vorgeste l lt .  Darin fi nden sich 
praxisnahe Ü b u ngen,  zum Bei­
spiel u m  a l lgemeine Geschäfts­
bed i n g u ngen zu entziffern, so­
wie Anreg u ngen zur O n l i ne­
Kom m u n i kat ion und Diskussio­
nen ü ber den Schutz der 
eigenen Daten i m  I nternet. 

E in ige g roße Anbieter i nfor­
mieren mitt lerwei le  auch ü ber 
potenzie l l e  Prob leme.  So hat 
zum Beispie l  Facebook e in  Pro­
jekt gegen Mobbing gesta rtet. 
Auf dem Porta l so l len nicht n u r  
Opfer H i l fe finden, sondern a uch 
Eitern und Leh rer, die auf Mob­
bing-Fä l l e  a ufmerksa m werden.  

Opfer von Mobbing u n d  Ab­
zocke können s ich auch bei 
j u u u port beraten lassen. Das Be­
sondere dort: Die psychologisch, 
j u rist isch und pädagogisch ge­
schu lten Scouts s ind sel bst noch 
jugendl ich - das so l l  d ie  Hemm­
schwel le  senken, das Angebot zu 
n utzen .  F ü r  Hä rtefä l l e  stehen 
den ehrenamtl ichen Scouts a ber 
auch Profis zur  Seite. 

Fazit 

Es hi lft nichts: Auch Technikmuf­
fel müssen sich mit den Ei nstel­
l u ngen i h res Gerätepa rks ver­
tra ut machen, wenn i h r  Nach­
wuchs Ta blet, Smartphone und 
PC fü r s ich entdeckt. Oft ist es der 
Nachwuchs, der sich wesentl ich 
schnel ler  mit neuen techn ischen 
Gerätschaften a usei nandersetzt 
und sie viel versierter einsetzt a l s  
d ie Eitern. Es macht e inen wirk­
samen Schutz aber schwer, 
wenn das Kind den Kindersch utz 
der Spie lkonsole bed ienen ka nn, 
d ie E itern a ber nicht. 

Diese I nformati o n s l ü cke 
möchte die I n itiative "Schau h in" 
sch l ießen. Mit i h rer  Website g ibt 
s ie E itern und  Erziehenden i n  
der  e l ektronischen Medienweit 
Orientierung.  So können d ie  E i ­
tern zum Beispie l  e in  3D-Tage­
Prog ra m m  a bsolvieren, das 
ihnen  a l l e  zwei Tage eine Ma i l  
mit  T ipps  send et, d ie  auf  das  
A lter  des Kindes a bgest immt 
s ind.  (jo)  

c'l: Al le  L inks: ct.de/ydq3 
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Prüfstand J Kinderschutz: Windows 

Jo Bager, Holger Bleich 

Aufpasser 
am PC 
Ki ndersc h u tz-Softwa re fü r Wi ndows 

Kinderschutz-Programme g ibt es als spezia l is ierte 
Einzel prog ramme, aber auch vie len l nternet-Secur ity­
Su iten l iegen heutzutage welche bei. Wir haben uns  
19  Lösu ngen angeschaut und klären, wie  weit S ie  jewei ls  
m it kosten loser Software und m it den Bei lagen kommen ­
oder ob Sie n icht doch l ieber zu den kostenpfl ichtigen 
Spezia l isten g reifen sol lten. 

A uf vie len PCs läuft heutzu­
tage e ine Secu rity-Su ite in­

kl us ive Virenwächter, F i rewa l l  
und  Spam-Biocker - u n d  e iner  
Kindersicherung:  An lass  fü r uns, 
d ie  Ki nderschutz-Komponenten 
der  Pa kete, a ber  auch spezia l i ­
s ierte Lösungen e inma l  e inem 
Praxistest zu u nterziehen.  

Die Tests hat das Österrei­
chische Security-Testlabor AV­
Compa ratives im Auftrag der c't 
d u rchgefü hrt. Mit mehr a l s  600 
Test-U RLs hat es die F i lter der Pro­
g ramme getestet. Daru nter be­
fa nden sich nicht nur  300 Seiten 
mit pornog rafischen Inha lten, 
sondern auch solche zu den The­
men Alkohol ,  Waffen, Drogen, 
Abtreibung und Magersucht. 

Die F i lter sol lten auch Web­
Proxy-Dienste b lockieren, denn 
soba ld  das Ki nd e inen solchen, 
u ngeblockten Dienst gefu nden 
hat, hat es den Schutz vol l stä ndig 
a usgehebelt .  Besondere Auf­
merksa m keit haben wir dabei 
Goog le  gewidmet: Auch der 
Goog le-Cache und Goog le Trans­
late lassen sich als P roxy miss­
bra uchen. 

AV-Compa ratives hat a u ßer 
den 1 9  h ier  a usfü h rl ich bespro­
chenen Anwendungen auch 
noch Cybersitter und  Lavasoft 
Ad-Awa re Tota l Secu rity getes­
tet. Diese Anwend u ngen mit F i l ­
terraten von gerade mal  1 1  und 
7 Prozent ersparen wir  I h nen 
a ber. 

Feintu n ing 

Zu vie le gebl ockte Ki nder-Sites 
sind auch e in Ärgernis:  Das Ki nd 
m uss dann immer zu den Eitern 
rennen, u m  sich eine ind ividue l le  
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Fre igabe geben zu lassen.  AV­
Compa ratives hat daher  d ie  F i l ­
ter auch mit  50 ki ndgerechten 
Sites getestet, u m  zu sehen, wie 
viele Fa l schei nschätzu ngen sie 
hier l ieferten, sogenan nte Fa l se 
Positives. 

Den perfekten F i lter, der a l len 
Schm utz u nterd rückt und  a l l e  
Ki nder-Sites d u rchlässt, darf man 
nicht erwa rten .  U mso wichtiger 
s ind die Ad min istrationsfu nktio­
nen der Prog ra mme: Müssen d ie  
E i tern K l im mzüge machen,  um 
neue S i tes  i n  d ie  White- oder 
B lackl ists nachzutragen?  Oder 
geht das vie l le icht auch beq uem 
vom Arbeitsp latz a u s  ü ber e ine 
Web-Oberfläche? 

Gibt es in  e iner Fami l ie  unter­
schied l ich a lte Ki nder, wird man 
zu Prog rammen g reifen, d ie  
meh rere Ki nder-Accou nts er lau­
ben. Bei den Anwendu ngen, d ie  
eine Wa h l mögl ichkeit bezüg l ich 
der Altersvorei nste l lu ngen gege­
ben ha ben, hat AV-Com pa ra­
t ives d ie  F i l ter  mit  den E instel­
l u ngen fü r Neunjähr ige getestet. 

Ü ber die Web-F i lterfu n ktio­
nen hinaus  so l l ten Ki nderschutz­
prog ra m m e  auch d ie  PC-Nut­
zung kontro l l ieren, a lso einze lne 
Prog ra m m e  sperren u n d  Zeit­
konti ngente fü r d ie  N utzu ng 
ü berwachen.  E in  Monitor er­
mögl icht es E itern,  von Zeit zu 
Zeit nachzuschauen, was i h re 
Kinder so am PC gemacht haben. 

Die Herste l l e r  bieten i h re Si­
cherheits-Su iten zu den ver­
schiedensten Staffe l preisen a n .  
Oft m u s s  man ein Abonnement 
a bsch l ießen - das ist fa i r, denn  
d ie  U nternehmen müssen d ie  
F i lter ja la ufend a ktue l l  halten.  l n  
d e r  Ta bel le  steht, fa l l s  n icht an-

ders vermerkt, der Preis fü r e inen 
PC und das erste Jahr. 

Secu rity-Su iten 

I m  S inne einer umfassenden Ab­
sicheru ng ist es d u rcha us  s inn­
vo l l ,  wenn Security-Su iten auch 
noch den Nachwuchs vor n icht  
ki ndgerechten Sites schützen 
können.  Aber können d ie  Sicher­
heitspa kete, d ie  s ich sonst u m  
Vi ren u n d  Ph ish ing kü mmern,  
auch Porno, Hass u n d  a nderen 
Schmutz zuverlässig b lockieren? 

Bitdefender 
I nternet Secu rity 

Bitdefenders Ki nderschutz lässt 
sich sehr ei nfach ü ber eine Web­
Oberfläche admin istrieren - a l so 
auch a u s  der  Ferne.  Das Pro­
g ra m m  berücksichtigt bei der  
E inrichtu ng das Alter des  Kindes. 
Eitern können er lau bte Sites ein­
ze l n  auf eine White l i st setzen .  
D e r  Web-Fi lter h a t  unerwü nsch­
te I n ha lte sehr rigide zu 83 Pro­
zent geb lockt, a l le rd ings zum 
Pre i s  e iner  Fa l se-Positive-Rate 
von über 60 Prozent. 

Weniger intu itiv lässt sich 
der Prog rammblocker verwen­
den. Eitern müssen den genauen 
Namen der zu blockierenden Exe-

Datei a ngeben: "iex­
plore.exe" fu n ktio­
niert, " I nternet Explo­
rer" nicht. Eine Pro­
g ramml i ste feh lt. Än­
derungen bei den 
Freigaben wirken s ich 

mitu nter erst nach 
einem Neusta rt aus. 

Bei e iner  Basisei nr ichtung müs­
sen d ie  Eltern n u r  e in Benutzer­
konto und die Altersg ruppe des 
Kindes auswäh len .  Aber sie kön­
nen nachträg l ich a uch die F i lter­
e inste l l u ngen fei ntunen.  F ü r  den 
Zug riff auf das I nternet oder den 
gesamten PC lassen sich Zeitkor­
r idore und -besch rä n kungen fü r 
jeden Wochentag i n d ivid ue l l  
vergeben. 

Es g i bt e ine vorei ngerichtete 
Chat-Sperre, mit der B u i i G u a rd 
1 1  weitverbreitete Chat-C i ients 
b lockiert. Wol len die Eitern an­
dere Anwend u ngen b lockieren 
lassen, müssen s ie den Pfad zu 
deren Exe-Datei a ngeben.  B u i i ­
Guard h a t  respekta b le  8 4  Pro­
zent der u nerwünschten Sites 
geblockt und da bei n u r  wenige 
Fa l se Posit ives erzeugt.  Größtes 
Manko: Es feh l t  eine Mögl ichkeit, 
den Kindersch utz aus  der Ferne 
zu administrieren. 

eSca n I nternet Secu rity 

Die Bed ienoberfläche von eSca n 
I nternet Secu rity erscheint  selt­
sam zusa mmengestückelt u n d  
wenig intu itiv. So versteckt s ich 
der  Ki nderschutz u nter dem 
Punkt " l nternetsch utz", d ie Fens­
ter und Bedienelemente fü r die 
Ad min istrat ion s ind u n nötig 
kle in .  Jeder Benutzer m uss einer 
der  Gruppen "Kinder", "J ugend­
l i che", "Hera nwachsende" und 
"Erwachsene" zugeord net wer­
den. Da das Profi l fü r Ki nder nur  
aus  e iner  Whitel ist mit e iner  Site 
besteht, app le .com, haben wir 
eSca n mit dem Fi lter fü r Jugend­
l iche getestet. 

Statt dem Ki nd n u r  e ine B lo­
ckierme ldung i m  Browser-Fens­
ter zu präsentieren, kommt bei 
jedem Zug riff auf gesperrte Sites 
auch noch ein Popup-Fenster, 
das  weggekl ickt werden m u ss. 
Da d ie  Browser rege lmäßig Ser­
ver bei i h ren Herste l lern konta k­
tieren, d ie  auf  den Sperr l i sten 
stehen, nervt eSca n schne l l  ge­
wa lt ig .  E ine Prog ra m m kontro l l e  
bietet eSca n nicht, Su rfzeiten las-
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sen sich in e inem Stu nden- und 
Wochen raster vorgeben. Die F i l ­
ter le istung ra ng iert i m  Mittel­
feld .  

Eset Smart Secu rity 

Der Ki nderschutz in Eset Smart 
Secu rity ist auf  einen Web-Fi lter 
besch rä n kt. Eitern können mit  
dem Pa ket kei ne Anwend u ngen 
in  den Ki nder-Accou nts sperren, 
auch Zeit l im its bietet das  Pro­
g ramm n icht. Bei der - einfachen 
- E i n richtu ng geben d ie  E itern 
das Alter des Kindes a n, auf des­
sen Basis Eset d ie  F i ltereinstei­
l u ngen vorn immt. ln u nseren 
Tests b lockierte Eset 9 1  Prozent 
der u nerwünschten Sites, bei 
einem noch ha l bwegs vertret­
baren Wert von 1 6  Prozent Fa lse 
Positives. E in  Log zeigt auf, wel­
che U RLs blockiert wurden. E ine 
Mögl ichkeit zur  Fernwa rtu ng 
bietet Eset Smart Secu rity nicht. 

Fortinet FortiCiient 

Obwoh l  es s ich bei FortiC i ient  
u m  e ine Bus iness-Lösung han­
de l t, hat d ie  Su ite auch  e inen 
Ki ndersch utz - oder treffender :  
e inen Web-F i lter - mit  a n  Bord, 
der nach der Insta l lation a ktiviert 
ist. Die E inste l l u ngen beziehen 
sich auf den gesamten PC,  ind i ­
vidue l le  Optionen fü r Kinder-Ac­
cou nts lassen sich nicht vorneh­
men.  Mit der F i lterwi rku ng l iegt 
Fort inet i m  Mittelfe ld .  E in Moni­
tor protoko l l iert blockierte Sites. 
FortiC i ient  bietet Zeitmanage­
ment ebenso wenig wie eine 
Kontro l le  fü r Anwendu ngen.  

F-Secu re I nternet 
Secu rity 

ln der ü bersicht l ichen Bedien­
oberfläche von F-Secu res Sicher­
heitspa ket fi ndet man sich sofort 
zu recht. U nter .,Content Blocker" 
lassen sich I n ha l te nach 1 6  Rubri­
ken sperren. Dieses Raster ist im 
Verg le ich zu v ie len  anderen 
F i ltern recht g rob, zudem macht 
F-Secure keine  Vorsch läge an­
hand des Alters.  N ichtsdesto­
trotz lagen die Ergebnisse mit  
80 Prozent gebl ockter u ner­
wünschter I n ha lte i m  Mittelfe ld .  

Die Su rfzeiten lassen s ich fü r 
jeden Wochentag ind ividue l l  
vorgeben.  Auch  können d ie  
E i tern  d ie  maxi ma le  Su rfzeit 
besch rä n ken - fü r Wochentage 
und  das Wochenende ind ivi­
due l l .  Der Monitor zeigt nur die 
Anza h l  b l ockierter Sites, a ber 
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n icht d ie  Ad ressen .  Anwen­
d u ngskontro l len  g ibt es nicht. 

G Data I nternet Secu rity 

G Datas Ki ndersch utz lässt s ich 
sehr leicht e inrichten .  Al lerdings 
feh len Vorgaben fü r Altersgrup­
pen.  Es g i bt e inen White- und  
e inen  Blackl ist-Modus.  M i t  sechs 
zu b lockierenden Kategor ien 
(Drogen, Extrem, Gewa lt, Hacker, 
Pornog rafie, Sch impfwörter) g ibt 
letzterer nu r  ein sehr g robes Ras­
ter vor. E ine Sperroption fü r so­
zia le  Netze etwa feh lt .  Entspre­
chend sch lecht fa l l en  die F i lter­
ergebnisse mit  66 Prozent der  
u nerwü nschten S i tes  aus .  E ine 
Mon itorfu nktion feh l t. 

G Data ka nn die N utzu ngszei­
ten fü r das I nternet ü berwachen. 
Dabei können d ie  Eitern Vorga­
ben fü r jeden Wochentag und  
d ie  gesa mte Woche machen 
sowie Zeiträ u m e  vorgeben,  an 
denen das Ki nd nicht su rfen da rf. 
Entsprechend lässt sich auch d ie  
Gesa mtn utzu ngszeit des PC 
ü berwachen.  Die N utzu ng ein­
ze lner  Anwendu ngen lässt s ich 
a ber nicht steuern.  

Kaspersky l nternet 
Secu rity 

Kasperskys Ki nders icherung bie­
tet sehr viele Schutzmög l ichkei­
ten, a l l e rd ings  l a ssen s ich d i e  
Optionen n i c h t  i m m e r  intu it iv 
bed ienen .  So ka n n  man zwa r 
e ine Altersstufe fü r e in  Ki nd aus­
wä h l e n .  Das wi rkt s ich a ber  
n icht auf  d ie  Auswa h l  der  zu läs­
s igen Sites a u s  - d ie  muss  man 
von H a n d  vornehmen .  D ie  F i l ­
terergebn isse s ind  eher  d u rch­
wachsen.  

E itern können Maxima lzeiten 
fü r den Zug riff auf das  I nternet 
und den PC einste l len und auch 
Erholu ngspausen nach vorgege­
benen Zeiträ umen vorschreiben, 
i n  denen Kaspersky I nternet 
Secu rity den PC sperrt. Au ßer­
dem besitzt d ie  Ki ndersicherung 
einen Anwend u ngsma nager .  
Dieser lässt Sp ie le  nur bis zu 
einer wä h l ba ren Altersstufe zu 
(nach dem europäischen Sta n­
dard PEGI)  oder sperrt best imm­
te Anwend u ngskategorien kom­
plett, etwa .,Torrent-Progra mme" 
oder ., I nsta nt Messenger". 

McAfee I nternet Secu rity 

McAfees S icherheits-Su i te ent­
hält  einen Web-Wächter, der sich 
sch ne l l  e in richten lässt. Den 

Prüfstand I Kinderschutz: Windows 

Kinders ich e ru n g :  Profile 

Rite.- Zugriff Anwendungen Datenschutz 

F i lter w;ih l e n  
Diese Kategorien sperren .  

� Pornografie/sexuell explizit � Instant Messaging 

./ Aufklärung � Peer -to -Peer 

� Soziale Netzwerke 
� Kontroverses � Persönliche Seiren 

., Kriminelle Aktivität 

., Kulte ./ Shopping und Unterhaltung 
., Hass und Intoleranz ., Werbung und Popups 
., Illegale Drogen ., Alkohol und Tabak 
./ Illegale Software ., Wettspiele 
� Plag1at o;ausaufgaben) ., Shopping 
� Schlechter G<=hmack ., Spiele 

Bei Bu i iGuards Blocker können Eitern anhand einer recht 
fein abgestuften Liste Sites blocken oder zu lassen. 

Sta nda rdvorga ben so l l te man 
aber  e in  wenig Feintu n ing  zu­
kommen lassen. So blockiert der 
F i lter in  der E instel lung fü r Neun­
bis Zwölfjährige zwa r .,Anstößige 
Sprache", a ber .,Chat oder I n­
sta nt Messag ing"  und .,F i le-Sha­
ring" sieht MacAfee fü r d iese 
Altersgru ppe offenbar  nicht a l s  
bedenkl ich an .  D i e  F i l terrate mit 
den Sta nda rdvorgaben ent­
sprach mit  75 Prozent genau 
dem Du rchsch nitt der Wi ndows­
Anwendungen .  Die I nternet­
N utzu ng lässt sich mit e inem 
Tages- und  Ha l bstundenraster 
fre igeben.  E in  Anwendu ngs­
manager feh lt. 

Norton Family Safety 

Norton Fami ly  Safety ist u nter 
a nderem ein Besta ndtei l  der  ln­
ternet-Secu rity-Su ite. Die I nsta l ­
lat ion des Ki nderschutzes ist e in 
wenig verwi rrend :  Nachdem 
man das Sicherheitspa ket i nsta l­
l iert hat, r ichtet man auf  e iner  
Website Konten fü r d ie  E itern 
und d ie  Ki nder e in .  Danach muss 
a l lerd i ngs noch d ie  e igent l iche 
Norton-Fa mi ly-Softwa re herun­
tergeladen und insta l l iert sowie 
der PC mit dem Account verbun­
den werden.  

Norton insta l l iert d iverse 
Browser-Erweiterungen, d ie  
Chrome mehrfach haben  a bstür­
zen lassen.  Die Web-Oberfläche 
ist sel bsterklä rend und a uch d ie  
F i lterergebnisse s ind,  wenn der  
F i lter e rst  e inma l  läuft, mit  
84 Prozent ordentl ich.  

Norton bietet a l s  Erweiterung 
von Fami ly  Safety e ine .,Pre­
mier"-Va riante fü r 40 Euro im 
J a h r  an. Damit so l len  die E i tern 
zusätzl ich den SMS-Verkehr  auf 
dem Smartphone i h rer  Ki nder  
ü berwachen kön nen, fest legen, 
welche Apps sie i nsta l l ieren d ü r­
fen sowie den Aufentha ltsort der 
Ki nder  verfo lgen (nur bei An­
d roid-Smartphones) - e in  biss­
chen viel  Ü berwachung .  Die 
Zeitüberwachung ist auch Fa­
mi ly  Safety Premier vorbehalten, 
ein Anwendu ngsmanager  feh l t  
völ l ig .  

Trend Micro Tita nium 
I nternet Secu rity 

Der F i lter der Trend-Micro-Su ite 
ist sch ne l l  e ingerichtet: Ein Assis­
tent le itet in fü nf Sch ritten d u rch 
d ie  E inste l l u ngen,  i n  denen s ie 
d ie Website-Kategorien und Surf­
zeiten festlegen sowie Program­
me sperren können.  F ü r  d ie  Ka­
tegorien macht das  Prog ra m m  
Vorsch läge auf  Grund lage des 
Alters.  Die F i lterergebn isse l ie­
gen mit  67 Prozent der  uner­
wünschten Sites deut l ich u nter 
dem Du rchsch nitt. 

Spezia l isten 

N icht jeder setzt eine komplette 
S icherheits-Su ite e in .  ln d iesem 
Fal l  e ignen sich d ie  spezia l is ier­
ten Ki nderschutz-Prog ra mme, 
um den Nachwuchs zu schützen. 
Auf einen der Spezia l isten ka n n  
man a u c h  ausweichen, wen n  d e r  
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Prüfstand J Kinderschutz: Windows 

K9 Web Protect ion Adm i n istrat ion (I Logout 

h HOME � VIEW INTERNET ACTIVITY 1(. SETUP (! GET llELP 

Ir::' -'� View Activity Detai l  
VIEW INTERNET 

ACTlVIlY 
Th ese are the details of the Internet activity you re quested. More Help . . . 

View AcUvity Summary 
� View Acllvity Detail 

. . 

Activity Detai l :  All I G roup by day · I 
�;�;C_�M Search Engines 1 Porta ls 

��;rd�M Non-viewab le 

�Ö�:fi1�M Non-viewable 

�Ö��31�M Pornography 
�;l:j�M Pomography 
�Q�;S:j�M Pomography 
��;:_p_-}.-4A , , Pomoqraphy 

dients2 google .com 

safgbrowsjng.cache googfe CQffi 
g.afebrowsino.gooqle.com 

slatic sexart com/mediafheadshotslsilvie-luca.iPg 

static sexart com/media/hea dshotslsilvie­
deluxe-ipg 
static. sexartcom/media!headshotslemi!IJ-b 
loomjoo 
J��tic

, 
s!xart.com/mediafheadshotsJariel-piper-

I 

Schutz der  e igenen Su ite n icht 
so hoch ist wie gewü nscht. 

JusProg 

Die Kom mission fü r Jugend­
mediensch utz der Landesme­
diena nsta lten erkennt genau 
zwei Jugendschutzprog ramme 
nach Paragraf 1 1  JMStV an .  Eines 
davon ist JusProg. Das Programm 
i s t  ein reiner Web-Fi lter und Zeit­
ma nager. JusProg kennt sechs Fi l ­
terstufen (a b 0, 6, 1 2, 1 6, 1 8, frei). 
Dass das Programm für die getes­
tete Altersstufe eine Whitelist ver­
wendet, erklä rt seine extrem 

BlueOCoa[ 

hohe Fi l terquote - aber auch die 
hohe Za h l  a n  False Positives. 

Erst ab der Altersstufe "a b 1 2  
Jahre" benutzt JusProg statt der 
Whitel ist e inen Blacklist-F i lter. 
Wer die Zeit fü r seine Kinder ver­
wa lten möchte, muss die Pre­
mium-Version des Programms er­
werben. Diese enthä lt auch wei­
tere Fi lter, etwa gegen Abzocksei­
ten, Werbefa l len, F i lesharing und 
Proxies. E in Monitor fehlt. 

KinderServer 

Der Ki nderServer lässt a u s­
sch l ieß l ich d ie  geprüften Ergeb-

Web-F.i lter: der Secu rity-Suiten fü r Windows 

Ein Monitor wie hier bei K9 
ermögl icht den E itern, immer 
mal zu sehen, was ih re Kinder 
so machen. 

nisse der Suchmaschinen fü r Kin­
der "B l inde Kuh" und "fra g F I N N "  
sowie a l l e  weiteren Webseiten 
mit  passender age-de.xm i -An­
bieterkennzeich nung d u rch, a l l e  
anderen Seiten b l ockiert er .  
age.de.xm l hat aber kei ne breite 
U nterstützu ng u nter den Web­
site-Betre ibern .  ln der Konse­
quenz blockiert der KinderServer 
so gut wie jede unerwünschte 
Site, aber auch einen G roßtei l 
der gewü nschten.  Damit eig net 
er  s ich nur fü r j ü ngere Kinder .  
Auch br ingt er  weder e in  Zeit­
management noch eine Anwen­
dungskontro l le  mit. 

K9 Web Protection 

K9 Web Protection lässt sich sehr 
einfach i nsta l l ieren und  nutzen. 
Es r ichtet einen loka len Webser­
ver ein,  ü ber den Eitern den F i l ­
ter  konfigu rieren können.  Er  bie­
tet sechs F i l terstufen, wobei d ie  
voreingestel lte "Defa u lt" ordent­
l iche Ergebn isse zeigte: 84 Pro­
zent der u nerwünschten Sites 
blockierte sie, a ber nur zwei Ki n­
der-Sites. Die F i l ter  lassen s ich 
auch noch feintunen.  

Name/ Versionsnummer Bildefender Bui iGuard eScan Internet Esel Smart Fortinet F-Secure G Data Kaspersky 
I nternet I nternet Security Suite Security FortiCiient Internet Internet Internet 
Security 201 5 Security 2015 with Cloud 7.0.302.26 5.0.9.347 Security Security Security 
1 7.27.0. 1 1 27 1 4.0.279.8 Security 2.1 07.2552 25.0. 1 .2 1 4.0.0.4651 d  

14.0. 1400.1 602 

Funktionen 

Plattformen: Windows 7/8 v !v2•3 v !v2•3 v !v2•3" v !v2•3 v !v2•3 v !v2•3 v !v2•3 v !v2•3 
Browser: Chrome/ Firefox/ v/viv v/viv v/viv v/viv v/viv v !v !v v/viv v/viv 
Internet Explorer 

URL-Biacklist/ -Whitelist ergänzbar viv viv viv viv viv viv v l - viv 
vorgegebene Altersgruppen V V V V V 
mehrere Kinderkonten V V V V V V V 
Fernkonfiguration V 
blockt Google als Bypass V V V V V V V V 
Management Online-Zeit/ Gesamtzeit v l - 1 - viv ! - v l - 1 - - 1 - 1 - - 1 - 1 - v!V5!- V fv 5J - viv ! -
pro Woche/ Zeitlimit pro Programm 

Programmsperren V V V 
IM-/ Tauschbörsenfilter v 1/v 1 V 1 - v 1/v 1 v 1/v 1 - I - v 1/v 1 - I - v/v 
Protokollfunktion V V V V V V V 
Filterleistung Ueweils in Prozent) 

nicht blockierte Kinderseiten 38 94 90 84 1 00 98 88 96 

blockierte unerwünschte Seiten 83 84 80 91 76 80 66 68 

davon Pornografie 97 98 98 98 99 97 93 92 

davon sonstige Kategorien 71 70 62 84 53 64 39 43 

Bewertung 

Bedienung ® ®® ee ®® ®® ®® ®® 0 
Funktionsumfang ®® ® 0 0 e 0 0 ® 

Preis 59,95 € 59,95 € 45,95 US-$ 34,95 € auf Anfrage 34,95 € 39,95 € 39,95 € 

Zusätzl ich enthä lt  K9 Web 
Protect ion e inen Zeitma nager, 
Anwend u ngen ü berwacht das  
Progra m m  a ber n icht. Auch ver­
wa ltet K9 n u r  ein Set an Ei nstel­
l u ngen, das es auf a l l e  Accou nts 
a nwendet - ein Problem in Fami­
l ien mit  untersch ied l ich  a l ten 
Kindern, d ie einen PC n utzen.  K9 
Web Protection ist kostenlos fü r 
den privaten E insatz. U nterneh­
men za h len  einen nach Anza h l  
der  Lizenzen gestaffelten Preis, 
maxima l  20 US-Do l la r  pro Jahr. 

Microsoft Windows Live 
Family Safety 

E i n e  Zeitverwa l tung  sowie e in  
Anwe n d u ngsmanager  s ind  i n  
Wi ndows 7 bereits e ing ebaut .  
Den vo l l e n  Schutz i n kl u sive 
eines Web-F i l ters e rhä l t  a l l e r­
d i n g s  n u r, wer Wi ndows Live 
F a m i l y  Safety i nsta l l i ert .  D ieser  
Schutz ist Besta ndte i l  de r  kos­
ten losen Wind ows-Live-Essen­
tia l s-Su ite. S ie lässt s ich e inzeln,  
ohne  a l le  a nderen zu dem Pa ket 
gehörenden Prog ra m m e  insta l ­
l ieren.  

Die Ad ministration von Benut­
zerkonten läuft dann  on l ine  a b, 
man benötigt e inen ebenfa l l s  
kosten losen Wi ndows-Live-Ac­
count dafü r. Windows Live Fami­
ly Safety ka nn Spiele gezie lt  nach 
den Einstufu ngen der USK-La bels 

McAfee Norton Inter- Trend Micro 
Internet net Security Titanium 
Security 1 4.8 2 1 . 1 .0. 1 8 mit I nternet 

Norton Family Security 
2.9.5.36 7.0.1 240 

v !v2•3 v fv3  v !v2•3 
v/viv v !v !v v !v !v 

viv viv viv 
V V 
V V V 

V 
V V V 
V 1 - 1 - _ 8/- 8/ -

V 
v 1/v 1 v 1/v 1 v 1/v 1 
V V V 

94 94 1 00 

75 89 67 

95 99 95 

57 80 39 

® e ®® 

0 0 ® 

34,97 € 39,99 € 59,95 € 

1 nur Websites 2 Windows XP 3 Windows Vista 4 Windows 2000 5 pro Tag 6Version 4: XP und Vista 7 in der Premiumversion 8 Premier-Version(40 US-$) 

®® sehr gut ® gut 0 zufriedenstel lend e schlecht ee sehr schlecht v vorhanden - nicht vorhanden k, A, keine Angabe 
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freigeben.  Zeit l i m its fu n kt ionie­
ren nur  bei Windows 8 oder RT. 

Der Web-Fi lter sieht fü nf Stu­
fen vor: " N u r  L iste Zu lassen", 
"Kinderfreund l ich", "Al lgemeines 
I nteresse", "On l i ne-Ko m m u n i ka­
t ion (Sta ndard)"  u n d  "Warnung  
be i  nicht jugendfreiem I n ha lt". i n  
d e r  getesteten E inste l l u ng "Kin­
derfreund l ich" ist der F i lter sehr 
restr iktiv. E r  b l ockt sä mt l iche 
schädl iche Sites, a l lerdings auch 
3 1  von 50 kindertaug l ichen Sites. 

Net Nanny 

Altersg ru ppen (4 bis 7, 8 bis 1 2, 
1 3  bis 1 7, 1 8+), sehr fein  thema­
tisch a bgestufte Gruppen von 
Websites, White- und B lackl ists, 
Zeitma nagement, e i nfache Ad­
min istr ierba rkeit ü ber e in  Web­
F rontend - die  Desktop-Version 
von Net Nanny ist ähn l ich vielsei­
t ig wie ihr Mobi l pendant (siehe 
Seite 1 1 2) .  Die F i l ter leistu ng lag 
mit  78 Prozent u nerwünschter 
Sites noch besser als bei den 
Apps. 

Al lerdings feh l t  fü r den Desk­
top e in  Anwendu ngsmanager. 
Und wä h rend AV-Compa ratives 
keine Probleme hatte, den Desk­
top-Ci ient zu insta l l i eren, wo l l te 
uns  das in der Reda ktion  n icht 
gel ingen.  Auf meh reren Rech­
nern, mit Wi ndows 7 und 8, vor 
und hi nter der F i rewa l l  blieb d ie  
I nsta l lat ion hängen - nicht ver­
trauenerweckend.  

OpenDNS Family Shield 

U m  den OpenDNS-F i l ter  n utzen 
zu kön nen, müssen die E itern 
von e inem Ad min i strator-Ac­
count  a u s  den D NS-Server des 
Netzwerk-Ada pters ä ndern.  Das 
kl ingt  kom p l iz ierter, a ls es ist; 
Open DNS erklä rt jeden Sch ritt 
sehr anscha u l ich.  

Die F u n kt ionsweise von 
OpenDNS Fami ly Shie ld bewi rkt, 
dass DNS-Abfragen ü ber d ie Ser­
ver von Open DNS ge leitet wer­
den, die den Verkehr  d a n n  fi l ­
tern. Die DNS-Ei nste l l u ng g i l t  a l ­
lerd ings immer  fü r a l l e  Konten 
des PC. 

F ü r  die F i l terung bietet 
OpenDNS fü nf Stufen.  Der F i lter 
lässt sich sehr fein  g ra n u l iert an­
passen. Eitern so l l ten davon Ge­
brauch machen, denn  mit den 
Sta ndardei nstel l u ngen fi l terte 
Open DNS nur 63 Prozent der un­
erwünschten Sites aus .  I nsbeson­
dere lässt s ich Goog le  Tra ns late 
als Proxy nutzen.  F u n ktionen fü r 
Zeit- und Anwend u ngskontro l le  
bietet Open DNS nicht. 
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Prüfstand I Kinderschutz: Windows 

Sa lfeld Ki ndersicheru ng 
201 4 

Ki nders icheru ng wa r schon 
immer e in  Spezi a l ist fü r d ie  
Kontro l l e  der  auf  dem PC i nsta l ­
l i e rten Anwe n d u ngen .  Mit  kei­
nem a n d eren Progra m m  ka n n  
man  dera rt flexi bel  Zeit l i m its 
und Sperrzeiten fest legen .  
Ki nders icherung ka n n  soga r fü r 
e inze l n e  Anwe n d u ngen i n d i ­
vid u e l l e  Zeiten vorgeben .  Mit  
TA N s  - d ie  e inma l ig  Zeitg ut­
haben fre ischa l ten - kö n n e n  
Ki nder  i h re Zeit l i m its sel bst ver­
wa lten.  

E ine ausfü h rl iche H i l fedatei 
und Videos auf  der  H ornepage 
erklären d ie  F u n kt ionsvielfa lt  
Das  Web-Frontend fü r d ie  Fern­
konfiguration ist e ine g ute Kopie 
der Programmoberfläche, sodass 
s ich die E itern auch dort sofort 
zu rechtfinden.  

Altersg ruppen g i bt es beim 
I nternet-Fi lter n icht, sondern nur 
fü nf recht g robe Abstufungen .  
Wir haben fü r u nseren Test d ie  
mitt lere Stufe gewä h l t, dem 
stä rksten F i lter, der  auf  e iner  
B lackl ist a ufba ut.  Ki nders iche­
rung 201 4 hat so nur  56 Prozent 
der u nerwünschten Seiten ge­
blockt. 

Telekom Ki ndersch utz 

Der zweite von der Kom mission 
fü r Jugend medienschutz der 
Landesmediena nsta lten a ner­
ka nnte F i l ter sta mmt von der Te­
l ekom.  Bei der  E in richtung von 
Ki nderprofi l en  können s ich Ei­
tern von einem Assistenten fü h­
ren lassen.  Dieser möchte das 
Geburtsdatum des Ki ndes wis­
sen und ste l l t  dann a utomatisch 
den F i lter a uf das Alter des Kin­
des ab. Für Neunjährige ist der  
Te lekom-Schutz aber  sehr  res­
tr iktiv: Er  blockierte zwa r a l l e  u n­
gewü nschten Seiten, a ber auch 
fast a l l e  Kinderseiten. 

Eitern mit  ä l teren Ki ndern 
können a n hand fei n  abgestufter 
Kategor ien fest legen, we lche 
S ites  i h re Ki nder  besuchen d ü r­
fen.  Per Defau l t  verbietet der Te­
lekom-Kindersch utz sichere Ver­
b indungen .  Damit  so l len  woh l  
Beza h i -Sites geb lockt werden .  
Dass  a ber jede s ichere Verbin­
d u ng u n mögl ich gemacht wird, 
macht das  Su rfen u n nötig un­
sicher. Fü r  jeden Tag lässt s ich  in ­
d ivid ue l l  fest legen, i n n erha l b  
welcher Zeiten und  w i e  vie le 
Stunden maxi ma l  das Kind su r­
fen da rf. Zudem können E itern 
u nerwünschte Anwend u ngen 

Standalone-Web-Fi lter fü r Windows 
Name/ JusProg K9 Web KinderServer Microsoft Net Nanny 
Versionsnummer 6.0.0.71 Protection 1 . 1  Windows live 7.2. 1 .0 

Family Safety 
1 6.4.3528.0331 

Funktionen 

Plattfonmen: Windows 7/8 v /v 6 v/vz,J v/vz,J v/v3  viv 
Browser: Chrome/Firefox/ v/viv v/viv v/viv v/viv v/viv 
Internet Explorer 

URL-Biacklist/ -Whitelist viv viv - lv viv viv 
ergänzbar 

vorgegebene Altersgruppen v v v v 
mehrere Kinderkonten v v v v 
Fernkonfiguration v v 
blockt Google als Bypass v v v v v 
Management Online-Zeit/ - 71 - 71 - v l - 1 - - / - 1 - v/vs/- viv / -
Gesamtzeit pro Woche/ 
Zeitlimit pro Programm 

Programmsperren v 
IM-/ Tauschbörsenfilter - I - ' v 1/v 1  - I - - I - v 1/v 1  
Protokollfunktion v v v 
Filterleistung Ueweils in Prozent) 

nicht blockierte Kinderseiten 1 4  96  22  38  90  

blockierte unerwünschte 99,8 84 99 1 00 78 
Seiten 

davon Pornografie 1 00 99,7 99,7 1 00 92 

davon sonstige Kategorien 99,7 68 99 1 00 64 

Bewertung 

Bedienung $ $$ $ $ $ 

Funktionsumfang 0 0 e $$ $ 

Preis kostenlos, kostenlos kostenlos kostenlos 39,99 US-$ 
Premium: 
1 9,90 € 

b lockieren.  Dies fu n ktion ierte 
a ber nicht immer zuver lässig.  

Fazit 

Wer ohneh in  eine S icherheits­
Su ite e insetzt, ka nn in  vielen Fä l ­
len  damit  auch  sei nen Nach­
wuchs effektiv vor den U n bi lden 
des Web schützen .  Nur  G Data, 
Kaspersky und TrendMiere 
schwächeln .  U nter den Spezia l is­
ten schützen g leich vier kosten­
lose Prog ra m m e  kle ine Ki nder  
zuver läss ig :  Te l ekom Ki nder­
schutz, Jusprog, Ki nderserver 
und Microsoft Wi ndows Live Fa­
mily Safety. A l le rd ings  b lockie­
ren diese Programme a uch viele 
ki nderta ug l iche Sites. 

Für ä l tere Kinder sol lte man 
eine flexib lere Lösung nutzen. 
Das fü r Privatnutzu ng kostenlose 
K9 etwa lässt sich gut fü r größere 
Kinder anpassen. Ideal ist eine Lö­
sung,  die sich fernwarten lässt, 
etwa Net Nan ny. Diese kostet 
a ber auch 40 Dol lar  pro Jahr. Der 
Kindersicheru ng kommt eine 
Sonderste l lung zu: I h re Möglich­
keiten s ind unerreicht, Anwen­
dungen auf dem PC zu kontro l l ie­
ren. Go) 

c't. Al le  Progra m me: ct.de/yu6v 

OpenDNS Salfeld Kinder- Telekom 
Family Shield sicherung Kinderschutz 

2014 4.00.0070 

v/vz,J v/vZ,l.4 v/vz,J 
v/viv v/viv v/viv 

viv viv viv 

v 
v v 

v v 
v v 

- 1 - 1 - v/viv v/vs/-

v v 
v 1/v 1  viv v 1/v 1  

v 

98 1 00 

63 56 1 00 

93 87 1 00 

33 26 1 00 

$ $ $$ 

0 $$ $ 

kostenlos 29,95 € kostenlos 

1 nur Websites 2 Windows XP 3 Windows Vista 4 Windows 2000 5 pro Tag 6 Version 4: XP und Vista 7 in der Premiumversion 

$$ sehr gut $ gut 0 zufriedenstel lend e schlecht ee sehr schlecht v vorhanden - nicht vorhanden k. A. keine Angabe 
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Prüfstand J Kinderschutz: Mobi l  

Jo Bager, Holger Bleich 

Gut gerüstet 
u nterwegs 
F i lternde Browser fü r A n d roid,  iOS 
und Wi ndows Phone 

Su rfen ja, aber bitte a ltersgerecht: Für  a l l e  Mobi l ­
p lattformen g ibt es kindgerechte Browser, d ie den 
Nachwuchs nu r  auf freigegebene Sites lassen oder 
den g röbsten Schmutz ausfi ltern.  

J ü ngere Ki nder bis zum Grund­
sch u l a lter su rfen a m  besten 

mit e inem Browser auf Basis 
e iner  Whitel ist. Damit  da rf das  
Ki nd n u r  expl izit fre igegebene 
Seiten besuchen.  E inen solchen 
Browser ste l l t  der  Vere in  F rag­
F inn kosten los  bere it  - sowoh l  
fü r Android-Smartphones u n d  
-Ta b lets a l s  auch fü r Wi ndows 
und iOS. 

Ü ber die App lassen sich etwa 
1 1  000 Sites a n steuern,  d ie  Pä­
dagogen als fü r Ki nder von 6 bis 
1 2  J a h ren gee ignet e ingestuft 
haben .  E ine  Suchmasch ine er­
schl ießt den Besta nd.  Pornog ra­
fie, Hass und andere u ngeeigne­
te I n ha lte bekommen Ki nder  so 
n icht zu Gesicht.  A l l erd ings  ge­
nügt e in  fi l ternder Browser a l ­
le in  n icht. Die Eitern müssen d a s  
Gerät so a bschotten, d a s s  i h r  
Nachwuchs n i c h t  e i n e n  an­
deren  Browser a ufrufen 
ka n n - s iehe Seite 1 1 6. 

"Meine-Sta rtseite.de" 
ist ebenfa l l s  fü r And roid 
und iOS verfügbar .  Die 
kosten lose App d u rch­
sucht außer den F ragFinn­
Sites auch die Kindersuch­
maschine B l inde Kuh und 
das Porta l Hel les Köpfchen. 
Kinder können ih re Startseite 
nach ih rem Gesch mack mit 
Applets gesta lten. 

Der Browser blockte a l l e  
Seiten, d i e  nicht i m  sogenann­
ten Ki nderServer freigegeben 
s ind (s iehe c't-L ink) .  Anders a ls 
F rag F i n n  bietet Meine-Sta rt­
seite.de e inen E lternmodus, i n  
dem d iese U RLs eigenständ ig  
nachtragen können, d ie das Kind 
besuchen darf. 

Meine-Sta rtseite.de b lockiert 
u nter Android den Zug riff auf  
a l l e  anderen Apps. Das  lässt sich 
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a ber leicht u mgehen, indem 
man das Gerät  neu sta rtet -
wie auch in der  App und  i n  
i h rem Play-Store-Eintrag doku­
mentiert. Wi l l  man a l so wirkl ich 
sicher gehen, dass das  Ki nd 
n icht doch e ine unerwünschte 
App sta rtet, kommt man u m  
einen La uneher nicht herum. 

Fi lternde Browser 

Werden d ie  Ki nder ä l ter, wo l len  
sie auch freier su rfen .  Die Gren­
zen der  Whitel ist werden d a n n  
sch ne l l  zu e n g ;  e in  fi l ternder 
Browser muss her. Das Security­
Test labor  AV-Compa ratives hat 

so lche Browser i m  Auftrag von 
c't getestet. 

Außer  der F i l ter le istung s ind 
fü r Ki nder-Browser e ine Rei he 
weiterer F u n ktionen wichtig .  So 
so l l ten s ie zumindest u nter An­
d roid sicherstel len, dass das Ki nd 

auf kei nen anderen Browser a us­
weicht. Das l ieße sich natür l ich 
mit  e inem La u neher rea l is ieren.  
Aber i nsbesondere ä l tere Kinder 
wo l len  so e ine App auf  i h rem 

Smartphone n icht  und  versu-
chen a l l es, um s ie zu umge­

hen oder zu de i nsta l l ieren.  
Lässt sich eine And roid-App 
a l s  Geräteadmin i strator 
e in richten, ist es fü r d ie Kin­
der schwier iger, s ie loszu­
werden.  

Die Apps so l l ten auch an­
dere Tricks u nterbi nden, um 

den Schutz auszuhebeln,  etwa 
d ie  N utzu ng von Proxies. B lo­

ckiert der Browser nicht den Zu­
g riff auf  Goog l e  Tra ns late, kön­
nen Ki nder  darüber auch auf 
n icht ki ndgerechte I n ha lte zu­
g reifen.  

Praktisch s ind - wie auch bei  
Desktop-Systemen (s iehe S. 1 08) 
- Lösungen, bei denen die Eltern 
ü ber eine Web-Oberfläche Vor­
gaben machen kön nen, indem 
sie etwa Sites auf  e ine Whitel ist 
setzen .  Das hat auch den Vortei l ,  
dass dieselben E inste l l u ngen fü r 
mehrere gelten können.  

AVG Family Safety 

,. -� AVG F a m i l y  Safety 
•• ist  a u ßer  fü r iOS 

(getestet) auch fü r Wi ndows 
Phone erhä l t l i ch .  Die Ki nder­
schutz-App von AVG ist  zu­
nächst e inmal  e in  kosten loser 
Browser, der  n icht ki ndgerechte 

I n ha lte b l ockiert, a l l e rd ings  
n icht  a n d ere Browser. l n  

der  iOS-App l assen s ich  
keiner le i  E i nste l l u ngen 
a n passen,  etwa zum 
A l te r  des Ki ndes. l n  der  
Tiefe der  AVG-Doku-
mentat ion fi ndet man 
e inen H i nweis, dass die 
App nur S ites der  Kate­

gor ien "Ma lware" u n d  
"Pornographie" sperrt. 

Dabei  ka n n  sie g r u n d -
sätz l i ch  m e h r, wie d i e  Log­

i n-Mög l i chkeit  i n  den  E i nste l­
l u ngen  vermuten lassen .  Wer 
ü ber die Wi nd ows-Vers ion von 
AVG F a m i ly Safety verfügt u n d  
s ich i n  der  A p p  d a m i t  a n meldet, 
kön nte s ie  fernwarten u n d  i n  
i h rer  F i l terwi rku ng g e n a u  a u f  
das  Alter d e s  Ki ndes a n passen.  
A l lerd ings g ibt es d ie  Wi ndews­
Vers ion fü r d eutsche N u tzer 
nicht. AVG F a m i l y  Safety hat 
87 Prozent der  u nerwü nschten 
Sites gebl ockt. 

iOS 

".. iOS ka n n  sel bst dafü r sor-
gen, dass Kinder keine un­

erwü nschten Web- lnha lte zu Ge­
s icht bekommen.  Der F i lter des 
Mobi l betriebssystems lässt s ich 
i n  den Einste l l u ngen u nter "AI I ­
gemein\Einschrä n kungen\Web­
sites" a ktivieren. Dort können Ei­
tern neben der Sta nda rdeinstel­
l u ng "Al le  Websites" auch " N u r  
bestim mte Websites" - a l so eine 
handgepflegte Whitel ist  ohne 
den Apple-eigenen F i lter - oder 
" N icht jugendfreie I n h a lte be­
schrä n ken" auswä h len.  

Die gefi l terten Websites l as­
sen s ich u m  e ine Whitel ist  u n d  
e ine B lackl ist  ergä nzen, a l le r­
d i ngs n u r  von Hand .  E ine l m­
portmög l ichkeit g i bt es n icht .  
Ansonsten müssen s ich d ie  E i ­
tern ganz auf  Apple ver lassen, 
weiter feinjustieren lässt sich der 
F i lter n icht. A l l es i n  a l l e m  blo­
ckierte der  Apple-F i l ter  n u r  
62 Prozent der  unerwünschten 
Seiten, Pornog rafie wurde zu 
92 Prozent u nterd rückt. Der F i l ­
ter wirkt s ich n icht n u r  auf  den 
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FragF inn lässt Kinder nur  auf 
von Pädagogen handverlesene 
Seiten .  

hauseigenen Browser a u s, son­
dern  auch auf andere i nsta l l ierte 
Browser wie Opera. 

Chico Browser 

,.. Der Ch ico Browser 
ist fü r iOS und fü r 

Android verfü g ba r; wir  haben 
letztere Version getestet. Vor der 
E inrichtung benötigt man einen 
Account beim Herste l ler; d ie  Ad­
min istration lä uft ü ber das Web­
F rontend ab. ln der Web-Ober­
fläche können d ie  E itern U RLs 
neun  vordefin ie rter Kategorien 
sperren oder freigeben. Nach der 
I nsta l lation ist nur d ie Kategorie 
"Sex und Pornog ra p h ie" ge­
sperrt. Schon mit  d iesen Sta n­
da rdei nstel l u ngen blockierte der 
Browser 54 Prozent der  uner­
wünschten Websites. 

Chico Browser enthält  zudem 
einen Zeit- und  i n  der  Android­
Vers ion e inen Anwendu ngs­
manager, mit  dem sich andere 
Apps sperren lassen. ln der 
Grunde inste l l u n g  deaktivierte 
d ieser auf u nserem Testgerät 
sä mt l iche Browser - a ber  nicht 
den RSS-Reader Feedly, der auch 
e inen Browser enthä lt .  So lässt 
sich die Beschrä n kung ein Stück 
weit umgehen.  

K9 Web 
Protection Browser 

· ,.... ,.. K9 Web Protect ion 
Browser ist fü r An­

d ro id u n d  iOS verfü g ba r. La ut  
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Herste l le r  lä uft d ie  A p p  m i t  An­
d ro id a b  Vers ion 2.2,  i m  Test 
stü rzte s ie auf mehreren Gerä­
ten mit  Andro id 4.4.x a b. Wi r 
haben das Progra m m  daher  a uf 
e inem Gerät mit  Android 4.0.4 
getestet. K9 b l ockiert den Zu­
g riff a uf a l ternative Browser und 
verh indert a uch den Zug riff auf  
den Play Store. Es g ibt auch e ine 
iOS-App. 

Der Browser lässt sich sehr ein­
fach bedienen, F i lterl i sten lassen 
sich in  der App a ber nicht anpas­
sen - anders als bei der Wi n­
dows-Version (siehe S. 1 1  0). Por­
nografie blockierte sie a l lerd ings 
auch ohne Anpassung sehr effek­
tiv. A l les in a l lem lag die F i lterleis­
tung mit  72 Prozent der uner­
wünschten Sites im Mittelfeld der 
getesteten mobi len Browser. 

Mobicip Safe Browser 

,.. Mobic ip steht fü r 
das iPhone, das iPad 

und Android-Smartphones be­
reit .  Für d ie N utzu ng der App be­
nötigt man einen Account beim 
Herste l ler. Kosten los erhält  man 
einen Browser mit  einem a u s  
d rei Stufen (E iementa ry, Midd le  
und H igh School) vorkonfigu rier­
ten F i lter, der fü r viele Ben utzer 
bereits a usreichen d ü rfte. ln un­
seren Tests mit der Android-Ver­
s ion b lockierte er  mit den E le­
mentary-E inste l l ungen 77 Pro­
zent der Seiten a u s  u n serem 
Test-Set. 

U nter A n d ro id  ka n n  s ich 
Mobic ip  a ls  La u neher  e ink l i n ­
ken .  E i n e  Premiu m-Vers ion fü r 
40 Do l l a r  pro J a h r  spe ichert 
u nter a nderem den Su rf-Ver lauf 
und  setzt Zeit-L imits. Au ßerdem 
können Eitern mit  der  Prem ium­
Vers ion  ü ber  d ie  Web-Ober­
fläche des D ienstes a u c h  den  
F i l ter  fe in tunen  u n d  e igene  
Sites a uf d ie  White- u n d  B lack­
l i sts setzen .  

, .... . 

Net Nanny 

,.. Außer der  geteste-
ten And roid-Version 

ste l l t  Net N a n ny auch e ine iOS­
Version bereit.  Die App wird i n  
wesent l ichen Tei len  on l i ne  ver­
wa ltet. Vor der I nsta l lat ion so l l te 
man a m  PC e inen Account  e in­
r ichten :  An e inem Gerät  mit  
einem großen Disp lay ist  das we­
sent l ich weniger  fricke l ig  a l s  
etwa mit  e i n e m  Smartphone.  
Net N a n ny bietet e inen kosten­
losen 1 4-Tage-Test-Accou nt. Wer 
Net Nanny dauerhaft e insetzen 
wi l l ,  za h l t  1 2,99 Do l l a r  pro J a h r  
fü r e in Android- und 4,99 Dol lar  
pro Jahr  fü r e in iOS-Gerät. 

Wä hrend der E in richtung le­
gen die E itern fü r jedes Ki nd 
e inen Account  a n  und  weisen 
ihn einer der Altersg ruppen 4-7, 
8-1 2, 1 3-1 7 oder 1 8+ zu. Bei den 
sonst sehr klei ntei l igen Katego­
r ien fie l  auf, dass Hass-Seiten 
und sozia le  Netzwerke feh len .  

E i tern können S i tes  ei nfach 
auf  White- und Blackl ists h i nzu­
fügen - sowoh l  fü r einze lne Kin­
der als auch fü r d ie  gesamte Fa­
m i l ie.  Dort lassen s ich ebenfa l l s  
andere Browser u n d  Apps blo­
ckieren sowie Zeit-L imits verge­
ben. Die F i l ter le istung lag mit  
kna pp 7 1  Prozent kna pp u nter­
h a l b  des D u rchschn itts bei den 
mobi len  Anwend ungen.  

Ranger Pro Safe Browser 

,.. •• Wir haben den 
•• Ra nger Pro 

Safe Browser u nter Android ge­
testet; dort g i bt es getrennte 
Versionen fü r Smartphones und 
Ta b lets. Der Herste l l e r  hat auch 
Versionen fü r Wi ndows Phone 
und  iOS i m  Angebot. Die App 
nennt s ich a uf dem Gerät u ner­
klä r l icherweise "Ba rcode Sca n­
ner". i n  der App m uss nur ein Ad-

Elnstellungon 

a Flugmodus 
Alle Websl16 
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Webse1 te f retgeben 

No""' Nam d e r  Se 1te 

Adreose Adres e der Serte 

OploOMII 
Gellauer r .. tverg lelch 

• l.kltrrsften und SubtJomoms ruatu m11 
�� 
URL enthält den eingegebenen Text Auch all@ Unt«aetten und Subdomatns 
heiQObon 
Beliebigen Text rechts erlauben Auch elf Untfii'RIIM freigl!bt!n 
Beliebigen Text links erlauben Auch ale! Subdcmal'!s. fr�g� 

>I' Die Adresse darf auch ohne 'www' eingegeben werden 

Bei "Meine-Sta rtseite.de" 
können Eitern selbst gewäh lte 
Sites zu einer Whitel ist 
h inzufügen. 

min i strator-Account  a ngelegt 
werden; d ie rest l iche Verwa ltung 
erfo lgt  ü ber das Web-Frontend. 
Für d ie  F i lteru ng bietet Ra nger  
Pro Safe Browser mehrere F i lter­
stufen an :  "Al l "  blockiert a l l es bis 
auf  d ie  Sites auf  der  White l i st, 
" None" fi l tert n u r  d ie  Sites auf  
der B lacklist. Dazwischen g ibt es  
mehrere Abstufungen .  l n  u nse­
ren Tests hat Ra nger Pro mit der 
E inste l l u n g  "H igh"  n u r  50 Pro­
zent der u nerwünschten Sites 
geblockt. 

Die E inste l l u n g  "Custom", mit 
der  man  den F i l ter i n d ivid u e l l  
a n passen ka nn,  i s t  N utzern d e r  
Premiu m-Vers ion vorbeha lten, 
d ie  1 0  US-Do l l a r  i m  Jahr kostet. 
Den Zug riff auf den Ver lauf und  
Zeitbeschrä n ku ngen g i bt es  
ebenfa l l s  n u r  i n  der  Premium­
Vers ion .  Ra nger  P ro  Safe 
Browser l ässt s ich n icht  a l s  Ge­
räteadmin istrator e in richten, da­
her  können Ki nder  e i nfach a uf 

. .. , . 
Wobsilos 

Nlctn �Je lnMile besclvrlnken 

iOS enthält 
einen eingebauten 
Webfi lter, der sich 
a l l erdings nicht im 

Deta i l  anpassen 
lässt. 

11 Mltt!iih.JflgM\ 
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Prüfstand J Kinderschutz: Mobi l  

Allllraid 

. ., ...... . . "" .. 
Net Nanny 
überwacht 
unter 
Android 
auch die 
insta l l ierten 
Apps. 

Ch i ld  Protect nutzt den J u s­
Prog-F i lter :  sehr  restr iktiv, aber  
auch  vie le Feh le inschätzu ngen . 
Die App fu n kt ioniert laut  Sel bst­
a usku nft n u r  in Deutsch land  
sowie be i  dem Mobi l fu n k-Pro­
vider A 1 in  Österreich.  

@ Cilll-
0 .::::..-

o -c-

a ndere Browser wie C h rome 
a u sweichen.  U m  das zu verh in­
dern, muss man e inen La u neher 
i nsta l l ie ren .  Sel bst dann lä sst 
s ich der Browser noch mit  Goo­
gle Tra nslate austricksen.  

Su rfgarten 

• ,.... Der n u r  fü r iOS verfü g ba-
1 re Su rfg a rten ka n n  meh­
rere Ki nderkonten verwa lten .  
E i tern geben fü r jedes Ki nd 
i n d ivi d u e l l  d ie  A l tersg ruppe 
(0-5, 6-1 1 ,  1 2- 1 5, 1 6- 1 7, ohne  
Altersbeschränkung)  a n, setzen 
Sites nach Be l ieben a uf B la ck­
und  White l i sts u n d  geben e inen 
Zeitp lan  vor. 

. c::.-· 

-

--

-· 

. ... -
0 .::""":-· 

Ansonsten können d ie  Eitern 
den sehr r igiden F i lter nicht an­
passen. Die F i l terkategorien las­
sen nicht verändern. Mit den Ein­
ste l l u ngen fü r Sechs- bis Elfjäh­
rige hat Su rfgarten sä mtl iche 
schäd l ichen Sites geblockt, a ber 
auch fast al le Ki ndersites. Wen n  
man seinem Kind m e h r  F reihei­
ten geben wi l l ,  ka n n  es daher 
s innvol l  sein, dem Kind eine hö­
here Altersg ruppe zuzuweisen. 

Vodafone Chi ld Protect 

Die von Vodafone gemein­
sa m mit  JusProg betrie­

bene Schutz-App ist nur fü r An­
d roid-Smartphones verfü g ba r. 

--

- ·  

Eitern können festlegen, mit wel­
chen Konta kten das Kind per 
SMS oder telefon isch kommu ni­
zieren da rf. 

S ie  können Tel efonfu n ktio­
nen wie WLAN, B lueTooth, I nter­
net und die Ka mera sperren. Der 
Zug riff a uf die E i nste l l u ngen 
lässt  s ich fü r das  Ki nd ebenso 
deaktivieren wie d ie  Mög l ich­
keit, Apps zu i nsta l l ie ren .  A l l e  
F u n kt ionen können a uch n u r  z u  
best im mten N utzu ngszeiten 
fre igegeben werden .  Es emp­
fieh l t  s ich,  das  sepa rate S icher­
heitsmod u l  zu i nsta l l ie ren .  Es 
ka n n  zwa r nicht verh indern, 
dass das Ki nd den Ki ndersch utz 
dei nsta l l iert - sendet dann  aber 
e ine SMS a n  d ie  E itern .  

Fazit 

Kleine Kinder s ind i n  e inem a b­
ges icherten U nterbereich des 
I nternet a m  besten a ufgehoben, 
in dem s ie n u r  geprüfte Sites 
aufrufen können .  F ra g F i n n  u n d  
Meine-Sta rtseite.de b ieten so l­
che s icheren Su rfplätze. I m  Pr in­
z ip  bieten der  Su rfgarten u n d  
Vodafone Ch i ld  Protect dense l­
ben Sch utz. 

S ind  die Ki nder  ä l ter, ha lten 
iOS oder  K9 einen G roßtei l  des 
Schmutzes fern.  E ine P lattform­
ü berg reifende Lösung mit  Web­
F rontend wie Net Nanny hat den 
Vortei l ,  das Ki nd auf Geräten 
versch iedener  Herste l l e r  sch üt­
zen zu können .  Die schwächste 
F i l ter le istu ng zeigten Ch ico 
Browser und Ra nger Pro. Letzte­
rer l i eß  s ich d a r ü ber  h inaus  zu 
le icht austricksen.  (jo) 

Literatu r  

[ 1 ]  Jo Bager, Ho lge r  B le ich, Mobi ler 
Geleitsch utz, Kindersicherungen 
fü r Smartphones und Tablets, 
c't 5/1 3, 5. 1 1 4 

c't: Al le  Progra m me: ct.de/yug 1  

Fi lternde Kindersch utz-Apps fü r And roid, iOS und Windows Phone 
Name AVG Family Chico Browser iOS K9 Web Pro· Mobicip Net Nanny Ranger Pro Safe Surfgarten Vodafone Child 

Safety tection Browser Browser Protect App 

Plattform: Android, iOS, - !v iv v iv ! - - lv l - v iv ! - v iv ! - v iv ! - v /v iv - lv l - v l - 1 -
Windows Phone 

Funktionen 

Filter anpassbar v v v v v v 

mehrere Kinderkonten v v v 

White·/ Blackl ist ergänzbar - I - v iv - I - - I - _ ,, _ , v iv v iv v iv v iv 

Fernwartung v v v 

Management für Onl ine-Zeit v v v v 

blockiert Google als Proxy v v v v v v v 

Android: Programmsperren/ n .v. v iv n.v. - lv - lv v iv - I - n.v. v l -
Geräteadministrator 

Protokollfunktion v 

Filterleistung Ueweils in Prozent) 

nicht blockierte Kinderseiten 98 94 90 92 86 84 92 1 2  

blockierte unerwünschte Seiten 87 54 62 72 77 71 so 1 00 99,8 

davon Pornografie 99 82 92 98 97 89 67 1 00 1 00 

davon sonstige Kategorien 76 25 33 46 58 52 34 1 00 99,7 

Bewertung 

Bedienung ® ® ®® ®® ® ® ® ® 0 
Funktionsumfang e ® e ee E> (Premllll: ®®) ®® 0 ® ® 

Preis (1 Jahr) kostenlos (14,96 €) kostenlos kostenlos kostenlos kostenlos Android: 12,99 US·$. kostenlos (1 0 US·$) kostenlos kostenlos 
(39,99 US·$) iOS: 4,99 US·$ 

1 Bezahlversion: v 

®® sehr gut ® gut 0 zufriedenstel lend e S<hlecht 00 sehr schlecht v vorhanden - nicht vorhanden k. A. keine Angabe 
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Wie wi rd e i n Sch r itt zum 
Fortschritt? 
Erleben S ie es be i  System x. 

Sicher haben Sie schon gehört, dass Lenovo plant, das Business 

mit IBM System x: Servern zu übernehmen. Eine entsprechende 

Vereinbarung haben IBM und Lenovo bereits unterzeichnet1• Bei so 

weitreichenden Neuigkeiten fragen sich Kunden natürlich, was 

das für sie bedeutet Darauf möchten wir - das gesamte System x 

Team - heute antworten: Sie können stcher sein, dass diese 

stra tegische Zusammenarbeit fü r alle Beteil igten von Vortei l  

ist - ganz besonders für Sie. 

Ein perfektes Team. 
Genau wie IBM hat auch Lenovo weitreichende Pläne für x66 

Systeme. IBM gilt schon lange als Vorreiter bei kundenorientier­

ten I nnovationen bei System x Servern und Lösungen mit Intel 

Xeon"' Prozessoren.  Auch Lenovo setzt auf  die x86 Plattform. 

das beweist schon sein Erfolg als weltweiter Marktführer bei PCs. 

Lenovo wird seine Stärken bei Skallerbarkeit und operativer 

Effizienz und seine Präsenz in den verschiedensten Vertriebs­

kanälen einsetzen, um Ihnen auch weiterhin innovative System x 

Server und Lösungen zu bieten. So, Wie Sie es von IBM gewohnt 

s1nd. System x kann dadurch se1ne Führ ungsrolle im x86 
Segment weiter ausbauen. 

- � -- -- - - � - - - - -- -- -- - - -- - - - - -- - - - -
- � - ,. - � 

' Der Absc:hiUss dlesoo Geschäfts 6lehl l6'18r �be! oall regUillll:lrio;cher Prutung 

Wlr arbeiten für Sie. Immer. 
Die verb'1ndliche Übere•nkunft von I BM und Lenovo bedeutet, 

dass Sie weiterhin die Leistung, Beständigkeit und Rentabi lität 

erzielen werden, die Sie von Ihrer IT-I nfrastruktur erwarten. 

U nser Team war immer entschlossen, vorbi ldl ichen Service 

zu bieten. Daher freuen wir  uns, I hnen mittei len zu können. 

dass IBM den Service für installierte Systeme auch nach der 

Transa ktion längerfristig fortsetzen wird - mit der gleichen 

Qualität und Zuverlässigkeit, die Sie aus jahrelanger Zusam­

menarbeit kennen.  Um das zu garantieren, wechseln 7.500 
Mitarbeiter, die derzeit bei I B M  fü r System x Server zuständig 

sind, e benfalls zu Lenovo. 

Bei I B M  waren wir immer stolz darauf, die Wünsche unserer 

Kunden zu verstehen und zu erfüllen. Die Zusammenarbeit 

mit Lenovo eröffnet uns neue Möglichkeiten,  d1ese Tradition fort­

zusetzen, zu er weitem und zu vertiefen. 

Wenn Sie mehr ü ber den Fortschritt bei System x wissen 

möchten, besuchen Sie uns auf ibm .com /futureofx/de 

Herzlichst, Ihr System x Team 

IBM, dasiBM Logo U1d Sysb9m" sind eB '9elr89eoe Milr� de< lntemalional � Ma<:hlnes Corporallon 111 dfl(\ ve�niglen Slaatlln und/oder andertlfl Undem. WeitlJlef'lt>O.Ikl· und Set11Jcet\al'oon 
können Marken """ IBM oder anderen lklterl'lllhmBn aeln. Bne akluello Übaruld tt erhanan Sle aul  www.ihm.com/ leg!lllcopytrad!!.stltml. lntal, das Infel Logo. XBon urw:!Xoon Inside sind Mark•m 110n Intel 
CorJ:ai!IJon '" den USA uM!Odsr anderlrl Ländern. C2014 IBM COillDllhon. 



Jo Bager, Holger Bleich 

Kontrol l ierte Entfa ltung 
Wie Sie Ih ren Gerätepark ki ndersicher machen 

Selbst rad ika l  antiautoritäre Medien pädagogen bestreiten nicht, dass Kinder 
i h re ersten Sch ritte an  PC und Handy nur unter ständ iger Aufsicht gehen 
sol lten.  Doch i rgendwann  wünschen sich die Spröss l inge mehr Autonomie 
und schon bald auch eigene Geräte. Nun g i lt es, He imnetz, PCs, Tablets 
und Handys abzusichern. 

V ie le E i tern geben dem Drän­
gen der  Kids  a l lzu schne l l  

nach  - von  heute  auf  morgen 
lassen sie ih r  Kind ungesch ützt in  
d ie  I n ternet- und  Spie leweit 
Dabei g ibt es genügend techni­
sche Mögl ichkeiten, den Ü ber­
gang a bzufedern.  S ie a l s  E itern 
können d ie  F re iheiten des Ki n­
des Stück fü r Stück erhöhen.  Das 
g i l t  genauso fü r d ie I nfrastruktur  
zu Ha use wie fü r d ie  N utzu ng 
unterwegs mit Smartphone oder 
Ta blet Leider klappt das  nicht 
mit a l len Geräten g leich gut, weil 
e in ige Herste l le r  das  Thema Ju­
gendschutz noch etwas stief­
m ütter l ich beha ndeln .  

I m  Fo lgenden ze igen wir  
I h nen, a n  welchen Ste l l schrau­
ben i m  he imischen Gerätepark 
und  auf  den mobi len Gadgets 
der Ki nder  Sie d rehen kön nen, 
u m  Kontro l l e  ü ber d ie  Medien­
nutzung der  Ki nder  zu be­
wa h ren.  Kombin iert mit  den ab 
Seite 1 08 vorgeste l l ten Inha l tsfi l ­
tern können S ie ohne g roßen 

1 1 6  

Aufwa nd einen flexi blen techni­
schen Geleitschutz ba uen.  

Heimnetz 

ln den meisten Hausha lten ge­
wä hr le istet ein WLAN-Router 
den Netzzugang.  Fast a l le Geräte 
br ingen e inen Zugriffsfi lter mit, 
ü ber den S ie d ie  F u n k- und  
Ka bel-Netzverbi n d u n g  fü r e in ­
zelne  Geräte steuern können.  I m  
meistverka uften Router F ritzbox 
etwa fi nden Sie u nter " I nternet" 
in den F i l tereinstei l u ngen d iese 
"Kinders icheru ng" .  Jedes Gerät, 
das e inmal  e ine Verb indung zur 
Box a ufgeba ut hat, taucht h ier  
auf und wird über sei ne schwer 
änderba re MAC-Ke n n u n g  von 
der F ritzbox wiedererka n nt. Den 
Zug riff rege ln  S ie, indem Sie 
dem Gerätenamen ein Zugangs­
profi l  zuweisen. 

ln den edit ierba ren Profi l en  
legen S ie  beispielsweise fest, a n  
welchen Wochentagen und  z u  
welchen U h rzeiten das Gerät -

beispie lsweise das Smartphone 
I h res Ki ndes - ins  WLAN da rf. Be­
achten Sie, dass Sie h ier  led ig l ich 
den stationären I nternet-Zugang 
rege ln .  Mit  dem Smartphone 
kommt I h r  Spröss l ing v ia  Mobi l ­
fu n k  trotzdem ins  Netz. Sel bst 
wen n  das monat l iche l n kl u siv­
Vol u men verbra ucht ist, fu n ktio­
n iert der ged rosselte Zug riff. 
Und  der  genügt, u m  d ie  ga nze 
Nacht u nter der  Bettdecke mit 
Whatsa pp d u rchzuchatten.  

Pro Profi l  können S ie neben 
den U h rzeiten fü r jeden Wo­
chentag auch ein m i n uten­
genaues Zeitbudget fest legen.  
Ü ber Portsperren erschweren Sie 
dem Ki nd, unerwü nschte Spiele 
oder Ta usch börsen-C i ients a u s­
zufü h ren.  Der F ritzbox-Webfi l ter  
a l lerdings ist u n brauchbar, denn 
er u mfasst led ig l ich d ie  von der 
Bundesprüfste i l e  (BPjM) gefü h r­
te Liste ind izierter Websites. Die­
se Li ste ist vera ltet u n d  erfasst 
nur einen winzigen Ausschn itt 
jugendgefä h rdender  U RLs. S ie 

bietet ka u m  Schutz fü r Ihr  Kind 
(s iehe S. 1 04) . 

Zug riff e inschrä n ken 

Ta blets oder  Smartphones lassen 
sich a u ßerha l b  der erl a u bten 
N utzu ngszeit physisch in  Ge­
wa h rsa m nehmen.  Das ist bei 
g roßen PCs nicht prakti ka bel ,  
a ber wenigstens können Sie den 
Zugang erschweren. Der Pass­
wortschutz i m  Betriebssystem 
genügt a l lenfa l l s  bei kle inen Kin­
dern ohne PC-Erfahrung.  I rgend­
wa n n  d ü rften s ie herausfinden, 
wie sie d ie Boot-Reihenfolge än­
dern und ein a lternatives Be­
triebssystem von einem externen 
USB-Med ium starten können.  

Besser ist es,  bereits i m  B IOS 
e in  n icht zu erratendes Boot­
Passwort zu setzen.  Auch d iesen 
Zug riffsschutz können fi nd ige 
K ids  aushebel n .  Dazu müssen s ie  
a ber i m merh in  das  PC-Gehäuse 
öffnen.  l n  d ieser H insicht bieten 
Notebooks einen Sicherheitsvor­
tei l :  Man ipu lat ionen d ieser Art 
s ind in der Regel  mit g roßem 
Bastela ufwa nd verbunden.  

G le ich ob es s ich um einen ge­
meinsam genutzten Fami l ien­
Computer oder den eigenen PC 
handelt: Das Kind sollte ein eige­
nes Benutzerkonto ohne Ad mi­
nistratorrechte erha lten.  Hier hat 
es se inen sel bst konfigu rierbaren 
Bereich und ka n n  als Standard­
nutzer n icht i n  den Systemein­
ste l l ungen herum pfuschen. Ü ber 
d ie  Gruppenrichtl in ien schrä n­
ken Sie d ie Rechte weiter ein, bei­
spie lsweise sperren Sie h ier  die 
USB-Ports oder das DVD-Lauf­
werk. E ine deta i l l ierte Anle itung 
dazu fi nden Sie i m  Arti kel "Der 
öffentl iche PC" i n  c't  3/1 1 [ 1 ] .  

Ähn l iches g i l t  auch fü r d ie  Be­
tr iebssysteme OS X u n d  L in ux. 
Apple-Nutzer g reifen auf den 
umfa n g reichen Kontenschutz 
ü ber d ie  e ingebaute Ki ndersi­
cherung zurück, d ie  weita us be­
quemer als bei Windows den Zu­
g riff auf Ressou rcen regelt. U nser 
Schwestermagazin Mac & i hat in 
Heft 4/1 4 er lä utert, was es dabei 
zu beachten g i l t  [2] .  U nter L inux 
lässt sich naturgemäß a n  u nzä h­
l igen Rädchen d rehen.  Welche 
E inste l l u ngen s innvo l l  s ind,  ver­
rät der Artikel "Mit e inem Wisch" 
i n  c't 3/1 1 [3]. 

Geregeltes Daddeln 

J ugendsch utz-Optionen fi nden 
s ich auch in  manchen Prog ram­
men.  Besonders bel iebt be i  ä l te-

c't 201 4, Heft 2 1  



Praxis I Kinderschutz: Geräte sichern 
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Im  Fritzbox-Menü 
kann  man über 

ren Ki ndern u n d  Jugend l ichen 
ist d ie  Spie lep lattform Stea m 
von Va lve, d ie  zu e iner  Art Ga­
mi ng-Betriebssystem herange­
wachsen ist .  Ü ber Stea m können 
I h re Spröss l inge n icht  n u r  Spie le  
a l ler  mögl ichen Herste l l e r  kos­
tenpfl i chtig heru nterladen und  
dadde ln ,  sondern s i ch  auch i n  
Gruppen organis ieren, chatten 
und telefon ieren. 

T•t.fon,. 
Heimnecz 
WUN 
DECT 
Sy..twn 

- -

die Zugangsprofi le 
festlegen, zu 
welchen Zeiten 
Geräte WLAN­
oder LAN-Zugang 
erhalten. Außer­
dem lassen sich 
Zeitkontingente 
defin ieren. 

... , 
"' 
"' 
Oo 
,, 
.. 
.. , 

Positiv a l so, dass Va lve dem 
Stea m-Ci ient i m  Januar  d ieses 
Jahres ein Jugendschutz-Modu l  
namens .,Fami l iena nsicht" ver­
passt hat. Damit trägt der Herstel­
ler beispielsweise dem Manko 
Rech nu ng, dass d ie Kids inner­
ha lb von Stea m auch dann Spiele 
insta l l ieren d ü rfen, wenn sie in 
Windows nur a ls  Standardnutzer 
angemeldet s ind.  Mit der Fami l i ­
enoption, die im Cl ient mit ange­
meldetem Account des Ki ndes 
ü ber d ie Optionen a ktiviert wer­
den muss, entscheiden E itern, 
welche Spiele aus  der Bibl iothek 
sichtba r und erla u bt sind. E ine 
Neui nsta l lation u nter derselben 
Stea m- ID ü berwindet d iese P IN­
geschützte Hürde nicht, wohl  aber 
die Anmeldung einer neuen ID.  

• •  J' lllt l to  Iot Iet'. ll'i!ll U. 1• 011 u-• JO DII � ,._, 

Sol lten S ie e ine Spie l konso le 
i m  Hausha lt  ha ben, achten S ie 
darauf, auch h ier  d ie  Herrschaft 
zu bewa hren.  So so l l ten S ie 
I h rem Ki nd keinesfa l l s  e inen vol l ­
wert igen Account  zum a nge­
schlossenen Spie lenetzwerk ge­
ben. Ohneh in  verbietet bei­
sp ie lsweise Sony P laystat ion­
Konten fü r Jugendl iche u nter 1 8  
i n  den N utzu ngsbed i n g u ngen.  
I m  Sony Enterta i nment Network 

- ·-

s ind jugendgesch ützte U nter­
konten von Hau pt-Accou nts fü r 
Kinder  a b  7 Jahren vorgesehen, 
i n  denen nur a l tersgemäße ln ­
ha lte angezeigt werden.  Außer­
dem müssen sich deren Besitzer 
Kä ufe vom I n ha ber des Master­
Accou nts freigeben lassen. 

And roid 

Der Wettstreit der  mobi len  Be­
triebssysteme fi ndet auch in  den 
Ki nderzi mmern statt. Noch vor 
zwei J a h ren wa r Apples iPhone 
das Objekt der Begierde be i  den 
Kids - vor a l lem wegen der brei­
ten Auswa h l  a n  g uten Games.  
Mitt lerwei le  hat Android aufge­
holt, zumal ü ppig ausgestattete 
Geräte wesent l ich g ü nstiger zu 
haben s ind.  

F ü r  d ie E i tern ste l l t  s ich dabei 
e in Problem: Android ist wesent-

F ü r  Ki nder n u r  Prepaid 

,_,__", _ ,,_.".,..", _ 

l ieh offener konzipiert a l s  iOS. So 
lassen s ich Apps n icht n u r  a u s  
dem P l a y  Store, sondern auch  
aus  a l ternativen Que l len  bezie­
hen. Doch schon wenn das Kind 
nur  auf den Play Store zug reifen 
ka n n, steht i h m  d ie  App-Welt  
offen.  Der Store n immt zwar eine 
- sehr  ungenaue - i n ha lt l iche 
Ei nstufung der Apps vor; fü r e ine 
Vorfi l terung lässt sich d iese a ber 
nicht n utzen.  

Benutzerprofi l e, mit  denen 
sich e in  rud i mentärer Ki nder­
sch utz e in richten lässt, br ingt 
And roid erst se it  Version 4.3 mit 
- aber nur auf Ta blets. Dort kön­
nen Eitern fü r i h re Ki nder soge­
nan nte .,e ingeschrä n kte Profi l e" 
e in richten .  Damit hat der Nach­
wuchs kei nen Zugang zum Play 
Store und ka nn auch von anders­
wo her  keine  Apps i nsta l l i eren, 
auch keine kosten losen. 

-
· -
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l n -App-Kä ufe s ind den Ki n­
dern mit  den e ingeschrä n kten 
Profi len ebenfa l l s  nicht mögl ich.  
Bei e ingeschrä n kten Profi len  ist  
a u ßerdem der  Zug riff auf  die 
meisten Googl e-Apps wie Goo­
g le+, Mai  I ,  Ka lender und Konta k­
te gesperrt. Bei a nderen i nsta l ­
l ierten Apps können Sie expl izit 
vorgeben, ob I h r  Ki nd darauf zu­
g reifen da rf. 

Mit der Mehrbenutzerverwa l­
tung a ktue l le r  Ta b lets lässt s ich 
a l so e in Kindersch utz rea l is ieren, 
der viele wichtige F u n kt ionen 
abdeckt. Bei ä l teren Ta blets und 
Smartphones müssen Eitern da­
gegen nachrüsten, etwa mit  
e inem spezie l len La u ncher. Die­
se Apps ersetzen den Sta ndard­
Launcher des Systems, a l so den 
fü r den Start von Apps zustä ndi­
gen Tei l  der  Bed ienoberfläche, 
und beschrä nken den Zug riff auf 

Kinder bekommen in  der Regel  keine eige­
nen Mobi lfu n kverträge, denn sie sind nicht 
oder nur eingeschrä n kt geschäftsfäh ig .  Es 
ist Sache der Eitern, einen Vertrag a bzu­
sch l ießen und dem Ki nd eine SI M-Karte 
auszuhändigen.  

deren B i l l igma rken Congsta r, Fyve, Si myo, 
B lau und Fonic ist man auf der sicheren 
Seite. Auch d ie  Angebote der Discou nter, 
beispielsweise Ja mobi l ,  Nettokom, Edeka 
Mobi l ,  Lid I Mobi le, Penny Mobi l  oder Ald i  
Ta l k, s ind echte Prepaid-Angebote ohne 
Kostenr is iko.  

rech net. E ine a utomatische Aufladung sol l ­
ten Sie auf einer Kinder-S IM n iemals  a kti­
vieren, auch wen n  es beq uem ist, denn 
damit hebei n Sie d ie  Kostenkontro l l e  aus .  

Auch wen n  eine günstige Partnerka rte 
lockt, sol lten Sie I h rem Ki nd auf kei nen Fa l l  
e ine SI M-Ka rte mit Postpa id-Vertrag i n  d ie  
Hand drücken .  Sch ne l l  ver l iert es d ie  Ü ber­
sicht über d ie  getätigten Umsätze und 
lä uft a m  Monatsende i n  e ine böse Ü ber­
rasch ung .  Ta ppt es gar  in e ine Ta riffa l le, 
beispielsweise mit ln -App-Kä ufen ü ber d ie 
Mobi lfu n krechnu ng, ka n n  der Schaden 
sch ne l l  auf einen vier- oder gar  fü nfstel l i­
gen Betrag steigen.  

Mit den Prepa id-Angeboten der Netzbe­
treiber, Xtra, Ca i iYa, Base und Loop und 
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F ü r  Telekom-Vertragsku nden g ibt es e in 
spezie l les Angebot: Die CombiCard Teens, 
d ie  nicht n u r  vol l e  Kostenkontro l le  bietet, 
sondern auch bei leerem Guthabenkonto 
noch Anrufe nach Hause zu lässt. Bei a nde­
ren, vermeint l ich günstigen Angeboten 
sol l ten Sie das Kleingedruckte genau 
studieren.  Nicht ü bera l l , wo Prepaid d ra uf­
steht, ist vol l e  Kostenkontro l l e  dr in .  So 
hatte beispielsweise der Provider Dri l l isch 
u nter verschiedenen Ma rken, etwa Sim ply, 
Prepaid angeboten, aber später nach be-

Eine Dritta nbietersperre und die Sperre 
von 0900- und 0 1 3X-Rufn u m mern gehören 
auch bei Prepa id-Karten zum Pfl ichtpro­
g ra m m, sonst ist e ingeza h ltes Guthaben 
womögl ich schne l l  wieder weg . Noch ein 
Ti pp fü r jü ngere Ki nder:  Ha ndys lassen s ich 
in  fast a l len Fä l len so e in richten, dass nur 
noch best immte, von den E itern festgeleg­
te Rufn u m mern gewäh l t  werden können.  
F ü r  a l le  a nderen ist dann die E ingabe der 
P IN2 erforder l ich, d ie  meist  bei den P IN­
und PUK-Codes vermerkt ist oder i m  
Service-Web-Frontend a bgefragt und a m  
H a n d y  jederzeit geä ndert werden ka nn .  

(uma) 
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Praxis I Kinderschutz: Geräte sichern 

Ist im Steam-Ciient die 
"Fami l ienansicht" aktiviert, 

lassen sich I nha lte und 
interaktive Funktionen selektiv 

von den admin istrierenden 
Eitern abschalten. 

eine Auswa h l  von den Eitern 
festgelegter Apps. 

Es g ibt e ine Rei he von Ki nder­
La u nchern im Play Store, darun­
ter  auch solche, d ie l n-App-Käufe 
entha lten.  U nter [4] hatten wir  
mehrere Ki nder-La uncher getes­
tet. Da runter hatte uns das kos­
tenlose Kids  P lace am meisten 
ü berzeugt - eine E inschätzung, 
d ie  auch a ktue l l  noch g i lt . 

Die kosten lose App zeigt beim 
Sta rt die fü r das Ki nd freigege­
benen Apps. Ü ber e in  Menü 
oben rechts kommen d ie  Eitern 
in  den mit einer vierste l l igen P IN  
gesch ützten Ad min istrat ions­
bereich. Dort verwa lten s ie d ie  
App-Auswa h l .  So lange sich d ie  
Apps fü r d ie  Systemei nste i l u n­
gen und den Play Store nicht in  
der Auswa h l  befinden, ka nn das  
Ki nd weder etwas i nsta l l ieren 
noch einen l n-App-Kauf tätigen 
oder e ine Systemoption verä n­
dern.  E in  Knopfd ruck auf  die 
Horne-Taste br ingt zuver lässig 
den Kinder-La u ncher in  den Vor­
dergrund.  

K ids  P lace lässt s ich auch nicht 
d u rch einen Neusta rt des Geräts 
austricksen.  E itern können zu­
sätzl ich den I nternet-Zugang 
sperren, das Telefon dea ktivie­
ren, damit das Kind nicht angeru­
fen werden ka nn,  sowie das 
Gerät in  den F l ugmodus verset­
zen .  Mit kosten pfl ichtigen Add­
ons lässt s ich Kids P lace erwei-

( Zurück 
Zahlungsmethode 

VISA 
Visa (••••1 070) 

Sie stimmen zu, alle von 
Fami l lenm�gliedern gewOnschten 
Käufe in iTunes, Im iBooks und im 

App Store zu bezahlen, und werden 
für alle Belastungen verantwortlich 

sein. 

Verwenden Sie die Option 
.Kaufenfrage", damit Kinder unter 1 8  
Jahren fOr Käufe die Genehmigung 
eines Elternteils einholen mOssen. 

Fortfahren 
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tern. Kids Place Screen Time etwa 
rüstet eine Zeitverwa ltung nach. 

iOS 

Was in  And roid fricke l ig  nachge­
rüstet werden m uss, l iefert Apple 
seit iOS 6 wesent l ich e lega nter 
frei Haus :  E inen gut  fu n ktionier­
ten Jugendsch utz fü r iPhone, 
i Pod und  iPad,  der  s ich a n  den 
Entwickl ungssta nd des Ki ndes 
anpassen lässt. Die F u n ktion ver­
steckt sich a l lerd ings h i nter der  
F u n ktion "Einschränku ngen", d ie  
S ie i m  E instel l u ngsmenü u nter 
"Al lgemein"  fi nden .  I st s ie a kti­
viert, schützt e ine frei wä h l ba re 
vierste l l ige P IN - die Sie nicht mit 
dem iPhone-Sperrcode verwech­
sel n so l l ten - vor u n befugtem 
Zug riff der Kids.  

Ü ber d ie  E inschrä n ku ngen 
können Sie etwa die Ka mera, den 
Ortungsdienst oder d ie  B lue­
tooth-Schn ittste l le  separat sper­
ren. Auch der Zugriff auf Kontak­
te, Ka lenderdaten, Mai i-Accou nts 
und Fotos lässt s ich e inze ln  un­
terbi nden.  I m  Reiter "Aitersfrei­
gaben" legt man das deutsche 
FSK-Stufenmodel l  fest, das dann 
fü r a l l e  iTu nes- und App-Store-ln­
halte d ie Stufen ab 6,  ab  1 2, ab  1 6  
und a b  1 8  vorsieht. 

Die iOS-Einschrä n kungen ha l ­
ten s ich pra ktischerweise a n  das 
Pr inz ip "Aus den Augen, a u s  
dem S in n": F u n kt ionen,  d ie  S i e  
nicht freischa lten, bekommt d a s  
Ki nd gar  n icht erst zu sehen, e s  
merkt a l so n icht, d a s s  etwas 
nicht fu n ktioniert. Haben Sie bei­
sp ie lsweise die App-l nsta l lat ion 
verboten, g i bt es auch keinen 
App-Store-Button .  

Bei  der Fami l ienfreigabe 
im brandneuen iOS 8 darf das 
Fami l ienoberhaupt fü r d ie 
Kinder-Käufe aus  der Ferne 
seinen Geldbeutel öffnen.  

I m  nage lneuen iOS 8 kommt 
Apple den E i tern mit  der  F u n k­
t ion "Fami l ienfreiga be" sogar  
noch weiter entgegen. Apple- IDs 
lassen sich i nnerha l b  der Fami l ie  
tei len .  Zum Beispiel geben Mut­
ter oder Vater e inen fa mi l ien­
internen Ka lender frei .  Insbeson­
dere a ber  können s ie auch fü r 
Ki nder u nter 1 3  spezie l le  I Ds a n­
legen und an ih ren Account kop­
peln .  Möchte das Ki nd e ine App 
heru nter laden, müssen d ie  Ei­
tern dies auf  i h rem iPhone ge­
nehmigen .  I st d ie  App kosten­
pfl ichtig, läuft die Abrech n u n g  
ü ber d ie Kred itka rte der Master­
ID .  Das fü r a l l e  E itern woh l ­
kl ingende Apple-Motto lautet: 
"Grenzen setzen .  Trotzdem be­
l iebt b le iben." 

F i reOS und 
Wi ndows Phone 

Diesen Leitspruch d ü rfte sich 
auch Amazon zu Recht auf  die 
Fahnen schreiben. Mit "F reetime" 
verpasste der On l ine-Gigant sei­
nen Kind le-Ta blets im vergan­
genen Jahr  e inen d u rchdachten 
Jugendschutz. Eitern d ü rfen auf 
jedem Gerät bis zu sechs Kinder­
Konten mit jewei ls  eigenem Profi l  
an legen. Getrennt fü r jedes Kon­
to packen sie Apps ins Ka russe l l .  
D ie  Kids d ürfen ih ren Desktop frei 
gesta lten. Es ist sogar mögl ich, 
Zeitkontingente zuzuweisen. Tol l :  
Bevor das Kontingent erschöpft 
ist, wa rnt F reetime und ermög­
l icht dem Kind etwa, e in Spie le­
Level abzusch l ießen. 

Seit F i reOS 3 enthält  F reetime 
soga r e ine pädagogische Kom­
ponente. Wen n  Ihr Ki nd etwas 
lesefa u l  ist, können Sie damit  
e inen Anreiz schaffen:  Die "Erst­
Lernen"-Option scha ltet zu­
nächst nur von I h nen defin ierte 
Lernspiele oder Bücher frei .  Erst 
wen n  das Kind s ich beispie ls-

weise 30 Min uten mit diesen ln ­
ha l ten beschäftigt hat, b lendet 
F reet ime Dadde lsp ie le, Mus ik  
oder F i l m e  e in .  Dieses Beispie l  
zeigt, dass der  tech nische Ju­
gendschutz d u rchaus a l s  Anreiz­
konzept fü r d ie  Kids ins  Positive 
gedreht werden ka nn .  

Wenig d u rchdacht, ideenlos 
und a ltbacken wirkt dagegen das 
d ü rftige Schutzkonzept i n  Win­
dows Phone.  E inschrä n ku ngen 
und Profi le  s ieht  das Betriebssys­
tem nicht vor. Sie d ü rfen auf  
I h rem Wi ndows-Smartphone le­
d ig l ich eine sogenannte "Kinder­
ecke" e in richten [5] . Die Option 
fi nden Sie i n  den Ei nste l l u ngen.  
l n  d iesen gesch ützten Bereich 
packen Sie Apps, d ie  das Ki nd 
ohne Aufsicht nutzen da rf. 

H i nter der Kinderecke steckt 
d ie  Idee, dass e in Ki nd Mamas 
oder Papas Ha ndy gelegentl ich 
mitnutzt und auch ohne H i lfe an  
d ie  ihm zugewiesenen Inha lte 
kommen sol l .  So reicht ein Wisch 
von rechts nach l i nks auf dem 
Homescreen, u m  in  d iesen Be­
reich zu gelangen - soweit ist das 
ki nder leicht. Dieses Konzept 
fu n ktioniert a ber nicht mehr, 
wen n  Sie I h r  Handy mit e inem 
Sperrcode versehen.  Den fragt 
Windows Phone näml ich auch 
a b, wenn das Kind in  seine Smart­
phone-Ecke gelangen möchte. 

Es bleibt I hnen a l so nur, jedes 
Mal das Telefon zu entsperren 
oder dem Ki nd den Code zu 
geben.  Entweder S ie müssen 
dem Kind die Autonomie rau ben 
oder Sie geben den Schutz a uf. 
Microsofts Idee hängt den er­
wä h nten s innvo l len  Konzepten 
u m  Jahre h interher - die Kinder­
ecke ist "broken by design". (hob) 
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Report I Mobi le Datenspeicher 

Peter Nonhoff-Arps 

Speicher to go 
Datenspeicher fü r u nterwegs 

Viel Ur laub, vie le Fotos - woh in  nu r  m it den vielen Daten, 
wen n  der heim ische PC außer Reichweite ist? Speicher­
ka rten, I mage Tanks, WLAN-Festplatte, Netbook oder doch 
die Cloud: Wir haben ausprobiert, wie sich die kostbare 
Bi lderflut u nterwegs am besten sichern lässt. 

Wer  auf Reisen geht, ka n n  
etwas erzäh len.  Und möch­

te sei ne Er lebn isse mit vielen B i l ­
dern u nterma len  und  vie l l eicht 
sogar e ine Präsentation oder e in 
Fotobuch davon machen.  

Bei e in paar U rlau bstagen in­
nerha l b  Deutsch lands  macht 
man s ich normalerweise keine  
Ged a n ken, ob d ie  e igenen Auf­
nahmen zwischen d u rch gesi­
chert werden können .  Oft rei­
chen da e in paar Speicherka rten. 
Und im Hotel oder l nternet-Cafe 
g i bt es genügend Mögl ichkei­
ten, Fotos auf  e inen s icheren 
Server hochzu laden oder auf  
e ine externe Festplatte zu ü ber­
spie len.  P lant man dagegen eine 
lä ngere Reise,  womög l ich  fern 
der  .,Zivi l i sation" mit  i h rer  kom­
forta b len I nfrastruktu r, sol lte 
man s ich i m  Vorfe ld  e in ige Ge-
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danken zur  Datensicherung ma­
chen. 

Wi r haben u ntersch ied l iche 
Szena rien d u rchgespie lt, mit  
denen s ich Aufna hmen u nter­
wegs zwischenspeichern, d u pl i ­
z ieren oder auch g leich verwa l­
ten und sichten lassen.  Auf nahe­
l iegende Lösungen wie ein Note­
book mit g roßer Festplatte oder 
e in  U p l oad i n  den O n l i ne-Spei­
cher gehen wir  nur nebenbei  
e in .  Es geht viel mehr u m  Lösun­
gen, d ie leicht und kompakt s ind 
und mögl ichst u nabhängig  von 
der ört l ichen I nfrastru ktur  fu n k­
tionieren. Dabei haben wir keine 
umfassenden Gerätetests d u rch­
gefü h rt, sondern uns auf den Da­
tentra nsfer von u ntersch ied l i ­
chen Ka mera-Speicherka rten auf  
e in  externes Speichermed i u m  
konzentriert. 

Schne l l  wurde da bei auch 
kla r, dass  wir keine a l lgemeingü l ­
t igen Rezepte geben kön nen, 
etwa : Man nehme ein Ta blet mit 
USB-Hub .  Der Grund :  Ka u m  ein 
Ta blet verhält  sich wie e in ande­
res und ka u m  eine App auf dem 
e inen Gerät genau so wie auf  
dem a nderen.  Desha l b  müssen 
potenzie l le  Weltenbummler  ent­
weder exa kt d ie i m  Artikel vorge­
ste l lten Konste l lat ionen ü ber­
nehmen oder vora b die mögl i ­
chen Kombi nat ionen mit  dem 
e igenen Equi pment sel bst ü ber­
prüfen.  

Datenaufkommen 
einschätzen 

Zunä chst g i l t  es a bzuschätzen, 
mit  we lchem Datenvo l u men 
u nterwegs zu rech nen i s t .  Das 

wird von Fotog raf zu Fotog raf 
und von Ausrüstung zu Ausrüs­
tung sehr  u ntersch ied l ich sei n .  
Vie le a ktue l le  Spiegel reflex- und  
System kameras  besitzen Senso­
ren mit  1 8  oder mehr Megapi ­
xe l n .  Fotog rafie rt man  i n  Raw, 
entstehen le icht  Dateien von 
ebenso vie len oder mehr Mega­
byte.  Ambit ion iertere Fotogra­
fen nehmen pa ra l le l  i n  JPEG auf, 
u m  d ie  B i lder  e i nfach im Datei­
Browser betrachten zu kön nen, 
wen n  unterwegs kei n  Raw-Kon­
verter zur Verfü g u n g  steht.  So 
kom m e n  pro Bi ld sch n e l l  zwi­
schen 20 und 35  M Byte zusam­
men .  Beträgt  der  Ta gesd u rch­
satz meh rere h u ndert B i lder, ist 
man bereits bei einem Datenvo­
l u men von 1 0  GByte pro Ta g 
u n d  bei e iner  Reise mit  1 5  Foto­
tagen kä men etwa 1 50 G Byte 
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zusa m men .  Das ist n u r  e in  Bei­
spiel .  Der e ine fotog rafiert weni­
ger, der  andere macht nebenbei 
auch F i lma ufnah men, d ie  meist 
noch wesent l ich mehr  P latz be­
a nspruchen.  

Speicherka rten 

Natür l i ch  reicht es a u s, s ich fü r 
d ie  Reise mit  a usreichend Spei­
cherka rten und noch der  e inen 
oder a nderen Reservekarte e in­
zudecken.  Das ist  auch schon der 
erste Lösungsvorsch lag :  F ü r  
u nser Beispiel würden schon d rei 
Speicherka rten mit  jewei l s  64 
GByte a usreichen. Zur  Sicherheit 
packt man noch eine oder zwei 
Ersatzka rten e in .  

V ier  SO-Speicherka rten mit je­
wei l s  64 GByte kosten je nach 
Ma rke und Geschwindigkeit zwi­
schen 1 20 und 400 Eu ro, wen n  
man v o n  B i l l igangeboten a b­
sieht. Compact-Fiash-Karten (CF), 
die immer noch in professionel­
leren Spiegel reflexgehäusen ver­
wendet werden, reichen von 50 
bis 280 Euro pro Ka rte. Ma l  vier 
s ind das zwischen 200 und 1 000 
Euro - kein  Pappenstiel .  

Etwas g ü nst iger wird's mit 
kleineren Ka rten :  32  GByte im 
SO-Format kosten 1 5  bis 1 00 
Eu ro, CF-Ka rten zwischen 30 und 
1 30 E u ro.  I nsgesa mt l iegt man 
d a n n  zwischen 1 20 u n d  1 000 
Euro - und hat den Vortei l ,  dass 
nicht d ie Fotoa usbeute meh rerer 
Tage h i n ü ber i st, wen n  e ine 
Ka rte ka putt geht. 

Wer mit  SO-Ka rten a rbeitet, 
ka n n  auch auf  microSD-Karten 
ausweichen. Die s ind kle iner und 
da bei etwa so teuer  wie Ka rten 
im Standa rd-SO-Format. Die klei­
nen ka nn man bei Bedarf auch in 
seinem Smartphone oder Ta blet 
verwenden - dazu später mehr. 
Bei  microSD e m pfe h l e n  s ich  
Ka rten mi t  e iner  Ka pazität von 
maxi m a l  3 2  G Byte, da  v ie le  
Smartphones h ier  immer  noch 
e ine Ka pazitätsg renze setzen .  
Du rch den Ada pter von microSD 
nach SD ergeben sich beim Ein­
satz in  der Ka mera keine Perfor­
ma nce-Einbu ßen, wie unsere Ge­
schwi nd igkeitsmessungen ge­
zeigt haben [ 1 ] .  

F ü r  den Speicherka rtentra ns­
port bieten Herste l le r  wie B i lora, 
Gepe oder Hama robuste Aufbe­
wa hrungsboxen a n, von denen 
e in ige sogar  wasserd icht und 
schwi mmfäh ig  s ind .  Damit  so l l ­
ten d ie  kostbaren Bi lder ebenso 
sicher u ntergebracht se in wie 
auf  einer externen Festplatte -
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Speicherkarten fü r Kameras g ibt e s  nicht 
nur mit untersch iedl ichen Kapazitäten, sondern 
auch in  untersch iedl ichen Geschwindigkeitsklassen .  
Sehr praktisch fü r unterwegs sind robuste Aufbewahrungsboxen 
wie die Card Safe von Gepe. 

nur hat man eben keine zusätzl i­
che Sicherungskopie. E in ige pro­
fessionel le  DSLRs wie die Ca non 
EOS- 1 D X oder von N i kon d ie  
0800/E oder d ie  D4s  besitzen 
zwei Ka rtenschächte, ü ber  d ie  
man be im Fotog rafieren e ine Si­
cherungs-Kopie an legen ka nn .  

Die g ü n st igere Lösung wird 
a ber sein, s ich Kopien der B i lder  
auf einer externen Festplatte an­
zufert igen.  Porta b le  2,5"-Fest­
p latten mit e iner  Ka pazität von 
1 TByte kosten um die 60 Eu ro, 
a lso etwa so viel wie eine schnel­
le  64-GByte-SD-Ka rte. Daru nter 
g i bt es auch robuste Model l e, 
d ie  stoßfester verpackt s ind wie 
etwa d ie  Tra nscend StoreJet M3 
Anti-Shock. Leider haben die 
Herste l l e r  die Fertigung  und  
Weiterentwickl ung  von  1 ,8"-Mi­
nifestplatten e ingeste l l t. Diese 
wa ren noch kle iner und leichter 
und benötigten generel l  kei n  ex­
ternes Netzte i l  , sondern l ießen 
s ich zuver läss ig vom USB-Port 
versorgen.  

Windows-Netbook 

Wie bekommt man nun u nter­
wegs seine Daten von der SO­
Karte auf  e ine externe Festplat­
te, ohne g l eich ein schweres 
N otebook mit  s ich heru mzu­
sch leppen? E ine  Mög l i chkeit 
s ind kl e inere Netbooks, d ie  es 
mit 1 0"- oder 1 1  " -Disp lay fü r 
etwa 300 Euro g ibt und  d ie  be­
reits eine Festplatte mittlerer Ka­
pazität (500 G Byte) nebst SD­
Ka rten-Siot e ingebaut  haben .  
Mit  e inem Gewicht von 1 ,5 Ki lo­
g ra m m  ( inkl usive N etzte i l )  s ind  
a ber  a uch s ie kei ne  Leichtge­
wichte. E in  g roßer Vortei l  d ieser 
Lösung :  Man hat einen vo l lwer­
t igen Rechner  zur Verfü g u n g  
und  ka n n  d ie  B i lder  schon u nter­
wegs s ichten u n d  verwa lten.  
Sel bst e ine ei nfache Bi ld bea rbei­
tung ist mögl ich .  Und wenn ein 
WLAN zur  Verfügung steht, ka n n  
man  B i lder  v o n  h ier  a u s  i n  d ie  
C loud speichern oder  sozia le  
N etzwerke besch icken .  Auf  

Netbook: eine einfache 
und komfortable, aber 
auch etwas gewichtige 

Lösung für das Foto­
Backup unterwegs 
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einem Medion Akoya E 1 3 1 8T 
(M D99240) dau erte d ie  Daten­
ü bertragung eines 4 GByte g ro­
ßen B i lderordners mit kna pp 
500 Dateien rund 3 ,5  M i n uten. 

Android-Book 

Etwas g ü nstiger und le ichter 
wird es mit einem And roid-Book 
wie dem Meteorit N B- 1  O.d ua l  
vom Versender Pea rl  - mit  An­
d roid 4.1 , 1 -GHz-Prozessor, 1 0, 1  " ­
Display ( 1  024 x 600 B i ldpunktel 
und 4 GByte F lash-Speicher. Das 
Meteorit ist k le iner a l s  ein D IN­
A4-Magazin und wiegt etwa 900 
Gra m m  i n kl usive Netzte i l .  Zum 
Ansch luss externer Speicherme­
dien besitzt es d rei USB-An­
sch l ü sse - einer  davon als OTG 
(On The Go) - sowie e inen S lot 
fü r microSD-Ka rten.  Bedient wird 
es nicht per Touch, sondern per 
Tastatur und Mauspad. Dient das 
And roid-Book unterwegs in  ers­
ter L inie dazu, Bi lder zu a rch ivie­
ren, sol lte man schon bei der Auf­
nahme in der Ka mera microSD­
Ka rten e insetzen .  Diese ka nn 
man in  e inem Ada pter betreiben, 
der den Ka rten meist schon beim 
Ka uf bei l iegt; dann bra ucht man 
keinen sepa raten Ka rtenleser. 

Wir haben versucht, den l n­
ha lt  unserer 4 GByte g roßen mi­
croSD-Ka rte ü ber d ie Doku men­
te-App per Kopieren und Ei nfü­
gen am Android-Book auf e ine 
externe Festplatte zu ü bertra­
gen. Das Pea rl  Meteorit N B- 1  0 
a kzeptiert sowoh l  NTFS- a l s  auch 
FA T32-formatierte Festplatten 
und der erste Anlauf sa h vielver­
sprechend aus :  Laut Verla ufsba l­
ken so l l te d ie  Aktion etwa 30 Mi­
n uten la ufen .  Nach etwa 1 5  Mi­
n uten und  etwas ü ber 50 Pro­
zent sprang  der Ver la ufsba l ken 
u nvermittelt auf nu l l  zurück, der 
Kopiervorgang l i ef a ber offen­
sichtl ich m u nter weiter. Nach 
insgesamt 2 1  Minuten landeten 
die B i lder  schl ießl ich erfo lgreich 
auf der  Festplatte. Die Ü bertra­
gung per Sta nda rd-SO- oder CF­
Ka rte und Ka rten lesegerät fu n k­
t ion iert nach demsel ben Sche­
ma.  

Auch a m  Android-Rechner  
ka n n  man d ie  B i lder - i n  Grenzen 
- unterwegs begutachten, ver­
wa lten und bea rbeiten. So g i bt 
es Apps fü r d ie Raw-Betrachtung 
und -Konvertierung oder fü r d ie 
B i ld bearbeitu ng .  Die B i lder  l as­
sen s ich per Ma i l  versch icken 
oder in sozia le  Netzwerke oder 
d ie  C loud hoch laden.  Al lerdings 
ist d ieses And roid-Book keine  
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Hochleistungsmasch ine und die 
Arbeitssch ritte la ufen mitu nter 
sehr zä h und hakel ig a b. Für 1 50 
E u ro ist das  And roid-Book a ber 
auch nur ha lb so teuer wie e in  
Wi ndows-Netbook, wen n  man 
d ie  zusätzl ich erforder l iche ex­
terne Festplatte a u ßen vorlässt. 

Android-Tablet 
m it USB-OTG 

An Ta b lets und  e in igen Sma rt­
phones mit USB-OTG lassen sich 
mit  einem Ada pterka bel  Maus  
oder Tastatur, Ka rten leser oder  
Festplatte ansch l ießen .  Wir ha­
ben a n  e in igen Exempla ren d ie  
Datenü bertra g u n g  von der  ins  
Smartphone gesteckten micro­
SD-Ka rte auf eine per USB-OTG 
angeschlossene 2,5"-Festplatte 
getestet. Fazit:  Ohne exp l izites 
Ausprobieren lässt sich nicht a b­
schl ießend klären, ob e in Mobi l ­
gerät a n  sei nem USB-Ansch l uss 
eine Festplatte bed ienen ka nn -
geschweige denn, ob es mehre­
re Geräte an e inem H u b  g leich­
zeit ig erkennt und auch ansteu­
ert. Die Spezifi kat ion sch rei bt 
nicht eindeutig vor, wie sich e in 
Gerät mit  USB-OTG gegen ü ber 
angeschlossener Per ipher ie ver­
ha lten m uss. So ist beispielswei­
se die Energieversorg ung  a m  
USB-Port u n kla r. Desha l b  e ine 
Wa rnung :  Festp latten so l l ten  
stets mit sepa rater Stromversor­
g u n g  angeschl ossen werden -
vie le Mode l le  sa ugen mehr  
Strom a l s  d ie  USB-OTG-Schn itt­
ste l le  l i efert. 

Acer lconia A 1 830 
(Model l  No  A 1 3 1 1 )  

An e inem Acer lconia A 1 830 
kon nten wir  per U SB-OTG e ine 
externe Festplatte betreiben. Im 
Date ibrowser Astra-Date imana­
ger ta ucht sowoh l  d ie  ins  Ta blet 
gesteckte m icroSD-Ka rte a l s  
auch d ie  externe Festplatte 
u nter "storage" auf. Die Fest­
p latte he ißt missverstä n d l ich 
"usbca rd", d ie  microSD-Karte 
"sd-ca rd_ext". Die Ü bertra g u n g  
v o n  microSD i m  Ta blet zur  a nge­
schlossenen Festplatte l i ef in 
kna pp fü nf M in uten verg le ichs­
weise sch ne l l  ab .  NTFS-forma-

Günstiger, kleiner und 
leichter, aber weniger 
schnel l  und komfortabel 
ist ein Android-Book wie 
das Pearl Meteorit NB-1 0. 

tierte Festplatten a kzeptierte das 
lconia A 1 830 nicht. 

Medion Lifetab Model 
7852 (MD 98625) 

Bei Medion he ißt der  Datei­
Browser "ES Datei Exp lorer".  
U nser Testexemplar  zeigte dar in  
zwa r Dateien  e iner  i ns  Ta blet 
gesteckten MicroSD-Ka rte an ,  
d iese l ießen s ich a ber  n i rgend­
woh i n  bewegen - weder  a l s  
Kopie auf  d iesel be Ka rte, noch 
i n  den  internen Speicher, ge­
schweige denn auf e ine externe 

Manche Tablets und auch Smartphones 
unterstützen an  ih rem USB-OTG-Eingang über 
einen angeschlossenen USB-Hub g leichzeitig 
mehrere Geräte - etwa einen Karten leser und 
eine Festplatte. Passt eine microSD-Karte in  
Kamera und Mobi lgerät, genügt die Festplatte. 
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Festplatte. Jeden Versuch q u it­
t ierte das Ta blet mit e iner  
Feh lermel d u n g .  Mit  dem Datei­
Browser ko nnten wir  n u r  Da­
teien i n nerha l b  des internen 
Speichers versch ieben.  E inen 
USB-Ka rten leser a kzeptierte der  
USB-OTG-E ingang gar  n icht, 
die externe Festplatte dagegen 
woh l ,  ebenso e inen USB-Stick. 
Aber a u ch h ierauf kon nten wir 
n ichts kopieren, sondern n u r  
Dateien lesen - etwa u m  B i lder  
oder  V ideos a nzuscha uen .  A l s  
B i lderverwa lter sche idet  das  
Medion-Ta blet damit  aus .  

- - -
-

.. .. 

-

Samsu ng SM-T525 

Das Samsung-Ta b let SM-T525 
a kzeptiert a m  OTG-Ansch l uss 
nur FAT-formatierte Festplatten; 
NTFS- oder exFAT-formatierte 
Medien (Extended F i le  A l location 
Ta ble) ignoriert es. Für d ie  Ü ber­
trag ung  benötigt man led ig l ich 
den normalen Dateibrowser. Da­
rüber lassen sich einze lne Datei­
en  oder ganze Ordner beq uem 
von der  i ns  Ta b let gesteckten 
m icroSD-Karte auf  d ie  ange­
schl ossene Festplatte verschie­
ben oder kopieren.  Die Daten­
ü bertragung klappte i m  Test ver­
b l üffend sch ne l l :  Die B i lder u nse­
rer 4-GByte-Ka rte l andeten i n  
etwa vier Min uten auf  der exter­
nen Festplatte. Das leistungssta r­
ke Samsung-Ta b lett e ignet s ich 
aufgrund seines g roßen Displays 
auch g ut, um u nterwegs die B i l ­
derfl ut  zu s ichten;  sogar  e ine 
Raw-Bi l dvera rbeitu ng ist h ier  
mögl ich .  

Samsu ng Galaxy 55 

Es m uss nicht unbedingt e in g ro­
ßes Ta b let sei n :  Auch an e inem 
Smartphone wie dem Samsung 
Ga laxy 55 ka n n  man per OTG­
Ka bel e ine Festplatte a nsch l i e­
ßen.  U nser 4 GByte g roßes Da­
tenpa ket von microSD-Ka rte im 
Smartphone landete per Datei­
Browser in  nur zwei Minuten und 
vierzig Sekunden auf der  exter­
nen Festplatte. 

Mobi lgerät mit USB- H u b  

Wer be im Fotog rafieren kei n e  
m icroSD-Ka rten e insetzt o d e r  
a m  Mob i l gerät kei n e n  Ka rten­
e insch u b  hat, ka n n  einen USB­
H u b  mit  externem Netztei l  a n  
den  U S B-OTG-E ingang se ines 
Mob i lgeräts sch l ießen.  Daran 
lassen s ich Ka rten l eser u n d  ex­
terne Festplatte gemeinsam be­
tre iben .  Samsungs  Ta b let SM­
T525 erka n nte i n  d ieser Konstel­
lat ion sowo h l  den Ka rte n l eser  
mit  der  e ingesteckten Speicher­
ka rte a l s  auch d ie  externe FAT­
formatierte Festplatte und  er le­
d igte die Date n ü bertra g u n g  
schne l l  und  re ibungs los. D e r  l n ­
h a l t  der  4-G Byte-Ka rte l a n d ete 
in sieben M i n uten auf der Fest­
p latte. 

Die and eren beiden Ta bl ets 
strä u bten sich gegen die USB­
H u b-Kombinat ion:  Beim Acer 
lconia A 1 830 kon nte man Ka r­
ten l eser und  Festplatte n u r  ge­
trennt nachei nander  betrei ben, 
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Von: /mnVexternaLsd/DCIM/1 OOCAN ON/1 OOCANON/ 

Nach1mnv usb_sto ra ge/Test 

Fortschritt 

Das Medien Lifetab 7852 akzeptiert zwa r externe Festplatten 
am USB-OTG, verweigert aber das Backup von Bi ldern. 

das Medion-Ta b let verweigerte 
sich komplett. Sa msungs Sma rt­
phone Galaxy 55 tra nsferierte d ie 
Daten dagegen auch mit  an­
geschlossenem USB-H u b  i n  n u r  
6,5 M in uten ü ber den i nternen 
Datei browser vom Ka rten leser 
zur  Festplatte. 

WLAN-Daten leser 
oder WLAN-Festplatte 

Nicht jeder möchte sich extra fü r 
den U rl a u b  e in  N etbook oder 
Ta blet zu legen.  l n  vie len Fä l l en  
geht  es  a uch g ü nstiger mit dem 
ohneh in  vorhandenen Sma rt­
phone und einem WLAN-Daten­
leser oder einer per Funk  beta nk­
baren Festplatte. Wir ha ben 
Smartphones (Sony Xperia Zl 
u .  a .) in  Kombination mit Daten­
lesern (l ntenso Memory 2 Move 
Max und  Hama WiF i-Daten leser 
Pro SD/USB) sowie einer WLAN­
Festplatte (Seagate Wireless 
P lus) a ls Backup-Speicher getes­
tet. Auch hier haben wir uns a uf 
d ie  F u n ktion a l s  Backup-Med ium 
fü r B i lder  besch rä n kt. a u sfü h r-

l iehe Gerätetests fi nden s ich i n  
[2] und [3] . 

l ntenso Memory 2 
Move Max 

Der l ntenso Data-Reader besitzt 
e inen e ingebauten Akku fü r 
mehrere Stu nden netzu nabhän­
g igen Betr ieb.  An seine USB­
OTG-Schn ittste l l e  ka n n  man ex­
terne Festplatten ansch l ießen, 
a u ßerdem hat er  e inen SD-Ka r­
ten-Schacht. Zu nächst lädt man 
s ich aus  dem Goog le  P lay-Store 
die App Memory 2 Move herun­
ter. Da n n  scha ltet man das Da­
ten lesegerät a n  und verbi ndet es 
per WLAN mit dem Smartphone. 
Das erforder l iche Passwort fi n­
det s ich i m  Handbuch; es lässt 
sich später ändern.  

Auch fü r den ersten Sta rt der 
App benötigt man ein Passwort; 
es steht ebenfa l l s  im Hand buch.  
l n  dem ü bersichtl ich gesta lteten 
Datei browser ka n n  man zwi­
schen dem i nternen Smartpho­
ne-Speicher und dem Data-Rea­
der hin und her wechseln .  U nter 

Für unsere Tests haben wir uns zwei Datenadapter 
von l ntenso und Hama (rechts) sowie eine WLAN-Festplatte 
von Seagate genauer angesehen.  
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"Verwa lten" stehen d ie  Werkzeu­
ge zur Dateibea rbeitung .  Man 
ka n n  Daten zwischen Handy und 
Festplatte austauschen und auch 
zwischen den Speichermed ien 
i m  u n d  a m  Data-Reader.  Die 
Ü bertrag u ngsg eschwi n d i g  ke i t  
von SD-Ka rte auf  d ie  externe 
Festplatte betrug rund 23 Minu­
ten fü r 4 GByte. Der Tra nsfer von 
Bi ldern und Videos von einer mi­
croSD-Ka rte i m  Ha ndy dauerte 
mit 21 Minuten ä h n l ich lange.  

Hama Wi Fi-Daten leser 
Pro SD/USB 

I m  H a m a  WiF i -Date n l eser  P r o  
SD/U SB steckt ebenfa l l s  e in  
Akku, der s ich  auch a l s  Stromver­
sorg u n g  fü r das  Smartphone 
nutzen lässt. Die I n sta l lat ion ist  
u n kompl iz iert, nach dem E in­
scha l ten a ktivie rt man auf  dem 
Smartphone d ie  WLAN-Verbin­
d u ng .  Ü ber den Browser des 
Smartphones greift man auf d ie  
E instel l u ngen des Daten lesers 
zu, etwa u m  die externe WLAN­
Verb indung und die Sicherheits­
ei nstel l u ngen festzulegen.  

Für den Datenausta usch zwi­
schen Smartphone u n d  Hama­
Datenada pter d ient  d ie  App 
Hama Wifi Data Reader; man fi n­
det sie im Playstore u nter Hama 
Datenleser .  Leider ka n n  die 
Ha ma-App nicht g le ichzeitig 
eine e ingesteckte SD-Ka rte und  
e ine angeschlossene USB-Fest­
p latte verwa lten - soba ld  e ine 
SD-Ka rte e ingesteckt ist, erhä l t  
d iese den Vorzug.  Desha lb  ka n n  
man keine  Daten zwischen d e n  
Speichermedien d e s  Ha ma-Da­
tenlesers hin und her  schieben, 
sondern nur zwischen Sma rt­
phone und  Med i u m  i m/a m Da­
ten leser.  Dazu wechselt  man i n  
d a s  App-Menü "Med ienb ib l io-

Eine Smartphone-App steuert 
die Datenübertragung von der 
SO-Karte im WLAN-Daten leser 
auf die Festplatte. 
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thek" und wä hlt  h ier d ie "ext. SD­
Card".  Ist  der  gewü nschte Ord­
ner  mit  den zu ü bertragenden 
B i ldern a usgewä h l t, muss  man 
n u r  noch den Zielordner auf  der 
externen Festplatte fest legen 
u n d  d ie  Ü bertra g u n g  beg i n nt. 
Nach 37  M in uten wa ren d ie  
Daten u nserer 4 GByte g roßen 
microSD-Ka rte i m  Samsung Ga­
laxy 55 auf  d ie  Festplatte ü ber­
tragen .  Etwa genau so lange 
dauerte es mit dem Ha ma-Adap­
ter auch a m  Pea r l  Meteorit N B-
1 O .d u a l .  Von der  microSD-Ka rte 
im Samsung Ga laxy Note 2 be­
nötigte der Tra nsfer zur Festplat­
te gesch lagene 1 35 Min uten. 

Merkwürdigerweise erka n nte 
die Ha ma-App bei e inem Sony 
Xperia Zl , einem HTC Desire 81 6 
und  einem Desire 5 n u r  d ie  " in­
terne SD-Ka rte" der  Smartpho­
nes, nicht a ber d ie zusätzl ich ins  
Mobi lgerät gesteckte mi­
croSDKa rte. Desha l b  l ießen s ich 
d ie  Dateien der  Ka mera-Spei­
cherka rte hier n icht auf  d ie  ex­
terne Festplatte ü bertragen.  Wi r 
konnten ledig l ich einze lne Datei­
en  ü ber  e ine Browser-Verbin­
dung - d iese erkennt  d ie  mi­
croSD-Ka rte - zum Hama Wi F i  
Data Reader  hoch laden.  Für  
g roße Bi ldersa m m l u ngen i s t  das  
vo l l kommen inakzepta bel .  Wo­
her d ieses u ntersch iedl iche Ver­
ha lten kommt, konnte uns auch 
der  Ha ma-Support n icht erk lä­
ren. Ob es Smartphones g ibt, mit 
denen d ie  Kom m u n i kat ion rei­
bu ngs loser und sch ne l le r  ver­
läuft, b l ieb ebenfa l l s  offen .  

Seagate Wireless Plus 

Die Seagate-Festplatte Wireless 
Plus versorgt sich wie die getes­
teten Datenadapter über e inen 
eingebauten Akku, lässt sich a l so 

1 23 



Report I Mobi le Datenspeicher 

Die Seagate-App fasst zur 
Übertragung immer g leich 
mehrere Dateien para l le l  an .  

fü r e ine  gewisse Zeit ohne  Netz­
versorgung betreiben. Sie spa nnt 
sel bst e in WLAN a uf, in  das s ich 
Smartphone oder Ta blet e in log­
gen können .  Gle ichzeitig ka n n  
s i c h  d ie  P latte zusätz l ich bei 
einem WLAN-Router a n melden 
und so die angemeldeten Geräte 
mit dem I nternet verbi nden. 

Zur Medienverwa ltung u n d  
zum Datei-Up load benötigt m a n  
d ie  Seagate M e d i a  A p p .  Das 
l i n ke Menü der  App l i stet die 
vorha ndenen Mediendateien 
sowie die erreichbaren La ufwer­
ke a uf. Auf einem Sony Xperia Z1 
waren sowoh l  der i nterne Spei-

Die l ntenso-App für die 
Datenverwa ltung ist sehr 
übersichtl ich gesta ltet. 

eher a l s  auch die e ingesteckte 
microSD-Ka rte zu sehen. Im Ord­
ner mit den Ka merabi ldern ka n n  
man n u n  i m  rechten M e n ü  ü ber 
den Ei ntrag "E lement a u swä h­
len" d ie  B i lder  e inze ln oder a l l e  
i n  e inem Rutsch auswäh len .  E i n  
K l ick auf  d a s  Up load-Sym bol 
sta rtet d ie  Datenü bertra g u n g :  
N a c h  knapp 3S Minuten wa r das 
4-GByte-Bi lderpa ket auf der Fest­
platte. 

Die Daten landen dort i n  
e i n e m  Ord ner  mit  e i n e r  krypti­
schen Zeichenfo lge, die u nter 
a nderem den Namen des ver­
bundenen Gerätes enthält .  Bi l-

Die getesteten S peicherlösungen im Ü berblick 
Netbooks 

Modell Akoya E131BT (MD99240) Meteorit NB-1 O.dual 

Herstel ler Median Pearl 

Gewicht 1 500 g (mit Netzteil) 800 g (mit Netzteil) 

Größe 270 mm x 1 90 mm x 30 mm 250 mm x 1 70 mm x 25 mm 

USB-Anschl üsse 2 X USB 2.0, 1 X USB 3.0 2 X USB 2.0, 1 x USB (OTG) 

interner Speicher 2 GByte RAM 500 MByte RAM, 4 GByte Flash 

Festplatte 500 GByte 

Kartenleser SD-/MMC -Karten microSD 

Display I Auflösung 10" Touch (25.4 cm) (1 366 x 768) 1 0,1 " (25,6 cm) / 1 024 x 600) 
Übertragungsdauer (4 GByte) 3,5 Minuten 21 Minuten 

Plus schnel l , alles in einem Gerät, vergleichsweise günstiger Preis, 
Display, Bildbearbeitung möglich, Display, Raw-Bildbetrachtung 
Dateibrowser stellt Raw-Bilder dar möglich 

Minus hohes Gewicht, Größe hakelige Bedienung, langsam 

zusätzlich erforderlich externe Festplatte, 
ggf. USB-Kartenleser 

Preis (Straße) 300 € 150 € 

1 mit Samsung Galaxy 55, 135 Minuten mit Samsung Galaxy Note 2 2 7 Minuten von Kartenleser zu HDD 
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der und Videos werden automa­
tisch in  d ie  Medienbib l iothek der 
Seagate Wire less P lus e inge­
pflegt und lassen sich dort ü ber 
d ie Media-App a ufrufen.  

Auf dem Pea rl  Android-Book 
l i ef die Seagate Media-App 
deut l i ch  instab i l er: S ie erka n nte 
zwa r die " interne SD-Ca rd", ver­
sch l uckte sich a ber  bei dem Zu­
g riff a uf den 4-GByte-Ord ner der  
e i n g esteckten m i croSD-Ka rte.  
Mit e inem red uzierten Datei um­
fa ng von 1 GByte k lappte es da­
gegen .  A l le rd ings  d a u e rte es 
etwa e ine  M i n ute, b is  d i e  B i ld ­
daten  a n g ezeigt wurden .  Nach  
weiteren 6 ,S  M in uten wa ren d ie  
B i l d e r  a u f  d e r  Wi re less  P lus .  
Hochgerechnet macht  das  d a n n  
26 M in uten fü r 4 GByte. Die zwi­
schenzei t l i che  Feh le rme ldu ng,  
es seien zu vie le Date ien a u sge­
wä h l t, stö rte die Ü bertra g u n g  
n u r  e inen  ku rzen Au ssetzer 
l ang .  

I mage Ta n k  

Sogenan nte I mage-Ta n ks gehö­
ren zur  k lassischen und  recht 
s implen Methode, seine B i lder  
u nterwegs auf  e inem g rößeren 
Speichermed i u m  abzusichern.  
Diese Geräte besitzen eine g roße 
Festplatte fü r die Daten, e inen 
Ka rten leser, e in  k le ines  Disp lay 
fü r das  Bed ienmenü und  S ich­
tung der  B i lder  sowie e inen 
Akku, der  netzu nabhängigen 
Betrieb ermögl icht. 

Es g i bt am Markt n u r  noch 
wenige so lcher Spezia l isten, 
woh l  a uch wegen der  ges u n ke-

Tablets/Smartpones mit USB·OTG 

nen Preise fü r Speicherka rten.  
Als  Vertreter sta nd uns  das Vor­
serienmodel l  N D2901 von Nexto 
zur  Verfügu ng, das  ab sofort 
i n  Deutsch land erhä l t l ich se in 
so l l  (Byte2 1 .de) .  Dieses Model l  
n i m m t  2,5"-Festp latten b is  
2 TByte a uf. Neben den be iden 
Ka rtenschächten befindet s ich 
e in  U SB-OTG-Port, a n  den man 
e inen externen Ka rten leser fü r 
a ndere Ka rtenformate ansch l ie­
ßen ka nn .  

Die Bedienung und das zuge­
hör ige Menü s ind sehr  spa rta­
nisch geraten:  Es g i bt n u r  e ine 
Wippe mit  Tastenfu n ktion .  Im 
eng l ischen Menü steht, welche 
Aktionen mögl ich  s ind,  etwa 
"Fast Copy" oder "Copy & Vfy" -
Taster e inmal  kurz oder lang d rü­
cken .  Der U p l oad geht sehr  
schne l l :  Nach etwas mehr  a l s  
zwei Min uten wa ren unsere B i l ­
der  ü bertragen .  Ansch l ießend 
fü h rte das Gerät e inen Datenver­
g le ich d u rch, der  noch e inma l  
d ie  g le iche Ze i t  i n  Anspruch 
nahm.  Bei langsameren oder ä l ­
teren  Ka rten dauern Ü bertra­
g u n g  und Kontro l l e  entspre­
chend länger. Es g ibt a ber auch 
d ie  Mög l ichkeit, ohne ein Verify 
zu ü bertragen.  Mit sch nel len CF­
Ka rten wa r das  Backu p von 
4 GByte bereits nach etwa e in­
e inha l b  oder i n kl u sive Verify i n  
weniger a l s  d rei M in uten a bge­
schlossen. 

Das Gerät legt die Daten mit 
Aufna hmedatum und einer lau­
fenden N u mmer  i n  e inem Ord­
ner ab .  Man ka nn s ich die B i lder  
nachträg l ich a l s  Min iatur  (3  mal 3 

SM·TS25 lconia A1 830 (A1 31 1 )  lifetab 7852 (MD 98625) 

Samsung Ac er Medion 

470 g 380 g 370 g 

240 mm x 1 70 mm x 7 mm 203 mm x 1 40 mm x 8 mm 200 mm x 140 mm x 9 mm 

1 x USB-OTG 1 x USB-OTG microUSB 2.0 mit Hast-Funktion 

16 GByte 1 6  GByte 1 6  GByte 

microSD (max. 64 GByte) microSD (max. 32 GByte) microSD 

1 0,1 " (25,5 cm) / 2560 x 1 600 7,9" (20,1 cm) / 1 024 x 768 7,85" (1 9,9 cm) / 1 024 x 768 

4 Minuten2 4,8 Minuten 

Anschluss externer HDD und Anschluss externer HDD und verwendbar mit externer Festplatte �arten Ieser mögl ich, direkte Kartenleser möglich, Datenüber-
Ubertragung von Kartenleser zu tragung von microSD zum HDD, 
HDD möglich, Display, Raw- schnell 
Bi ldbetrachtung möglich, schnel l  

vergleichsweise teuer, groß kein gleichzeitiger Anschluss von kein Datentransfer von der microSD 
Kartenleser und HDD an USB-OTG, zur Festplatte, nur Daten von HDD 
vergleichsweise groß lesen nicht schreiben 

externe Festplatte, USB-OTG-Adapter, externe Festplatte, externe Festplatte, 
ggf. USB-Hub und Kartenleser USB-OTG-Adapter USB-OTG-Adapter 

540 € 1 70 € 150 € 
3 6,5 Minuten von Kartenleser zu HDD - nicht vorhanden 
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Die klassische Lösung fü r die Foto­
sicherung unterwegs ist eine Image 

Tank wie der Nexto ND2901 . 

B i lder) oder schi rmfü l lend auf  
dem n u r  2 ,5  Zentimeter breiten 
und hohen Min id isp lay ( 1 28 x 
1 28 B i ldpunktel a nzeigen lassen. 
Dabei ste l l t  es auch Aufnahmen 
i m  Raw-Format dar. Wer n icht 
jedes B i ld  von Hand weiterkl i­
cken wil l ,  ka n n  d ie  Aufna hmen 
auch a l s  Diascha u i m  2-Seku n­
den-Ta kt d u rchla ufen lassen. 

Damit s ind auch schon fast 
a l l e  Mög l ichkeiten des Image 
Ta nks a ufgefü h rt: Man ka nn d ie  
B i lder  weder bearbeiten noch 
e inze ln löschen.  Letzteres geht 
nur mit  kompletten Ordnern .  
I nsgesa mt macht das Gerät, was 
es so l l  - mehr  a ber auch nicht.  
Der Vortei l  ist das beq ueme, sehr 
sch ne l le  und i n  u nseren Tests 
reibu ngslose Backu p von Bi ldda­
teien unterwegs. Wi l l  man seine 
B i lder  i n  d ie  C loud hoch laden, 
benötigt man zusätz l ich zumin­
dest  e in Smartphone oder  Ta blet 
mit USB-OTG. 

Fazit 

Gerade auf l ängeren Reisen ist 
es s innvo l l ,  seine wertvo l len  Bi l ­
der a uf e inem zusätzl ichen Spei­
chermed i u m  zu s ichern.  Wer n u r  
e ine  Lös u n g  fü r e in  schne l les  
und s icheres Foto-Backu p sucht, 
ist mit  e inem I mage Ta n k  wie 
dem N exto N D2901 gut ver­
sorgt.  Das Gerät a rbeitet sch ne l l  
u n d  zuver läss ig u n d  ist oben­
drein verg le ichsweise kle in  und 
leicht.  Es lässt s ich  aber a uch n u r  
zu d iesem Zweck verwenden :  
Wi l l  man sei ne Fotos schon wä h­
rend des U r l a u bs vorsortieren 
oder per Funk i n  d ie  C loud oder 
a n  sozia le  N etzwerke versch i ­
cken, empfeh len s ich a ndere Lö­
sungen.  

Als  bestechend komforta bel,  
kle in und sehr schne l l  entpu pp­
ten sich Smartphones bezie­
h u ngsweise Ta blets, deren USB­
Port als H u b  fü r externe Geräte 

WLAN-Datenadapter oder WLAN-Festplatten 

Report I Mobi le Datenspeicher 

Externe Mini-Festplatten wie die kleine Samsung 1 ,8"-HDD 
(rechts) s ind leider ausgestorben. Externe Speicher mit 
2,5"-HDD g ibt es dagegen en masse. Die Transcend StoreJet 
sol l  besonders schockresistent sein .  

dienen ka n n  (USB-OTG). Beson­
ders das Samsung Galaxy 55 und 
das Ga laxy SM-T525 fie len h ier  
positiv auf: Mit be iden kon nten 
wir B i lder  zwischen einem Un i ­
versa l ka rten leser und e iner  exter­
nen Festplatte versch ieben und  
die Fotos bereits u nterwegs sich­
ten und sortieren - ü ber zusätzl i­
che Apps soga r d ie  Raw-Daten. 
Leider kla ppt d ie  Kombi nation 
nicht mit bel iebigen OTG-fä hi­
gen Smartphones und Ta blets. 

Als brauchba re U nterwegs­
Speicherlösung fü rs Smartphone 
ohne USB-OTG hat sich d ie  Kom­
binat ion mit WLAN-Daten l eser 
und  -Festplatte hera usgeste l lt .  
Mit  dem l ntenso Memory 2 
Move Max l ießen sich d ie  Daten 
von e iner  50-Ka rte rei bungs los 
wen n  auch etwas langsam per 
App auf e ine Festplatte ü bertra­
gen. Ähn l ich s impel  g ing es mit 
der WLAN-Festplatte Wireless 
P lus  von Seagate. 

B le i ben noch die etwas ge­
wichtigeren Lösungen mit Wind­
ows oder And roid-Netbook: I st 
d ie  Festplatte i nteg r iert, m uss 
man mit i h nen auf ka u m  etwas 
verzichten; sel bst eine ei nfache 
B i ld bea rbeitung ist damit  mög­
l ich .  Wer bereits e in Smartphone 
und e ine externe Festplatte be­
sitzt, kommt mit  einem WLAN­
Daten leser a l lerdings wesentl ich 
günstiger davon.  (uk) 

Literatu r  

[ 1 ]  Knipsen auf Speed, Schnel le Spei­
cherka rten und Ka rten leser, c't 
1 7/1 2, S. 1 06 

[2] Boi Feddern, USB- Funker, Wi re­
less-Storage-Adapter verknüpfen 
USB-Speicher und Smartphones 
oder Tablets, c't 1 1 /1 3, 5. 1 44 

[3] Boi Feddern, USB-Fun kplatten, 
Mobile WLAN-Platten als Speicher­
erweiterung fü r Smartphones 
oder Tab Iets, c't 8/1 3, 5. 1 34 

Image Tank 

Galaxy SS Memory 2 Move Max WiFi-Datenleser Pro SD/USB Wireless Plus ND2901 

Samsung l ntenso Hama Seagate Nexto (Vertrieb: www.21 byte.de) 

1 45 g 1 20 g 1 05 g 256 g 270 g (inkl. HDD) 

1 40 mm x 72 mm x 8 mm 96 mm x 72 mm x 1 7 mm 83 mm x 75 mm x 22 mm 1 27 mm x 90 mm x 21 mm 1 28 mm x 77 mm x 23 mm 

1 x USB-OTG 1 x USB 2.0-0TG, 1 x Micro-USB (zum PC) 1 x USB 2.0-0TG, 1 X Micro-USB (zum PC) 1 X USB 3.0 (zum PC) 1 X USB 2.0, 1 x USB 3.0 (zum PC) 

16 GByte 

l TByte HDD 2,5"-HDD 

microSD (max. 64 GByte) SD-Kartenleser SD-Kartenleser SD-, CF-Kartenleser 

5, 1 "  (13 cm) / 1 920 x 1 080 1 ,44"-LCD ( 128 X 1 28) 

2,7 Minuten3 21 Minuten 37 Minuten1 35 Minuten 1,5 Minuten 

Anschl uss externer HDD und Kartenleser günstiger Preis, flexibel einsetzbar, günstig, einfache Handhabung integrierte Festplatte, WLAN wird durch- sehr schnel l , kompakt und leicht, Karten-
möglich, direkte Übertragung von Karten- einfache Handhabung, Direktcopy von geschleift, übersichtlidhe App Ieser und USB-Anschluss, einfach zu 
Ieser zu HDD möglich, Display, Raw-Bild- SD-Card auf USB-HDD bedienen, Raw-Bilder sichten 
betrachtung möglich, sehr schnell 

vergleichsweise teuer langsam keine Datenkopie von SO auf USB-HDD etwas hakelige Bedienung, nur für Micro- nur spartanische Datenverwaltung möglich, 
möglich, sehr langsam SO-Karten geeignet, sehr langsam sehr kleines Display 

externe Festplatte, USB-OTG-Adapter, externe Festplatte, Android-Smartphone externe Festplatte, Smartphone/Tablet Android Smartphone/Tablet 2,5" Einbaufestplatte 
ggf. USB-Hub und Kartenleser oder iPhone 

580 € 40 € 45 € 1 60 € 250 € 

c't 201 4, Heft 2 1  1 25 





Betrachter in e ine Umlaufba hn um den fer­
nen H i m melskörper versetzen .  Zusammen 
mit e iner  verschiebbaren Zeitleiste - oft auch 
Zeitreisen-F u n ktion genannt - lässt sich aus  
nächster Nähe beobachten, wie  s ich  die e in­
ze lnen Monde des Saturn a n  ih rem P laneten 
vorbeischieben und wie die Sonne bei e iner 
F i nsternis langsam vom Mond verdeckt wird.  
Du rch derartige F u n ktionen werden d ie  Pro­
g ra m m e  auch fü r wissenschaft l ich i nteres­
s ierte Ki nder  spa n nender  als so manches 
Sp ie l .  Die Apps bieten zudem e inen Kom­
pass- oder Live-Modus, der d ie Ausrichtung 
v ia  Kompass und Lagesensor a utomatisch er­
mittelt und im Display die passenden Stern­
bilder und Pla netennamen a nzeigt. 

Wir haben sieben Prod u kte getestet: Zwei 
re ine  And roid-Apps, zwei fü r iOS und  d rei,  
die fü r beide P lattformen zu haben sind -
das macht a l so i nsgesa mt zeh n  Apps. Außer 
der  Konfi g u r ierbarkeit u n d  Bed ienfreund­
l ichkeit hat  uns  auch i nteressiert, w ie  genau  
d ie  Apps  e ine Konste l lat ion s i m u l ieren, d ie  
1 5  Jahre i n  der Vergangen heit l i egt. Zu d ie­
sem Zweck haben wir geprüft, wie d ie  Ka n­
d idaten die Sonnenfi nstern is  vom 1 1 .  Au­
g ust 1 999 fü r den Sta ndort H a n n over d a r­
ste l len,  wo sie mittags  gegen ku rz nach h a l b  
e ins  i h r  Maxi m u m  hatte - m i t  e i n e r  rund 90-
prozent igen Abd ecku ng der Sonnenschei­
be. Wi r haben jewei l s  auf  einem Smart­
phone und  auf e inem Ta blet getestet - d ie  
iOS-Prüfl inge auf  iPhone 55 und  iPad Air, fü r 
d ie  And roid-Ka n d idaten gabs e in  Nexus 5 
und  ein Nexus 1 0. 

Distant Suns (max) 

Distant Suns (max) g ibts fü r Android und iOS, 
und zwa r nur  auf Eng l isch. Die Bed ienober­
flächen beider Fassungen ähne ln  sich sta rk, 
beim F u n kt ionsu mfang  fa l l en  den noch e in  
paar U nterschiede auf, g rößtentei ls  zugu ns­
ten der iOS-Ausga be. 

Am oberen B i ld rand b lendet Dista nt Suns  
e ine Leiste mit  Azi mut (horizonta ler  Ausr ich­
tung)  und  Höhe der  a ktue l len B l ickrichtung 
a m  H i m mel  sowie d ie  Größe des gewä h lten 
B i lda usschn itts e in .  Die vert ika l  angeord nete 
Ze it le i ste scro l l t  vo rwä rts oder  rückwä rts 
d u rch die Zeit, und je nachdem, ob dort vor­
her die Scha ltfläche Ti me oder Date a ktiviert 
wi rd, entsprechend l angsam oder  sch n e l l .  
Ü ber d ie  P la neten l iste ka n n  man z u  d e n  Pla­
neten und  Monden unseres Sonnensystems 
re isen und s ie sich a u s  e iner U m l a ufba h n  he­
ra us  a nscha uen.  E in  Tipp a uf das Home-lcon 
versetzt e inen zurück auf  den per GPS ermit­
telten Sta ndort auf der Erde. Die Navigation 
gelang auf  u nseren Testgeräten fl üssig, der 
Zweifingerzoom hat e ine komforta b le  Emp­
fi nd l ichkeit. E in Doppelt ipp auf  d ie  H i m mels­
fläche oder d ie  Auswa h l  der  F u n ktion Pick 
schaltet d ie  App vom Navigationsmodus in 
den  Auswa h l mo d u s  um - mit  dem F inger  
lässt s i ch  dann  e in  Fadenkreuz auf  e in H im­
melsobjekt schieben, u m  deta i l l ierte Infos da­
rüber  a bzu rufe n .  D ie  F u n kt ion  "Month ly  
H igh l ights" fü h rt zu Objekten, d ie  i m  jewei l i­
gen Monat besonders gut  zur  Beobachtu ng 

c't  201 4, Heft 2 1  

geeignet s ind;  n u r  wen ige davon s i n d  aber 
deta i l l ierter erk lärt. 

Die Ansicht lässt sich fl exi bel e i nste l len .  
Neben den üb l ichen Optionen, Namen und 
Sym bole fü r Konste l lat ionen,  Sterne, Ga la ­
x ien  und so weiter auszublenden, ka nn man 
festlegen, ob P l uto wie frü her a l s  P lanet gel­
ten so l l  (statt a l s  Zwerg pla net), ob d ie  P la ne­
ten ab U ra n u s  a u sgeblendet werden, ob 
Sonne und Mond fü nffach vergrößert oder 
P la neten a l s  lcons mit  u nveränder l icher  
Größe dargeste l l t  werden so l len .  Die Zeit­
le iste ka nn,  e inmal  angeschu bst, wa h lweise 
endlos weiterla ufen oder langsam ausro l len .  
Sterne lassen sich u nterha l b  einer wä h l ba ren 
H e l l i g keitsstufe ausb lenden .  Die Entwickler  
lockern d ie  reichha lt igen E inste l l u ngsmög­
l ichkeiten h ier  und  dort hu morvo l l  auf - so 
steht auf der Scha ltfläche fü r Sounda usgabe 
"Tu rns on a n nyoing sound-effects" und auf 
der fü r Augmented Rea l ity "Cool, not rea l ly  
usefu l, but cool". 

Auf And roid-Geräten mit  hoher Disp lay­
a uflösung wird die n icht ska l ierba re Sch rift 
auf  der  Zeit le iste mitu nter zu e inem Pro­
b lem.  Vor a l lem auf u nserem Nexus 5 mit  
F u i i-HD-Bi ldschirm erscheinen d ie  Angaben 
fast schon mikroskopisch kle in .  Wer mit den 
winzigen Sch riften gut  kla rkom mt, hat im­
merh in  den Vortei l ,  dass  d ie  Zeitleiste ka u m  
P latz auf  dem Disp lay verbra ucht.  Die iOS­
App ste l l t  d ie Sonnenfinsternis vom 1 1 .  Au­
g u st 1 999 rea l itätsnah nach, d ie  Android­
Vers ion s i m u l iert das  F insternismaxi m u m  
r u n d  zweiei nha lb  Stu nden z u  frü h .  

Die iOS-Version bietet laut  Herste l ler  deut­
l ich mehr Sterne - rund 300 000 gegenüber 
rund 1 30 000 u nter Android.  Zudem ist der 
Zeitra u m, den Dista nt Suns  (max) u nter iOS 
abdeckt, mit ta usend Jahren - von 1 600 bis 
2599 - recht g roß.  Die And roid-Version hat 
nicht nur e inen deut l ich kleineren Zeitra um, 
sondern dabei auch das fü r d ie  U n ix-Zeit ty­
pische Jahr-2038-Problem. So reicht der  i m  
E instel l u ngsmenü wä h l ba re Zeitra u m  zwa r 
von 1 900 bis  2 1 00, Daten vor dem 1 3 . De­
zember 1 90 1  und nach dem 1 9. Januar  2038 
können a ber nicht a bgebi ldet werden.  

U nter iOS bietet Dista nt Suns  (max) e in 
paar zusätzl iche F u n ktionen - zum Beispiel 
das "What's u p"-l nfofenster, das auf einen 
Bl ick über den Verlauf der Himmelskörper in 
der kommenden Nacht i nformiert. Per Zeit­
le iste lässt sich die ga nze Nacht beq uem 
d u rchscro l len und d ie  Position der Objekte 
vora b ermitte ln .  Der Augmented-Rea l i ty­
Modus ist Spielerei; damit lässt sich das virtu­
e l le  P lanetar iumsbi ld  mit e iner Live-Ansicht 
der rückseitigen Kamera des Geräts h interle­
gen. Die SETI-Scha ltfläche blendet das a ktu­
el le Exopla neten-Suchfeld des Kepler-Welt­
raumteleskops ein. Die Funktion Events ist au­
ßerha l b  der USA nutzlos, nur  dort bietet sie In­
formationen zu kommenden Ereignissen der 
Weltrau m-Community Night Sky Network. 

Goog le Sky Map 

Goog le Sky Map hat  den kleinsten Funktions­
u mfa ng im Testfe ld .  Die App ist n icht  u m  

Prüfstand I Astronomie-Apps 

Die Zeitleiste am l inken Bi ldrand in 
Distant Suns (max) fü r Android ist 
viel zu kle in .  Die sehr blauen F lecken 
darin sind Zahlen.  

Sch lanke App: Vie l  mehr a ls  das, was S ie 
hier sehen, bietet Goog le Sky Map nicht. 
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Prüfstand I Astronomie-Apps 

eine fotorea l istische Darste l lung bemü ht. Die 
Anzeige von Sternen, Konste l lat ionen, Mes­
s ier-Objekten, P laneten und a ktue l len  Me­
teorströmen lässt sich ein- und a usblenden; 
ebenso d ie  Horizontl in ie  und ein äq uatoria l 
a usgerichtetes Koord i natennetz. 

Goog le Sky Map nennt keiner le i  Daten zu 
den H i mmel skörpern.  Die App ka n n  nicht 
nur den Zusta nd des H i m mels  zum jewei l i ­
gen Moment a nzeigen, sondern bietet auch 
e ine Zeitreisefu n ktion, d ie  d ie manue l le  E in­
gabe einer U h rzeit-Datu ms-Kombination er­
l aubt. Bei der Sonnenfi nsternis vom 1 1 .  Au­
gust 1 999 fä l l t  zunächst auf, dass die Position 
des Mondes ledig l ich im Stu ndenta kt a ktua­
l is iert wird. Das F insternismaxi mum l ieß sich 
dad u rch gar  n icht so genau ermitte ln  - of­
fenbar  lag es l aut  Sky Map i rgendwo u m  
1 4  U h r, a l so etwas später, a l s  e s  tatsäch l ich 
der Fal l  wa r. 

Die Stä rke von Sky Maps l iegt im kompak­
ten Umfang der App: Wä hrend d ie  anderen 
vier getesteten And roid-Pia netarien zwischen 
40 und 80 MByte Speicherplatz verbra uchen, 
g ibt sich Goog le Sky Maps mit kna pp 3 MByte 
zufrieden - und es ist kosten los. 

Mobile Observatory 

Die And roid-App Mobi le  Observatory von 
Wolfgang Zima ist sehr sta rk auf d ie Anforde­
rungen von Teleskopbesitzern zugeschn it­
ten. Das P la netar ium ist hier nicht die zentra­
le  Komponente, sondern led ig l ich eine von 
mehreren F u n kt ionen.  So sta rtet die App 
nicht i n  einer P laneta r iu msansicht, sondern 
mit  einer F u n ktionsa uswa h l  i m  Kachel-Sti l .  
D a s  P lanetar ium verbirgt sich h i nter der Ka­
chel  H i m m e l .  Ähn l ich  wie bei Goog le  Sky 
Maps geht es da bei nicht um eine fotorea l is­
t ische Da rste l l u ng, sondern eher  um e ine 
g rafisch mögl ichst einfache Ansicht des Ster­
nenh im mels .  Virtue l le  Reisen zu P la neten 
sind ebensowenig drin wie fotorea l ist ische 
Ansichten der  P la neten und i h rer  Monde.  

Stattdessen g lä nzt Mobi le  Observatory mit  
e iner  umfa n g reichen Ü bersicht und  Zu­
sa m menfassung der H i m melsereig n isse der  
kommenden Wochen, Daten zu F inster­
n issen sowie Sichtba rkeitsd iagra m men von 
Mond, P laneten, Sternha ufen, Kometen und 
Meteorschauern .  Die Listen von Kometen 
und Co. zeigen Aufgangs-, Merid ian- und U n­
tergangszeiten samt Azi mut und maximaler  
Höhe.  Die Objektdatenba n k  u mfasst auch 
Zwergpla neten und Asteroiden.  

Lässt man sich a m  Sta ndort Hannover d ie 
Sonne a m  1 1 .  August 1 999 gegen 1 2 :35 U h r  
a nzeigen, zeigt Mobi le Observatory n u r  eine 
sch male Sichel ;  rund 90 Prozent der Sonnen­
scheibe s ind verdeckt - ein hervorragendes 
Ergebnis. Sehr gut gefa l len hat uns die Option, 
fü r zukü nftige Ereignisse mit wenigen Tipps 
Termine i n  den Goog le-Ka lender zu setzen.  

Der P la netar iu ms-Modus präsentiert s ich 
mit  e iner  re lat iv schwachen Grafi kle istung,  
d ie  Navigation ist vor a l lem auf dem ä lteren 
Nexus 1 0 zä h und rucke l ig .  

Redsh ift 

Die iOS-App Redsh ift ist mit 1 0 Euro einer der 
teu reren Testkand idaten. Die App ist  sehr fle­
xibel konfigurierbar. So ka nn man die S imu­
lat ion der Tag-Nacht-Hel l igkeit e in- und a us­
scha lten, sieben verschiedene Geräuschkul is­
sen dazuschalten und zwischen 1 8  Panora­
men wä h len - U mgebungsgrafiken, d ie  den 
E ind ruck vermitte l n, man stü nde auf  einer 
grünen Wiese, a m  Stra nd oder auf dem Em­
pire State Bu i ld ing .  Sepa rat a ktivieren lassen 
sich ebenso H i m melsäquator, Ekl ipt ik, Hori­
zont sowie horizonta les, äquatoria les, ekl ip­
t ika l es und ga laktisches Koord inatennetz ­
Letzteres ist an der Mi lchstra ße a usgerichtet. 
Beim Zoomen zeigt Redsh ift die Größe des 
B l ickfe lds in  Grad an;  d ie  B l ickrichtu ng ka n n  
wa h lweise a l s  Azimut und H ö h e  oder a l s  Rek­
taszens ion und  Dekl inat ion angezeigt wer­
den .  F ü r  Sternbi lder  sind nicht n u r  die Ver-

b indungs l in ien  und  I l l ustrationen e in- u n d  
ausschaltbar, sondern man ka n n  a u c h  festle­
gen, ob Redshift nur das Sternbi ld im Fokus 
a nzeigt oder auch u m l iegende. F ü rs Sonnen­
system lassen s ich d ie  U m l a ufba hnen von 
P la neten, Zwerg pla neten und Monden zu­
schalten sowie Astero ideng ü rtel und  Me­
teorströme e inb lenden .  Die Anzeige der  
künstl ichen Sate l l iten und d ie  Leuchtkraft 
von Sternen und  Deep-Sky-Objekten ka n n  
m i t  Schiebereg lern e ingeste l l t  werden; Glei­
ches g i l t  fü r d ie  Menge der Beschriftungen.  

Diverse H i m melskörper können ü ber d ie  
F u n kt ion "Sternwa rte" angezoomt werden.  
Die Sperren-Schaltfläche a m  oberen B i ldrand 
hä l t  das  Objekt i n  der  B i ldsch i rmmitte; e in  
T ipp auf d ie Ra keten-Schaltfläche sta rtet e ine 
F l u g reise zum H i m melskörper.  A ls  e inz ige 
App i m  Test bietet Redsh ift das nicht n u r  fü r 
Objekte im Bereich des Sonnensystems, son­
dern auch fü r Sterne. 

Ist e in Objekt a ngewä h lt, erscheinen am 
oberen Bi ldschirmrand weitere Optionen: Die 
l nfo-Schaltfläche öffnet ein kleines Fenster mit 
Daten wie Höhe, Azimut, Rektaszension, De­
kl ination, Entfernung zur Erde und Azimut bei 
Auf- und U ntergang.  Die W-Scha ltfläche öff­
net einen passenden Eintrag in der deutsch­
sprachigen Wikipedia - fa l l s  einer existiert, an­
sonsten gibts bei Aufruf eine Fehlermeld ung.  
Die Landen-Scha ltfläche setzt den Betrachter 
auf einem angeflogenen Planeten oder Mond 
ab und lässt zum Beispiel era h nen, wie die 
U mgebung aus S icht eines Bewohners des Sa­
turnmonds Mimas a ussehen könnte. Die Be­
dienung gel ingt flüssig; auf iPhones ist sie a l ­
lerdings etwas fu m mel ig, denn spezie l l  d ie 
Menü-lcons in  den Bi ldschi rmecken sind mit  
etwa vier  Mi l l imetern arg klein .  

Die Sonnenfi nstern is  von August 1 999 
ste l l t  Redsh ift rea l i stisch nach: Zum F inster­
n ismaxi m u m  gegen h a l b  e ins  nachm ittags 
erscheint d ie  Sonnenscheibe g rößtente i l s  
verdeckt. A ls  e inz ige  App i m  Test s i m u l iert 
Redsh ift bei der  Betrachtung d ieser Szene 

Die Frage "What's up?" beantwortet Distant Suns (max) nur unter 
iOS - mit einer Grafik der Himmelskörper in  der kommenden Nacht. 

Redsh ift ist ein heißer, aber teurer Kandidat 
fü r den Schönheitspreis. 
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Prüfstand I Astronomie-Apps 

aus dem Weltra u m  einen Schatten, der ü ber 
d ie  Nordha l bkugel der Erde wa ndert. I n sge­
sa mt ist die Da rste l l u n g  sehr gefä l l i g .  Die 
Grafi ken der  P la neten s ind hocha uflösend, 
d ie  App s i m u l iert soga r den Schattenwu rf 
der  Monde von J u piter, Saturn und  Co. a uf 
d ie  P lanetenoberfläche. 

Redsh ift bietet keinen F ü h rer fü r a ktue l le  
H i m melsereig n isse wie Kometenpassagen 
und Oppositionen.  Wer e ine solche F u n ktion 
bra ucht, ka nn zur technisch verwa ndten App 
Kosmos H i m melsjahr  g reifen, die wir  i n  [ 1 ] 
getestet haben.  Mit rund 6 Euro kostet d iese 
etwas weniger; s ie ist eine sta rk abgespeck­
ten Redsh ift-Ausgabe. Dafü r bietet sie viele 
der  I nfos, d ie  a uch i m  gedruckten Astrono­
mieja hrbuch .,Kosmos H immelsja h r" enthal­
ten s ind.  Besitzer von Redsh ift können die 
H i m melsjahr- l nformationen auch per l n­
App-Ka uf fü r 4.49 Euro dazu erwerben. 

Starmap H D  

Der teuerste Ka ndidat  des Testfe lds  heißt 
Starmap H D  u n d  läuft a ussch l ieß l ich auf  
i Pads.  Die Navigation a m  Sternenhimmel  er­
scheint zunächst ungewohnt: Die S imu lation 
der H im melskuppel erinnert nicht a n  e in Ge­
wöl be, sondern a n  d ie  Dra ufsicht auf  e ine 
Kuge l .  Wer  d ie  Verwendung eines H im mels­
globus gewöhnt ist, wird sich mit der Ansicht 
sch ne l l  a nfreunden können .  Sta rmap H D  
ka n n  Teleskope per Equ i nox oder normaler  
WLAN-oder serie l le r  Br idge steuern - damit 
r ichtet es s ich ausd rückl ich a n  a ktive H i m­
melsbeobachter. 

Die F lexibi l ität der E inste l l u ngen ist a nge­
messen; wie i n  der Preisklasse zu erwarten, 
lassen sich die meisten Beschriftu ngen sowie 
L in ien und Koord inatennetze ein- und aus­
b lenden.  Asteroiden, Kometen und  künst l i ­
che Sate l l iten s ind entha lten, ebenso I nfo­
boxen zu H immelsobjekten mit Azim ut- und 
Höhena ngaben sowie Auf- und U nterga ngs­
zeiten .  P laneten und Monde u n seres Son­
nensystems lassen sich virtue l l  a n reisen, die 

g rafische Qua l ität ist da bei a l lerd ings  nicht 
sehr  hoch.  Sta rmap HD bietet noch eine 
F u n ktion, d ie  i m  Testfe ld einzigartig ist :  Aus 
der Ansicht der Sonne ka n n  d ie  App in  meh­
reren Sch ritten herauszoomen, und zwa r so 
weit, bis s ie den Virgo-Su perha ufen zeigt -
d ie  rund 200 Mi l l ionen Lichtjahre g roße An­
sa m m l u ng von Galaxienha ufen, zu der auch 
d ie  Mi lchstra ße gehört. 

Leider erwies sich die Zeitreisefunktion a ls  
sperrig. Be i  der S imu lation u nserer Test-Son­
nenfinsternis war das s imul ierte Ergebnis zu­
nächst rea l istisch, fü r den Standort Hannover 
werden Sonne und Mond nahezu deckungs­
g leich angezeigt. E in g radue l les Sero l ien  in  
der Ze i t  i s t  a l lerd ings n icht  mögl ich; man 
muss das Zeitrad vorsichtig a nschubsen und 
la ufen lassen .  Dabei  fiel  dann auf, dass  das 
Mond-lcon auf der Sonne verwei l t, wä hrend 
seine Beschriftung sich von der Sonne ent­
fernt - der Herste l le r  beg rü ndet das mit 
sch ne l len, a ber einfachen Algorithmen im 
Zeitreise-Modus.  Verlässt man das Zeitrad­
Menü einmal, springt die Ansicht zudem so­
fort wieder auf das a ktue l le  Datu m zurück -
andere F u n ktionen zu a ktivieren und da bei 
den gewäh lten Zeitpunkt beizubehalten ist so 
nicht mögl ich.  

Stel larium Mobile 

Der Anbieter Noctua Softwa re hat a u s  der  
Open-Source-Anwendung Stel lar ium für Desk­
top-PCs d ie  Ste l l a riu m-Mobi le-Apps fü r An­
d roid und iOS gebaut. Sie gehören mit rund 
zwei Euro zu den günstigsten im Testfeld.  

Nach dem Start präsentiert d ie  App einen 
Sternen h immel  i n  relativ rea l i st ischer Grafi k 
mit  Tag-Nacht-S i m uat ion .  D ie  Navigat ion 
a m  H i m mel  l äuft ru cke lfre i .  Atmosphä re, 
Landschaft u n d  Koord inatennetze lassen 
s ich e in- u n d  a u sb lenden,  ebenso wie d ie  
Beschr iftungen  und Sym bole  fü r Objekte 
des Sonnensystems u n d  Ste rnb i ld er .  E i n e  
Komfortfu n ktion, d ie  wir  b e i  keinem a nde­
ren Testka n d idaten vorfi n d e n  kon nten, ist 

das  a u tomatische Vorspu len  zur  kommen­
den  Nacht  be im Start  der  App.  Wer das  
n icht  mag,  ka n n  d ie  F u n kt ion i n  der  An­
d roid-Vers ion abschalten.  

H i mmelskörper lassen s ich per Tipp an­
wä h len  und  a uf dem Bi ldschirm zentrieren; 
Ste l l a r i um zeigt d a n n  die dazugehör igen 
Daten a n .  Wä h rend d ie  iOS-Version h ier  le­
d ig l ich Basisdaten wie He l l igkeit, Höhe und 
Azi mut, Entfernung u n d  den schei n ba ren 
D u rchmesser a nzeigt, lässt s ich i n  der  An­
d roid-App das Datenfenster a usklappen.  Es  
zeigt dann weitere Werte wie  Phasenwi nkel,  
Prozentsatz der sichtba r leuchtenden F läche 
und siderische Umla ufzeiten. 

Leider s ind d ie  B i lddarstel l u ngen der Pla­
neten von geringer Qua l ität und lassen das 
Aussehen der Oberfläche nur vage era h nen.  
Ste l l a r i um Mobi le  bietet weder  v i rtue l le  
F l üge zu H i m melskörpern noch e ine Ü ber­
sicht des a ktue l len H im melsgeschehens. 

Beim Verg le ich  der Ste l l a r i u m-Mob i le­
Vers ionen fü r And roid u n d  iOS fä l l t  vor 
a l lem auf, dass d ie  iOS-Fassung nur auf  Eng­
l isch verfügbar  ist u n d  nur i m  H ochformat 
fu n ktion iert.  Ansonsten u nterscheiden s ich 
die beiden U msetzungen  nur g ra d u e l l .  So 
bietet d i e  And roid-Vers ion v ier  verschie­
dene  La ndschaftspanoramen,  ka n n  d i e  in 
Städten oft stä rkere Lichtverschm utzung s i­
m u l ieren und lässt eine Änderung der  An­
zeigehe l l i g keit der  M i l chstraße zu.  Die i Pad­
App ka n n  stattdessen auf  Wunsch d ie  Um­
la ufba h n  e ines a ngewä h lten Mondes  oder  
P la neten a nzeigen .  

Die S imu lation der Sonnenfinsternis vom 
1 1 .  August 1 999 wa r erfo lgreich:  Gegen kurz 
nach ha lb  eins ist ein Großtei l  der Sonnen­
scheibe d u rch den Mond verdeckt; Land­
schaft und  Atmosphäre werden dämmrig 
da rgestel lt .  

Sternatlas 

Die App Sternatlas des britischen Entwicklers 
Esca pist ist sowoh l  fü r Android a l s  auch fü r 

Sta rmap HD erinnert an einen H immelsglobus. Als einziges 
Produkt im Testfeld kann  es die Teleskopsteuerung übernehmen. 

Sternatlas unter iOS: Werbung a ls  dominantes g rafisches 
E lement, ansonsten a l les hübsch 
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Bizserver 

Server 

Prozessor 

Art>eitsspelcher 

Festplatten 

Startup X2 
• Deli PowerEdge T20 

• Intel Xeon E3- 1 22 5v3. 4 Core 

• 1 6 GB DDR3 ECC Server RAM 

• 2 TB SATA I I  C7 .21cl oder 
2 56 G B  samsung sso 

Keine Elnrlchtungsgebühr: 
99 Euro gespart! 

Advanced X2  
• Deli PowerEdge T20 

• Intel Xeon E3· 1 22 5v3. 4 Core 

• 24 GB DDR3 ECC Server RAM 

• 2x 2 TB SATA II l7 . 2kl oder 
2x 256 G B  samsung sso 

E nterprise X2 
• Deli Poweredge T20 

• Intel Xeon E 3 - 1 22Sv3. 4 Core 

• 3 2 GB D D R3 ECC Server RAM 

• 2x 4 TB SATA I I  17 . 2 k) oder 
2x 5 1 2 G B sams u n g  SSD 

BetriebssYsteme • Centos. Debian. Scientific U nux & Ubuntu kostenlos. Wlndows Server 201 2 R2 Standard gegen Aufpreis 

Anbindung • u nbegrenzter Datentransfer bis 1 Gbitls und Ser verstandort nach Wahl :  E U  oder us 
Services & Support • Premium-Services und kostenloser 0800 - Support 

Einführungspreis 88� 



Prüfstand I Astronomie-Apps 

iOS zu haben. Die Versionen fü r die beiden 
P lattformen u nterscheiden sich deutl ich von­
e inander. Beiden gemein ist das Geschäfts­
model l :  Die Basisversionen sind kosten los; sie 
lassen sich mit l n-App-Käufen erweitern -
spezie l l  u nter iOS zu recht happigen Preisen. 
Im Angebot fü r Apple-Ku nden sind Down­
loads  fü r die Verg rößerung  des Sternen­
kata logs von 1 25 000 auf 2 Mi l l ionen Sterne 
(8,99 Eu ro), mehr Sonnensystemobjekte wie 
Zwerg pla neten und Monde (2,69 Eu ro). 
kü nst l iche Sate l l iten (4.49 Eu ro), Meteorströ­
me (2,69 Euro) und Kometen ( 1 ,79 Eu ro). Au­
ßerdem g i bts h ü bschere Grafi ken fü r Mes­
sier-Objekte (8,99 Euro) und Stern bi ld- l i l us­
trationen nach Hevel ius  (5,99 Eu ro). Wer d ie 
App vol l  ausstattet, za h l t  gut  35 Euro. Fü r  d ie  
And roid-Version g i bts vier Add-ons, deren 
Preise h ingegen sehr moderat ausfa l len :  Für  
jewei ls  50 Cent g ibts Meteorströme, künstl i­
che Sate l l iten und d ie  Erweiterung des Son­
nensystems, fü r 61  Cent d ie Kometendaten. 

Mobile Observatory verzichtet auf 
Fotorea l ismus und bietet I nformationen 
zu Himmelskörpern kompakt und 
übersichtlich an .  

Die Da rstel l ung  i n  Sternatlas lässt s i ch  fle­
xibel konfigu rieren - Koord inatennetz, Um­
la ufba h nen und Ekl iptik können ebenso a us­
geb lendet werden wie Sterne, P la neten, 
Messier-Objekte oder Na men, Linien und I l ­
l u strat ionen von  Stern bi ldern .  Das E i nstel­
l u ngsmenü er la u bt einen sch ne l len  Zug riff 
auf  Kom passmod us, Nachtansicht und  
Grundei nste l l u ngen.  Ü ber d ie  Suchfu n ktion 
lassen sich P la neten und ih re Monde d i rekt 
a nzoomen und  ü ber e ine Pfe i i -Scha ltfläche 
auch virtue l l  a nfl iegen - das ist i n  der  iOS­
App h ü bsch a nzusehen und geht auch ohne 
vorher ige l n-App-Kä ufe. E in  Tipp a uf e inen 

Astronom ie-Apps fü r Android 

Distant Suns (max) Google Sky Map Mobile Observatory 

Anbieter First Light Design Sky Map Devs Wolfgang Zima 

Hersteller-Website www.distantsuns.com www.google.de www.zima.co 

Getestete App-Version 1 . 1 .4 1 .6.4 2.31 

Ab Android-Version 2.2 1 .5 variiert nach Hardware 

Sprache Engl isch Deutsch Deutsch 

Orientierung 

Koordinatennetz azimutal äquatorial äquatorial, azimutal 

Umlaufbahnen im Sonnensystem 

Ekliptik I Himmelsäquator I Horizontlinie v l v lv' v l - lv v' lv ' lv 

Konstel lationen: Linien I Namen / I l l ustrationen v' / v' /v' v' /v' / n.v. v' /v' / n.v. 
ausblend bar? 

Himmelsobjekte 

Anzahl 5terne3 I Namen ausblendbar ca. 130 000 I v' > 1 000 iv 4 ca. 400 000 I v' 

Messier-Katalog I Caldwei i-Kata log I Namen v l v' lv' v l - lv ' v lv' lv' 
ausblendbar 

Sonnensystem I Namen ausblendbar v i v v 1 v 4 v iv 

H immelskörper öffnet ein l nfofenster, das auf 
iPads dauerhaft seitl ich eingeblendet ist  und 
auf iPhones von unten ins B i ld gewischt wer­
den ka nn .  Es zeigt a ktue l l e  Basisdaten wie 
Rektaszension, Dekl i nation, Azi m ut, Höhe, 
Entfernung, He l l igkeit und - fa l l s  es um Pla­
neten geht - Durchmesser, Oberflächentem­
peratur  und Rotationsdauer. in der iOS-App 
reagiert der Zweifingerzoom sehr empfi nd­
l ich - das ist nicht unbedingt schlecht, erfor­
dert a ber etwas Gewöhnung.  

U nter iOS wird i n  den Such- und  I nfo­
fenstern dauernd Werbung  fü r d ie  l n-App­
Kä ufe angezeigt. S ie ist zwa r nicht sehr auf­
dr ing l ich, sticht d u rch d ie  g re l l en  Fa rben 
a ber deutl ich hervor. Wer kei n  Geld a u sge­
ben wi l l ,  muss das ignorieren kön nen, u m  
trotzdem Spaß m i t  d e r  A p p  z u  haben. 

in der  And roid-Va riante ist d ie  Menüa uf­
tei l u n g  anders; zum seit l ich a usklappba ren 
Suchmenü gese l l t  s ich auf der gegenü berl ie­
genden Seite das  H a u ptmenü.  Dort fi nden 
sich E instel l mögl ichkeiten und Verkn ü pfu n­
gen zu den Objektkategorien wie P laneten, 
Kometen und Sternen.  Die grafische Da rstel­
l u ng der Menüs ist im Verg leich zur  iOS-Ver­
sion etwas ka rger. Gestört hat uns  d ie  u nge­
schickte Da rste l l u n g  des H i mmel skörper­
l nfofensters. Es wird ähn l ich wie e in Kontext­
menü u nter Wi ndows d i rekt am Objekt ein­
geblendet - das nervt sch ne l l .  Unsere Test­
Sonnenfi nsternis s imu l iert Sternatlas auf bei­
den P lattformen u ngenau;  der Mond tou­
chiert die Sonnenscheibe led ig l ich .  Der 
Entwickler  erklä rt das mit einer red uzierten 
Gena u igkeit fü r vergangene Zeiträ ume, mit 

Stellarium Mobile Sternatlas 

Noctua Software Ltd. Escapist Games Ltd. 

www.noctua-software.com www.escapistgames.com 

1 . 1 3  3.0.36 

variiert nach Hardware variiert nach Hardware 

Deutsch Deutsch 

äquatorial, azimutal äquatorial 

v' 

- 1 - l v z v l - l v  

v' /v' /v' v' /v' /v' 

ca. 600 000 I - ca. 1 25 000 I v' 

v lv' lv' v' l - l v'  

v iv v iv 

Anzahl Monde Mars I Jupiter I Saturn I Uranus I 2 1 4 1 9 1 5 1 2  0 1 0 1 0 1 0 1 0  0(2) I 0(67) I 0(62) I 0(27) I 2 / 1 6 1 8 1 5 1 1 3 2 1 4 1 9 1 5 1 46 

Neptun 0( 14) I 0(14)s 

Kometen v' nur per ln-App-Kauf 

Meteorströme v' v' v' nur per ln-App-Kauf 

künstliche Satelliten nur per ln-App-Kauf 

Simulation 

Atmosphäre I Tag und Nacht v' 1 - - I - v iv v iv' v' 1 -

virtueller Flug zu Sonne I Planeten I Monden - !v iv - 1 - 1 - - 1 - 1 - - 1 - 1 - v' /v' /v' 

Zeitreise I per Schieberegler I v i v v I - v' /v' v' /v' v' /v' 

Zeitreisen-Zeitraum 1 901 - 2038 1 900 - 21 00 1 900 - 21 00 99998 v. Chr. - 1 00000 n. Chr. 9999 v. Chr. - 9999 n .  Chr. 

Preis 3,58 € kostenlos 4,99 € 1 ,98 € kostenlos6 

1 Nul l-Grad-Linie im äquatorialen Koordinatennetz 3 Herstel lerangabe 5 nur als Tabel le, nicht im Planetarium 
2 Nul l-Grad-Linie im azimutalen Koordinatennetz 4 nur inkl . lcons ausblendbar 6 per ln-App-Kauf erweiterbar 
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der  er d ie  Größe der  Datenba n k  i m  Za u m  
ha lten wi l l .  

Fazit 

Wer ein P la netar ium fü r sein iOS-Gerät sucht, 
ka n n  bedenkenlos zu Redsh ift g reifen.  Spe­
ziel l die virtue l len Reisen zu fremden P la ne­
ten laden zu stu ndenlangem Herumsi m u l ie­
ren und Sta u nen ein; d ie Bedienung ist e in­
gängig .  Nachtei l ist ,  dass das Prog ra m m  nur 
mit einem l n-App-Kauf einen Führer fü r kom­
mende Ereign isse am H i m mel  bietet - das 
treibt d ie Gesa mtkosten auf knapp 1 5  Euro. 
Wer n icht so viel  a u sgeben wil l ,  bekommt 
mit Dista nt Suns (max) und Ste l lar ium Mobi le 
zwei Alternativen, d ie  i h r  Geld wert s ind.  Ab­
striche g ibts vor a l lem bei den virtue l len P la­
netenreisen, d ie  i n  Dista nt Suns  (max) weni­
ger  h ü bsch s ind und  i n  Ste l l a r i um Mobi le  
feh len .  Sta rmap H D  ist vor a l lem fü r Tele­
skopbesitzer i nteressant, die a uf d ie  Steue­
rungsfu n kt ion und die H i m melsg lobus­
a rtige Da rste l l ung  Wert legen.  

Sternat las ist aufgrund seines F u n ktions­
u mfa n g s  und der  hohen G rafi kq u a l ität e i ­
gent l ich e ine  E m pfe h l u n g  wert, wä ren da 
n icht  d i e  gepfefferten Preise der  l n-App­
Kä ufe und die q u ietschbu nte Werbu n g  
dafür .  Wer s ich a n  der  Werbung nicht stört, 
bekommt mit  der  kosten losen Basisvers ion 
bereits e ine q u a l itativ hochwert ige App in­
kl us ive vi rtue l le r  P la netenreisen.  

U nter And roid siehts mit empfehlenswer­
ten P laneta rien trüber aus; man muss gezie l­
ter ü ber legen, welche E igenschaften rele-

Astronom ie-Apps fü r iOS 

va nt s ind.  Ste l la r ium Mobi le ist empfeh lens­
wert, wen n  P lanetenreisen und kosmischer 
Ereignisfü hrer keine Rol le  spielen.  E ine relativ 
g ute Gesa mterfahrung  bietet Dista nt Suns  
(max) - h ier  muss man  mit  der  winzigen 
Schr iftda rste l l u n g  auf  Smartphones mit  
hoher  Pixe ld ichte und  der  eng l ischen Be­
d ienoberfläche k larkommen.  Sternat las ist 
u nter Android d u rch die g ü nstigen l n-App­
Kä ufe sehr attra ktiv; die Vol l ausstattung kos­
tet e inmal  gut  zwei Euro.  Ei nzig die sperrig 
ü bers Bi ld ge legten Objekt-I nfofenster ner­
ven rege lmäßig .  Wer s ich nicht daran stört, 
bekommt fü r wenig Geld e in ordentl ich a us­
gestattetes P lanetar ium.  

Mobi le  Observatory ist a l s  re ines  P la ne­
ta ri u m  nicht d ie  erste Wa hl ,  denn seine Stär­
ken l iegen vor a l lem i n  den geba l lten I nfor­
mat io n e n .  D ie  App spr icht  Leute a n, d i e  
bereits e in  Teleskop besitzen und e in  Werk­
zeug suchen, das s ie bei der P lanung i h rer  
Beobachtungen unterstützt. Die Funktion des 
Ü bertragens von H immelsereig n issen i n  den 
Goog le-Ka lender ist e ine pra ktische und  ei­
gent l ich sehr nahel iegende F u n ktion, d ie  wir 
gerne auch i n  anderen Apps gesehen hätten.  
Goog le  Sky Maps ist nicht mehr  zeitgemäß.  
Der e inz ige Grund,  es e inzusetzen, kön nte 
der sehr ger inge Speicherbedarf sein - und  
es kostet nichts. Gss) 

Literatu r  

[ 1 ]  J a n  Schüßler, iSternwa rte, c't 4/1 4, S .  58 

c't Al le  Apps:  ct.de/yg3x 

Distant Suns (max) Redshift Starmap HO  

Anbieter First Light Design USM Starmap 

Hersteller-Website www.distantsuns.com www.usm.de www.star-map.fr 

Getestete App-Version 3.4. 1 0  1 .9 .1  3.4 

Ab iOS-Version 7.0 4.3 5.0 

Sprache Englisch Deutsch Deutsch 

Orientierung 

Koordinatennetz azimutal äquatorial, azimutal, äquatorial, azimutal 
ekliptikal, galaktisch 

Umlaufbahnen im Sonnensystem ../ ../ 

Ekliptik I Himmelsäquator I Horizontlinie v /v iv v /v iv v /v iv 

Konstel lationen: Linien I Namen / I l l ustrationen v /v iv v /v iv v /v iv 
ausblendbar 

Himmelsobjekte 

Anzahl Sterne1 / Namen ausblendbar ca. 300 000 /../ > 1 00 000 / ../ 3 ca. 2,9 Mio. /../ 

Messier-Katalog I Caldwei i-Kata log I Namen v /v iv ../ /../ /../ 3 v /v iv 
ausblendbar 

Sonnensystem I Namen ausblendbar v /v v' /../ 3 ../ 1 -

Anzahl Monde Mars I Jupiter I Saturn I Uranus I 2 / 4 / 9 / 5 / 2  2 / 4 / 9 / 5 / 2  2 / 4 / 8 / 5 / 0  
Neptun 

Kometen ../ ../ 

Meteorströme ../ ../ ../ 

künstliche Satelliten ../ ../ 

Simulation 

Atmosphäre I Tag und Nacht ../ 1 - v iv - I -

virtueller Flug zu Sonne I Planeten I Monden - I ../ / ../  v /v iv v /v iv 

Zeitreise I per Schieberegler? v iv v iv v iv 

Zeitreisen-Zeitraum 1 600 - 2599 1 900 - 21 00 1 - 1 0000 

Preis 5,49 € 9,99 € 14,99 € 
1 Nul l-Grad-Linie im azimutalen Koordinatennetz 1 Herstel lerangabe 3 Menge der Beschriftungen per Schieberegler variierbar 
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Stel la r ium Mobi le kennt auch 
antike korean ische Sternbi lder wie 
H immelshuhn  und Schnapp­
sch i ldkröte. 

Stellarium Mobile Sternatlas 

Noctua Software Ltd. Escapist Games Ltd. 

www.noctua-software.com www.escapistgames.com 

0.1 2.2 3.80 

5.0 4.3 

Engl isch Deutsch 

äquatorial, azimutal äquatorial 

../ 

- / - /../ 1 ../ ! - /../ 

v / v iv v / v i v 

ca. 600 000 I - ca. 1 25 0004 /../ 

v / v iv ../ 1 - /../ 

v / v v i v 

2 / 1 6 / 8 / 5 / 1 3 2 / 4 / 9 / 5 / 44 

nur per ln-App-Kauf 

nur per ln-App-Kauf 

nur per ln-App-Kauf 

../ / ../ ../ 1 -

- 1 - 1 - v / v i v 

v i v v i v 

99998 v. Chr. - 1 00000 n. Chr. 4713 v. Chr. - 1 0000 n.  Chr. 

1 ,79 € kostenlos4 

4 per ln-App-Kauf erweiterbar 
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Marti n Fischer 

Verjüng ungskur 
Neue Quad ro-G rafi kka rten fü r Profis 

Nvid ia hat fünf Model le seiner Workstation-Grafikkarten rad ika l  überarbeitet. 
I h re neuen Ch ips enthalten mehr  Shader-Kerne und g rößeren Videospeicher. 
Auf ein igen Varianten sorgen effiziente Maxwei i-GPUs fü r hohe Leistung bei 
verg leichsweise ger ingem Stromdurst. 

V ie le Designer, Konstru kteu re 
und 3 D-Spezia l i sten g reifen 

zu Nvidias Quad ro-Serie. Ü ber 
80 Prozent der Profi-Grafikka rten 
tragen das Quadro-Logo, rechnet 
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man d ie  Spezia l-Designs fü r 
Apples MacPro mit ein,  s ind es 
immerhin 79 Prozent. AMDs F i re­
Pro-Grafikkarten machen nur  ein 
Fü nftel des Marktes aus. Dennoch 

ist das für Nvidia kein  Grund, sich 
auszuruhen: Die F i rma legt in der 
Einsteiger- und Mittel klasse nach 
und präsentiert fü nf frische Qua­
d ros, d ie  mehr Speicher und 

sch nel lere Grafikchips haben a l s  
i h re Vorgänger. Zwei s ind mit  
den neuesten Maxwei i-GPUs 
bestückt, d ie  obendrein einen 
Tu rbo-Mod us bieten.  Dadu rch 
soll d ie Bearbeitung und das Ray­
traci ng anspruchsvo l le r  3D-Sze­
nen schnel ler gehen als je zuvor. 

Aufste igend nach i h rer  Leis­
tung geord net heißen die Mo­
del le Quadro K420, K620, K2200, 
K4200 und K5200. Von den letz­
ten d rei hat Nvidia jewei l s  e in  
Testexempla r  i n  d ie  Redaktion 
geschickt. 

Was sie u nterscheidet 

Wer e inen zertifiz ierten Treiber 
bra ucht, a ber n icht u n bedingt 
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maxi ma le  Leistung,  ist mit  den 
Quadro K420 ( 1 20 Eu ro) und  
K620 ( 1 60 Eu ro) gut  bedient.  
Diese Grafi kka rten ta ugen zur  
B i ldbearbeitung oder  zur  Be­
sch leun igung von Benutzerober­
flächen.  ln Adobe Photoshop 
ü bernehmen s ie das  verzöge­
rungsfreie Drehen, Verschieben 
und Zoomen von Bi ldern.  I m  U n­
terschied zu Spie le rka rten und  
integrierten GPUs lassen sich m i t  
den Quad ros a u ßerdem wesent­
l ich  mehr  Farben darste l l en, 
näml ich 1 ,07 M i l l ia rden ( 1  0 Bit  
Fa rbtiefe) statt "nur" 1 6,7 Mi l l io­
nen.  Das ist wichtig, u m  feinste 
Fa rbver läufe zu bearbeiten oder 
ver lustfrei in  d iag nostischen me­
diz in ischen Anwendu ngen aus­
zugeben. 

E in  B l ick auf d ie Spezifikation 
offenba rt, dass Nvid ias  Quadro 
K420 haargenau der  ä lteren 
Quadro K600 g leicht. Ihr Kepler­
Grafikchip besitzt n u r  e inen Sha­
der-M u lt iprozessor mit 1 92 Ker­
nen und  1 G Byte Speicher .  I m­
merh in  kostet d ie  "neue" K420 
40 Euro weniger  als die K600. 
Der namentl ich eigentl iche Vor­
gänger  Quadro K41 0 fl iegt a u s  
Nvidias Sort iment .  Er  beru hte 
noch auf der alten Fermi-Archi­
tektur  und  bot nur lahm a nge­
bundene 5 1 2 MByte Speicher. 

Die Quadro K620 u nterschei­
det sich deutl icher von der a lten 
K600, als es d ie Bezeich nung ver­
muten l ieße. H ie r  setzt Nvidia 
näml ich e inen modernen Max­
wel l -Prozessor (GM 1  07) ein, der 
wesent l ich effizienter a l s  d ie  
Kepler-Vorgä nger a rbeitet. Theo­
retisch rechnet die Quadro K620 
bei Matrix-Mu l ti p l i kat ionen bis 
zu zweiei nha lbma l  sch ne l ler, 
zieht a ber laut Nvidia u nter Last 
n u r  1 0 Prozent mehr e lektrische 
Energie (45 statt 41  Watt) - trotz 
doppelt  so vie ler  Rechenkerne 
und doppeltem Speicherausba u .  
Zwa r reichen d ie  2 GByte VRAM 
fü r m itte l prächtige 3 D-Mode l l e  
aus, a l lerd ings i s t  d ie geringe Da­
tentra nsferrate (29 GByte/s) e in  
wesentl icher F laschenhals .  

Ab der  Quadro K2200 setzt 
Nvidia sch ne l len  GDDRS-Spei­
cher e in  und steigert d ie  Tra ns­
ferrate auf 80 GByte/s. Dafü r za h­
len  Anwender  den d reifachen 
Preis: 450 Euro. Ü berdies verdop­
pel n sich im merhin der Speicher 
auf 4 GByte und die Za h l  der Re­
chen kerne auf  640 Stück. Auch 
der  G rafi kch ip  der  K2200 nutzt 
Maxwel l-Scha l tungen u n d  be­
g n ügt sich mit e iner verg leichs­
weise n iedr igen Last-Leistungs-
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Durch Echtzeit-Raytracing erstel len Quadro-Grafikkarten fotorea l istische 3D-Szenen. 

aufnahme von a ngegebenen 
68 Watt. Dad u rch speist  sich d ie  
Ka rte exkl usiv a u s  dem PCie­
Steckp latz und  ist n icht auf  zu­
sätzl iche PCie-Stromstecker an­
gewiesen. 

Die Quadro K4200 kostet rund 
800 Euro und bietet gegenüber 
der  K2200 e ine u m  60 Prozent 
höhere theoretische Rechenleis­
tung und eine mehr als doppelt 
so hohe Tra nsferrate ( 1 73 
GByte/s) .  I m  U nterschied zu den 
beiden kle ineren Va rianten ver­
ba ut Nvidia noch die von der Ge­
force GTX 670 beka n nte, zwei 
Jahre a lte GK1 04-GPU mit 1 344 
Shader-Kernen.  Die ist weniger  
effiz ient a l s  der  Maxwel l-Ch i p, 
was man bereits an der maxi ma­
len Leistungsaufna hme von 1 08 
Watt erkennt. Dafü r schafft sie 
bis zu 2,1 B i l l ionen G leitkomma­
operationen pro Seku nde und ist 
eine g ute Ei nstiegska rte fü r Ray-

tracer wie i Ray, vRay und  Co. 
Beim Echtzeit-Raytracing kom­
plexer 3 D-Mode l le  knickt s ie al­
lerd ings ein; das packen nur die 
teuersten H igh-End-Ka rten vom 
Sch lage einer Quadro K6000 
oder meh rere, gekoppelte Mo­
del le [ 1 ] .  

D i e  Quadro K5200 ste l l t  mit  
e inem Pre is  von 1 800 Euro den 
E instieg i n  d ie  H ig h-End-Klasse 
dar .  Auf ihr sitzt - wie auf  dem 
F laggschiff Quadro K6000 - ein 
GK1 1 0-Grafikchip, der a l lerd ings  
beschn itten i s t .  Dar in  rech nen 
n u r  2304 statt 2880 Kerne, d ie  
obendrein l angsamer  la ufen 
(667 MHz statt 797 M Hz) . l m  Ver­
g le ich zur  a lten Quadro KSOOO 
oder der neuen K4200 mit 
GK1 04-G PU br ingt a ber  sel bst 
der kastr ierte GK1 1 0 satte 
50 Prozent Mehr le istung .  Dazu 
verbreitert Nvidia die Speicher­
anb indung  u m  1 0  Prozent, ver-

doppelt  den VRAM auf 8 GByte 
und macht d ie  Ka rte kompatibel 
zu PCie 3.0. Letzteres verdoppelt 
d ie  Tra nsferrate zwischen CPU 
u n d  GPU von 8 auf  kna pp 
1 6  GByte/s. Da i n  den g roßen 
Speicher a ber ohnehin meist a l l e  
Grafikdaten komplett rei npassen 
und die GPU das meiste a uto­
nom a ba rbeitet, l äuft sie ü b l i­
cherweise auch mit  PCie 2 
schne l l  genug .  Die Quadro 
K5200 ist auch fü r sehr  an­
spruchsvo l le  Berechn u ngen gut  
gerüstet. 

Speziel les 

Ab der  Quadro K4200 stattet 
Nvidia se ine Profi-Ka rten mit  
e inem SL I -Ansch l uss a u s, ü ber  
den s ich meh rere Model le  g l ei­
chen Typs zusa mmenscha lten 
lassen - etwa u m  anspruchsvo l le  
3 D-Szenen ruckelfrei zu bearbei-

Neue Workstation-Grafikkarten: Quadro K2200, K4200 und K5200 (von l inks) 
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ten. Netto rechnen zwei gekop­
pelte Grafi kka rten a ber n icht 
doppelt  so schne l l ,  sondern je 
nach Anwend u n g  u n d  Tre iber­
version zwischen 50 und 80 Pro­
zent sch ne l l er .  Der abso lut  ver­
fügbare Speicher erhöht s ich 
n icht, da i n  den jewei l igen Spei­
chern d ie  g l eichen Grafi kdaten 
l iegen. 

Ab der  K4200 a rbeiten Qua­
d ro-Ka rten mit  der  Zusatzkarte 
Quadro Sync zusa mmen, d ie  
B i lds igna l  und  B i lda ufba u syn­
chronisiert. Sie kostet rund 1 300 
Euro extra und synchronis iert bis 
zu vier Quad ro-Ka rten in e inem 
Rech ner, u m  bis zu 16 Monitore 
oder Projektoren a nzusteuern .  
Das ist wicht ig fü r den Betrieb 
von g roßen Display-Wänden wie 
Werbeflächen oder l nfo-Screens. 
Im Workstation-Treiber ste l l t  
man e in ,  was  a uf welchem Moni­
tor angezeigt wird (Mosaic­
Modus) .  So lassen s ich Anwen­
d u ngen auf mehrere hochaufge­
löste Pa ne ls  ska l ieren.  Zu  den 
F u n kt ionen gehören auch e ine 
Ra hmenkorrektu r  u n d  a b  der  
Quadro K5200 e ine Projektor­
ü berla ppung.  Nvidias kosten lose 
Desktop-Verwa ltung nView spei­
chert auf Wunsch personal is ierte 
Desktop-Oberflächen,  scha ltet 
zwischen ihnen  um und  unter­
tei lt den Desktop in  Seg mente. 

Grundsätzl ich steuern d ie  
neuen Quad ro-Grafikka rten so 
v ie le  Bi ldschirme g leichzeitig an,  
wie sie Ansch lüsse besitzen.  D ie  
K420 und K620 haben je e inen 
DisplayPort, die a nderen zwei.  S ie  
speisen 4K-Displays mit 60 Hz .  
Dazu kommen noch e in  oder  
zwei (K5200) DVI-Ansch lüsse fü r 
Auflösungen bis zu 2560x1 600 
Pixe ln .  Schl ießt man M u lti­
Strea m-H ubs a n, d ie  aus einem 
DisplayPort (v1 .2) bis zu d rei un­
abhängige B i lds igna le ziehen, 
steuern sel bst jene Karten mit nur  
zwei Ansch lüssen b i s  zu vier Dis­
plays g leichzeitig an. Solche Hubs 
vertreibt etwa C lub3D fü r rund 
80 Euro (SenseVision MST H u b). 

Für  Videoprofis gibt es speziel­
le Bund les mit SDI-Output-Karten, 
die u n komprimierte 8-/1 0- oder 
1 2-Bit-Signale ausgeben. Dadurch 
lassen sich bei Fernsehprod uktio­
nen l ive erzeugte Videosigna le 
mit Computergrafik  kombinieren 
- etwa zur statistischen Visual isie­
rung. 

Starke Sch n itten 

U m  herauszufi nden, wie sich die 
theoretische Mehr leistu ng i n  der 
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Praxis auswirkt, haben wir u nse­
re d rei Testexempla re Quadro 
K2200, K4200 und  K5200 d u rch 
einen u mfa n g reichen Bench­
ma rk-Pa rcours gejagt und d ie  Er­
gebnisse mit  den Vorgängern 
K2000, K4000 und KSOOO verg l i ­
chen. I m  sta ndardis ierten Bench­
ma rk-Prog ra m m  SPEC Viewperf 
d u rch la ufen die Ka rten acht 
Tests, d ie  stel lvertretend fü r d ie  
Anforderungen verschiedener 
Workstation-Programme stehen, 
etwa Catia, Creo, Maya, Show­
case oder S iemens NX. Die Per­
forma nce bei m Raytrac ing 
maßen wir jewei ls  u nter OpenCL 
(Luxma rk) und CUDA (Arion Ren­
der  Bench mark) .  Die Tesse l l a ­
tion-Leistung ermittelte U nig ine 
Heaven, der  3DMark F i restr ike 
d iente dazu, u m  d ie  pure 3 D­
Rechen leistu ng im Verg le ich zu 

Benchmark-Ergebnisse 
SPEC Viewperf 12  catia-04 Creo-01 

herkö m m l ichen GeForce-Ka rten 
zu zeigen.  

Die E inzeltests i m  SPEC 
Viewperf u nterstreichen, dass d ie 
neuen Quad ros deut l ich schnel­
ler a rbeiten.  I m  Du rchschnitt l iegt 
die Quadro K2200 rund 75 Pro­
zent vor i h rem Vorgänger, d ie  
Quadro K4200 i m merhin noch 
zirka 63 Prozent vor einer K4000. 
E ine Besonderheit zeigt sich i m  
Vol u menrender-lest Energy-0 1 ,  
der e ine typische Anwendung 
aus  der E rdö l - und  Gasersch l ie­
ßung repräsentiert und mindes­
tens 4 GByte Videospeicher for­
dert. Die Vorgä nger K2000 und  
K4000 verfügen ledig l ich ü ber 2 
beziehungsweise 3 GByte, i h re 
Nachfolger jewei ls  ü ber 4 GByte. 
Das lässt d ie  Performance der  
K2200 und  K5200 u m  mehr  a ls  
das Fü nffache a nsteigen. 

Energy-01 Maya-04 Medical-01 
]fps] besser .,. [fps] besser !I> [fps] besser ..,. [fps] besser .,. [fps) besser .,. 

Quadro K2200 . 42,7 • 35,7 1 2,8 . 35,5 1 14,9 

Quadro K4200 - 66,3 - 53,1 1 3,3 - 51 ,7 I 21,4 

Quadro K5200 - 87,7 - 71,5 1 3,7 - 62,0 • 29,9 

Quadro K2000 I 22,6 I 21,9 I 0,4 I 1 9,5 1 6,9 

Quadro K4000 . 37,7 • 34,0 I 0,7 . 31 ,8 1 1 2,4 

Quadro K5000 - 60,8 - 48,7 1 3,1 - 48,7 I 20,5 

FirePro W9100 - 69,9 • 37,0 1 5,6 - 65,8 • 44,8 

FirePro W8100 - 63,0 . 34.3 1 4,6 - 62,3 • 33,0 

Quadro K6000 - 1 00,2 - 78,8 1 7,1 9  - 67,7 • 32,0 

Quadro K6000 ECC - 99,4 - 77,0 1 5,44 - 66,4 • 31,0 

Radeon HO 7950 Boost - 51 ,0 • 30,2 1 1 ,0 - 48,6 • 23,2 

Ge Force GTX 680 1 1 8,2 I 20,8 I 0,8 - 61,9 I 20,5 

vgl .  AMD Fire Pro 
0700, 6 GB GDDR51 

• 46,5 • 26,50 1 2,88 • 41,0 I 21,4 

Die Quadro K5200 ka n n  i m  
SPEC Viewperf keinen dera rt gro­
ßen Vorsprung gegenüber  der  
KSOOO herausho len  - i m  Mittel 
ist s ie rund 40 Prozent fl i nker zu­
gange.  Bei Energy-0 1 (+ 1 9  Pro­
zent), Maya-04 und Sw-03 
(+27 Prozent) zeigen sich die ge­
r ingsten U nterschiede.  AMDs 
2500 E u ro teu re F i rePro W8 1 00 
wi rd von der K5200 im merhin in 
vier der acht Viewperf- 1 2-Tests 
ü berfl ügelt - bei Creo und Sol id­
works sogar  u m  den Faktor 2. 

Auch beim Raytrac ing ü ber­
zeugen d ie  neuen Quadros. Die 
K2200 profit iert hier besonders 
von i h rem g rößeren Speicher 
und ist i m  Luxmark (OpenCL) 
rund d reimal  so schne l l  wie eine 
K2000, bei der  komp lexesten 
Szene "Room" (2,0 1 6 M i l l ionen 
Dreiecke) sogar  fast vierma l  so 

Showcase-01 Snx-02 Sw·Ol 
[fps] besser ��> ]fps) besser II> [fps) besser II> 
I 21,9 • 31 ,6 - 67,0 

• 37,0 - 63,2 - 90,5 

- 48,8 - 81,5 - 1 1 1.5 

1 1 3,3 1 21 ,0 • 44,6 

I 22,7 . 36,6 - 66,1 

• 34,3 - 56,1 - 87,7 

- 67,8 - 86,1 - 63,5 

- 60,8 - 78,9 - 61,8 

- 68,9 - 94,0 - 1 1 7,1 

- 63,3 - 92,6 - 1 1 6,4 

. 41,1 1 14,4 - 53,4 

. 44,6 1 3,3 • 31 ,8 

• 40,0 - 52,3 • 44,2 

�emessen unterWindows 8 mit Intel Core i7-3770K, 8 GByte DDR3·1333, Asus P8Z77·V Pro, VSyncaus, FirePro 13.35 . 1012, Quadro 334.95 
gemessen unter Windows 8.1 Enterprise mit Mac Pro (late 2013), Intel Xeon ES-1680 v2, 4 x 16  GByte DDR3·1866, Fire·Pro· Treiber 13 . 101 . 1 .200, Window Size 1 900 x 1 060 

Tech n ische Daten 
Quadro K5200 Quadro K4200 Quadro K2200 Quadro K620 Quadro K420 

Herstel ler Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia 

Codename GK1 1 0  GK104 GM107 GM107 GK107 

Transistoren 7,1 Mrd. 3,54 Mrd. 1 ,87 Mrd. 1 ,87 Mrd. 1 ,3 Mrd. 

Fertigungprozess 28 nm 28 nm 28 nm 28 nm 28 nm 

Shader-ALUs 2304 1 344 640 384 1 92 

Basistakt / Turbo 667 MHz lv 77 1  MHz lv 1 045 MHz lv 1 059 MHz lv 875 MHz l -

theoretische Rechenleistung SP I DP 3,0 I 1 ,0 TFiops 2,1 I TFiops 1 ,3 I TFiops 0,823 / TFiops 0.336 / TFiops 

DirectX I OpenGLI OpenCL 1 1 .0 1 4.4 1 1 . 1  1 1 .0 1 4.4 1 1 . 1  1 1 .0 I 4.4 I 1 . 1  1 1 .0 I 4.4 I 1 . 1  1 1 .0 I 4.4 1 1 . 1  

Speichergröße 8 GByte GDDR5 4 GByte GDDR5 4 GByte GDDR5 2 GByte GDDR3 1 GByte GDDR3 

Datentransferrate 1 92 GBytels 1 73 GBytels 80 GBytels 29 GBytels 29 GBytels 

Stromversorgung PEG, 2 x 6 Pin PEG, 1 x 6 Pin PEG PEG PEG 

Kühlung Duai-Siot, aktiv Single-Siot, aktiv Single-Siot, aktiv Single-Siot, aktiv Low-Profile, aktiv 

PCI Express 3.0 2.0 2.0 2.0 2.0 

kopplungsfahig v (SLI) v (SLI) v v v 

TOP 150 Watt 1 08 Watt 68 Watt 45 Watt 41 Watt 

ECC-Speicherschutz v 

Frame-IGenlock über Zusatzkarte v v 

Ausgänge 2 x DP, 2 x DL-DVI, 2 x DP, OL-OVI, Stereo 2 x OP, OL-OVI OP, OL-OVI OP, OL-OVI 
Stereo 

gleichzeitig nutzbare Bildschirme 4 

geeignet für 4K v v v v v 

Preis 1 800 € 800 € 450 € 1 60 € 1 20 € 

v vorhanden - nicht vorhanden 
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sch ne l l .  Die Quadro K4200 u n d  
K5200 s i n d  im OpenCL-Raytracer 
rund 80 Prozent sch ne l le r  a l s  
i h re Vorgänger .  Trotzdem 
sch lägt d ie  1 800 E u ro teu re 
K5200 die mit 660 Euro ver­
g leichsweise g ü nstige AMD F i re­
Pro W7000 im Luxmark n u r  
kna pp.  Geg e n ü ber der  ä h n l ich  
teu ren F i rePro W8 1 00 ( 1 500 
Eu ro) b le ibt d ie K5200 hier  deut­
lich zurück. Die AMD-Ka rte ist i m  
Luxmark mindestens e in  Drittel 
sch ne l ler. 

Im CU DA-Raytracer Arion ist 
der Absta nd der klei neren K2200 
gegenüber  i h rem Vorgä nger 
deut l ich g rößer (+90 Prozent) a l s  
bei den be iden g rößeren Mo­
de l len  (+75 Prozent). Auch h ier  
kommt i h r  der wesentl ich höhe­
re Speicherausbau zugute sowie 
die optimierte i nterne Organisa­
t ion i h rer  Shader-E in heiten im 
Verg leich zur  K2000. 

Etwas ger inger fä l l t  der Vor­
sprung im Tessel lation-Bench­
mark U nig ine Heaven 4.0 aus .  
Hier l iegen die K4200 und K5200 
zwischen 40 und 60 Prozent vorn. 
Die K2200 ist dank ihrer Maxwel l -

Architektur a ber sogar doppelt so 
schnel l  wie die Quadro K2000 mit  
Kepler-Kern - ebenso im 3DMark 
Fi restrike (K2200: 3848 Punkte). l n  
letzterem sind K4200 (5206 Punk­
te) und K5200 (6677 Punkte) u m  
4 0  Prozent beziehungsweise 
68 Prozent schnel ler als die a lten 
Quad ros. 

Kü h le  Sache 

Der Leistungsvorsprung fordert 
seinen Tri but a m  Stromzä h l er. 

iX-Workshop 

Pa a lele 

Die 
Zusatz­

karte Quadro 
Sync synchro­

nisiert die Bi ld­
ausgabe mehrerer 

Quadro-Grafikkarten. 
Dadurch lassen sich g roße 

Videowände betreiben. 

Bei der  Quadro K2200 l iegt die 
Leistungsaufnahme dank der  
effizienten Maxwel l -Architektur  
n u r  geri ngfüg ig  höher a l s  bei 
einer K2000. Sie verheizt u nter 
maximaler Last 60 statt 55 Watt ­
da bei b le ibt s ie schön le ise (0,5 
Sone) und  wird nicht heißer a l s  
80  a c .  I m  Leer lauf mit  e inem 
(1  0 Watt) oder mehreren an­
geschlossenen Displays (zwei :  
1 1  Watt, d rei :  1 7  Watt) bleibt s ie  
aus einem geschlossenen Gehäu­
se heraus  u n hörbar (0, 1 Sone).  

Prüfstand I Profi-Grafikkarten 

Damit ist sie sel bst fü r sehr leise 
Bü ros gut geeignet. 

Die beiden größeren Model le 
sch l ucken i m  Leerla uf ger ingfü­
g ig mehr ( 1 4 Watt) und bleiben 
ebenfa l l s  sehr leise (bis 0,3 Sone). 
Im 3 D-Betrieb saugen s ie a ber  
wesent l ich mehr  Strom a l s  d ie  
K2200 und auch e in wenig mehr 
a l s  i h re Vorgänger  - u n sere 
Messappa rate zeigten 94 bezie­
h u ngsweise 1 46 Watt an. Da­
d u rch müssen auch  die Lüfter 
schne l le r  d rehen und werden 
fo lg l ich la uter - stören aber mit 
rund jewei l s  1 ,0 Sone nicht be­
sonders. U nter F u rma rk-Last 
jau l t  der  Lüfter der  K4200 a l l er­
d i ngs mit 1 ,5 Sone - h ier  b l ieb 
der  Vorgänger  Quadro K4000 
etwas ruh iger. 

Fazit 

Nvidia befl ügelt  d ie  Quadro-Gra­
fi kka rten der Mitte l klasse: Mehr  
Speicher, mehr  Shader-Kerne 
u n d  g rößere Speicher sorgen 
beim Rendem und  Rech nen fü r 
e in deut l iches Performa nce-P lus .  
Das beste Leistungs-Upgrade in  

Bis zum 

Prog amm·erung 
9. Oktober frühbucherrabatt 

von 1 0% 
sichern! 

Technologien und Architekturen für performante Software-Systeme auf Multicore-Prozessoren 

Das Seminar bietet eine umfassende Einführung in d ie praktische Anwendung moderner Paral lelis ie­
rungstechnologien. Die zugehörigen theoretischen und technologischen Grundlagen werden erarbeitet 
und der Praxistransfer wird durch konkrete Anwendungsfäl le und Programmierübungen sicher gestellt. 

Themenpektrum: 
• Modeme Task-Scheduler (User-Mode/Work-Steal ing) 

- Parallelisierung von Algorithmen mit Hilfe von Task-Schedulern 
- Tasks Paral lel Ubrary (C#), Java Fork-Join 

• Klassische Paral lel isierung mit Threads und Prozessen 
- Parallel ität und Synchronisation 
- Koordination, Monitor-Pattern, Producer-Consumer Szenarien 
- Beispiele in C# und Java 

• Memory-Modelle und Konsistenz 
- Deterministische Software für moderne Multicore-CPUs 

Termin: 1 1 . - 1 2. November 201 4, Köln 

Zielgruppe: 

Entwickler und Softwarearchitekten, 
die in Ihren Projekten parallele 
Software entwickeln oder dieses 
planen. 
Es werden sowohl die besonderen 
Herausforderungen der Paral leli­
sierung vorhandener Software 
als auch die Konzeption und Rea­
l isierung komplett neuer Systeme 
behandelt . 

Frühbuchergebühr: 1 .071 ,00 Euro (inkl . MwSt.); Standardgebühr: 1 . 1 90,00 Euro �nkl. MwSt.) 
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Weitere Infos u nter: www.heise-events.de/para lleleProgrammierung 
www.ix-konferenz.de 

Marwan Abu·Khall l  Ist 
Senior Software Archijekt 
(SSWA) in der Siemens AG 
und arbeitet seit Ober 1 0  
Jahren a n  d e r  Parallel!· 
slerung unterschiedlichster 
Systeme vom Server· 
Backend b is  zum Embed­
ded-Devlce. Er Ist langlährf· 
ger Trainer fll r Sottware­
Architektur und spricht auf 
Konferenzen Ober Parallell­
slerung. 

Bne Vemnstallung von: 

Organisiert von 
heise Events 
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Prüfstand I Profi-Grafikkarten 

I nterview: Die Zuku nft der Quad ro-Karten 

ln New York sprach c't im Rahmen der Vorstel l ung der neuen 
Quad ro-Grafikkarten mit Sandeep Gu pte (Senior Director 
für Nvidias Profi-Bereich), Sean Kilbride (Technica l Marketing 
Manager) und Jens Neuschäfer (Senior PR Manager). 

c't: Es heißt, Nvidia entwickle seine Grafikchips 
primär für den Profi-Markt. Prinzipiell werden 
die gleichen GPUs ja auch auf GeForce-Karten 
eingesetzt? 

Sandeep Gupte: Ein Prod ukt ist aus  u nserer 
Sicht die Kombination aus Hardware, Soft­
ware und dem gesamten Ökosystem. Die 
GPU ist natürl ich das Herz des Prod ukts, 
a ber es macht große U nterschiede, ob ein 
Ku nde sie fü r Gaming, Profi-Visual is ierung 
oder High-Performa nce Computing nutzt. 

Wir ha ben deswegen eine ganze Fami l ie 
von GPUs, die jewei ls a uf bestimmte 
Zwecke optimiert s ind.  

Sean Kilbride: Wir a rbeiten sehr eng mit 
Workstation-OEMs zusammen. Wenn Sie 
eine Workstation bauen, ist die Idee dahin­
ter, dass a l le Komponenten aufeinander a b­
gestimmt s ind.  Wir bekommen das Feed­
back der OEMs, welche Wä rmeentwickl ung 
und daher Performance mögl ich ist. 

c't: Gerade im High-Performance-Segment 
gibt es klare Limitierungen, etwa eine maxi­
male Leistungsaufnahme von 225 Watt. 

Gupte: Diese Limitieru ngen gelten beson­
ders im H inbl ick a uf den Formfaktor. Eine 
GPU kommt beispielsweise mit einem akti­
ven Kü hlsystem in  eine Workstation, muss 
a ber auch passiv kü h lbar  in  einen Rechen­
zentrum-Server passen.  Die GPUs mögen 
a lso die g leichen sein, aber fü r die Kunden 
kommt es nur darauf a n, ob die GPU und die 
sich aus ihr  ergebenden Mögl ichkeiten in  
den jewei l igen Formfaktor passen. 

c't: Nvidia hat vor Kurzem das neue Shield­
Tablet mit Tegra Kl vorgestellt. Gibt es Über­
legungen, ein Quadro-Tablet für Profis heraus­
zubringen ? 

Kilbride: Das H P  Slate ist eine Art Business­
Ta biet, a ber ich weiß  nicht, ob es einen gro­
ßen Markt fü r Profi-Tablets g ibt. Was wir 
a ber sehen werden, s ind Tablets, die Profi­
Anwendungen über Quadro-GRID ausfüh­
ren. Anstatt die ganze Power in  das Tablet 
zu stecken, wi l l  man eher ein "Fenster" in  
eine sta rke Workstation-Maschine, da 
braucht man nur einen H.264-Decoder. So 
lässt sich auf die Performance von x86- oder 
x64-Hardware zugreifen.  Ich g laube, das ist 
eher die Zuku nft. 

c't: Bei Quadro-Grafikkarten hat HDMI bis da­
to keine Rolle gespielt, alles ist nur auf Display­
Port ausgerichtet. Wird sich das mit HDM/2.0 
ändern - darüber Jassen sich schließlich auch 
4K-Auflösungen mit 60 Hz darstellen ? 
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Kilbride: Das Gute ist, dass HDMI 
und DisplayPort kabel-kompati­
bel sind. Wer ein HDMI-Display 
via DisplayPort anschl ießen wi l l ,  
braucht nur  einen Adapter oder 
ein entsprechendes Kabel .  

c't: Die Zyklen bis zum Erscheinen 
jeweils neuer Chip-Generationen 
werden größer. Wie kommt das? Sandeep Gupte Sean Ki lbride 

Kilbride: Die Komplexität der Chips steigt. Rechen/eistung. Gibt es im Quadro-Segment 
Al le in der Sprung von Fermi zu Kepler wa r einen höheren Bedarf für Double Precision ?  
fu ndamenta l .  Maxwel l  i s t  im Verg leich eher 
evol utionär, dennoch ist der Schritt riesig. 
GPUs sind die kompl iziertesten Si l iz ium­
gebi lde überhaupt. 

Jens Neuschäfer: Au ßerdem muss man den 
Fertigu ngsprozess beachten. Mit den der­
zeitigen Verfa h ren ergibt ein Ch ip aus  
sechs M i l l ia rden Tra nsistoren noch S inn .  
U m  e inen  Zehn-Mi l l i a rden-Ch ip  zu ermög­
l ichen, bra ucht es einen kle ineren Ferti­
g u ngsprozess. 

c't: Aktuelle Nvidia-GPUs werden im 28-Nano­
meter-Verfahren von TSMC gefertigt. Dauert 
das Entwickeln neuer Chips auch wegen 
immer komplexeren Fertigungsverfahren 
länger als früher? 

Kilbride: Es hängt tatsächl ich davon a b, in  
welcher Designphase der Grafikchip steckt 
und wie reif der Fertig ungsprozess ist. Wi r 
hatten es in der Vergangen heit bereits, 
dass u nser Ch ip fertig wa r, a ber der Ferti­
g u ngsprozess noch ganz neu. So etwas 
ka n n  Probleme veru rsachen. Das l iegt dann 
n icht  mehr wirkl ich in  unseren Hä nden, 
denn wir haben kei ne eigenen Fabs. Es 
hängt dann a l so an TSMC und dara n, wie 
gut sie die Prozesstechnik  i n  den Griff be­
kommen.  

Natür l ich p lanen wir unsere Designs weit 
genug im Vora us.  Wi r rech nen damit, dass 
die Fertigungstech n iken zu einer ganz 
bestim mten Zeit  e ine bestim mte Reife 
erreichen. 

c't: Hypothetisch gesprochen würde Nvidia 
also nicht plötzlich auf 1 6-nm-FinFET um­
schwenken, wenn man vom 20-nm-Prozess 
nicht überzeugt ist . . .  Da gibt es ja im Netz die 
wildesten Gerüchte. 

Kilbride: Im Al lgemeinen treffen unsere Er­
wa rtungen hinsichtl ich des Designs und der 
Fertigung sehr genau zu. 

c't: Die neue Quadro K5200 ist die zweite Karte, 
auf der ein GK7 7 0-Grafikchip steckt. Der glänzt 
vor allem mit einer hohen Double-Precision-

Kilbride: Die Öl- und Gasexploration, Medica l  
l maging, CAE - derartige Ka l ku lationen 
müssen sehr präzise ausfa l len, au ßerdem 
fa l len große Datenmengen an. Nicht jeder 
Quadro-K6000-N utzer ist a n  doppelter Ge­
nauigkeit interessiert. 

Gupte: Für  viele Öl- und Gasfirmen reicht 
aber sogar S ingle-Precision, ebenfa l l s  fü r 
Raytracing und Grafikberechnungen.  Des­
wegen l iegt unser Fokus bei Quadro bei 
S ingle Precision. 

c't: Ein paar Meilen entfernt ist die Wall Street. 
Nutzt die Börse Single- oder Doub/e-Precision­
Berechnungen ? 

Neuschäfer: Sie nutzen eine Menge GPUs, 
aber aussch l ießl ich fü r S ingle-Precision-Be­
rechnungen. 

c't: Nvidia hat den Videospeicher bei den 
neuen Karten verdoppelt. Wo ist der Sinn von 
4 GByte RAM bei einer Mittelklasse-Karte wie 
der Quadro K2200? 

Kilbride: Meine Empfeh lung fü r Programme 
wie 3ds max oder  Maya war bisher mindes­
tens eine Quadro K4000. Die neue Quadro 
K2200 ist nun  ein guter Einstieg. Große Tex­
turen, komplexe Model le - die 4 GByte RAM 
sind dafür  genau richtig. Speicher ist nicht 
mehr der F laschenha ls, wie es tei lweise bei 
der K2000 der Fal l  war. Besonders Ray­
tracing - hier müssen a l le  Daten im Speicher 
l iegen - hat a uf einer K2000 keinen Spaß ge­
macht. Das hat sich mit der K2200 geä ndert. 

c't: Werden die alten Karten vom Markt ver­
schwinden ? 

Gupte: Die a lten Karten werden im Channel 
noch ungefähr  ein Jahr gel iefert. OEMs ­
etwa H P, Del i ,  Lenovo - werden sie in ih ren 
Systemen wesentl ich frü her ersetzen. 

c't: Danke für das Gespräch. 

Das Interview führte Martin Fischer. Nvidia 
hat die Reise- und Hotelkosten zur Quadro­
Vorstellung nach New York bezahlt. 
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Raytracing via OpenCL (Luxmark) und CUDA (Arion)  

Die neuen Quadros kön nen gegenüber i h ren  Vorgängern kräftig zu legen, 
sind aber u nter Open CL i m mer noch la ngsamer als verg leichbare AMD-Grafi kkarten .  

Luxmark 2.0, Szene: Open CL, Room, 2 016 000 Dreiecke [ K  Sampie/si Arion Benchmark 2.5.0, CUDA [K Sample/s] 
1353 
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Quadro K2200 Quadro K2000 Quadro K4200 Quadro K4000 Quadro K5200 Quadro K5000 FirePro W7000 FirePro W8100 FirePro W9100 Quadro K2200 Quadro K2000 Quadro K4200 Quadro K4000 Quadro K5200 Quadro K5000 

i h rer  Klasse bietet d ie  Quadro 
K2200, d ie  d a n k  i h res Maxwel l ­
Ch ips i n  manchen Anwe n d u n­
gen doppelt  so sch ne l l  rechnet 
wie i h r  Vorgä nger, a ber ka u m  
m e h r  Energie sch l uckt. Dass Nvi­
dia den Preis im Verg leich zu den 
a lten Quad ros nicht erhöht, wird 
Anwender freuen.  

I m  SPEC Viewperf ü berholen 
d ie  neuen Quad ros locker AMDs 

iX-Workshop 

F i rePro-Konku rrenzka rten, bei 
puren Rechenaufgaben l i egt 
Nvidia weiter  h i nten.  Doch fü r 
CU DA-Code m uss es eben Nvidia 
sei n .  U nter OpenCL schaffen 
F i rePros ei nfach mehr Gleitkom­
ma berech n u ngen pro Seku nde 
und  s ind daher  beim Raytracen 
ü bl icherweise sch ne l l er .  Dabei 
hat AMD kurz vor Reda ktions­
sch l uss ebenfa l l s  neue Ka rten 

angekünd igt, daru nter a uch d ie  
F i rePro W7 1 00 mit verdoppelter 
Geometrie leistu ng d a n k  des 
Tonga-Grafi kchips.  

B is  Nvid ia  noch le istu ngs­
fä higere Maxwel l -Grafikchips ins  
Profi-Seg ment br ingt, d ü rfte 
noch viel Zeit ins  Land gehen.  
Die Quadro K6000 werden d ie  
Ka l ifornier woh l  noch eine ga nze 
Wei le als Workstation-F laggschiff 

ands-o 0 RS 
Lernen Sie die wichtigsten Aspekte des OTRS-Einsatzes an nur 
einem Tag kennen! 

erhalten - mögl icherweise sogar 
bis zum Erscheinen des Maxwel l ­
Nachfolgers Pasca l .  (mfi) 

Literatu r  

[ 1 ]  Martin Fischer, D ie  Stä rksten ih rer 
Art, High-End-Grafikkarten fü r Pro­
fis: AMD F i rePro W8 1 00, W9 1 00 
und Nvidia Quadro K6000, c't 1 7/1 4, 
5. 96 c't 

Referent 

ln dem kompakten Workshop vermittelt Ihnen Torsten Thau eine praxisnahe E inführung in die 
essentiel len Elemente des OTRS - zeigt Einsatzszenarien,  aber auch Grenzen auf. Der Workshop stellt 
die Theorie der Implementierung eines Service Management Systems den praktischen Anforderungen 
und Konfigurationsmöglichkeiten mit OTRS gegenüber. 

Voraussetzungen: 
Praktische Erfahrungen im Umgang mit OTRS und der OTRS-Konfiguration 

Programmauszug: 
• Servicekatalog 

• SysConflg 

• Plmp Your CMDB 

• Erfahrungsaustausch 

• Business Process Management 

Begrenzte 
Teilnehmerzahl! � 

Buchen Sie � 
jetzt! 

Weitere Infos unter: www.heise-events.de/otrs201 4 
www.ix-konferenz.de 
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Torsten Thau leitet bei der 
c.a.p.e. IT GmbH den Pro­
jeklbereteh Service Manage· 
menl und lsl als Projektierter 
und Berater ln vielen OTRS­
Kundenprojekten unterwegs. 
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Andreas Sti l ler  

Arbeitspferd mit Überraschungen 
l ntel s  neue Xeo n-Fa m i l ie ES-2600 v3 (Haswei i -EP) 

Nun  ist es da, das neue Arbeitspferd 
der Server-Szene, nu r  wenige Tage 
nach seinem kle ineren Desktop­
Kol legen Haswei i-E. Der g roße Bruder 
Haswei i-EP oder offizie l l  Xeon ES-
2600 v3 kom mt m it bis zu 18  Kernen, 
DDR4-2133 und QPI  mit 9,6 GT/s - und 
m it zah l reichen Ü berraschungen.  

N u n  hat  man a uch be i  den Doppe lprozes­
sor-Servern end l ich  AVX2 und  Fused 

Mu lt iply Add (FMA), so wie es schon d ie  klei­
neren Haswei i -Desktop-PCs und Notebocks 
seit gera u mer  Zeit genießen.  Vier DDR4-
Speicherkanä le  ka n n  jeder der  beiden Pro­
zessoren eines Systems mit  b is  zu d rei  
D IMMs pro Ka nal  a nsteuern.  Verkn ü pft s ind 
sie ü ber zwei schne l le  QPI-Verb indu ngen zu 
je 9,6 GT/s. Nach d ra u ßen fü hren 40 PCie-3.0-
La nes d i rekt vom Prozessor. All die anderen 
nütz l ichen D inge kommen via Wel l sburg­
Chi psatz (C61 0) ,  wie 6 x USB 3 .0, 8 X USB 2.0, 
1 0 x SATA 6G und e inmal  Giga bit-Ethernet 

AVX2 bringt insbesondere eine S I M D-Er­
weiterung fü r I nteger-Berechnungen auf 256 
Bit, die auch fü r vie le App l ikat ionen i n  der 
Server-Bra nche sehr  wertvo l l  ist. Die H i g h-
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Performance-Co m m u n ity d ü rfte vor a l l e m  
d a s  m i t  Gleitkomma a rbeitende F M A  anspre­
chen, das g le ich zweifach para l le l  in zwei 
P ipe l ines  läuft u n d  nicht n u r  den L in pack­
Bench mark in neue Höhen trei bt. Mit seinen 
1 8  Kernen schiebt das neue Xeon-ES-Fiagg­
sch iff dann immerh in  288 doppeltgenaue 
G leitkommaoperationen pro Ta kt d u rch.  1 8  
Kerne wa ren u rsprüngl ich auch gar  nicht er­
wa rtet worden, da dachte man, d iese Kern­
masse b l iebe dem g roßen Haswei i-EX a l i a s  
Xeon E7 vorbeha lten. 

Das ist eine schöne Ü berraschu ng, doch 
es g ibt auch negative. E ine wurde schon vor­
her offenbar :  Das Featu re Tra nsactiona l  Me­
mory (TSX) fu n kt ion iert le ider  n icht, jeden­
fa l l s  n icht  i m m er. Dieses Los tei l t  der  Has­
wei i -EP  mit  a l len a nderen Mitg l iedern der  
Haswei i -Fa m i l ie .  E in  n icht genauer  spezifi­
zierter Ti ming-Bug schlägt hier zuwei len zu 
und verfä l scht Daten .  I ntel empfieh l t  den 
Systemhäusern daher, TSX grundsätzl ich a b­
zuschalten.  F ü r  Entwickl er  sol l es aber  d ie  

24 DDR4-DIMMs können die beiden 
Haswei i -EP-Prozessoren ansteuern, 
für USB, SATA und Ethernet ist der 

Wel lsburg-Chipsatz C61 0 zuständig. 
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Mögl ichkeit geben, spezie l l e  Systeme oder 
B IOSse nutzen zu kön nen, d ie  TSX auf e igene 
Gefahr  ermög l ichen.  

Aber damit nicht genug, eine weitere un­
angenehme Ü berrasch ung wird insbesonde­
re d ie  H PC-Szene mit Bedauern zur Ken ntnis 
nehmen müssen: AVX und AVX2 werden ge­
d rosselt. Das heißt, Appl ikationen, d ie  d iese 
Befeh le  verwenden,  bekommen zur Strafe 
einen nied rigeren Ta kt gel iefert. Der AVX-Ba­
sistakt wird dazu d u rchaus  deut l ich a bge­
senkt, bei u nserem Testsystem mit  E5-
2699 v3 von 2,3 GHz auf 1 ,9 GHz. Soba ld sich 
auch nur e in einziger AVX-Befeh l  i n  den l ns­
t rukt ionsstrom veri r rt, wird fü r e ine lange 
M i l l iseku nde der  Ta kt heru ntergeschrau bt. 
Das ka nn dazu fü h ren, dass es zuwei len s inn­
vol le r  ist, auf  AVX ganz zu verzichten. 

Al lerd i ngs ist der erweiterte Turbo-Mod us 2 
sehr e lastisch, geht beim Spitzen mode l l  E5-
2699 v3 im Single-Thread-Betrieb hinauf auf 
bis zu 1 3  Stufen (Bins) a 1 00 MHz (bei  Nicht­
AVX-Threads) beziehungsweise 1 4  Bins (AVX). 
Auch wenn a l l e  Kerne a rbeiten, beträgt der 
ü bl iche Takt immerhin 2,8 GHz (5 Bins, N icht­
AVX) beziehungsweise 2,6 GHz (7 Bins, AVX). 

N u r  bei heftigster AVX2-N utzung geht es 
mal h inu nter auf bis zu 1 ,9 GHz. Das haben 
wir  aber  i n  u n serem gut  gekü hlten Server­
ra u m  nicht e inmal  mit dem hochoptimierten 
L inpack geschafft, hier l iefen die beiden Pro­
zessoren mit mindestens 2,1 GHz. Der Ta kt ist 
zudem nicht mehr fü r a l l e  Kerne g leich, son-
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dern fü r jeden Kern ind ivid ue l l  (Per Core P­
States, PCPS), so wie es die AMD-Prozessoren 
schon lange können .  La ut I ntel spart a l le in  
das schon i m  Schn itt 36 Prozent Energie e in .  

Cl uster on Die 

Die nächste Ü berraschung lauert i n  der  Ar­
ch itektur .  Die g rößeren Versionen ab 1 0  
Kerne s ind nicht sym metrisch i n  d rei g leich 
g roße Segmente mit  einem ä u ßeren u n d  
zwei in neren Ringen w i e  b e i m  1 5-Kern-Vor­
gänger lvytown (vom lvy Bridge EX), sondern 
aus  zwei asym metrisch bestückten Ringsys­
temen a ufgebaut. 

Die Haswei i -EP-Fa mi l ie  besteht insgesa mt 
aus drei verschiedenen Dice mit 8, 1 2  und 1 8  
Kernen. Das kleinste (LCC) besitzt 2,6 Mi l l ia r­
den Transistoren a uf 354 mm2 Fläche und ist 
identisch mit dem Die des Haswei i -E .  H ier  
hängen die acht Kerne an  e inem Doppelring­
bus, ebenso wie die L3-Cacheseg mente, der 
QPI- und der Horne-Agent, der die beiden Me­
mory-Contro l ler  mit je zwei Speicherkanälen 
ansteuert. Vom LCC g ibt es dann auch die 
preiswerteren 4- und 6-Kern-Versionen, bei  
denen einfach e in ige Kerne abgescha ltet s ind.  

Die mittlere und d ie  g roße Version (MCC, 
3,84 M i l l ia rden Tra ns istoren auf 492 mm2 
und HCC mit 5,69 M i l l ia rden Tra nsistoren auf 
662 mm2) bestehen i ndes aus  zwei Doppel­
r ing-Systemen mit unsymmetrischer Kernbe­
setzu ng:  8+4 beim MCC und 8+ 1 0  bei m HCC. 

Prüfstand I Prozessoren 

Genauer  gesagt ist die Aufte i l ung  4+4 auf  
der  e inen u n d  4+6 auf  der  a nderen Seite, 
denn  der  rechte Doppel r ing ist auch noch 
unsymmetrisch bezüg l ich der Switches und 
des Horne-Agenten.  Die beiden Speicher­
contro l l e r  jedes H orne-Agenten versorgen 
nur e inen Speicherkana l, sodass in  der Sum­
me ebenfa l l s  vier Speicherkanä le  pro Sockel 
betrieben werden.  

Zwischen den beiden Doppel r ingen sor­
gen zwei bidi rektiona le gepufferte Switches 
fü r e inen sch ne l len  Datenausta usch.  Das 
sieht letzt l ich fast aus wie zwei u nabhängige 
CPUs mit zwei sch nel len L inks auf einem Die 
und so ist  es auch - beziehungsweise ka nn 
so betrieben werden.  COD,  C luster on  Die, 
heißt das Za u berwort, e ine neue Betriebsa rt, 
d ie  man im B IOS-Setup u nter erweiterten 
Speicherei nste l l u n g  fest legen ka n n .  Man 
hätte es auch I nterlagos-Mod us nennen kön­
nen, denn AMD bietet Ähn l iches schon län­
ger an :  zwei CPUs zwa r nicht auf  einem Die, 
a ber im merhin in e inem Gehäuse. 

Beim Haswei i -EP mit  1 8  Kernen bekäme 
man dann a ber zwei CPUs mit u nterschied l i ­
cher Kernza hL Das wol lte I ntel den armen Be­
triebssystemen a ber nicht a ufbü rden, d ie  
wä ren damit  zumeist hoffnu ngslos ü berfor­
dert. Also macht man es wie in der Fu ßba l l ­
Bu ndes l iga und  le iht  e inen Sp ie le r  aus :  Der  
rechte R ing mit zehn Kernen g ibt e inen Kern 
a n  C luster 0 a b  und schon hat man schön 
symmetrisch zwei Neunkerner, mit denen die 

Die g rößeren Versionen mit zehn und 
mehr Kernen sind intern asymmetrisch 
mit zwei Ringsystemen aufgebaut. 
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i.l@fllä!Mdöifijili!•UIIM4+ 
übl iche Frequenzen fü r 

Non-AVX-Workloads 

erwartete Frequenzen fur { 
Workloads m1t sta rker 

AVX-Nutzung 

Haswei i -EP fährt unter­
schied l iche Turbo-Modi fü r 
Appl ikationen mit und ohne 
AVX/ AVX2-Nutzung. 

Fu ßbal lvereine beziehungsweise Betriebssys­
teme besser zu rechtkommen.  Dank i m  
Schnitt g rößerer N ä h e  z u  d e n  Horne-Agenten 
bekommt man mit  COD bei gut organis ier­
tem N UMA-Betrieb im Mittel etwas nied rige­
re Latenzzeiten, 1 0 bis 1 5  ns sollen es gegen­
ü ber dem sogenannten "Early Snoop" im Nor­
mal betrieb bei Memory Read sein .  

RHEL 7 und  Windows Server 201 2 R2 er­
ka n nten die geä nderten ACPI-Ta be l len  und  
loggte d ie  v ie r  Knoten prob lemlos e in .  Ab  
und zu wi rd a l lerd ings d ie  Softwa re im COD­
Modus i rr it iert, auch d ie, die es e igent l ich 
können müsste. l ntels L inpack jedenfa l l s  ver­
tut sich und meldet n u r  zwei CPUs.  

Windows oder RHEL? 

Apropos Betriebssysteme, mit den i nsgesa mt 
72 logischen Kernen des Xeon-E5-2699-v3-
Systems kommt u nter Wi ndows Server 
201 2 R2 ka u m  eine Software vernü nftig zu­
recht, von ein paar Ausnahmen a bgesehen. 
l nte ls  OpenMP und MKL der  Version 1 1 . 1 
kennen zwa r im Pr inz ip Prozessorgru ppen, 
kommen aber  den noch ins Sto l pern, u nter 
a nderem wegen der  u rigen D u rch n u m me­
r ierung der Prozessoren:  von 0 bis  35  und  
d a n n  weiter von  64  bis  99 .  Okay, d ie  Win­
dows-Server werden woh l  ü berwiegend vir­
tua l is iert e ingesetzt, sodass dann nur der Hy­
pervisor mit  den Prozessorg ruppen umge­
hen muss - und d ie  können das in der Regel 
-, d ie  einze lnen Gäste bekommen nur ü ber­
scha ubar  viele Kerne ge l iefert. 

Wir beschrä nken u nsere Messu ngen u nter 
Windows auf d ie wenigen gut fu nktionieren­
den Benchma rks wie Cinebench R1 5 und  
SPECPower und verwenden zukü nftig an­
sonsten l ieber Betriebssysteme, d ie auch im 
SM P-Betrieb mit  a l len Kernen problemlos 
klarkommen.  Bis zu 1 024 Kerne sol lten mo­
derne Linux-Kernel beherrschen, wen n  auch 
mit  u ntersch ied l icher Effizienz. I m  Test der 
E7 -Plattform mit 1 20 logischen Kernen hatten 
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übl iche Frequenzen 

fü r die meisten 

AVX-Workloads 

C lusterO Cluster1 

Das ist fa ir :  Im Modus "Cluster on Die" g ibt der g rößere 
rechte Ring einen Kern an  C luster 0 ab, damit beide dann 
die g leiche Mannschaftsstä rke von neun haben. 

wir schon festgeste l l t, dass Red Hat Enterprise 
Linux 6.5 bei solchen Kern massen erhebl iche 
Performancevorte i le  gegen ü ber U b u ntu 1 3  
aufwies (Linpack, Stream, CPU2006). Jetzt bie­
tet sich das runderneuerte RHEL in  Version 
7.0 an .  Die bei Version 6.5 noch verwendeten 
spezie l len  "red hattra nspa rent_h ugepages" 
s ind verschwu nden, es g ibt nur noch transpa­
rent_hugepages, da hat sich die L inux-Com­
m u nity offenbar  geei n igt, damit  hier n icht 
jeder sein eigenes Sü ppchen kocht. Deren 
E inste l l u n g  ka n n  fü r e in ige Benchma rks 
d u rcha us wichtig sein und schon mal 1 0  Pro­
zent U nterschied bewi rken, jedenfa l l s  auf  
g roßen Vier-Sockel-Servern.  Auf u nserem 
Zwei-Sockei-Testsystem hie lten sich d ie  Un­
terschiede i m  kleinen Ra hmen von nur weni-

gen Prozent, man kan n  die Standardeinstel­
l u ng (a lways) a l so ruhig so lassen. Man erfährt 
d ie aktuel le  Einste l lung ü ber cat /sys/kernel/mm/ 
tra n spa rent_h ugepages/ ena bled. 

DDR4 mit 
klei nen E inschrä n kungen 

DDR4 m i t  2,1 33 GT/s k l ingt erst e i n m a l  gut, 
so l l  es doch etwa 1 4  Prozent sch ne l ler  sein 
a ls DDR3-1 866. Schade n u r, dass mit norma­
len  RDIMMs bei den neuen Xeons  nur ein 
solches Mod u l  pro Ka na l  mit  vo l l e r  Perfor­
mance betrieben werden ka n n, bei zweien 
geht der  Ta kt schon auf  1 ,8 GT/s herunter 
und bei  dreien auf 1 ,6 GT/s. Ledig l ich mit den 

Xeon ES-2600 v3 (Hasweii-EP):  Varianten 
Xeon-SKU OEM-Preis Kerne/ Basis-Takt Turbo Bins AVX-Basis· AVX-Turbo Ca die QPI TOP 

IUS-$1 Threads IGHzl takt IGHzl Bins IMbytel [GT/s] [W] 

E5-2699 v3 41 1 5  1 8/36 2,30 5-13 1,9 7-14 45 9,60 1 45 

E5-2698 v3 3226 1 6/32 2,30 5-13 1,9 6-14 40 9,60 135 

E5-2697 v3 2702 14/28 2,60 5-10 2,2 7-1 1 35 9,60 1 45 

E5-2695 v3 2424 14/28 2,30 5-10 1,9 7-1 1 35 9,60 1 20 

E5-2690 v3 2090 1 2/24 2,60 5-9 2,3 7-9 30 9,60 1 20 

E5-2685 v3 2090 1 2/24 2,60 2-7 2,2 6-1 0  3 5  9,60 1 20 

E5-2683 v3 1 846 14/28 2,00 5-10 1,7 8-10 35 9,60 1 20 

E5-2680 v3 1 745 1 2/24 2,50 4-8 2,1 7-10 30 9,60 1 20 

E5-2670 v3 1 589 1 2/24 2,30 3-8 2,0 6-9 30 9,60 1 20 

E5-2660 v3 1 445 1 0/20 2,60 3-7 2,2 7-9 25 9,60 1 05 

E5-2650 v3 1 1 66 1 0/20 2,30 3-7 2,0 6-8 25 9,60 1 05 

E5-2640 v3 939 8/1 6 2,60 2-8 2.2 6-1 2  20 8,00 90 

E5-2630 v3 667 8/1 6 2,40 2-8 2,1 5-1 1 20 8,00 85 

E5-2623 v3 444 4/8 3,00 3-5 2,7 6-8 1 0  8,00 1 05 

E5-2620 v3 417  6/1 2 2,40 2-8 2,1 5-1 1 1 5  8,00 85 

E5-2609 v3 306 6/6 1 ,90 1,9 1 5  6,40 85 

E5-2603 v3 213  6/6 1 ,60 1 ,3 1 5  6,40 85 

E5-2650L v3 1 329 1 2/24 1 ,80 3-7 1,5 6-8 30 9,60 65 

E5-2630L v3 612  8/1 6 1 ,80 3-1 1 1 ,5 6-14 20 8,00 55 

E5-2687W v3 2141 1 0/20 3,10 1 -4 2,7 5-8 25 9,60 1 60 

E5-2667 v3 2057 8/1 6 3,20 2-4 2,7 6-8 20 9,60 135 

E5-2643 v3 1 552 6/1 2 3,40 2-3 2,8 6-7 20 9,60 135 

E5-2637 v3 996 4/8 3,50 1 -2 3,2 3-4 1 5  9,60 135 
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Prüfstand I Prozessoren 

Performance to Power Ratio Bestrafu ng g ieriger 
D 1 .000 2 .000 3 .000 4.000 5 .000 Appl ikationen 

1 0 0 %  Die nächste Ü berrasch ung  
i s t  das  Cache Qua l ity of 

90 % Service Monitar ing (CQM). 

80% Dies ist eine Erweiterung 
des  bisher igen Perfor-

70% mance Monitaring zur Ü ber-

(5 60% wachung des  Cache-Ver-
0 haltens und  der  Beleg ung  ...J 
ii 50% des L3-Cache von Appl ika-
C) t ionen und VMs. Damit  ... 
(1:1 40 %  

ka nn m a n  sich schlecht ver-� 
30•-' haltende und  gier ige Ap-

20 % p l i kat ionen ent larven u n d  
gegebenenfa l l s  bestrafen, 

1 0 %  zu m Beispie l  m i t  e iner  Re-

Active d uzieru ng ih rer Priorität. 
I d i e  I nsbesondere bei virtua-

l i s ierten Systemen kennt 
0 50 1 00 1 50 200 250 300 350 400 450 man das Problem des " ,ä r-

Average Active Power {W) menden Nachbarn" .  Das 

SPECPower unter Wi ndows Server 201 2 
mit 36 VMs ( IBM J9) in der 2-Prozessor­
Konfiguration 

teu reren LRDIMMs ka nn man zwei Speicher­
mod u l e  mit 2,1 33 GT/s fa hren.  LRDIMMs hat­
ten sich a ber früher  bei DDR3 d u rch deut l ich 
längere Latenzzeiten und - insbesondere in  
der  ersten DDR3-Generation - erhebl ich 
n ied rigere Band breite e inen schlechten Ruf 
erworben.  Das so l l  l aut  Samsung a ber mit  
DDR4 jetzt a l les anders sei n .  DDR4 hat ja oh­
nehin eine längere Latenzzeit a l s  DDR3 und 
d ie  Durchla ufzeiten d u rch d ie  LRDIMM-Puf­
ferbausteine wurden erhebl ich red uziert, be­
tragen jetzt n u r  noch 1 ,2 ns bei den Daten­
puffern und 2,5 ns beim Buffer fü r die rest l i ­
chen S igna le, sodass d ie  Latenzunterschiede 
zu RDIMM gering sind. Bei zwei oder d rei  
D IMMs pro Ka na l  p u n ktet dann LRDIMM 
d u rch d ie  mögl iche höhere Ba ndbreite. Un­
gepufferte D IMMs wie beim Haswei i -E  wer­
den vom EP gar nicht u nterstützt, jedenfa l l s  
nicht offiziel l .  DDR4-Mod u le  m i t  8-GBit-Chips 
s i n d  zwa r vorgesehen,  a ber  b i sher  noch 
n icht  erhä lt l ich.  

Speicher-Ta ktfreq uenzen 
DIMMS/ DDR3 DDR3  DDR4 DDR4 
Kanal 1 ,SV 1 ,3SV RDIMM LRDIMM 

1 1 866 MT/s 1 600 MT/s 2133 MT/s 2133 MT/s 

1 600 MT/s 1 333 MT/s 1 866 MT/s 2133 MT/s 

1 066 MT/s 800 MT/s 1 600 MT/s 1 600 MT/s 

Xeon ES-2600 v3 : Benchmarks 

s ind Gäste, d ie i h r  Gastrecht 
missbrauchen und la ufend 

den gemeinsamen L3-Cache fl uten oder  
sch l i mmer noch fl ushen .  Es g i bt ü br igens 
nicht wenige Experten, d ie  i nzwischen ganz 
fü r e ine Abschaffu ng des g loba len F l ush-Be­
fehles wbinvld plädieren. 

Läuft zum Beispiel d ie  Benchma rksu ite 
SPEC CPU2006 pa ra l le l  i n  zwei VMs, so ka nn 
d ie  auftretende I nterferenz einze lne Bench­
ma rks um bis  zum Faktor 3,3 (omnet) ver­
langsamen. Bei Omnet ist es gar nicht so sehr 
die Cachebeleg u ng, sondern die sch lechte 
Effizienz, die s ich i n  Cache-Misses pro 1 000 
I nstru ktionen bemisst und die sich bei I nter­
ferenz um mehr a l s  Faktor 5 versch lechtert. 
All das entla rvt der neue Cache-Monitor. 

Bestim mte Haswei i -EP-Versionen (SKUs) 
bieten a ber noch mehr:  S ie können den L3-
Cache pa rtitionieren (Cache Al location), so­
dass einzelne Apps nur einen Teil nutzen kön­
nen. Das passt dann gut zu der Prozessorar­
chitektur  mit seinen einze lnen Cache-Seg­
menten pro Kern.  I m  Extremfa l l  s ieht jeder 
Kern nur sein d i rekt angeschlossenes L3-Seg­
rnent und muss bei Cache-Hit nicht den mit­
u nter langen Weg ü ber den Ringbus nehmen. 
Das verbessert ü berdies das Echtzeitverhalten 
und verringert den "J itter", der bei Kommu ni­
kationsprozessen und MPI  störend ist. 

Um Threads mit schlechtem Cacheverhal­
ten nicht g leich zu bestrafen, sondern ihnen 
viel leicht noch ein bisschen auf d ie Sprünge 
zu helfen, b ietet der  Haswei i -EP zusätzl ich 
e ine ada ptive F ü l l methode an .  Der L3-Cache 
kennt  zwei u nterschied l iche F ü l l strateg ien 
und verwa ltet fü r jeden logischen Kern ent-

sprechende Zä h ler, die a nzeigen, welche der 
beiden Strateg ien fü r den la ufenden Th read 
die bessere ist. 

Neben dem Cache Monitar ing g i bt es 
noch weitere Opti mierungen der Vi rtua l isie­
rung, insbesondere wurden wie bei jeder 
neuen Generation die Enter/Exit-Zeiten von 
und  zum Hypervisor red uziert, der  soge­
nannte Rou ndtrip.  

Runtime 

I ntel schickte uns ein Testsystem S2600WIT, 
das sich ä ußerl ich nur  wenig vom Vorgänger­
system mit lvy Bridge-EP u nterscheidet. I nnen 
waren die U nterschiede deutl ich g rößer, mit 
den beiden Xeons E5-2699 v3, 1 28 GByte 
DDR4-2 1 33 und einer e ingesteckten NVMe­
SSD P3700. Zusätzl ich legte I ntel auch noch 
zwei 1 2-Kern-Prozessorversionen bei, die 
heben wir uns a ber fü r später auf, denn die 
Messu ngen mit AVX2, AVX oder SSE2, mit und 
ohne TH P, mit und ohne Hyperthreading, mit 
und ohne COD . . .  fü l lten die verfügbare Test­
zeit mehr a l s  aus .  Sel bst auf d iesem flotten 
System dauert ein regelgerechter kompletter 
CPU2006-Lauf länger a ls  einen Tag.  Und dabei 
h i lft schon die flotte NVMe-SSD spürbar mit. 
Ihr Wirken geht bei d ieser nahezu 1/0-freien 
Bench mark-Su ite zwa r nicht in  die Perfor­
mancewerte ein, aber die Setu p-Zeit für die 72 
para l le len Jobs wird spürbar kü rzer. 

Dem neuen System feh lten im Verg le ich 
zum Vorgänger  so lche Kle in igkeiten wie 
DVD-La ufwerk und zweites Netztei L  Jener  
hat auch noch zusätz l ich 1 0-GBit-Ethernet­
und  Remote Management Mod u l e  (RMM) 
e ingesteckt. Die bra ucht der  Neue i ndes 
nicht mehr, so lche N ützl ichkeiten befinden 
s ich  schon auf der Hauptplat ine; le ider  fu n k­
t ion ierte das  RMM n icht. F ü r  e inen fa i ren 
Energieverg leich haben wir a ber e in zweites 
Netztei l  sowie DVD-La ufwerk nachgerüstet, 
was etwa 8 Watt an zusätzl icher Energiea uf­
nahme im Leerlauf mit sich brachte. Der stieg 
dann von 88 auf 96 Watt an .  

Die moderaten Energieverbra uchswerte, 
die I ntel uns a uf einem Workshop in H i l lsboro 
präsentierte, können wir a l lerd ings nicht ganz 
bestätigen. Bei uns  l ief das Testsystem im Lin­
pack mit AVX2 auf bis zu 540 W hoch, wobei 
es i n  der Rechenphase m it einem mittleren Takt 
von 2, 1 7 GHz versorgt wurde. Beschränkt man 
den L inpack mit MKL_CBWR=AVX auf die Ver­
wendung von AVX, so sch l uckt der Rech ner 
bei 2,35 GHz noch 520 Watt und bei SSE4.2 
und 2,6 GHz liegt er immer noch bei 500 Watt. 
l ntels Werte lagen deutl ich daru nter. 

Auch wen n  die Lei sungsa ufna hme a l so  
fast g le ich wa r, g ravierend u nterschied l ich 

System Takt log. Kerne Speicher SPECint_rate_base2006 SPECfp_rate_base2006 SPECint_base2006 1 T  
besser ,. �ser ,.. 1>6ser • 

2 x Xeon ES 2699 v3 I ntel S2600WTT 2,3ß,6 GHz 72 1 28 Gbyte DDR4·2133 - 838 1 1 50 S0,7 

2 x Xeon ES 2699 v3 (COD) I ntel S2600WTT 2,3ß,6 GHz 72 1 28 GByte DDR4-2133 - 860 1 1 60 51  

2 x Xeon ES  2697 v2 I ntel S2600Z 2,7ß,S GHz 48 1 28 GByte DDR3-1 867 - 647 - 850 41,6 

4 x Xeon E7 4890 v2 I ntel SDP S4TR1SY2B 2,8ß,4 GHz 1 20 256 GByte DDR3-1 600 1 9SO 1 580 42,3 

CPU2006 Lmpadi und Stream unter RHEl 7.0 bzw. RHEL 6.5 Gnebenc� SPECjbb2005 und SPECPower unter Windows 5erver2012 R2 mit IBM J9 
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zeigten s ich bei den d rei  L inpack-Läufen 
( 1 00k) d ie Performancewerte, mit AVX2: 922 
GF iops, AVX: 591 G F i ops und SSE4.2: 342 
GF iops. Zum Verg leich:  der lvyTown-Vorgän­
ger kommt mit seinen 24 physischen Kernen 
und mit  AVX auf  474 GF iops bei etwa 
2,9 GHz.  Der d icke Bruder  Xeon E7-4890 
schafft im System mit 60 physischen Kernen 
und zusa m mengescha lteten Speicherka nä­
len  (DDR3-2666) bei 3 GHz mitt lerem Ta kt 
1 203 GF iops. l n  der wichtigen Diszip l in  L in­
pack-Performa nce pro Watt punktet der Has­
wei i -EP mit 1 707 MF iops/Watt. 

Scha ltet man die Tra nspa rent-Hugepages 
a b, so s inken d ie  Werte a b, beim Haswei i -EP 
u nter RHEL  a l l erd ings  nur wenig, bei m E7 
u nter RHEL  6.5 wa r das weita us  deut l icher .  
Auch wenn man den Rechner in  der Betriebs­
a rt C luster on Die betreibt, a l so mit vier ge­
trennten Prozessoren, so ä ndert sich d ie  Per­
formance des fast nur in  den Caches la ufen­
den L in packs nur u nwesent l ich .  Das sieht 
bei dem Ba ndbreiten-Benchmark Strea m 
(kompi l iert in der neuen Version S . l  0 fü r Fel­
der mit  80 M i l l ionen Ei nträgen) a nders aus .  
Wegen der besseren Loka l ität profitiert h ier 
näml ich vor a l lem d ie  Strea m-Performa nce 
eines e inze lnen Kerns, die den mit  ICC v1 4 
und  AVX2 kompi l ie rten Bench mark bei 
"Triad" von 1 7,9 auf  22,5 GByte/s h ievt. 

Code vom gcc 4.6 l iegt ü brigens mei len­
weit  dah i nter, kommt gerade ma l  auf  1 2,3 
beziehungsweise 1 4,4 GByte/s. Lässt man 
den Benchmark auf 36 Threads auf den phy­
sischen Prozessoren la ufen, so steigt Strea m­
Triad mit  i cc-Code auf  1 08,7 GF iops (ohne 
COD)  beziehungsweise 1 1 8 GF iops  (mit  
COD) an .  Der gcc  kommt hier i rgendwie ins  
Sch leudern, bei i h m  s inkt d ie  Triad-Perfor­
mance mit COD von 83,7 auf  50 G F iops.  
Genau anders heru m s ieht d ie  Sache beim 
Strea m-Copy a u s, h ier  l iegt gcc ohne COD 
mit  99,5 GFiops vor l ntels  Compi ler, der  in 
d ieser Diszip l i n  nur 77,3 GF iops schafft. Mit 
U mscha l tung auf  vier Prozessoren ä n dert 
s ich das Bild dann  wieder. Hier g ibt es a l so 
noch reich l ich Exper iment ierfe lder, wobei 
man zudem sorgfä lt ig mit  den Affi nitäten 
(KM P _AF F I N ITY und GOMP _CPU_A F F I N ITY) 
ha ntieren m uss. 

SPECial itäten 

SPEC CPU 2006 wird bei uns üb l icherweise in 
e inem anderen Szenar io gemessen als bei 
den H erste l l ern (a l les 64-bittig, keine zusätz­
l ichen Spezia lb ib l iotheken, keine Autopara l­
le l i s ierung)  - sodass die Werte i m m e r  e in  
wen ig  u nter deren  Veröffent l i chungen l i e­
gen, aber nach u nserer Ü berzeugung pra k-

Das Innen leben des Systems 
S2600WTT mit zweimal Xeon ES-2699 v3, 

NVMe-SSD P3700 und Performance­
optimierter Speicherbestückung 

( 1  DDR4-2 1 33-RDIMM pro Channel )  

t isch weit  releva nter s ind .  Die Perfor­
mancesteigerung l iegt aber zumeist 
i m  g leichen Ra hmen, so auch d ies­
m a l .  Mit 1 1 60 (4P) beziehu ngs­
weise 1 1 50 (2Pl SPECint_­
rate_base2006 u n d  860/838 
SPECfp_rate_base2006 ist das 
Haswei i -EP-System um 36 
beziehungsweise 33  Pro­
zent sch ne l ler, a l s  der u nter 
RHEL  6.5 vermessene Vor­
gänger.  Die Vier-Prozessor­
Konste l lat ion mit  COD ist also etwa s 
sch ne l ler .  I ntel hat d ie  I nteger-Suite mit  32  
Bit  u n d  SmartHeap gemessen u n d  kommt 
auf  1 288 SPECi nt_rate_base2006 bezie­
h u ngsweise 870 SPECfp_rate_base2006. Die 
a ngegebenen Steigerungsraten gegenüber 
dem Xeon ES 2697 v2 l iegen a ber  i n  fast 
genau der g leichen Höhe.  

Größere U nterschied zu Code, der nur  mit  
SSE4.2-Fiag kompi l iert wu rde, zeigte s ich nur  
bei 462.Libqua ntu m, das dank AVX2 von 8600 
auf 1 0  700 Punkt zu legte, dafü r wu rde der 
G leitkomma benchmark 420.bwave sogar 
etwas langsa mer, wei l er eben mit AVX-Befeh­
len 200 MHz weniger Takt gel iefert bekommt. 

Bei S ing le-Th read (ohne Autopa ra l l e l is ie­
rung) l iegt der Xeon ES-2699 v3 i n  beiden 
l nt- und FP-Su ites bei knapp ü ber 50 Punk­
ten ( int :  5 1 ,0/50,7 fp: 53,6/50,3) und  damit  
1 5  bis 20 Prozent höher a l s  se in  Vorgänger. 
Er  geht a l so nicht nur mit seinen vielen Ker­
nen in die Breite, sondern legt auch pro Kern 
zu. H ier  ka n n  er eben auch auf bis zu 3,6 GHz 
(Non-AVX) hochta kten. 

U nter Wi ndows läuft, wie gesagt, ka u m  
etwas vernü nftig m i t  m e h r  a l s  6 4  logischen 
Kernen.  Cinebench R1 5 ist e ine Ausnah me, 
h ierbei erreicht das Haswei i -EP-System 3648 
Punkte, der Vorgä nger b le ibt mit 2990 Punk­
ten u m  22 Prozent zu rück. Dass Cinebench 
R1 5 mit  wirk l ich v ie len Kernen gut  kla r­
kom mt, belegt der  E7 mit  se inen 1 20 logi­
schen Kernen, der  mit  6660 P u n kten zeigt, 
wozu er gut  ist. 

Auch SPECjbb2005 und SPECPower mes­
sen wir traditione l l  u nter Windows, wie a l l e  
anderen nicht m i t  Oracle, sondern m i t  I BMs 
J9-JVM. Bei diesem Benchmark stören die Pro­
zessorg ruppen nicht, denn man ka n n  sel bst 
dafür sorgen, dass er quer über Prozessorgrup­
pen läuft, indem man mehrere I nsta nzen per 

Prüfstand I Prozessoren 

start /node xx /affinity yy sta rtet. Vie le VMs sind er­
fahru ngsgemäß von Vortei l ,  beim Haswei i-EP 
waren es g leich 36. Unser System ist, anders 
a l s  bei den Herste l lern, a ber nicht künstl ich 
a bgestrippt und mit u rigen B IOS-Setu p-Ein­
ste l lu ngen malträtiert (Prefetcher aus  und so 
weiter). Wi r messen zudem mit zwei Netz­
tei len, DVD-Laufwerk, eingeschaltetem USB­
Contro l le r  und kommen so auf  e inen SPEC­
Power-Wert von 4433 ssj_ops/Watt (Vier­
Knoten-Konfiguration mit COD). Das ist etwa 
um ein Viertel besser a l s  beim Vorgänger. 

Fazit 

Wi r haben noch etl iche andere Benchma rks 
ausprobiert, d ie  wir gar  n icht a l l e  a ufl isten 
können.  Im Schnitt l iegen die Steigerungen 
bei 20 bis 40 Prozent, so wie die za h l reichen 
von I ntel fü r verschiedene E insatzbereiche ­
Datacenter, Technical  Computing, CAD/CAE 
- angegebenen auch.  Ü bera l l  da, wo FMA zu­
sch lagen ka nn,  etwa bei der Matrixm ult ip l i ­
kat ion, ist d ie  Steigerung deut l ich höher, 
wenn auch d u rch den a bgesenkten Tu rbo­
Ta kt etwas niedriger, als man woh l  u rsprüng­
l ich erwa rtet hat. Die Rechenzentren, wie das 
Lei bniz-Rechenzentrum i n  M ü nchen oder 
das der Un i  Dresden, beste l len a ber üb l icher­
weise Performa nce und nicht Prozessorza h­
len .  So m üssen d ie  Vertragspa rtner IBM/Le­
novo oder B u l l  eben entsprechend aufsto­
cken.  Die werden sich dann schon mit I ntel 
e in igen, beim Listenpreis von 41 1 5  Dol lar  fü r 
das F laggschiff Xeon ES 2699 v3 g ibt es noch 
genügend Spie l ra u m  nach u nten. (as) 

SPECfp_base2006 1 T  
besser .,. 

Linpack (1 OOk) 
besse. � 

MFiops/Watt 
besser ��> 

Stream [GByte/si 
besser .,. 

Cinebench R15 
besser .,. 

SPECjbb2005 [Mio ssj_ops) SPECPower lssj_ops/Watt) 
bessef .,. 

---- 50,3 --- 921 :===��' 53,6 

43,9 

--- 919 

- 467 

42,9 1 203 

c't 201 4, Heft 2 1  

----- 1 705 - 1 08 - 3648 - 2.1 

--· 3753 -- 2,2 :::::· 1 702 - 1 1 9  

1 086 - 97 - 2994 - 1,61 

1 090 241 6660 3,9 

----· 4174 :::::-:: 4433 

3566 

2850 

1 45 



Recht I Betreiber-Ptl ichten 

Joerg Heid rich 

Schadensbegrenzung 
Rechtl iche Sch ra n ken bei der  Hera u sg a be von N utzerdaten 

Wer einen beleid igenden Beitrag über sich selbst im Web findet, 
möchte i hn  so sch ne l l  wie mögl ich gelöscht haben und den Verfasser 
belangen. Doch das ist ju ristisch n icht immer so einfach, denn aus 
guten Gründen sol lten Setreiber wenige Daten über i h re Nutzer 
sammeln  und noch weniger davon herausgeben. 

U nter dem Deckma ntel vermei nt l icher  
Anonymität lässt  es s ich leichter lästern, 

beleidigen oder schwindeln .  Zig Studien wei­
sen nach, dass sich viele Menschen vor Tas­
tatur  und Mon itor viel le ichter zu unbedach­
ten Äußerungen h in reißen lassen als i m  per­
sön l ichen Gespräch. Dabei verd rä ngen s ie 
offensichtl ich, dass im I nternet d ieselben Ge­
setze gelten wie in  der Offl ine-Weit. Ü berdies 
vergisst das Netz nicht - die Pöbeleien kön­
nen einem fü rs ga nze Leben nachhängen.  

Wer von e iner  rechtswidr igen fremden 
Äußerung im Web betroffen ist, ka n n  es sich 
nach der  heut igen Rechts lage aussuchen, 
gegen wen er rechtl ich vorgehen mag:  den 
Verfasser, den Setreiber des Angebots oder 
ga r  gegen beide.  Wä h rend Setre iber von 
P lattformen wie Blogs oder Foren i n  den 
meisten Fä l len  le icht zu ermitte ln  und kon­
ta ktieren s ind,  lässt sich der eigentl iche U r­
heber der rechtswidrigen Äußerung schwe­
rer herausfinden.  

l n  a l ler  Regel  fü h rt der  Weg ü ber den Be­
treiber der Website, denn  n u r  d ieser verfügt 
ü ber  Daten, d ie  eventue l l  Rücksch l üsse auf 
den Verfasser zu lassen .  Dies kö n nten An­
meldedaten fü r e in  Forum sein,  eine h inter­
lassene E-Ma i l -Ad resse oder e ine  Z u g riffs­
I P-Adresse. N a h e  l iegt es fo l g l ich,  e infach 
d ie  Herausgabe der  gespeicherten Daten zu 
fordern und zu hoffen, dass s ich damit der 
Verfasser  aus der  Ano nymität ho len  lä sst. 
Doch d iesem bis lang oft beschrittenen Weg 
hat  der B u n d esger ichtshof mit U rte i l  vom 
1 .  J u l i  201 4 (Az. VI ZR 345/1 3) e in  Ende ge­
setzt. 

Wiederkehrende Behauptungen 

Ausga ngspu nkt des  Verfa h rens wa r das von 
der Beklagten betriebene Web-Porta l Sane­
go, das eine Bewertung von Ärzten ermög­
l icht. Dort entdeckte der Kläger, e in n ieder­
gelassener Medizi ner, im November 201 1 
e inen Eintrag ü ber seine Praxis. l n  dem Pos­
ting hat ein U n beka n nter wa h rheitswid rig 
behau ptet, es würden Patientenakten in  den 
Beha nd lu ngsrä u men i n  Wäschekörben gela­
gert, es gebe u nverhä ltnismäßig lange Wa r­
tezeiten, Fo lgeterm ine seien n icht zeitna h  
mögl ich und e i n e  Sch i lddrüsenü berfu n ktion 
sei vom Arzt n icht erka n n t  und desha l b  
fa lsch behandelt worden.  
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Sanego löschte d iese Beha u ptungen auf 
H inweis des Mediziners. I m  J u n i  201 2 fa nden 
sich i m  Porta l weitere, tei lweise wortg leiche 
Beiträge - offensicht l ich vom selben U n be­
ka n nten. Sanego hat jewei ls  nach H i nweisen 
des Klägers erneut gelöscht. Am 4. J u l i  201 2 
ersch ien wiederum eine Bewertung mit den 
bereits zuvor bea nsta ndeten Vorwü rfen, d ie  
d iesmal  - jedenfa l l s  bis Novem ber 201 2 -
nicht von Sa nego entfernt wurde. 

Der Mediz iner  klagte dara ufh i n  vor dem 
La ndgericht (LG) Stuttgart. Dieses hat das Be­
wertungsporta l veru rtei l t, die benan nten Be­
hauptungen nicht zu verbreiten, dem Kläger 
Namen und Anschrift des Verfassers der Be­
wertung vom 4. J u l i  201 2 mitzutei len u n d  
vorgericht l iche Anwal tskosten zu beza h len.  

Die dagegen eingelegte Berufu ng von Sa­
nego hatte kei nen Erfo lg .  Auch das Oberlan­
desgericht (OLG) Stuttga rt vertrat d ie  An­
sicht, der  Anbieter des Porta l s  m ü sse dem 
K läger  den Namen und d ie  Ad resse des N ut­
zers mitte i len, der d ie  strittigen Beiträge ver­
fasst hatte. Dem stehe auch nicht entgegen, 
dass Sanego die h interlegten Anmeldedaten 
eigenen Anga ben zufo lge nie kontro l l i e rt. 
Ob der Kläger die erhaltenen Daten verwer­
ten könne, sei i hm sel bst ü berlassen. Wei l  es 
i n  d ieser F rage jedoch u nterschiedl iche An­
sichten u nter den Gerichten gä be, l ieß das 
OLG die Revis ion zum Bundesgerichtshof 
(BGH) zu. 

Keine Herausgabepfl icht 

Der BGH sch l ießl ich fo lgte ausdrückl ich nicht 
der Ansicht der beiden lnstanzgerichte. Viel­
mehr entsch ieden d ie  obersten Richter aus 
Ka r lsruhe, d ie  Klage h i nsichtl ich der Aus­
kunftserte i lung a bzuweisen und das U rtei l  
des LG Stuttga rt in  d iesem Punkt abzuändern. 

Grundsätzl ich d ü rfe e in Dienstea n bieter 
zwa r nach Parag raf 1 4  und 1 5  des Teleme­
diengesetzes (TMG) auf  Anordnung  der zu­
ständigen Stel len im Einzelfa l l  Ausku nft ü ber 
die Daten der Nutzer ertei len.  A l lerd ings seien 
die in diesen Vorschriften genannten - unbe­
dingt erforderl ichen - Ü bermittl u ngsgründe 
abschl ießend, a lso nicht bel iebig dehnbar. 

So sei eine Herausgabe nur er la u bt "fü r 
Zwecke der Strafverfo lgu ng, zur  Gefahrenab­
wehr  d u rch d ie  Pol izeibehörden der Lä nder, 
zur  Erfü l l u n g  der gesetzl ichen Aufgaben der 

Verfassungsschutzbehörden des Bu ndes und 
der Länder, des Bundesnach richtendienstes 
oder des M i l itär ischen Absch i rmdienstes 
oder des Bundeskri m ina la mtes i m  Ra hmen 
se iner  Aufgabe zur  Abweh r  von Gefa h ren 
des i nternationa len Terror ismus oder  zur  
Du rchsetzung der  Rechte a m  geist igen Ei­
gentum". E ine Ermächtig ung zur Ausku nfts­
ertei l u ng zu Zwecken des Schutzes von Per­
sönl ichkeitsrechten sei in dieser Liste dage­
gen nicht entha l ten und vom Gesetzgeber 
ausd rückl ich auch nicht vorgesehen.  

Liegen keine d ieser Zwecke vor, g reift Pa­
rag raf 1 2  TMG. Nach d ieser Rege lung darf ein 
Dienstea nbieter Daten wie Name oder I P­
und  E-Ma i l -Ad resse n u r  verwenden u n d  
hera u sgeben, "soweit d ieses Gesetz oder 
e ine andere Rechtsvorsch rift, d ie  s ich a u s­
d rückl ich auf Telemedien bezieht, es er la u bt 
oder der Nutzer e ingewi l l igt hat". E ine solche 
Vorschrift, d ie  Sanego zur  Erfü l l ung  eines 
Ausku nftsa nspruchs berechtigten wü rde, sei 
a ber nicht ersicht l ich.  Da auch keine expl izite 
Einwi l l igung der User des Porta l s  vorl iege, sei 
die "H erbeiführung des gesch u ldeten Erfo l­
ges" recht l ich u n mögl ich .  E in  Anspruch auf  
Herausgabe der  Daten des Verfassers der  
rechtswidr igen Postings bestehe nicht. 

A l lerdings steht dem Arzt nach den Ent­
scheidungen der ersten beiden I nsta nzen ein 
U nterlassungsanspruch gegen Sanego zu. Da­
nach ist der Setreiber verpfl ichtet, die Verbrei­
tung der offenkundig von einer einzigen Per­
son sta m menden i nsgesa mt fü nf u nwa hren 
Bewertungen kü nftig effektiv zu verhindern. 

Dies ka n n  nach Mei n u n g  des OLG Stutt­
gart in zurnutbarer Weise geschehen, in  dem 
Sanego e inen Wortfi lter mit  Beg riffen aus 
den rechtswidr igen Posti ngs e in r ichtet. 
Schlage der F i l ter an,  könne ein Mitarbeiter 
den jewei l igen Beitrag e inze ln prüfen u n d  
gegebenenfa l l s  d ie  wiederholt e ingestel lten 
rechtswidr igen I n ha lte zeitnah löschen. 

Strafrechtl iches Vorgehen 

U m  die Identität des  unbeka nnten Anschwä r­
zers herauszu bekommen, hätte der Arzt von 
Anfang an auch eine Strafanzeige ste l len kön­
nen. Hätte die zuständige Ermittl ungsbehör­
de einen Anfangsverdacht festgeste l lt, wäre 
ihr nächster Schritt gewesen, sich an  Sanego 
als P lattformbetreiber zu wenden. l n  d iesem 
Fa l l  muss Sanego l iefern; da die Weiterga be 
von N utzu ngs- und Besta ndsdaten zum 
Zweck der Strafverfo lgung erfolgt, g reifen die 
Parag rafen 14 und 1 5  TMG. Die Deta i l s  fü r ein 
Ausku nftsersuchen i m  Ra hmen von straf­
rechtl ichen Ermittl ungen regelt das Telekom­
munikationsgesetz (TKG). 
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Wartezeit auf e i nen Term i n  

Wartezeit i m  Wartezimmer: 
20 M inuten 

Das Person a l  war zu meist sehr unfreu nd l ic h .  Ich wurde a ngemeckert wei l  ich sc h merzen 

während der Beh a n d l u ng hatte u nd mit me i ne n  fasl 1 8 J a h ren wie e in Kl e i n ki nd beh andel in der 
Beh a ndlung sehe ich nur m in imale E rfo lge u nd außerdem finde ich s ie n ic ht ganz d u rc hdac ht 

Die Praxis 1st Wlrkllch n icht zu em pfehlen ! 

Auf Bewertungsporta len wie hier bei Sanego sehen sich Mediziner 
ha rscher Kritik ausgesetzt. Das passt vie len nicht. 

Es spr icht e in iges dafü r, dass es s ich bei 
den Äußerungen des Sanego-Ku nden um 
eine Ver leu m d u n g  nach Para g raf 1 87 des 
Strafgesetzbuchs (StGB) hande lt .  Da nach 
macht s ich derjen ige strafba r, der  "wider  
besseres Wissen in  Beziehung auf e inen an­
deren e ine u nwa h re Tatsache behau ptet 
oder verbreitet, welche denselben verächt­
l ich  machen oder in der  öffent l ichen Mei­
nung hera bwü rdigen". Wer d iese Tat öffent­
l ich  begeht, a l so zum Beispie l  im I nternet, 
dem d roht e ine Fre iheitsstrafe bis  zu fü nf 
Jahren oder eine Geldstrafe. 

Besonders i nteressa nt fü r Strafermitt ler 
s ind I P-Ad ressen, d ie  verdächtigte Nutzer 
beim Besuch von Webseiten h i nter lassen. 
Mith i lfe der  Zugangsprovider  können sie 
damit zumindest I n haber von I nterneta n­
sch lüssen herausfinden, ü ber d ie rechtswid ri­
ge Beiträge verbreitet wurden. Dabei ist a l ler­
d ings höchste Eisenba hn geboten, denn nur  
e ine  Ermittl ung der I P-Adresse kurz nach der  
Tat ermöglicht die Identifikation von  Nutzern. 

So hat der Bundesgerichtshof ebenfa l l s  im 
J u l i  201 4 entschieden, dass Zugangsprovider 
I P-Ad ressen maximal  sieben Tage lang spei­
chern d ü rfen, u m  im E inklang mit dem TKG 
Netzstörungen u n d  Feh ler  an TK-Anlagen 
a bzuwehren (Az. l l l  ZR 391 /B). I m  vorl iegen­
den Fal l  hätte a l so dem Medizi ner e ine He­
ra usga be der I P-Adresse d u rch Sanego nach 
vier J a h ren ü berha u pt n ichts genutzt, wei l 
e ine nachfo lgende Anfrage beim zugehöri­
gen Zugangsprovider  ins Leere ge la ufen 
wä re. Zudem reicht i m  Strafrecht d ie  Identi­
fizierung eines Ansch luss inhabers ü ber e in  
solches Datu m a l le ine n icht  aus, den tatsäch­
l ichen Täter zu fi nden.  

Sackgasse fü r Privatdetektive 

Ohneh in  speichert Sanego I P-Ad ressen n u r  
i n  pseudoanonymisierter Form a b  - so, wie 
es das Gebot zur Datenspa rsa mkeit vorsieht. 
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E in Rücksch luss a uf den Nutzer anhand die­
ser gehashten Daten sei n icht mögl ich, er­
klä rte der Betreiber .  Im Ra hmen der E rst­
registrierung ver langt Sanego einen Nutzer­
namen und eine Mai lad resse. Strafverfo lger  
hätten grundsätz l ich d ie  Mögl ichkeit, an­
hand der h i nterlegten Mai lad resse be im zu­
gehörigen Mai lprovider nach eventue l l  vor­
handenen Zug riffs- I P-Ad ressen oder sogar  
Postad ressen weiterzuforschen.  i n  der Praxis 
klappt das nicht hä ufig,  und wenn, d a n n  
meist b e i  in länd ischen Providern.  

Aus a l l  dem ist ersichtl ich, dass im kon kre­
ten Fa l l  der Mediziner ka u m  eine Chance ge­
habt hätte, auf  e igene Faust den Verfasser 
der  Post ings zu ermitte ln :  A ls  P rivatperson 
bekäme er  weder e ine Ausku nft vom Zu­
gangsprovider noch vom E-Ma i i-An bieter. Er  
kön nte a l l enfa l l s  hoffen, dass der  Nutzer­
name dem echten Namen entspricht oder  
fü r d ie  Mai ladresse e ine Domain verwendet 
wird, d ie  ü ber d ie  Whois-Anga ben in den 
Registry-Datenbanken zum Täter fü h rt. 

I st man als P rivatperson oder U nterneh­
men von einem u nwa hren oder beleidigen­
den Posti ng betroffen, h i l ft es in  a l ler  Regel 
eher, sich zu nächst an den Betre iber der  
Website zu wenden, auf der s ich  der Beitrag 
befindet. Doch beileibe nicht jede Äu ßerung, 
d ie  missfä l lt, ist a utomatisch schon rechts­
widrig und damit e in Löschkand idat So m üs­
sen gerade U nternehmen oder Gewerbetrei­
bende auch ha rte Kriti k an ih ren berufl ichen 
Leistu ngen ertragen, so lange d ie  Äußerung 
d ie  d u rch das Grundgesetz g roßzügig ge­
steckten Grenzen der Meinungsfreiheit nicht 
ü bersch reitet. 

Nachweisschwierig keiten 

E in  Bei sp ie l :  Das Bundesverfassungsgericht 
hat d ie  Bezeich nung eines Staatsa nwa lts a ls 
"durchgekna l lt" ebenso a l s  zu lässig erachtet, 
wie das Titu l ieren eines Arztes a l s  "Scha r ia-

ta n" und "Pfuscher". Die Grenzen s ind dort 
ü bersch ritten, wo d ie  Menschenwürde des 
Gegenü bers verletzt wird, etwa bei der  Be­
zeich n u n g  eines Behinderten a ls "Krü ppel". 
G le iches g i l t  fü r d ie  sogenan nte Schmäh­
kritik, etwa d ie  Beha u ptung, e in Anwa lt be­
gehe "gewerbl ichen Prozessbetrug" oder sei 
e in "Meisterbetrüger". Dera rt persön l ich ver­
letzende Aussagen bewerten Gerichte meist 
auch a l s  Be leid igung  im S inne  des Straf­
rechts. 

ln die Liste der verbotenen Inha lte gehö­
ren auch d ie  fa lschen Tatsachen beha u p­
tungen, a l so jene Aussagen, d ie  ger icht l ich 
nachweisbar  n icht zutreffen .  Tatsachen­
beha u ptungen ste l l en  Betre iber von Mei­
n u ngsplattformen, a l so beispie lsweise von 
Web-Foren, vor d ie g rößten Haftungsproble­
me, denn oft ist es fast unmögl ich, den Wa hr­
heitsgehalt  zu ü berprüfen .  

Wi rd  beispie lsweise i n  e inem Forum be­
hau ptet, d ie Prod u kte von F i rma X seien feh­
lerhaft, ka n n  dies der Betreiber nicht va l id ie­
ren .  Weist F i rma X ihn auf die angebl ich fa l ­
sche Tatsachenbeha u ptung h in, b le ibt i h m  
n ichts a nderes ü brig, a l s  d e n  Beitrag m i t  der 
Aussage zu sperren.  Denn tut er  das  n icht, 
ü bern immt er  nach dem erfo lgten H i nweis 
eigene Haftung fü r d iese Beha u ptu ng.  ln der 
Praxis fü h rt d ieses Haftungsr is iko "ab Ken nt­
nis" eines potenzie l l  rechtswid rigen Beitrags 
fü r den Betre iber dazu, dass er  i n  d ie  Ro l l e  
e ines Richters gedrängt wird. I m  Zweife l  ent­
scheidet er  sich fü rs Löschen und damit  
gegen d ie  Mei n u ngspl u ra l ität 

Löschan leitung 

Wenigstens hat  der Belreiber nach  gängiger 
Rechtsprechung keine Kosten zu befü rchten. 
Eine Reihe von U rtei len bestätigt, dass der  
erste H inweis auf e in potenzie l l  rechtswid ri­
ges Post ing nicht als kosten pfl ichtiges Ab­
mahnschreiben eines Rechtsa nwa lts erfo l ­
gen da rf. U mgekehrt g i l t  desha l b  fü r Betrof­
fene, d ie  e inen Beitrag entfernt sehen wol­
len :  Wer e inen Anwa lt  e inscha ltet, l äuft 
Gefa h r, auf  den Kosten s itzen zu b le iben.  
Desha lb  sol lte er  das erste H i nweissch reiben 
l ieber sel bst verfassen. 

Dazu genügt auch e ine E-Ma i l  a n  d ie  im 
I mpressum der Website a ngegebene Ad res­
se. I st kein  I m pressu m  vorhanden, ka n n  e in  
B l ick  i n  d ie  Domai n-Daten Aufsch l uss ü ber  
den Belreiber geben .  l n  der Mai l  sel bst muss 
man d ie  bemängelte Rechtsverletzu ng in­
ha l t l ich  genau u n d  u nter Angabe der  U RL 
mittei len .  E in  a l lgemeiner H i nweis im S inne 
von "Es g ibt j u rist ische Probleme auf  I h rer  
Seite" reicht n icht  aus .  

U m  der  e igenen Haftung zu entgehen, 
muss  der  Belre iber nun nach Parag raf 1 0  
TMG u nverzüg l ich tätig werden, "um d ie  In­
formation zu entfernen oder den Zugang zu 
ih r  zu sperren". Wenn der Belreiber n icht  rea­
giert oder sich weigert, den Beitrag zu sper­
ren, b le ibt dem Betroffenen ein Gang zum 
Anwa lt, der  i n  d iesem P u n kt auch e ine 
kosten pfl i cht ige Abma h n u ng a u ssprechen 
ka nn .  (hob) c'l: 
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HOTL I N E  
I H RE FRAGEN. 
Konkrete Nachfragen zu Be iträgen 
in der c't bitte an xx@ct.de (wobei "xx

" 
für 

das Kürzel am Ende des Artikeltextes steht). 
A l lgemeine Anfragen bitte an 
hotline@ct.de. 
Al le  bisher in unserer Hotline veröffent­
l ichten T ipps und Tricks finden Sie unter 
www.ct.de/hotl ine. 
Sie erreichen unsere Redakteure jeden 
Werktag zwischen 1 3  und 1 4  Uhr unter der 
Rufnummer 05 1 1 /53 52-333 . 
Die Redaktion behält sich vor, 
Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. 

Link-Checker bis 1 000 MBit/s 

D I n sp i riert d u rch den Artikel i n  Heft 1 6  
habe ich mi r  e inen Giga bit-Li n k-Checker 

gebaut. Er  besteht aus dem Netgea r-Switch 
Prosafe GS 1 OSE, e inem 1 2-Volt-B iei-Gei-Ak­
ku mu lator und einem Ladegerät dazu. Meine 
Stückl iste fü r den E inkauf  fi nden S ie ü ber  
den c't-L ink. Das  Ga nze erfordert ferner e in 
bisschen Baste le i  mit  Steckern, Ka bel  und 
Kl ettba nd :  Zu nächst bohren S ie fü r den 
Wippschalter e in 1 2-mm-Loch a n  passender 
Ste l le  in  d ie  Switch-Rückwa nd sowie e in klei­
nes Loch fü r das  Versorg ungska be l  i n  den 
Gehäuseboden .  Nach E inbau des Scha lters 
schl ießen Sie die Akku-Leitu ng darü ber pa­
ra l l e l  an die DC-Ei nga ngsbuchse des Swit­
ches an. Das Orig ina lka bel des Ladegeräts er­
setzen Sie d u rch e in zur  Switch-Buchse pas­
sendes (siehe L ink) .  

Mit  dem Schalter können Sie den Akku 
nach Bedarf zuschalten und so zwischen 
Netz-, Netz-Lade- und Akku-Betrieb wech­
sel n .  Damit der Akku nicht durch versehentl i­
ches Betätigen des Scha lters leer lä uft, lösen 
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Sie vor dem Transport d ie Steckverbi ndung.  
Die Anzeigenunterscheid ung fü r 1 0, 1 00 oder 
1 000 MBit/s ist auf dem Switch erklä rt. Diese 
Lösung h i l ft e inem auch i n  Tech n ikrä u men 
weiter, i n  denen weder LAN- noch Strom­
Steckdose frei s ind, man a ber sein Notebook 
ins Netz bringen wi l l .  (Michael Vogt/ea) 

c't Giga bit-Lin k-Checker: ct.de/y99c 

Sperrbi ldschirm unter Windows 

8.1 -Core abschalten 

.:;'1 1ch tei l e  meinen Wi ndows-8 . 1 -Rech ner H mit mehreren Ko l legen und  möchte 
nach dem Sperren sofort zum Anmeldebi ld­
schirm zu rückkehren.  Wie ka n n  ich den sta n­
dardmäßigen Sperrbi ldschirm a bscha lten? 

D l n  der Core-Version lässt sich d ieser Bi ld­
schirm nur  ü ber die Reg istry deaktivieren.  

Drücken Sie dazu die Windows-Taste, geben 
regedit i n  d ie Suche ein und drücken Enter .  Be­
stätigen Sie die UAC-Abfrage und kl icken sich 
dort bis zu fo lgendem Pfad durch: 

HKEY _LOCAL_MACHlN E\SOFTWARE\j 
Policies\Microsoft\Windows 

F ü h ren S ie e inen Rechtskl ick auf  Microsoft 
a u s  und  wä h len  u nter "Neu"  den P u n kt 
"Sch lüssel".  Benennen Sie diesen mit "Perso­
na l ization", öffnen im rechten Tei l  des Fens­
ters per Rechtskl ick e in  Kontextmenü u n d  
wä h len  u nter "Neu"  den P u n kt "DWORD­
Wert (32-Bit)". Nennen Sie den Eintrag "No­
LockScreen", k l icken S ie doppelt  auf  den 
neuen Eintrag und setzen Sie den "Wert" auf 
1 .  Bestätigen Sie mit "OK" und schl ießen Sie 
den Registrierungseditor. (fkn) 

VMware Tools instal l ieren 

.:;'1 1ch nutze den P layer von VMwa re, a l l er­H d ings  schaffe ich es n icht, d ie  VMwa re 

Mit dem Gigabit-Switch Prosafe GS 1 OSE, 
einem Akku und etwas Basteigeschick 
lässt sich ein kompakter L ink-Checker 
bauen, der Ethernet-Ansch lüsse bis 
herauf zu 1 000 MBit/s auf grund legende 
Funktion prüft. 

Tools  zu i nsta l l ieren. Nach dem Sta rt von " ,n­
sta l l  VMwa re Tools" aus  dem VMwa re-Menü 
(u nter P layer/Ma nage) passiert n ichts. Auch 
nach manue l lem Ausfü h ren von setup.exe 
auf dem vi rtue l len CD-Laufwerk D: i nsta l l ie­
ren sich die Too ls  n icht. Ohne d iese ist der  
Datenausta usch ü ber Verzeichn isse schein­
bar a ber nicht mögl ich.  

D Hat der Host eine fu nktionierende l nter­
netverbi ndung?  H i nterg rund der F rage:  

Die VMwa re Tools  s ind bei VMwa re Player 
nicht mitgel iefert, sondern werden aus dem 
I nternet nachgeladen, soba ld Sie sie insta l l ie­
ren wol len .  Im Verzeichnis "(:\Prog ra mme 
(x86)\VMware\VMware Player" l iegt dann eine 
Datei namens windows.iso, d ie  enthä lt d ie 
Tools.  Fa l l s  diese vorha nden ist :  Lässt sie sich 
von Hand als virtuel les Laufwerk einbinden? 

Wen n  s ie defekt ist oder gä nzl ich feh l t, 
können Sie sie mit e in wenig Aufwa nd wie­
derherste l l en .  Die Too ls  ka n n  man bei VM­
wa re ru nterladen, das wird nur nicht offizie l l  
beworben.  S ie l iegen auch  n icht d i rekt a l s  
ISO-Dateien vor, sondern a l s  .exe-Dateien -
die  wiederum a l s  .ta r-Archive gepackt s ind .  
U m  d iese zu fi nden, m üssen Sie s ich  etwas 
d u rch die Verzeichnisstruktu r auf den VMwa­
re-Servern hangeln .  Fo lgen Sie dem c't-L ink 
und  kl icken S ie dann auf  das  Verzeich n is  
I h rer Player-Version. Kl icken Sie s ich einfach 
weiter d u rch, aber ste l len Sie sicher, dass Sie 
sowoh l  i n  den Ordner "wi ndows" als auch 
dessen U nterord ner "packages" gehen.  

Laden S ie d ie  Datei  tool s-wi ndows­
X.X.X.exe.ta r heru nter (wobei X.X.X fü r I h re 
Player-Version stehen sol l te) und extra hieren 
Sie daraus  d ie enthaltene .exe-Datei. F ü h ren 
Sie dann die .exe aus (a uf dem Host, nicht im 
Gastsystem). Vermutl ich sehen Sie nach ein i­
ger Zeit  e ine Fehlermeldung  von Wi ndows, 
l aut  der  das Prog ra m m  "mög l i cherweise 
nicht korrekt ausgefü h rt wurde" oder Ähn l i­
ches. Die können Sie ignorieren.  I m  Pro­
g ra m mverzeichnis des VMwa re Player so l l te 
n u n  a ber d ie  notwendige "windows.iso" mit 
den VMWa re-Tools l iegen. Gss) 

c't VMwa re Tools :  ct.de/yl g3 

Skype auf Dauer-Online 

.:;'1 Seit der  I n sta l lat ion der  Skype-App auf  H Android 4.4.4 steht mein Skype-Status 
permanent auf "on l ine". N ichts h i lft dagegen: 
a bmelden,  deinsta l l ieren - keine  Cha nce. 
Wie ka nn ich das a bste l len?  

D Mit dem Befeh l  /showplaces, den man i n  
e i n e n  be l iebigen Skype-Chat e int i ppt, 

ka n n  man herausfinden, wo man ü bera l l  e in­
ge loggt ist. Mit  /remotelogout werden a l l e  
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., � JR Radke 

G athaben hinzufUgen 

� resapple 
0 Protokoll 

Skype 

?: Q. Suchen 

<:r Unbenannt 
T 0 Te1 lnthmt>1 

Heute 

System 
You have 3 onl ine endpoint s: 

Pro.local Mac Skype 

11 10 

Js-Mac-

•• Skype sagt 
einem auf Befeh l, 
wo man übera l l  
on l i ne  ist. 

--- CrapPhone 
iOS Skype 

Skype 

[1 I 

Skype- lnstanzen ausge loggt, a u ßer der, d ie  
man gerade bedient. E inmal  a us- und wieder 
e in loggen und schon zeigt /showplaces, dass 
das Problem gelöst ist. (Martin Franz/fa b) 

Firefox-Probleme unter 

Ubuntu 1 4.04 

t;1 Bei m Versuch, u nter U b u ntu 1 4.04 U (64 Bit) in F i refox eine zusätzl iche Such­
maschine a l s  Add-on zu i nsta l l ieren, erha lte 
ich die Feh lermeld u ng :  "Sie benötigen einen 
Mozi l l a-basierten Browser (wie F i refox), um 
ein Such-Pi ug in  zu insta l l ieren". Aber ich be­
nutze doch schon F i refox! 

---------------------------------. 
� � Manage Search Englne List 
You have the following search engines installed: 

Name 

Startpage (SSL) 
� Amazon.com 
b Bing ; 1) DuckDuckGo 
-' eßay 1!.'1 Google 
'I TWitter 
\V/ Wikipedia (en) i'J Yahoo 

II �how search suggestions 

Get more search enqines . . .  

Keyword 

Cancel 

Um unter Ubuntu 1 4.04 in F i refox eine 
neue Suchmasch ine h inzuzufügen, muss 
das Add-on "Unity Desktop I ntegration" 
vorübergehend deaktiviert werden. 

D Neue Suchmaschinen fü r F i refox lassen 
sich u nter U b u ntu 1 4.04 nur h inzufügen, 

wenn das standardmäßig eingerichtete Add­
on "Un ity Desktop I ntegration"  ü ber das 
Tools-Menü vorübergehend deaktiviert wird. 
Nach E inrichtung der zusätzl ichen Suchma­
sch ine können S ie d ie  Desktop-I ntegration 
wieder a ktivieren. (od i) 

DANE verhindert E-Mail 

t;l l n  d e n  Beispie lkonfigurationen z u m  Tran­U sitschutz (c't 1 8/1 4, S. 1 62) sch l ießen Sie 
a l l e  schwachen Ch iffren aus. Wen n  keine 
gemeinsame Chiffre gefunden werden ka nn, 
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Js-1Pad iOS 

bedeutet das fü r die Ü bertragung von E-Ma i ls  
i n  den meisten Fä l len den Rückfa l l  auf  den 
u nversch lüsselten Tra nsport. Mi r  ist e ine mit 
3DES versch lüsselt gesendete Mai l  a ber 
immer noch l ieber als e ine, d ie  i m  Kla rtext 
d u rch das I nternet gewa ndert ist. Sch l immer 
noch, es g ibt Mai lserver, d ie den Fa l l back auf 
u nversch lüsselt n icht beherrschen. Da nn kön­
nen die Mai ls  gar nicht ü bertragen werden.  

D Ob die  Tra nsportsicherheit oder d ie  Zu­
verläss igkeit wichtiger ist, entscheidet 

der  Betre iber des sendenden Ma i i -Servers. 
Mit einem DAN E-TLSA-Record s ignal is iert der 
Betre iber  des empfa ngenden Servers, dass 
Versch lüssel ung  genutzt werden sol l .  E in 
Rückfa l l  auf  e ine u nversch l ü sselte Ü bertra­
g u n g  so l l te d a n n  ausgesch lossen sei n .  Die 
Frage ist a l so: sta rk oder schwach verschl üs­
se ln .  Leider lassen s ich meines Wissens im 
Postfix noch keine u ntersch iedl ichen Cipher­
Listen fü r die F ä l l e  "DAN E-a uthentis iert = 

immer versch lüssel n" und "kein DANE = op­
portun istische Versch l üsse lung"  konfigu rie­
ren .  (Carsten Strotman n/ea) 

Fritzbox validiert nicht 

per DNSSEC 

t;l l n  c't 1 8/1 4 haben S i e  besch rieben, wie U man einen loka len DNS-Resolver d ie Ant-

Die hier markierten 
E lkos hatten die 

Stromversorgung 
der Fritzbox auf 
dem Gewissen. 

Auf diesem Bi ld 
sind die Übeltäter 
a l l erdings bereits 

ausgetauscht 
worden. 

Praxis I Hotl ine 

worten des U pstrea m-Servers per DNSSEC 
va l id ieren lässt. F ritzboxen s ind doch seit 
Längerem DNSSEC-fäh ig .  Ka n n  meine Box 
d ie  Aufgabe nicht auch ü bernehmen? 

D I m  Pr inz ip kön nte e ine F ritzbox das 
d u rchaus.  La ut AVM a rbeitet sie mit der 

zu rzeit a ktue l len  F i rmware a ber nur a l s  
DNSSEC-Proxy n a c h  RFC 5 6 2 5  (DNS Proxy 
l m plementation Gu ide l i nes, s iehe c't-L i n k) .  
Die F ritzbox reicht a lso led ig l i ch  d ie Antwort 
des U pstrea m-DNS-Servers d u rch.  

Wen n  Sie in  I h rem LAN einen DNSSEC-va­
l id ierenden Resolver brauchen, kommen Sie 
momentan nicht umh in, d iese Aufgabe wie 
in  Ausgabe 1 8  beschrieben einem Server zu 
ü bertragen .  Das ka n n  auch ein ohneh in  
schon i m  LAN la ufender Kleinst-Rechner auf  
L in ux-Bas is  wie  der  Raspberry P i  ü berneh­
men, denn sonder l ich viel Rechenleistu ng ist  
dafü r  nicht nötig. (ea) 

c'l: Richt l in ien fü r DNS-Proxys: ct.de/ye87 

Fritzbox durch Elko-Tausch 

wiederbeleben 

t;l lch wol lte meine F ritzbox nach längerer U Lagerzeit wieder in Betrieb neh men, 
a ber das  Gerät (e ine ä ltere F ritzbox 7270) 
fu n ktioniert nicht mehr. Beim Einstecken des 
Netzte i l s  b l inken zwei Leuchten (Power/DSL 
und  I nternet) ungefä h r  im Seku nden rhyth­
mus. Was ist da los? 

D Bei l ange la ufenden Rautern der Fr i tz­
box-Rei he geben manchmal  besti m mte 

Ba utei le  in der On boa rd-Stromversorg ung  
den Geist auf, sodass d ie  Geräte nach  einem 
Stromausfa l l  n icht wieder sta rten.  

l n  e inem ä h n l ichen Fa l l  hatten wir  zu­
nächst das  Steckernetztei l  i n  Verdacht.  
Nominal  so l l  es 1 ,4 Ampere l iefern, a ber d ie  
1 2-Vo lt-Ausgangsspannung  brach schon bei  
deut l ich  kl e inerer  Last  zusa m men .  Doch 
a u ch mit  e inem neuen Netzte i l  g l i m mten 
a l l e  Leuchten der Box nur schwach.  Bei der 
I nspekt ion der Bautei le  der  F ritzbox fie len  
u n s  d rei E lektrolyt-Kondensatoren a uf, d ie  
gewöl bte Deckel a ufwiesen .  Nach  Ersetzen 
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der  defekten E l kos ( 1  000 IJ F/1 6 Volt, 1 0  m m  
0 ,  1 6  m m  Höhe) l i ef d ie  B o x  wieder e i n ­
wa ndfrei.  (ea) 

Dateidatum zurücksetzen 

t;'l lch möchte das Datum e iner  Date i  auf  H meinem L in ux-Rechner  auf  e inen spe­
zie l l en  Zeitp u n kt setzen .  Bisher mache ich 
d ies, indem ich die Systemzeit setze, d ie  
Datei ä ndere u n d  d ie  Systemzeit wieder 
zurücksetze. Das geht doch best immt ein­
facher. 

D Das L in ux-Tool  touch setzt d ie Modifica­
tion und Access Times einer Datei - und 

zwa r mit -d a uch auf e in bel iebiges Datum:  

touch -d  "yesterday 1 2:34" <Datei> 

Das Format fü r den date-Stri ng dokumen­
tiert ü brigens man date. Qu)  

Twitter Analytics 

t;'l lch bekomme von Twitter manchmal  H E-Ma i l s  mit  e iner  Aufste l l u ng, welche 
meiner  Tweets i n  e iner  Woche von beson­
ders vielen Menschen gelesen und kommen­
tiert wurden. Das scheint a ber nur zu passie­
ren, wenn einer meiner Tweets mal wirkl ich 
gut  a n kam.  Ich hätte so etwas gerne fü r a l l e  
m e i n e  Tweets. Ka n n  ich d iese E-Ma i l s  bei 
Twitter i rgendwo abonnieren? 

D Diese E-Ma i l s  verschickt Twitter nur an 
Accou nts mit e iner Grundza h l  von Fo l io­

wem und auch n u r, wen n  I h re Tweets oft ge­
lesen oder retweetet werden.  Al lerdings kön­
nen S ie seit e in iger  Zeit Twitter Ana lytics 
fü r I h r  Twitter-Konto freischa lten, was I hnen 
einen noch tieferen E inb l ick i n  I h re Twitter­
Statisti k ermögl icht. 

lnterests Locati on 
Most unique 1nterests ® Top countries and states 

63% Tech news 

43% Computer programmlng 

38% Open source 

33% Unux 

3% Board gamlng 

Top 1nte"'st' CD 
63% Tech news 

56% Technology 

44% Comedy {Movies and televislon) Top dties 
43% Computer programming 5% London. UK 

3811/o Open source 3% New York City, US 
33% Unux 2% Los Angeles, US 
27% Business and news 1% San Franc lsco, US 

U m  d iesen Dienst zu a ktivieren, melden 
Sie s ich in  I h rem Twitter-Konto a n  und besu­
chen d a n n  die Webseite https ://a na lytics. 
twitter.com, u m  Twitter zu s igna l is ieren, dass 
S ie Twitter Ana lytics ben utzen wo l len .  Ab 
dann sa mmelt  Twitter Daten und Sie können 
sehen,  wie viele Menschen einen Tweet ge­
lesen haben und  wie oft er  kommentiert 
oder retweetet wurde.  Au ßerdem zeigt 
I hnen die Seite einen Fo l lower-Trend und die 
Gesa mtza h l  I h rer Fo l iower sowie was deren 
I nteressen s ind und  wem s ie sonst noch 
fo lgen.  (fa b) 

c'l: Twitter Ana lytics a ktivieren: ct.de/y9mz 

Systemwiederherstel lung 

deaktiviert 

t;'l lch habe nach dem Lesen des Artike ls  H "Hei l t  von a l le in" (c't 1 3/1 4, Seite 84) auf 
meinem Laptop d ie  E instel l u ngen der  Sys­
temwiederherste l l u n g  ü berprüfen wol len .  
A l le rd ings  s ind dort a l le  Scha l tflächen mit  
fo lgendem H i nweis a u sgegraut :  "Die Sys­
temwiederherste l l u n g  wurde vom System­
admin istrator deaktiviert." 

Auch wen n  ich als Ad min  a ngemeldet bin, 
bekomme ich d iese Anzeige. Ich selber habe 
d ie  Systemwiederherste l l u n g  nicht wissent­
l ich  deaktiviert.  l n  den Support-Foren von 
Microsoft habe ich einen Registry-Key gefu n­
den, mit dem ich die Systemherste l l u ng wie­
der a ktivieren ka nn :  

HKEY _LOCAL_MACHINE  \ Software \ Policies \ Microsoft \ 
Windows NT \ SystemRestore 

Da sol l  man dann d ie  Werte "Disab leConfig" 
und  "Disa b leSR" löschen.  Ka n n  ich das ein­
fach machen oder kön nte es e inen Grund 
geben, d ie  Wiederherste l l u n g  zu deaktivie-

Gender 
89% M 1 1 �  

Your fo l lowers also fol l ow 
24% stephenfry · Profile 

20% BJ google · Profile 

19% Q Dropbox · Profile 

19% WIRED · ProtUe 

1 7% � slxgunwlre · Profi le 

1 7% :��Mt. l l nuxfoundatlon · Profile 

15% jonobacon · Profi le 

13% l i nuxjoumal · Profile 

12% II popey · Profile 

25% Scl-fl and fantasy (Movies and tele . . .  1 %  Was hington. D.C., US 
24% PolitJcs and current events 

23% Sclence news 

Der Ana lyse-Dienst von Twitter verrät einem nicht nur  einiges 
über die eigenen Tweets, sondern auch über die Zusammensetzung 
seiner Fol lower-Gemeinde. 
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Systemwledeiherstellung 

Die SystemVo.iedeiherstellung wurde vom 
Systemadministrator deaktiviert. 

Schutzeinsteilungen 

Velfügbare Laufwerke 

I r- •· • 
c.... �ndows (C:) (System) 

Restore 

Schutz 

Ein 
""' 

Die Konfiguration wurde vom Systemadministrator 
deaktMe1t. 

Die ErnteHung von lMede!hersteRungspunkten '1\'IJI"de 
vom Systemadministrator deaktiviert.. 

�iguneren. 

OK Abbrechen U!:!emehmen 

Man kann  die Systemwiederherstel lung 
von Windows per Registry-Key deakti­
vieren. Dann sind die E inste l lungen auch 
fü r Nutzer mit Administrator-Rechten 
ausgegraut. 

ren - zum Beispie l  wei l Wi ndows auf e iner  
SSD läuft? 

D Der Registry-Hack, den S ie gefunden 
ha ben, i s t  korrekt. Wen n  Sie d ie  genann­

ten E inträge in  der Reg istry löschen (S ie kön­
nen den Wert auch von " 1 " auf "0" setzen), 
sol lte die Systemwiederherste l l u n g  wieder 
verfügbar sei n .  

E ine SSD ist kei n  Grund,  d ie  Systemwie­
derherste l l ung  zu deaktivieren. Wenn es sich 
u m  ein vorinsta l l iertes Wi ndows eines Fertig­
PC oder N otebocks hande lt, ka n n  es a ber  
se in ,  dass  der PC-An bieter d ie  F u n ktion de­
a ktiviert hat - zum Beispiel wei l  e ine andere 
Backu p-Softwa re mitgel iefert wu rde. Scha l­
ten Sie es ruh ig e in .  Qss) 

Störende PhysX-Anzeige 

ausblenden 

t;'l l n  Spielen, d ie Nvidias Physik-Besch leuni­H gung PhysX u nterstützen, sehe ich im l i n­
ken oberen Bereich des Bi ldschirms d ie  An­
zeige "PhysX > CPU", d ie dauerhaft das Spiel­
bi ld ü ber lagert. Ich fi nde n i rgendwo eine 
Mögl ichkeit, d ieses Overlay zu deaktivieren. 

D Das PhysX-Overlay deaktivieren Sie in den 
Nvidia-Treibereinste l l ungen.  Dorth i n  ge­

langen Sie, indem Sie nach einem Rechtsklick 
auf den Wi ndows-Desktop die Option "NVI­
DIA Systemsteuerung" wä hlen .  Entfernen 
Sie i m  Registerreiter "3D-Einste l l ungen" den 
Haken vor "PhysX Visue l le  Anzeige einblen­
den".  Achtung: Suchen Sie die Option nicht im 
g le ichnamigen Aufga ben-Bereich, der nach 
dem Öffnen der Nvidia-Systemsteuerung so­
fort ins Auge springt. Lä uft das Spiel bereits, 
müssen Sie es neu sta rten, bevor die Ände­
rung ü bernommen wird. (mfi) 
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Der günstigste 
ded i z ierte Server d I • 

TREUEBONUS: 
N ur bei Bestel lung 

bis 30. September! 

Sie erha lten beim 

ecoserver LARGE und 

BIG im 4. Monat eine 

G utschrift von 30 bzw. 

so E u ro a uf Ihrem 

Kundenkonto. 

Ecoserver 
ENTRY X6 

• AMD Athlon Dua i-Core 

• 2 G B DDR2 li!AM 

• 2X 320GB SATA II HDD 

• Unbegrenzter Traffic 

• Keine Mindestlaufzeit 

.�. 1 s�;nn 

I ch  bin er 
Bi l l igste ! 

Ecoserver 
LARCE X6 

• AMD Athlon ouai- Core 

• B C B  0Dii!3 RAM 

• 2x 1 .000 GB SATA I I  H DD 

• Unbegrenzter Traffic 

· Keine M i ndestlaufzelt 

ab" 2 s��onat 

Ecoserver 
BIC X6 

• AMD Athlo n  Ouai-Core 

• 1 6 GB DDR3 li!AM 

• 2X 1 . 500 G B  SATA II HDD 

• Unbegrenzter Traffic 
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Praxis 1 FAQ 

Generel les Videoangebot 

E:;'1 1ch kenne d ie  Videostrea ming-Dienste H Maxdome, Watchever u n d  Amazon I n­
sta nt Video. I nwiefern u nterscheidet s ich 
Netfl ix? 

D Wie die genan nten eta b l ie rten Dienste 
l iefert auch Netfl ix Videos a l s  Datenströ­

me ü ber das I nternet an seine Ku nden a us. 
Der Neu l ing ist da bei wie Watchever e in rei­
ner  Abodienst Das bedeutet, dass man 
gegen eine monat l iche Gebü h r  so viele 
F i l me, Doku mentationen und Serien a u s  
dem Sorti ment schauen ka n n, w i e  man 
möchte. 

Das bieten Maxdome als sogenan ntes 
.,Monatspa ket" und Amazon I nsta nt Video 
u nter dem Namen .,Pr ime I nsta nt Video" 
ebenfa l ls,  offerieren da neben a ber  auch 
noch d ie  Mögl ichkeit, a ktu e l l e  Spie lfi l m e  
gegen Gebühr  fü r b i s  zu 4 8  Stu nden zu mie­
ten. Diese Art von Einzelabruf g ibt es bei Net­
fl ix n icht, a ktue l le  B lockbuster sucht man 
daher hier meist vergebl ich.  

N etfl ix wi l l  s ich  nach eigenen Angaben 
von der  deutschen Kon ku rrenz d a d u rch a b­
setzen, mög l ichst a l l e  F i l m e  u n d  Ser ien i n  
der  o r ig ina len  Sprachfassung  u n d  i n  d e r  
deutschen Synchronfassung m i t  den jewei­
l igen (a bschaltba ren) U ntertite l n  zu zeigen.  
Zudem bietet Netfl ix a l s  e rster i n  Deutsch­
land verfü g ba rer  Dienst Videos i n  u l t ra ho­
her  .,4K"-Aufl ösung  mit  3840 x 2 1 60 B i ld ­
p u n kten a n .  Amazon u n d  Maxdome wol len  
d ieses Format  kü nftig h ierzu lande auch an­
b ieten ,  haben a ber  noch kei n e  kon krete n 
Sta rttermine genannt. 

Netfl ix Orig inals  

E:;'1 1ch b in  e in  Fan  der  Netfl ix-e igenen Se­H rien, von denen a l l e  Episoden einer Staf­
fel ja auf e inmal  veröffentl icht werden.  Wer­
den d ie  kü nftig bei US-Sta rt auch g le ich i n  
Deutsch land angeboten? 

D Genere l l  wi l l  der  Dienst nach e igenen 
Angaben a l le  seine .,Netfl ix Orig ina ls"  ge­

nan nten Eigen prod u ktionen wie .,Ora nge ls 
The New Black" a m  g leichen Tag wie i n  den 
USA anbieten - beziehungsweise wegen der 
Zeitversch iebung a m  Tag dara uf. 

Ausgerechnet neue Fo lgen der  Netfl ix­
E rfo l g sser ie  ., H o u se Of Cards"  werd e n  i n  
Deutsch land a ber zunächst bei Sky Deutsch­
land zu sehen sei n .  Der Grund dafü r  ist, dass 
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N ico J u rran  

Streaming-Dienst Netfl ix 
Antwo rten a uf d i e  hä ufigsten F ragen 

Netfl ix d i e  Rechte fü r d i e  deutsche Ersta us­
strah lung  vor einiger Zeit verka uft hatte. Da­
mals hatte der Dienst noch keine kon kreten 
P läne fü r den Deutsch land-Sta rt. 

Disc-Versand 

E;1 Netfl ix so l l  a ngeb l ich  auch DVDs und  H B l u-rays verschicken .  Was kostet d ieser 
Service i n  Deutsch land? 

D Den Disc-Versa nd bietet Netfl ix led ig l ich 
in  den USA an .  Au ßerha l b  des Mutter lan­

des wa r und ist das U nternehmen led ig l ich 
e in  Videostrea ming-Dienst. Da ra n wird s ich 
auch i n  Zuku nft n ichts ändern .  

Zug riff auf US-Angebot 

E;1 Habe ich a l s  deutscher Kunde Zugriff auf H das komp lette U S-a mer ika n ische F i l m­
und Serienangebot von Netfl ix? 

D Nein.  Netfl ix darf auf jedem Markt nur  d ie 
I n ha lte a n bieten, deren Rechte der  

D ienst  kon kret fü r d iesen erworben hat .  
Daher u nterscheidet s ich das Sortiment der 
Ableger i n  den einze lnen Lä ndern tei lweise 
erhebl ich vone inander. F ü r  den deutschen 
Ma rkt wurden zusätzl iche I n ha l te eingekauft, 
d ie  dem deutschen Geschmack gerecht wer­
den so l len .  

A l lerdings prüft der Dienst  nach unseren 
a ktue l len  Erken ntnissen beim Log i n  ledig­
l ich, ob man ü berha u pt Kunde ist .  I m  Ergeb­
nis  bedeutet d ies, dass man sich über einen 
VPN-Zugang d u rchaus i n  das US-amer ikani ­
sche (oder  etwa auch das br it ische) Netfl ix 
e inwäh len  und dort a l l e  I n ha lte abrufen 
ka nn .  Genauere I nformationen zu d iesem 
Thema fi nden S ie i m  Schwerp u n kt .,Videos 
ohne Grenzen" i n  c't 8/1 3 a b  Seite 1 1 6. 

Wiedergabegeräte 

E;1 Was benötige ich an Tech n ik, um Netfl ix H schauen zu können? 

D Das Angebot von Netfl ix lässt s ich auf d i­
versen Endgeräten wiedergeben, darun­

ter Wi ndows-PCs, Macs, Ta blets und  Spie l ­
konso len .  Bei Apple-Rech nern ist d ie  N ut­
zung kü nftig auch ohne das u nbel iebte S i l ­
verl ight-P iug- in  mögl ich, bei PCs d a n k  
H T M L  -5-U nterstützung ( m i t  D R M )  sofort. 
L inux wi rd offizie l l  n icht unterstützt. Auch di-

verse U nterha ltungselektron ikgeräte mit ln­
ternetzugang können Netfl ix-Videos a bspie­
len,  daru nter Sma rt-TVs, B lu- ray-P iayer und  
H D-Videoplayer. 

Daneben benöt igen Sie natür l i ch  e inen  
I nternet-Zuga ng, mit  dem das Abspie lgerät 
verbunden sei n muss. Netfl ix benutzt adap­
tives Strea ming, passt a l so  d ie  Daten rate a n  
d i e  Verbi n d u n g  a n .  F ü r  e in  opti ma les  E r­
gebn i s  so l l ten S ie  fü r e ine  Wiedergabe i n  
Sta n d a rdauflösung  e i n e  konstante Down­
strea m-Rate von 1 Mß i t/s, fü r HD r u n d  
6 MBit/s u n d  fü r U l tra H D  a l i a s  4K r u n d  
1 5  MBit/s haben.  

Netfl ix in 4K 

E:;'1 1ch habe einen 4K-Fernseher g ü nstig an­H geboten bekommen.  Ka n n  ich m i r  da r­
ü ber d i rekt Netfl ix-Videos in der u ltrahohen 
Auflösung a nscha uen? Und was kostet das? 

D Auch wen n  4K hä ufig i n  Verbi ndung mit 
dem US-a merika n ischen und  dem brit i­

schen Markt genannt wird, bekommen a l l e  
Netfl ix-Ku nden u ltrahocha ufgelöste Videos ­
auch in Deutsch land von Beg i n n  a n .  Tech­
nisch setzt der Netfl ix-Empfang in  4K neben 
einer passenden I nternet-Verbindung (siehe 
vorherige F rage) generel l vora us, dass es fü r 
i h r  Geräte e ine Netfl ix-App g ibt. E ine solche 
haben d ie  g roßen TV-H erste l le r  wie LG, Pa­
nason ic, Samsu ng, Sony und Toshiba fü r a k­
tue l le  Mode l le  bereits fertig oder zumindest 
in  Aussicht geste l l t .  

Da Netfl ix beim 4K-Strea ming auf das be­
sonders effiziente Kompress ionsverfa h ren 
H EVC setzt, muss der Fernseher zudem einen 
passenden Decoder-Ch ip  eingebaut haben.  
Sony bietet fü r se ine ä lteren 4K-TVs ohne 
H EVC-Decoder einen externen Zuspie ler an.  
Auch Ph i l ips wi l l  i m  ersten Quarta l 201 5 eine 
Box mit  H DMI -2.0-Ausgang a n bieten, der  
n icht  n u r  d ie  e igenen U ltra-H O-Fernseher fit 
fü r 4K-Strea mi ng-Dienste machen sol l ,  son­
dern auch TVs anderer Herstel ler .  Bei der An­
kü nd igung des Gerätes gab Ph i l i ps noch 
nicht a n, ob auch Netfl ix als Que l le  u nter­
stützt werden wird. Davon darf man a ber 
woh l  ausgehen.  

Das Angebot a n  U ltra-H O-Prod u kt ionen 
ist noch zu gering, u m  ein sepa rates 4K-An­
gebot zu rechtfert igen.  Die Netfl ix-Ku nden 
bekommen es daher  kosten los  dazu,  wenn 
s ie das  g rößte Pa ket fü r 1 1 ,99 E u ro pro 
Monat  gebucht  ha ben, das a nsonsten bis zu  
v ier  para l le le  H D-Strea ms u mfasst. (n ij) 
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Peter König 

Za hn u m Za hn 
3 D-Drucker ko m plettiert Spie lzeug-U h rwerk 

Ein kosten loser Webdienst und e in 3 D-Drucker der E insteigerklasse 
sol lten eigentl ich ausreichen, um mechan ische Ersatztei le zu konstru ieren 
und zu fertigen - aber klappt das auch in  der Praxis? 

D er Ko l lege sta nd i n  der Bürotür  u n d  
stra h lte m i c h  an,  a l s  hätte er  e in  Ge­

schenk fü r mich .  Doch e igent l ich wa r d ie  
Schachtel i n  se iner  Hand fü r se inen Sohn be­
sti mmt gewesen .  Drin wa ren zwei Ha ndvo l l  
bu nter P lasti ktei l e, a u s  denen s ich e in  me­
chan isches Pendel u h rwerk bauen l ieß .  Je­
denfa l l s, wen n  da n icht d ieses e ine gel be 
Doppelza h n rad ver loren gegangen wäre -
e ine Kombi nation a u s  kle inem Ritzel u n d  
g roßem Za h n kra nz, wichtiges B indeg l ied 
i n  der  Ü bersetzung zwischen U h rwerk u n d  
Hemmu ngsrad .  

"Kann  man das vie l leicht mit e inem 3D­
Drucker nachmachen?" Der  Kol lege zeigte a uf 
eine Abbi ldung in der Bauan leitung, auf der 
man d ie  u ngefä h re Form und F u n ktion des 
fehlenden Tei ls  erah nen kon nte. Ich habe in 
der c't-Redaktion einen Ruf zu verl ieren, bin 
ich doch derjenige, der stets darauf beha rrt, 
dass man mit 3D-Druckern nicht nur  herum­
spielen, sondern auch nützl iche Dinge herstel­
len kann - zum Beispiel Ersatztei le  nach Maß. 
Also sagte ich ja. Die Za hnung der Räder im 
Bausatz wa r ausreichend groß, u m  sie mit  
ü ber vierzig noch mit  bloßem Auge zu erken­
nen, mir fielen spontan mindestens zwei Pro­
gramme ein, die aus wenigen Eingaben CAD­
Mode l le  von Za hnrädern konstru ieren, und 
der neue 3D-Drucker aus  der c't-Hacks-Reda k­
tion würde sich woh l  auch über etwas Bewe­
gung freuen - was konnte da schiefgehen? 

Probieren 

I m  Masch inenbau kennt man fü r Za hnräder 
Formel n fü r d iverse Kenngrößen mit h ü b-
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sehen Bezeichnern wie Wä lzkreisd u rch mes­
ser, Kopfhöhe und Modu l .  Doch da die Anlei­
tung zur Uhr keinerlei exakte Angaben zu den 
Tei len des Bausatzes enthielt, wurde mir 
schnel l  kla r, dass mir  d ie Formeln wenig nüt­
zen würden. 

Desha l b  probierte ich erst mal a u s, ob 
nicht zufä l l ig e ins der vorhandenen Za hnrä­
der genau in  d ie Lücke passte. Da al le Achsen 
denselben Durch messer hatten, kon nte ich 
nachei nander  a l l e  vorha ndenen Räder  auf  
d ie Achse des gel ben stecken.  Mit ha lbem Er­
fo lg :  Das 1 5-Zä hne-Ritzel des roten Rads  g riff 
a n  dieser Position prima in den g roßen Kra nz 
des b lauen.  Das kon nte ich a lso genau ver­
messen und nachkonstruieren. Beim g roßen 
ge lben Kra nz hatte ich a l l erd ings nicht so viel 
G l ück: A l l e  a nderen Za h n räder  i m  Ba usatz 
wa ren zu g roß fü r die Lücke. Ohne Rechnen 
mit  gemessenen und  geschätzten Größen 
ka m ich h ier  nicht weiter. 

Rechnen 

M i t  der  Sch ieb lehre maß i c h  d ie  Achsenab­
stä nde i m  U h rwerk, dann die Außenrad ien 
fü r a l l e  vorha ndenen Za hnräder, bis zur  Spit­
ze der Zä hne.  Ansch l ießend zä h lte ich d ie  
Zä hne jeden Rads.  Daraus  ergaben s ich  zwei 
Größen: 
- Die Za h l  der Zä hne pro M i l l i meter Au ßen­

rad ius .  Beim vor l iegenden Ba usatz beweg­
te sich diese abhängig von der Größe zwi­
schen 1 ,78 bei den kl e inen Ritze ln  u n d  
r u n d  1 ,94 b e i  den g roßen Za hn krä nzen. 

- Die Tiefe der Verza h n u n g  zwischen zwei 
ine inanderg reifenden Za h n rädern .  Diese 

ergibt s ich aus der  S u m m e  der  Außenra­
d ien  beider  Räder minus der  Dista nz der  
be iden Achsen.  Bei d iesem Ba usatz g riffen 
d ie  Za h n räder  jewei l s  etwa 1 ,35 M i l l i meter 
ine ina nder .  

So konnte ich mich an  die Maße des fehlen­
den ge lben Za h n kra nzes a n nähern :  Ich zog 
von der Achsendista nz zum roten Rad 
(32,8 mm) den Rad i u s  des roten Ritze l s  a b  
(8,425 m m )  und addierte die Ü berschneidung 
( 1 ,35 mm).  Das erg ibt einen hypothetischen 
Rad ius  von 25,725 Mi l l imetern. Den m u lt ip l i ­
zierte ich mit  dem oben ermitte lten Faktor 
von 1 ,94 Zä hnen pro M i l l i meter Rad ius  und 
erh ie l t  d ie  Za h l  von 49,9 oder geru ndet 
50 Zähnen fü r den ge lben Za hnkra nz. 

Konstru ieren 

F ü r  d ie  3 D-Konstruktion habe ich den kos­
ten losen Webdienst Ti n kercad benutzt - er 
ist e infach zu bedienen, macht Spaß u n d  
man kommt ersta u n l ich weit damit. Wer e i n  
Benutzerkonto frisch a n l egt, bekommt a l s  
erstes e i n e  Ha ndvo l l  Tutoria l s  geboten, d ie  
den Ei nstieg zum Kinderspiel  machen. 

Za h n räder  fi ndet man auf den Sta ndard­
Formpa letten a l lerd ings n icht .  l n  der Seiten­
le iste rechts g i bt es u nter "Shape Genera­
tors/Com m u nity" a ber eine Erweiterung na­
mens ProGea r, wenn Sie sich bis zur sechsten 
Pa lette d u rchkl icken. Diese Erweiterung setzt 
e in Zahnrad in den Ba u ra u m, das man ü ber 
eine Reihe von Schiebereg lern in  a l len Deta i l s  
konfigu riert. 

Da wa ren jetzt natür l ich wieder jene 
Kenngrößen gefragt, d ie  ich weder der Bau­
a n leitung entnehmen noch ganz genau mes­
sen kon nte. Die g ute Nach richt: Das macht 
n ichts, wie S ie g le ich sehen werden.  Am 
Ende müssen nur d rei Dinge sti mmen, damit  
das Rädchen i m  Getriebe sch n u rrt: Die Za h l  
der  Zä hne, d ie  Luft dazwischen und  der  
D u rchmesser des Ganzen .  Bei m i r  kla p pte 
das wie fo lgt (die Za h len  beziehen sich auf  
das B i ld rechts): 
- Zuerst stel lte ich die Za h l  der Zä hne (Teeth) 

auf die gewünschten 50 e in .  
- Bei den Rädern i m  Ba usatz ist  d ie  Basis 

e ines Za hns  etwa 2 m m  breit,  d ie  Lücke 
dazwischen etwa 1 mm - das stel lte ich mit 
den Reg lern 1 und 6 in  Tinkercad nach. Die 
Höhe der Zähne beträgt beim Original etwa 
2 mm, was ich durch eine Kombination der 
beiden Reg ler  fü r "Base Heig ht"(2) und 
"Core Heig ht"(4) erreichte. Da gü nstige 3 D­
Drucker d ie Außenkonturen von Objekten 
manchmal  etwas zu breit a n legen, habe ich 
bei einigen Maßen sicherheitsha l ber etwas 
ü bertrieben: a uf d ie  lückenbreite (6) und  
die Za hnhöhe (2, 4 )  habe  i ch  etwa 20 Pro­
zent draufgeschlagen und die Maße fü r d ie 
Za hnbreite ( 1 , 3) e ine Idee verkleinert. 

- Jetzt stimmte die Za hnzah l  und die Propor­
t ion der  Za h n u n g  - fehlte n u r  noch, das 
ganze Za h n rad mit  gedrückter U mscha lt­
Taste a uf den gewü nschten Durchmesser 
zu ska l ieren. Ja, Sie haben richtig gelesen: 
Damit  sti mmen zwa r d ie  ga nzen i m  vori­
gen Sch ritt e ingeste l lten M i l l i metera nga-
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ben nicht mehr a l s  a bsol ute Maße. Als rela­
tive Maße zueinander b le iben sie a ber er­
ha lten .  Das ist a l les, wora uf es a n kom mt, 
damit  sich die Zä hne später in  die der an­
deren Räder verbeißen können.  

F ü r  das  Ritzel m usste ich n icht  wieder  ganz 
von vorne a nfa ngen,  es reichte, das  Za hn­
rad zu ko pieren,  den  Teeth-Sch iebereg le r  
a uf 1 5  heru nterzuziehen u n d  das  Gebi l d e  
wieder auf  den gewünschten D u rch messer 
zu ska l ieren.  Mit  den Grundwerkzeugen von 
Ti n kercad brachte ich d ie  beiden Za h n räder  
d a n n  auf  d ie  nöt ige Dicke, verschmolz  bei­
des mit  einem Zyl inder  als Kern und su btra­
h ierte e inen weiteren Zyl inder  fü r die Boh­
rung (Video s iehe c't-L i n k) .  Ansch l ießend 
kon nte ich meine Ersatztei lvor lage a l s  STL­
Datei a u s  Ti n kercad export ieren.  

Drucken 

Das rekonstruierte Za h n rad habe ich auf  
e inem U lt imaker 2 aus  - natür l ich ge lbem -
PLA gedruckt. Bei e iner  Schichtdicke von 
0, 1 M i l l i metern dauerte das  eine kna ppe 
Stu nde und verbra uchte weniger  als e inen 
Meter  P last ikd raht  von der  Rol l e, der Mate­
ria lp reis dafü r  beträgt etwa 30 Cent. Teu rer 
wird es, wen n  kei n  3 D-Drucker i n  u n m itte l ­
barer  Reichweite ist - weder bei Beka n nten, 
i n  e iner  offenen Werkstatt, e inem FabLab 
oder e iner  öffent l ichen B ib l iothek. Beim 
l nternetd ienstleister Sha peways etwa wü rde 
u nser Za hnrad rund 1 0 Eu ro kosten, zuzüg­
l ich 8,60 Euro Versa nd.  Dafü r kä me das Tei l  
hoch präzise v o n  einer Ind ustriemasch ine a u s  
Polyamidpu lver gesi ntert ins  Haus. 

Messen und Rechnen 

Aus dem Außenradius r des vorhandenen linken 
Zahnrads und dem Abstand der Achsen d kann 
man den Außenradius r' des fehlenden rechten 
Zahnrads berechnen. Dabei muss man 
allerdings abschätzen, wie tief 
die Zähne beider Räder / 
ineinandergreifen 
und damit, wie weit 
sich die beiden 
Außenradien 
überschneiden. 

I 
I 

I 
/ 

I 

Bei meinem Eigendruck brauchte ich zwei 
Anlä ufe - die Bohrung fü r die Achse wa r i m  
ersten Versuch e i n e n  H a u c h  zu eng, sodass 
sich das Ersatzrad nur mit Widersta nd d rehen 
l ieß.  Die Za hnung griff auf Anh ieb, hätte a ber 
auch etwas weniger Luft haben d ü rfen .  Dass 
das  Räderwerk d a d u rch mehr Spiel hat, 
kommt nicht zum Tragen, da sich d ie  Räder 
einer Uhr stets n u r  i n  e ine Richtung d rehen.  

Gegen probe 

Offen gesta nden habe ich auch etwas Glück 
geha bt, dass ich so re lat iv rei bu ngslos zu 
einem Ersatztei l  kam, mit dem ich mich mei­
nerseits strah lend in  d ie Bürotü r des Kol legen 
ste l len  konnte. Hätte statt des gelben Dop­
pelzahnrads das rote gefehlt, wä re die Sache 
nicht so kla r  a usgegangen.  Ich habe spa ßes-

I 

I 
I 

\ I 
} 

Praxis I Zahnräder nachdrucken 

I 

ha lber meinen Rekonstru ktionsweg auch für 
d ieses Rad mal  d u rchgerechnet und komme 
auf eine Zahnzah l, d ie i rgendwo zwischen 51  
und 52  l iegt - doch welche ist  r ichtig? 

Rechnet man als Gegenprobe die gesa m­
te Ü bersetzu ng zwischen U h rwerk u n d  
Hemmrad jewei l s  fü r 5 1  o d e r  52  Zä hne a m  
roten Za hnkra nz d u rch, ste l l t  m a n  fest - bei­
des geht. E in Za hn zu wenig a n  dieser Ste l le  
br ingt led ig l ich mit  s ich ,  dass man d ie  
Periodendauer  des U h rpendels  u m  andert­
ha lb  hundertstel Sekunden verkü rzen m uss. 
E igens fü r so lche Tri m m u ngen haben d ie  
Konstru kteu re des  U h renbausatzes das Pen­
del  mit einer Za hnstange ausgestattet - fü rs 
Fe intun ing an dessen Lä nge und  damit  a n  
der Periodendauer. (pek) 

C1t Video zu Tin kercad:  ct.de/yut6 

- 0 
S: :! 3D del ign lng�n iou5 Jaag X _.._ ____________________________ ....",....""....-..... 

� C !SI https :f/t inkercad.com tthi ngs/3 aXqoRoQeRi- ingen i ous-jaagub-robote d i t  

Destgn Edtl Help 

l nqen ious Jaaqub-Robo 

c't 201 4, Heft 2 1  

lnspector 

.. 
i Lock ;ronstorme�uon 

P�r.5meters for ProGe�r 

He1ght 
• 
Teeth 

Bevet Angte 
• 

Heltc.al Angle 
• 

t23 m m 0 
0 
0 

All * * * it * (7 Reviews) 
You Gtve Feedbi!Ckl 

COmmun1ty devetopeo by Jotm C&rter I not 
from Mllrr.Jl 
Theyve shiued Qle code tooi VIPIILCndPl Edrt gnd 

Favoriles 
Import 
Shape Generators 

nnkercad 
Community 

* 

!Oll� P ng ProGear 

by Dr i/ho Jt*>n b-j John Cllrtl!!r 

• 
Ecutlau�raL Plo-1g 

byYggdrasll 

,.. 
Cor<!!l 

byMI!tthia.sJehle 

� 
Fast Heb� 
by Dil�•d L 

- -
tal� bubbl�! SeM W1th A, Hole 

bJ e .. a amasor�@ by p,lej Gree r  

Welche Schiebereg ler 
welche Maße am 
Zahnrad in  Tinkercad 
bestimmen, zeigen die 
H inweisziffern. Außer 
den Reg lern 3 und S 
verändern a l le  anderen 
nummerierten Para­
meter die Größe des 
gesamten Zahnrads. 
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E i n  Accesspoint verschickt in  
regelmäßigen Abständen so­

genan nte Beacon-Pa kete, u m  
d e n  WLAN-Ci ients in  Reichweite 
anzukündigen, dass er da ist. Wi l l  
e in C l ient  wie  etwa ein Smart­
phone schnel l  in Erfahrung brin­
gen, welche Netze erreichbar 
s ind, wa rtet es jedoch nicht auf  
d ie  Beacons, sondern schickt 
einen Probe Req uest a l s  Broad­
cast in  die Runde, den die Acces­
spoints u nter a nderem mit ih rem 
Netzwerknamen (SS ID) und De­
ta i l s  ü ber die Versch lüsse lung 
bea ntworten (siehe Kasten auf  
S. 1 60). Die Probe Req uests we­
cken bei Datensch nüfflern Be­
gehrl ichkeiten, da sie unter a nde­
rem die ind ivid ue l le  Ha rdware­
Ad resse des Cl ients enthalten. 
Wer den WLAN-Datenverkehr  
längere Zeit  aufzeichnet, kann 
mühelos herausfinden, wann und 
wie oft etwa ein Smartphone und 
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damit auch dessen Besitzer a n  
einen Ort zurückkehrt. Wird a n  
mehreren Stel len geschnüffe lt, 
können soga r Beweg u ngsprofi le  
erste l l t  werden. E in Chef könnte 
etwa herausfinden, wann ein Mit­
arbeiter tatsächl ich das Gebäude 
betritt, wie v ie l  Zeit  er im Pausen­
ra u m  verbringt und wie oft er 
nach draußen zum Rauchen geht. 
Dass d ie datenschutzrechtl ich 
problematische Überwachu ngs­
maßnahme auffl iegt, ist u nwahr­
schei n l ich:  WLAN-Schnüffe lsta­
t ionen verha lten sich komplett 
passiv, sie senden nicht ein einzi­
ges Datenpaket aus.  

Das WLAN-Tracking ist kei n  
theoretisches Szena rio, sondern 
längst Rea l ität. Berichten zufolge 
nutzt etwa ein E inkaufszentru m 
im brit ischen H u dersfie ld  d iese 
Tech n ik, u m  Profi le  seiner Besu­
cher zu erste l len und zielgerich­
tet Werbung a nzuzeigen - ver-

g le ichbar  mit  einem Tracki ng­
Cookie beim On l ine-Shoppi ng.  
Der He ls inki Airport so l l  1 50 Tra­
cking-Kistchen i nsta l l iert ha ben, 
u m  d ie  Besucherströme zu ana­
lys ieren.  Lä ngst g i bt es Dienst­
leister, die sich auf  das Tracki ng 
im kleinen und g roßen Ra hmen 
spezia l is iert haben.  So haben 
etwa Shops d ie  Mög l ichkeit fest­
zuste l len, ob e ine Werbekampa­
gne tatsäch l ich  zu steigenden 
Besucherzah len gefü h rt hat. 

Doch damit nicht genug:  
WLAN-Ci ients fragen u nter Um­
stä nden nicht n u r  a l lgemein i n  
d i e  Runde, sondern a u c h  gezielt 
nach bestim mten Netzwerkna­
men (SSI Ds), mit denen sie bereits 
verbunden wa ren.  Wer a lso etwa 
mit e inem Nexus 7 heru mlä uft, 
trompetet dabei ständig die Liste 
der ihm bekannten Funknetze in  
den Äther: "Heise-WLAN", "David­
Home", "Rona lds Heim netz". 

Wen n  das Smartphone zum 
Beisp ie l  nach "Heise-WLAN" 
fragt, ka nn der WLAN-Sch n üffler  
davon a u sgehen,  dass der  N u t­
zer hä ufiger im Heise Zeitsch rif­
ten Ver lag a nzutreffen ist. Ü ber 
öffent l ich zugäng l iche Daten­
ba n ken wie Wig le .net ka n n  der 
La uscher sogar  stra ßengenau 
hera u sfi nden,  wo "Rona lds  
Heim netz" a nzutreffen i s t  - und 
der  Ü berwachte wa h rschei n l ich 
wohnt. 

Die Besucherstromana lyse der 
re:pub l i ca-Konferenz zeigt e in­
d rucksvo l l ,  welche Mögl ichkei­
ten die schöne neue Tracki ng­
Welt  bietet. Die Vera nsta lter hat­
ten die N utzu ngsdaten des a u s  
mehreren H otspots bestehen­
den Konferenz-Netzwerks a ufge­
zeichnet, daru nter MAC-Adresse, 
Nutzungszeitpu n kt und der un­
gefä h re Aufentha ltsort.  Diese 
Daten gaben sie anonymisiert an 
das U nternehmen Open DataCity 
weiter, das auf die Visua l is ierung 
g roßer Datenmengen spezia l i ­
s iert ist. 

Dabei ist eine i ntera ktive 
Ka rte herausgekom men, auf der 
bis zu 2500 schwa rze Punkte wie 
Ameisen umherfl itzen - jeder 
P u n kt steht fü r e inen Nutzer. 
Man ka n n  sogar  e inze lne  oder 
mehrere N u tzer ma rkieren u n d  
so mitverfo lgen,  w i e  s i e  s ich 
ü ber  das Konferenzge lände be­
wegt haben.  Das ist g le icher­
maßen faszin ierend wie ersch re­
ckend, wenn man bedenkt, dass 
d iese Mögl ichkeiten jedem offen 
stehen.  

Scheinsch laf 

Wi r haben za h l reiche a ktue l le  
Smartphones u n d  Ta b lets da­
raufh in  u ntersucht, wie freizügig 
s ie d iese fü r das  Tracki ng nutz­
baren I nformationen in d ie  Weit 
h inaus  posa unen und da bei 
e in ige Ü berrasch ungen er lebt. 
Manche Geräte versch icken d ie  
Probe Req uests nicht n u r, wenn 
s ie benutzt werden, sondern 
auch im Standby-Modus.  Wer so 
ein Smartphone oder Ta b let in 
der Tasche hat, sendet a l so stä n­
d ig e in Ortungss ignaL 

Besonders negativ ist  dabei die 
a ktue l le  Nexus-Generation von 
Goog le a ufgefa l len:  Das Nexus-5-
Smartphone sucht im Sta ndby 
a l l e  30 Seku nden nach Netzwer­
ken, das Ta blet Nexus 7 sogar a l le  
1 1  Seku nden - die Pause i st  h ier  
n u r  e ine Sekunde länger, a l s  
wenn das Gerät a ktiv ist. Auch 
das HTC One M8 zeigte sich mit 
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Petzen ohne Not 

einem Absta nd von n u r  20 Se­
ku nden sehr mittei l u ngsbed ü rf­
tig. Das Sony Xperia Z2 scannt mi­
nütl ich nach WLANs. Die geteste­
ten iPhones, Geräte mit Windows 
Phone sowie Amazons Kindie F i re 
HD konnten wir während unseres 
Versuchs im gesperrten Zustand 

nicht tracken, weil s ie entweder 
n u r  sehr se lten oder gar  keine 
Probe Requests verschickten. Das 
iPad Air  versendete im gesperr­
ten Zustand nur etwa a l le  1 40 Se­
ku nden einige Pakete. 

fast a l l e, nach WLANs zu suchen.  
Das iPad Air  sca n nt a l le 20 Se­
ku nden,  Ki n d i e  F i re HD und 
Nexus 7 warten gerade e inma l  
zeh n  Seku nden zwischen den 
Suchlä ufen.  Be i  den meisten an­
deren dauert d ie  Pa use 1 5  b is  
60 Seku nden.  l n  e in igen Fä l l en  

Die Nexus- und Sony-Geräte, der  
Ki nd ie  F i re H D  und  das Nokia 
Lumia 630 verrieten mehr ü ber 
d ie  ihnen beka n nten Netze, a ls  
nötig wa r. S ie suchten mit  ge­
richteten Probe Req uests gezielt 
nach SSIDs i n  i h rer  Liste -, u n d  
zwa r a u c h  d a n n ,  wen n  d ie  Netze 
gar  nicht so konfigu riert wa ren, 
dass s ie i h re SS I D  verstecken.  
Nur  i n  d iesem Fa l l  m ü sste der  
C l ient  Such-Pa kete verschicken, 
d ie  den Netzwerknamen des ge­
wü nschten Accesspoints entha l­
ten (s iehe Kasten auf S. 1 60). 

Soba ld  man die Geräte a u s  
dem Sta ndby weckt, beg innen  

Daten petzen ü berfü h ren 

Wen n  S i e  sel bst ü berprüfen wol len,  wie 
viel i h r  Smartphone oder Ta b let über 
Probe Req uests preisgi bt, bra uchen S ie 
nicht vie l :  Es genügt e in Notebock mit 
e iner  WLAN-Sch nittste l l e, d ie  den Mon itor­
Mode beherrscht. A ls  Betriebssystem dient 
das Pentesti ng-Li nux Ka l i  (s iehe c't-Li n k), 
das ohne I nsta l lat ion von e iner  DVD boo­
ten ka nn .  Alternativ lässt s ich Ka l i  auch von 
einem USB-Stick mit  mindestens vier 
GByte sta rten, Anle itungen dazu g ibt es im 
Netz. 

Vie le  Notebocks haben WLAN-Ka rten, d ie  
den Monitor-Mode u nterstützen.  U m  dies 
zu ü berprüfen, starten Sie Ka l i -L inux und 
öffnen ein Termina l-Fenster ( in der Leiste 
oben das zweite Symbol von l i nks). Geben 
Sie airmon-ng ein und bestätigen mit Enter. 
A ls  Antwort sol lte dann der Name I h rer  
WLAN-Ka rte erscheinen, beispielsweise 
"wla nO". Ansch l ießend geben Sie airmon-ng 
start wlanO  ein, um I h re WLAN-Ka rte in  den 
Monitor-Mode zu versetzen.  Dabei wird das 
I nterface "monO" erzeugt. Fal ls d ies nicht 
ge l i ngt, ist I h re WLAN-Ka rte wa hrschei n l ich 
nicht kom patibel .  l n  d iesem Fa l l  können Sie 
zu e inem USB-WLAN-Adapter wie dem Alfa 
AWUS036H g reifen, der fü r rund 20 Euro i m  
On l ine-Handel  erhält l ich ist. 

Jetzt geht es a n  das Mitschneiden der 
Probe Req uests: Dazu starten Sie das Ana­
lyse-Tool Wireshark, das Sie im Menü am 
oberen B i ldschi rmrand u nter "Anwendun­
gen/I nternet" fi nden.  Wä h len Sie a l s  I nter­
face "monO" aus und kl icken Sie auf Start 
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Ka nal  6 oft noch empfangbar .  U m  d ie  
WLAN-Ka rte auf  Ka na l  6 einzustel len, 
geben Sie den Befeh l  iwconfig monO cha nnel 6 
in e in Termina l-Fenster e in .  

(d ie grüne Ha ifischflosse). N u n  so l l ten Sie 
den gesamten WLAN-Traffic sehen können.  
Damit Sie nur  d ie  Probe Resquests a nge­
zeigt bekom men, sollten Sie die F i l terregel 
wlan .fc.type_subtype eq 4 i n  das F i lter-Textfe ld 
schreiben und mit "Apply" bestätigen. Sie 
können erken nen, ob das Pa ket a l s  Broad­
cast oder gezielt a n  eine SS I D  versendet 
wu rde, da i m  letzteren Fa l l  auch die Ziei­
SS ID rechts im Fenster erscheint.  

U m  mögl ichst viele Probe Req uests mitzu­
bekom men, so l l ten Sie die WLAN-Ka rte 
noch auf den Ka na l 6 e inste l len .  Sie müssen 
nicht al le Ka nä le a bkla ppern, denn die 
Probe Req uests werden a bwechse lnd auf 
verschiedenen Ka nä len (F req uenzen) a us­
gestra h lt. Bei WLAN ü ber lappen sich d ie  
F requenzen ein wenig - wenn etwas auf  
Ka nal 4 oder 5 versendet wu rde, i st  es auf 

Fa l l s  Sie n u r  I h r  e igenes Handy oder Ta blet 
ü berprüfen, lohnt es sich, e ine entspre­
chende F i lterregel  a nzulegen.  Sonst ver l iert 
man bei mehrerern Versendern schne l l  den 
Ü berbl ick. Die F i lterregel dafü r  ist  
(wlan .fc.type_subtype eq 4 )  and (wlan .sa = =  

xx:xx:xx:xx:xx:xx) wobei "xx:xx . . .  fü r die WLAN­
MAC-Ad resse steht, die Sie fi ltern wo l len .  
Diese MAC -Ad resse fi nden Sie be i  den 
meisten And roid-Geräten u nter "E inste l l u n­
gen/Ü ber das Telefon (oder Ta blet)</Sta­
tus/WLAN-MAC-Adresse" und bei iOS u nter 
"Ei nstel l u ngen/ Al lgemein/1 nfo/WLAN­
Ad resse". Die F i lterregel müssen Sie wieder 
mit "Apply" bestätigen. 

•-lrr ' ' "1 -._ _  , - f•,o• , �• , t, • • •- -... : 11- ''h'J��,., •• c,. :�. �,r•0 - --- .-

"' &pr�tU�Gn.. 
tfo Time Souru �tJOn PrvtiKQ1 L•ni'JI lntD 

olCI .)'O , 't.LJ I J  Ul. : I :J: •I.. H.t. , l t  J I D  P'I UI.Ie N::\j\IC!Iol , »t- H0 1  P'N-D , r'"IJ3- , , , , , , , ,\. 1  :U II.I-I:atyrMJo.A•:N:ML.t 
Z1 :W .4G41915 bc: fS :.te: 1,.4Ndust aoz . 1 1  lSIIi Probe "eqve n .  SN• J.09 .  fN•O , f\.ag5A . . . . . . . .  c .  :S.51D-Iroadcan 
:Zi lC .-416121 bc : fS : ac .  - Bro.dcast M2 . U  161 P robe 1\eques t ,  SlfallG , FN•O , Fl�s• . . . . . . . .  C ,  ��1D-.\�cor·�5F862 

:zg l0 . 4 111ZJ bc : 1� :ac :  - lroadnst lt:Z. ll 111 Probe l'equeu , SM=J l l , f=N=D , flags"" . . . . . . . .  c. 551D=EnyiOA·'90�:Z:Z 
113 lO . U9051!1 bc : fS : ac : - Broadcast 102 . 1 1  Ul!i Probe �ques t ,  SA-312 , FN•O , flOIQS• . . . . • . • •  ( ,  SSID-Broac:lcast 
1 1  lC . 416G6S bc : fS :ac: • Broadt:•!.t 882 , 1 1  1.56 P robr: "�que!. L ,  �11.5, FN=O , Flags� . . • • • • •  c .  ��lD=BroMcast 

32 lCI . o441�fi5 bc: t � :ac: - Broadust Hl . ll ltil Probe �quen.  Slt-316 , FN•O , Flios• . . . . . . . . c. 5STD-Arcor-SSF862 
ll l0 .4Sl9lll bc : f S :•c :  .. Br-Ndcut U2 . 1 1  lSIS Probe Req\le s t ,  SH•lll, F'N•D ,  Fl.ag.s• . . . . . . . . C ,  SSID•I,-oadcast 

r Frame 1: 161 bytes on vtre UJ� tuts ) ,  151 bytes captund ( llol4 blts) 
., fltadlOUIP Ht&dtr vt ,  Ltngth 16 
!" IEEE 182 . 1 1  Probe ll!qunt , flags : . . . . . . . .  c 
.. IEEE 182 . 1 1  lrlreteu L.AN nagewnt fr•e 

Mit Wireshark findet man heraus, wie viel die eigenen WLAN-Ciients 
über sich preisgeben. 
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Know-how I WLAN-Tracking 

Wer Netzwerke mit  versteck­
ten SS IDs  n utzen wi l l ,  ka n n  d ie  
Ausstra h l u n g  der  N etzwerkna­
men n icht  verh indern  - a u ßer, 
indem er WLAN u nterwegs a b­
scha l tet. U nter Andro id ka n n  
man  mit  Root-Rechten heraus­
fi nden,  we lche N etze so konfi­
g u riert sind, dass nach ih rer  SS ID 
gesucht wird.  l n  der  Konfi g u ra­
t ionsdatei /data/misc/wifi/wpa_ 
suppl icant.conf (manchmal  auch 
/data/wifi/bcm_su pp.co nf) fi n­
det man  bei den entsprechen­
den N etzen d ie  Zei l e  .,sca n_ 
ssid=1  ". Ist sie ü berfl ü ssig, etwa 
nachdem ein ehemals  versteck­
tes Netz d ie  Betriebsa rt gewech­
selt hat, ka n n  man sie entfernen.  
Vorher  so l lte man  e in  Backu p 
der  Datei a n legen.  U nter Um­
stä nden ka n n  d ie  Zei l e  a u ch 
d u rch d ie  N utzu ng e ines a l ter­
nativen WLAN-Managers oder  
e ine  feh l erhafte F i rmwa re ent­
stehen,  obwo h l  s ie n icht  ge­
braucht wird .  

Trackba re WLAN-Aktivitäten der Smartphones und Tablets 
Betriebssystem verrät SSIDs Scan·Häufigkeit (Standby) Scan·Häufigkeit (aktiv) Scan bei lock I Unlock 

Smartphones 

Apple iPhone Sc i05 8  - v iv 
Apple iPhone Ss i05 7. 1 .2 - v iv 
Google Nexus 5 Android 4.4.4 v v iv 
HTC One M8 Android 4.4.2 - i -
Huawei Aseend P7 Android 4.4.2 - - iv 
LG G3 Android 4.4.2 - - iv 
Motorola Moto G Android 4.4.2 - - iv 
Nokia Lumia 630 Windows Phone 8.1 v z  - v iv 
Samsung Galaxy 55 Android 4.4.2 - - - iv 
Sony Xperia SP Android 4.3 - iv 
Sony Xperia Z2 Android 4.4.2 v '  - iv 
Tablets 

Amazon Kindie Fire HD Fire OS 3.0 (Android) v '  - - iv 

Sendesch l uss 

Wer s ich der  Ü berwachung ent­
ziehen wi l l , der  sol lte WLAN a us­
scha l ten,  wen n  er  es n icht  be­
n u tzt. U nter And roid ist das  
a l le rd ings  n icht  so ei nfach, wie  
s ich i n  u nserem Test zeigte:  
Obwo h l  wi r  be im Nexus 5 das 
WLAN deaktiviert hatten, sen­
dete es weiter  Probe Requ ests ­
u n d  das  soga r i m  Sta nd by-

Apple iPad Air iOS 7 . 1 .2  

Asus MeMo Pad HD  7 Android 4.2.2 

Google Nexus 7 2013 Android L Preview 

Samsung Galaxy Note 10 . 1  2014 Android 4.3 

Samsung Galaxy Tab 3 7.0 Android 4 . 1 .2  

1 nur zuletzt benutzte SSID  2 nur be i  lock 

- >= 200 s oder gar nicht < 200 s 

Modus .  Die U rsache entdeckten 
wir in den erweiterten WLA N­
E inste l l u ngen,  d i e  m a n  ü ber  
E inste l l u ngen,  .,WLA N, Menü­
Button (drei P u n kte). E rweitert" 
erre icht .  Die Opt ion .. E rken­
n u ngsfu n kt ion immer verfü g­
bar" sorgt dafü r, dass  And roid 
sogar  mit  vermei nt l i ch  a u sge­
scha l tetem WLAN nach N etz­
werken sca n nt. Goog l e  e m p­
fie h l t  bei  der  E rstei n richtung,  
d iese F u n kt ion .. zu r  Verbesse­
rung der Gena u i g keit  und fü r 

Wie ein Cl ient sein  WLAN fi ndet 

Bei der Suche nach verfügba ren WLAN-Netzwerken ka nn ein 
Cl ient a ktiv oder passiv vorgehen.  I m  passiven Mod us  empfängt 
der Cl ient d ie vom Access Point (AP) regelmä ßig ausgesendeten 
Beacon-Pakete. Diese entha lten I nformationen ü ber den AP wie 
etwa den Netzwerknamen (SS I D) und d ie  verwendete Verschl üsse­
l u ng.  Dabei muss der Client der Reihe nach zwischen den Ka nälen 
umscha lten, da d ie  APs a uf u ntersch iedl ichen F requenzen a rbei­
ten, um Interferenzen zu vermeiden. 

Beim Aktiv-Sca n erg reift der Cl ient d ie  I n itiative, indem er soge­
nannte Probe Req uests verschickt, auf welche dann die APs mit 
Probe Responses antworten.  Diese entha lten die g leichen I nforma­
tionen wie d ie  Beacons beim Passiv-Sca n .  Auch beim Aktiv-Sca n 
muss der Cl ient d ieses Vorgehen fü r jeden Ka na l  wiederholen, 
a l lerd ings ist d ie Wa rtezeit pro Ka nal  deut l ich kü rzer: Er wa rtet 
in der Regel  n u r  etwa 1 0 ms auf die Antworten, bis er auf den 
nächsten Ka na l  umscha ltet. 

Das Probe Req uest sel bst ka n n  dabei gezielt - mit Anga be einer 
SS ID - oder offen sein, auch Broadcast gena n nt. Wä hrend auf e in 
Broadcast Probe Req uest a l le  erreichbaren APs mit Probe Respon­
ses antworten, tut dies auf einen gezielten Probe Req uest nur der 
AP mit der jewei l igen SS ID. I m  Normalfa l l  werden fü r den Sca n 
n u r  Broadcasts versendet. Erst beim Verbi nden kommen d ie  an d ie  
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v iv 
- - iv 

v v i -
- - iv 
- - iv 

< 80 s  < 50 s  <= 20 s  

a n d ere Zwecke" z u  a ktivieren 
und setzt das  H ä kchen sta n­
dardmäß ig .  Dabei  macht das 
U nternehmen kei n e n  Hehl  da­
ra u s, dass  .. a n onyme Sta n d o rt­
daten erfasst und  an Goog le  ge­
sendet" werd en .  E in  G r u n d  
mehr, d a ra uf zu verzichten.  D a  
es s i c h  u m  e i n e  a l lgemeine An­
d roid-F u n kt ion handelt, d ie  mit  
Vers ion  4.3 e ingefü h rt wu rde, 
betrifft s ie  Geräte anderer H er­
ste l l e r  genauso wie d ie  Goog le­
Nexus-Rei he.  

Hat man d ie  Erkennungsfu n k­
t ion a bgescha ltet, ka n n  man 
u nter Andro id  zu Automatis ie­
rungs-Tools  wie Tasker  oder  
L lama (s iehe c't-Li n k) g re ifen, 
welche d ie  WLAN-Schn ittste l l e  
ortsabhängig e in - und a usscha l­
ten können .  Einen i n n ovativen 
Ansatz verfolgt die And roid-App 
Pry-F i :  S ie sorgt dafü r, dass d ie  
Probe Req uests mit e iner  zufä l l i­
gen MAC-Ad resse a l s  Absender 
versch ickt werden.  E rst bei m 
Verb indungsa ufba u nutzt An-

AP2 
Heim-WLAN 

SS ID des APs gerichteten, gezielten Probe Req uests zum Ei nsatz. 
A l le  Probe Req uests entha lten die MAC-Ad resse des Absenders 
und lassen sich so eindeutig zuordnen.  

Aufgrund der höheren Geschwind igkeit (und trotz tendenzie l l  
höherem Energ ieverbra uch) wird d ie  a ktive Methode meist 
bevorzugt oder es werden beide Methoden kombin iert. 
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d roid d a n n  wieder d ie  echte 
Ad resse seines WLAN-Mod u l s. 
Darü ber h inaus  ka n n  man po­
tenzie l len  Trackern mit dem But­
ton "Go to wa r!" den Krieg erklä­
ren.  P ry-F i  verschickt d a n n  in 
hoher Ta ktza h l  Probe Req uests 
von verschiedenen MAC-Ad res­
sen, um die Qua l ität der erhobe­
nen Tracki ng-Daten zu ver­
sch lechtern.  Pry-F i  ist kosten los  
und setzt e in gerootetes System 
vora us.  

Auch iOS-Geräte versenden 
Probe Req uests, a l le rd ings n u r  
d ie  Broadcast-Va ria nte. Apple 
hat iOS d ie  i nterva l l hafte Suche 
nach SSI Ds bereits  vor e in igen 
Jahren a btra in iert. Die Trackbar­
keit der notwendigen Probe 
Req uests so l l te mit iOS 8 weiter 
entschä rft werden :  Auf sei ner 
d iesjährigen Entwicklerkonferenz 
kü ndigte Apple an,  dass Version 
8 zufä l l i g  generierte MAC-Ad res­
sen fü r d ie  Probe Req uests be­
nutzen so l l .  Die Ankü n d i g u n g  
a l le in  so l l  fü r das  auf  Tracki ng 
spezia l i s ierte Sta rt-up Nomi  An­
lass genug gewesen sein,  sein 
Geschäftsmodell umzustel len und 
zwa nzig Mita rbeiter zu ent las­
sen. Das wä re vie l leicht gar  nicht 
nötig gewesen:  U nser iPhone SC 
mit iOS 8 verhielt sich im Test ge­
nauso wie seine g roße Schwes­
ter 55 mit i057. 

Wie verbreitet das Track ing 
h ierzu lande ist, lässt s ich schwer 
e inschätzen - sch l i e ß l ich wer-

Der Teufel steckt im Deta i l :  
I s t  d iese Option aktiv, scannt 
Android auch mit vermeintl ich 
ausgescha ltetem WLAN 
nach Netzen. Sie ist in  einem 
Untermenü versteckt. 
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den es d i ejen igen,  die davon 
profit ieren,  ka u m  a n  d i e  g roße 
G l ocke hängen.  D ie  Deutsche 
Telekom, d ie  e ines der  g rößten 
H otspot-N etze betreibt u n d  
dami t  tech nisch a u c h  großflä­
ch ig  WLAN-Tra cki ng betre iben 
kön nte, erklä rte gegen ü ber  c't, 
dass man keine  Daten von N ut­
zern erhebe, d i e  s ich n icht  mit  
dem Te lekom-N etz verbi nden .  
Ka be l  Deutsc h l a n d  sagte, dass  
man be i  Probe Req uests d ie  Ab-

sender-MAC fü r die Da uer  von 
48 Stu nden speichere. Zum wel­
chem Zweck und auf welcher  
recht l ichen Grund lage d ies  ge­
schieht, dazu machte das U nter­
nehmen trotz mehrfacher Nach­
frage keine  Angaben.  

Der Datenschutz-Experte Prof. 
Dr. N iko laus  Forg6 steht dem 
Thema kritisch gegenü ber: "E ine 
MAC-Ad resse ka nn a l s  personen­
bezogenes Datu m a ngesehen 
werden, was dazu fü hrt, dass d ie 

Know-how I WLAN-Tracking 

Vera rbeitung d ieser Ad resse un­
ter d ie  datensch utzrecht l ichen 
Rege ln  fä l l t. Das wiederum ver­
langt  zwa r nicht zwi ngend eine 
Einwi l l igung, a ber ohne eine so l­
che wird es s icher schwierig, e ine 
N utzu ng rechtskonform hin­
zu bekom men".  Ferner m ü ssten 
die Nutzer sei ner E inschätzung 
nach ü ber  das Tracki ng i nfor­
miert werden.  (rei) 

cl: Anti-Tracking-Tools: ct.de/yvzh 

Qua l ityHost ing 

Mit Hosted lync 2013 setzen S ie a uf U n ified Com m u n i cat ion:  Chat, Audlo- und Video­

Konferenzen auf Kl ick, inklusive Desktop-Sharing und geräteü bergreifender Anwendung.  

Da nk der Verfügbarkeltsa nzeige er le iden Sie keine Sackgassen-Kontakt a ufn a h m e  meh r, 

a rbeiten intern und extern effiz ie nter zusa m m en u n d  sparen Reisekosten u nd Zeit !  

Hosted in Germany 
Cloud-lösungen seit 1998 www.q ua I ityhosti ng .de 



Benjamin  Benz 

I nteressenskonfl i kt 
Wa ru m Stro m s pa ren bei Deskto p-PCs so schwer ist 

Wieselfl i nk  rech nen, Spiele fl üssig auf riesige Displays zaubern, sich bel iebig 
erweitern lassen, fl üsterleise laufen und wenig Strom fressen .  A l l  d iesen 
Anforderungen wird (fast) kein  moderner PC g leichzeitig gerecht. Doch warum 
eigent l ich nicht und welche Kompromisse wären zielfüh rend? 

S pa rsa m im Leer lauf, rasa nt, wen n  es d rauf 
a n kom mt: l ntels Haswei i -Prozessoren l ie­

fern e ine Stei lvor lage fü r sch ne l le, spa rsa me 
und damit leise PCs - eigentl ich. Als wir vor 
e inem Jahr  euphorisch u nseren 1 0-Watt­
Bauvorsch lag veröffent l ichten, wa ren wir  
g uter Dinge, ba ld  Seriengeräte ins  c't-Labor 
zu bekommen, d ie im Leer lauf sogar  d ie  1 0-
Watt-Ma rke knacken würden. Weit gefeh l t !  
Se i t  l ntels Ausstieg aus  dem Mainboa rd-Ge­
schäft steigt die Leistu ngsaufnahme von 
Desktop-PCs, anstatt zu s inken.  

Von den i m  Jun i  getesteten LGA 1 1  SO­
Mainboards kam im Leerlauf selbst dann kei­
nes u nter 1 4  Watt, wen n  wir manue l l  a l l e  
Stromspa rregister zogen.  Systeme m i t  l ntels 
brand neuen H igh-End-CPUs Haswei i -E ge­
nehmigen sich 40 bis 50 Watt fürs Nichtstun.  
U nterdessen beweist F ujitsu, dass Desktop­
Technik auch mit weniger als 6 Watt auskom­
men ka nn .  Wir beobachten d ieses Missver­
hältnis seit einigen Jahren und ha ben offen­
sichtl ich Ü berd imensioniertes ebenso wie 
schlechte Voreinste l lungen, aber auch Prozes­
sor-Bugs, Treiber-Probleme und Wechselwir­
ku ngen mit Peripherie zusa mmengetragen. 
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Eine F rage des Lastpu n ktes 

Bei Tests von Mainboa rds, Prozessoren und 
Komplettsystemen steht i m  c't-La bor d ie  
Leer la ufle istung a n  erster Ste l l e, sprich das, 
was das komplette System inkl usive Laufwer­
ken, Netztei l ,  Maus und Tastatur, a ber ohne 
Disp lay a ufn im mt, wenn es einfach nur  den 
Wi ndows-Desktop a nzeigt. Das kl ingt  erst 
e inmal  nebensächl ich, ist a ber der Zustand, 
i n  dem die meisten PCs den Großtei l  i h rer  
Betriebszeit vor s ich h in  d ü m pe l n .  Denn 
sel bst bei e inem geübten 1 0-F inger-Schrei­
ber geht die CPU zwischen zwei Tastenan­
sch lägen n icht  n u r  i n  den Tiefschlaf, sondern 
schaut sogar mehrma ls  gela ngwei l t  nach, ob 
nicht doch Arbeit  an l iegt. Auch bei B i ld bear­
beitung, Videowiedergabe und Websu rfen 
hat d ie CPU im Mittel wenig zu tun - es sei 
denn, im H i nterg rund laufen (F iash-)P i ug- ins 
oder Virensca n ner Amok. 

Dabei macht es ü br igens nahezu keinen 
Unterschied, ob der  Prozessor a u s  e iner  
Desktop-, Mobi l - oder gar  Ta blet-Ba u re ihe 
sta mmt. Wen n  er  i m  Tiefschlaf pra ktisch a l le  
se ine Tra nsistoren a bgeklemmt hat, bra ucht 

e in Core i7 ka u m  mehr Strom als e in Atom­
Prozessor. 

Sparen unerwünscht 

Wä h rend u nter Vol l last der Prozessor mit 80 
bis  1 40 Watt a l le  a nderen Kom ponenten ­
und damit auch U nterschiede zwischen den 
Boards - ü bertüncht, ist er  i m  Leer lauf n u r  
e iner  u nter vie len Klei nverbra uchern.  Dann 
näml ich sch l u mmert d ie  CPU die meiste Zeit 
in  den C-States genan nten Stromspa rzustä n­
den und n immt so weniger  als 3 Watt auf. 
Doch Spa n n u ngswand ler, LAN-, SATA-, USB-, 
Sound- und andere Zusatzchips laufen eben­
so weiter wie PCie-Switches und das NetzteiL  
Aber auch Kleinvieh macht Mist: Sel bst bei  
e inem aufs Sparen getrim mten System kom­
men so sch ne l l  1 0  b is  1 5  Watt zusa m men.  
Opu lent  ausgestattete Systeme br ingen es  
auch locker auf das Vierfache. 

U nter den vie len Gründen ä rgert uns  einer 
ganz besonders: Stromsparen steht - das be­
legen sowoh l  u n sere Board-Tests a l s  auch 
Gespräche mit  den Herste l l ern - auf  deren 
Pr ioritäten l iste zieml ich  weit u nten.  Wei l  
Strom sowoh l  in  d e n  USA a l s  auch i n  Asien -
wo d ie  Entwickl ungszentren sitzen - viel we­
n iger  kostet a l s  in Deutsch land  u n d  dort 
auch e in  anderes Ökobewusstsein herrscht, 
fa l len  viele Design-Entscheidungen zugu ns­
ten von Ausstattung und F lexibi l ität, a ber zu­
lasten der Leistungsaufna hme. 

Denn fü r jede Komponente, d ie  der  An­
wender in  e inen Erweiterungsslot oder eine 
Buchse ra mmen da rf, m ü ssen d ie  Span­
n u n gswand le r  Reserven bereitha lten.  Das 
sind mindestens  4,5 Watt pro USB-Buchse, 
25 Watt fü r jeden PCI- und  PCie-Steckplatz 
und 75 Watt fü r jeden PEG-Siot. Das Netztei l  
m uss darüber h inaus  noch 75 Watt a n  den 6-
pol igen und 1 50 Watt a n  den 8-pol igen PCie­
Stromsteckern bereitste l len und eine u n be­
ka n nte Anza h l  von Laufwerken füttern.  

Au ßerdem m uss das Mainboa rd auch den 
g rößtmög l ichen Core i7  versorgen können,  
sel bst wenn nur e in  Celeron dr insteckt. 
Wen n  die Boa rd-Herste l le r  dann  auch noch 
ela borierte Mu lt iphasen-Spa nnu ngswand ler  
fü r Ü berta kter a nstel le  der  von I ntel gefor­
derten sch lanken Reg ler  verba uen, dann ist 
bei der Effizienz Hopfen und Malz ver loren. 
Fast zyn isch mutet a n, wenn auch noch das 
Abschalten u n ben utzter Phasen a ls Marke­
t ingarg u m ent genutzt wird.  Sch l ieß l ich 
macht auch Zyl indera bscha l tung e inen 
AMG-Mercedes mit  V8-Motor n icht zu m 1 -
Liter-Auto. Zum Glück erkennt man - wie auf 
u nserem Aufmacher-Bi ld  - bereits mit  dem 
b loßen Auge, was der  Herste l l e r  bei den 
Spa n n u ngswand lern treibt. 

Lach n u m mer 80 P lus  

Au ßerdem werden pol it ische Bem ü h u ngen, 
d ie Industrie zu Effizienz zu verdon nern, a l lzu 
sch ne l l  von der Rea l ität ü berholt oder g leich 
von Lobby-I nteressen a ufgeweicht.  Sel bst 
die gut gemei nte und anfangs erfo lg reiche 
Stromsparnorm 80 Plus fü r Netztei le  ist 
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Die Wärmebi ldkamera zeigt: Auf unserem 
1 1 -Watt-PC g ibt es kaum Verbraucher, 
a l les sch lummert in ka ltem Blau . . .  

d u rch moderne Boards u n d  CPUs z u  e iner  
Lach n u m mern verkommen.  So sehen d ie  Kri­
ter ien fü r 80-P ius-Logos in Bronze, S i l ber, 
Gold und P lat in  den u ntersten Messpunkt 
bei 20 Prozent Last vor. Sprich beim kleinsten 
ATX-P iat in-Netztei l  mit 400 Watt Leistung 
fl ießt d ie  Effiz ienz u nterh a l b  von 80 Watt 
ü berha u pt n icht in die Wertung e in .  Z u m  
Verg leich:  U nser Spa r-Ba uvorschlag bra ucht 
inklusive Netztei lverl uste sel bst u nter Vol l last 
gerade e inma l  72 Watt, im Leer lauf s ind es 
niederspa n n u ngsseitig u nter 7 Watt [ 1 ] .  

A u c h  fü r d ie  jüngste Titan iu m-Stufe muss 
das  Netztei l e rst oberha l b  von 1 0  Prozent 
Last einen defin ie rten Wirku ngsgrad errei­
chen. Weiterer Haken an der  Sache: Das 
kle inste Titan iu m-Model l  hat 1 500 Watt. 

Risiken und Nebenwi rku ngen 

Obwoh l  es mitt lerwei le  za h l re iche Strom­
sparmechanismen g ibt, heißt das nicht a uto­
matisch, dass sie a uch sta ndardmäßig a ktiv 
s ind .  Denn e in ige davon ha ben Nebenwi r­
kungen, a ndere erfordern Kom promisse. 
Aktiviert e in Herste l le r  a b  Werk al le Zusatz­
ch ips und wä hlt  d ie  konservativsten E instel­
l u ngen, fu n ktionieren auch die exotischsten 
Ha rdware-Zusa mmenste l l u ngen der Kun­
den.  Optimiert er unterdessen fü r einen spar­
samen Leerla uf, steigt u nweiger l ich d ie  An­
za h l  der Su pport-Anrufe, weil i rgendwelche 
(U ra lt-) Ha rdwa re klemmt oder e ine Spezia l ­
fu n ktion stre ikt. 

So d rücken etwa die t iefen C-States d ie  
USB-3 .0-Tra nsferraten etwas - zumindest in  
synthetischen Benchma rks mit  externen 
SSDs. Für d ie  Praxis sp ie l t  das  zwa r ka u m  
e i n e  Ro l l e, woh l  a b e r  fü rs Renom mee. Me­
chanismen wie EuP, d ie  d ie  Leistungsaufnah­
me i m  Soft-Off begrenzen, scha lten mitu nter 
Wa ke-on-LAN oder die Remote-Manage­
ment-Funktionen ab.  Auch kan n  der PC dann 
im Soft-Off das Smartphone n icht  mehr per  
USB laden .  

Kon kretes Bei sp ie l :  Das Spa r-Ma i n boa rd 
B85M Eco von MSI sch l uckt mit Sta ndard­
einste l lungen, e inem Core i7-4790, 2 x 4 GByte 
RAM, einer SSD und einem effizienten Netz­
tei l 1 7, 1  Watt. Dabei stehen d ie  "Package C­
States" auf  "Auto". Trägt man dort manue l l  
C7s  e in,  fä l l t  d ie  Leistungsa ufna hme auf  
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. . .  de r  PCI-Bridge-Chip auf dem ECO-Board 
von MSI fordert seinen Tribut: Die Leerlauf­
leistung klettert auf 1 2,3 Watt . . .  

1 2,3 Watt. Ku rzu m: "Auto" ist i n  d iesem Fa l l  
e in Euphemismus fü r "dea ktiviert". 

N icht gerade förder l ich fü r die Verbrei­
tung der  t iefen C-States d ü rfte eine Reihe 
von Bugs sein, d ie  I ntel in  den "Specification 
U pdates" fü r d ie  Haswei i -Prozessoren veröf­
fent l icht. So beschreibt Erratum HSD60, dass 
der Prozessor C6 nicht betreten ka n n, wenn 
zuvor bereits d ie  PCie-Li n ks per "Li n k  Dis­
a ble" gepa rkt wurden. HSD66 wa rnt, dass der 
Prozessor a bstü rzen ka nn,  wenn er  i m  C6-
Status e inen "Latency Tolerance Report" er­
hä lt .  H S D 1 1 8  d roht mit  u nvorhersehba rem 
Systemverha lten, fa l l s  e ine "Mach ine  Check 
Exception" auftritt, wä hrend der Prozessor in 
C6 wechselt .  Auch wen n  s ich d iese Li ste 
noch lange fortsetzen l ieße: in der Praxis 
konnten wir noch keine Probleme i m  Zusam­
menhang mit den C-States beobachten und 
empfehlen daher deren Ei nsatz. 

Treiber-Queru lanten 

Aber sel bst wenn im BIOS-Setup jeder einzel­
ne Schalter auf Stromsparen steht, heißt das 
noch nicht vie l .  Denn es g i l t  das Opt-i n-Prin­
zip: Bevor das Betriebssystem die  CPU i n  d ie 
Schlafzustä nde entlässt, muss jeder einzel ne 
Treiber und jede Ha rdwa re-Kom ponente 
g rü nes Licht geben. Das soll verhindern, dass 
etwa der PCI-Bus a bgeklemmt wird, wä hrend 
d ie  lV-Ka rte Daten ins  RAM schiebt. Antwor­
tet a l lerd ings auch n u r  eine einzige Kompo­
nente n icht, so ble ibt das System sicherheits­
ha lber wach. 

Wie schne l l  da bei e in  paa r  Watt fl öten 
gehen, m ussten za h l reiche Leser erfa h ren, 
d ie  unseren Ba uvorsch lag aus dem ver­
gangenen H erbst gebaut hatten :  
Wä hrend wir  i m  Labor  d ie  1 0-
Watt-Leer lauf-Ma rke knacken 
kon nten, ka men v ie le  Leser 
trotz identischer Konfigu­
rat ion n icht  u nter 1 5  

Der Esprimo Q520 ist unter 
anderem desha lb  so sparsam, 
weil Fuj itsu das Netztei l d i rekt 
auf der Platine integriert. 

Know-how I Stromspar-Boards 

. . .  und ein opulent ausgestattetes X99-
Board mit vielen Zusatzchips brutzelt im 
Leerlauf mit 42 Watt vor sich h in .  

bis 1 7  Watt. Dabei hatten sie Windows frisch 
i nsta l l iert und min utiös a l l e  Ausrufezeichen 
im Gerätemanager d u rch Einspie len der pas­
senden Treiber entfernt. 

Wir kon nten das im Labor nachste l len und 
letzt l ich auch den Sch u l d igen a usmachen:  
Der Standard-AHCI-Tre iber  von Wi ndows 
schickt den Chi psatz n icht r ichtig sch lafen .  
I nsta l l iert man stattdessen l nte l s  Treiber fü r 
d ie  Ra pid Storage Technology (RST-Treiber), 
s inkt die Leistu ngsaufnahme um mehr a l s  
5 Watt. A l lerdings ka nn d ieser auf a bsehbare 
Zeit nicht mit den kü rzl ich auf dem Ma rkt er­
schienenen Festplatten mit logischen 4K­
Sektoren (4KN) umgehen.  

E in  anderes Beispie l  a u s  Abs u rdista n :  
Wä hrend b e i  den meisten P C s  d ie  Leistu ngs­
aufnahme s inkt, wen n  man das LAN-Ka bel  
a bzieht - bei u nserem 1 1 -Watt-PC u m  rund 
0,7 Watt -, verwi rrt ä l tere Phy-Chips das Feh­
len des Ka bels .  S ie suchen verzweifelt  nach 
e iner Gegenste l le  und verschwenden dabei  
bis zu einem Watt. 

Peri pherie-Probleme 

Aber  nicht n u r  d ie Treiber können Probleme 
verursachen, sondern auch d ie  Ha rdwa re 
sel bst. Fü r  u nseren Ba uvorschlag hatten wir 
ein optisches Laufwerk von Liteon empfoh­
len und damit wie erwä hnt erfreu l ich nied ri­
ge Werte gemessen. Wei l  Leser von a nderen 
Werten berichteten, haben wir das La ufwerk 
noch e inma l  neu geordert.  Obwoh l  d ieses 
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Know-how I Stromspar-Boards 

Wer auf F lexibi l ität und Spitzen­
performance verzichtet, kann  Min i-PCs 
wie l ntels NUC mit 5 bis 6 Watt betreiben. 

exa kt den g leichen Namen trug, wusste es -
anders a l s  das e in Jahr  zuvor geka ufte Exem­
plar -, n ichts mit SATA Link Power Manage­
ment (LPM) a nzufangen.  Ohne LPM darf der 
Chi psatz d ie L inks nicht heru nterfahren und 
fo l g l ich auch n icht e insch lafen .  E rgo :  D ie  
Leistungsaufnahme klettert u m  rund 2 Watt. 
Ähn l iches m uss befü rchten, wer a lte Fest­
p latten in seinem neuen Stromspa r-PC wei­
terbetreiben wi l l .  

N o c h  verwi rrender  s ind Wechselwi rku n­
gen, d ie  i n  Kom binat ion mit  verschiedenen 
Disp lays, Auflösungen und  Ansch l u ssa rten 
a uftreten :  Bei e inem besonders spa rsa men 
087-Board von F ujitsu st ieg d ie  e lektrische 
Leistungsa ufna hme u m  4, 1 Watt, wen n  die 
Auflösung ü ber F u i i-HD (1 920 x1  080) kletter­
te. Das B85M Eco von MSI ka m auch mit un­
serem normalen Testa ufba u mit F u i i-HD-Dis­
play nicht u nter 1 5,6 Watt - so sta nd es auch 
in unserer Ku rzvorste l l u ng [2] .  

Doch im Ra hmen der Messungen fü r die­
sen Artikel entdeckten wir, dass in  Kombina­
t ion mit  e in igen anderen Disp lays d ie  Leis­
tungsaufnahme auf 1 2,3 Watt s inkt. Interes­
santerweise hängt es erstens von der Auflö­
sung a b - der Spareffekt tritt n u r  bei F u i i-HD 
und  WUXGA ( 1 920 x 1 200) auf, n icht a ber  
daru nter. Zweitens kommt es auf  den An­
sch luss  a n  - H D M I  wa r spa rsa mer a l s  DVI .  
Drittens l iegt e s  nicht (a l le in)  a m  Display-Her­
ste l l e r  - e in  l lya ma-Display tr ieb das Board 
auf  1 5,7 Watt, wä hrend das andere mit  
1 2,5 Watt bri l l ierte. E ine Systematik konnten 
wir  bisher noch nicht erken nen, verfo lgen 
das Thema a ber weiter. 

Ebenso le icht zu erklären wie zu ü berse­
hen sind u nterdessen Ver luste d u rch u n nöti­
gerweise (noch) mit  dem PC verbundene 
USB-Sticks: I nsbesondere e in ige schne l l e  
USB-3.0-Va rianten sch l ucken 1 b i s  2 Watt. 

Sparen, aber richtig 

Nur wenn der Herste l le r  e ines PC bei jeder 
einzelnen Desig n-Entscheidung auf Sparsa m­
keit achtet, stehen am Ende rekordverdächti­
ge Werte zwischen 5 und 1 0 Watt auf dem 
Leistungsmessgerät Das beginnt be i  der Aus­
wah l  von CPU und Arbeitsspeicher, geht ü ber 
d ie  Dimensionierung des Kü h l systems und  
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der Spannu ngswandler  bis zum NetzteiL  Was 
mit Desktop-Technik  mögl ich ist, beweist re­
ge lmäßig F ujitsu mit der  M in i-Busi ness-PC­
Ba u reihe Esprimo Q. Da sitzt das 230-V-Netz­
tei l  mitt lerwei le  d i rekt a uf der  P lat ine, Auf­
rüstoptionen g ibt es fast keine.  A l lgemein 
sch lucken Business-PCs oft weniger a ls  die fü r 
Prospektschlagzei len optimierte Sta ngenwa­
re aus  dem E lektron ik-Discounter - von d i ­
cken Gaming-PCs ganz zu schweigen. 

A ls  PC-Schra u ber  hat man es dagegen 
schwer: E infach nur e in  knappes Dutzend 
Kom ponenten von verschiedenen Herste l­
lern zusammenzustecken, erg ibt zwa r in  a l ler 
Regel  e inen fu nktionsfä higen, a ber z ieml ich 
sicher keinen spa rsa men PC. 

Sel bst wenn laut Datenblatt jede einzelne 
Komponente wenig Strom bra ucht, gi lt das 
noch lange nicht fü r das Gesa mtsystem.  Be­
reits ein kleines Missverstä ndnis  zwischen 
B IOS, Chi psatz, Treibern, Peri pherie und Be­
triebssystem kann die ga nze Stromdiät kon­
terkarieren. l n  unsere Ba uvorschläge investie­
ren wir regelmäßig mehrere Wochen Arbeits­
zeit, um u nter za h l reichen Hardware-Konstel­
lationen eine empfehlenswerte zu finden. 

Dabei spie lt  d ie  Größe (des Ma inboards) 
nur e ine u ntergeord nete Ro l l e, denn kom­
pa kte Min i-ITX-Piat inen werden nicht per se 
mehr auf Effizienz getri mmt a l s  i h re g roßen 
Geschwister. Spa rsa me Ka ndidaten fi ndet 
man viel eher bei den nüchtern ausgestatte­
ten Boards - etwa denen fü r Busi ness-PCs. 

Einfacher und soga r l üfterlos geht es u nter 
Verzicht auf Aufrüstoptionen und Rechen­
power: So erreichen M i n i-PCs mit  Mobi l ­
techn ik  rege lmäßig Leerla ufwerte zwischen 
5 und 7 Watt - etwa d ie  NUCs von I ntel oder 
d ie  ZBox von Zotac [3, 4] . Fast immer auf 
Energiesparen - oder genauer lange Akku­
la ufzeit - getri mmt sind Notebooks. Vie le 
davon bra uchen samt Display weniger Strom 
als ein Desktop-PC a l le ine.  

Fazit 

Würden sich d ie  PC-Herste l le r  ebenso fü r das 
Thema Stromsparen i nteressieren wie vie le 
u nsere Leser, hätten d iesem Artike l  woh l  
viele Beispiele gefehlt .  Dennoch würde sich 
auch dann nichts a n  der Quintessenz ändern:  
Stromsparen verträgt s ich weder mit  dem 
Wunsch nach höchster Performance noch 
denen nach der  u lt i mativen Ausstattung 
oder maxi ma len F l exi b i l i tät.  Die Leistungs­
a ufna hme wi rd genau dann min imal ,  wenn 
der  Herste l l e r  konseq uent mit  d iesem Z ie l  
entwicke lt  und  a n  a l l e n  a nderen Ste l l en  
Kompromisse e ingeht  - auch bei m Preis .  
Eben desha l b  stehen Bus iness-PCs, bei 
denen auch d ie  Betriebskosten i n  d ie  Ka l ku­
lat ion e ingehen, oft besser da a l s  d ie  
Schnäppchen vom Discou nter. 

U nsere PC-Bauvorsch läge beweisen zwei 
Dinge.  Erstens ka n n  man mit sehr sorgfä ltig 
ausgewä hlten Komponenten tatsächl ich die 
meisten Rechner  von der Sta nge u nterbie­
ten, se in U mweltgewissen beru h igen u n d  
dabei e i n e n  Rest F lexi b i l ität erhalten.  Zwei­
tens reicht bereits eine min ima le  Verä nde-

rung a n  der  Tei le l i ste, B I OS-Konfi g u rat ion 
oder Treiberi nsta l l ation, u m  das Spar-Projekt 
zu torped ieren. Es lohnt daher, immer wieder 
nachzu messen. 

Wer Stromsparen oberste Pr iorität e in­
rä u mt, muss  auf  Performance u n d  Gesta l ­
tungsfreiheit verzichten und zu einem Min i ­
PC,  Notebook oder gar  Ta blet g reifen.  Doch 
auch bei der Zusa m menste l l u n g  eines fl e­
xi b len Al l rou nd-PC lohnt  es, die Leistungs­
aufnahme im Bl ick zu behalten. H ier  g i l t  d ie 
s imple Regel :  Weniger ist mehr (s iehe Check­
l i ste). Die Stromrech nung am meisten schont 
u nterdessen, wer seinen PC konsequent a b­
schaltet, wenn er i h n  nicht braucht. (bbe) 
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Stromspar-Checkl iste 

Wen n  Sie einen PC sel bst bauen wol len, 
steigern d ie  fo lgenden Tipps d ie  Chan­
cen auf e in sparsames System: 

- je weniger Zusatzchips auf dem Main­
board s ind, desto besser 

- PCI-Siots erfordern immer Zusatzchips 
- Kü h l körper auf den Spa n n u ngswa nd-

lern oder besonders viele Phasen wei­
sen auf Stromsch l ucker h in  

- integ rierte Grafik  a rbeitet v ie l  spa r­
sa mer a l s  e ine gesteckte Grafi kka rte 

- Netztei l knapp d i mensionieren 
- Speicherriegel ohne Kü h l körper ka ufen 

Schon mit e inem günstigen Leistungs­
messgerät wie dem PM 23 1 E von Bren­
nenstu h l lässt sich prüfen, welche der 
fo lgenden Optionen i m  B IOS-Setup wel­
che Auswirku ngen haben:  

- Processor C-States: C7 
- Package C-States: C7s 
- EuP an 
- AHCI und SATA Link Power Ma nage-

ment an 

Au ßerdem sol lten Sie u nter Windows: 

- a l l e  Treiber ( ink lusive RST) einspie len 
- Energiespa rplan auf  "Ausba lanciert" 

ste l len 
- mit "Th rottle Stop" prüfen, ob CPU und 

Package e inen Großtei l  i h rer  Ze i t  i n  C6 
oder  noch besser C7(s) verbri ngen 

Weitere B IOS-Setu p-Ti pps g ibt es in  [5] . c't 
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1 0  °/o sparen gegen­
über E inzel heftkauf 

versandkostenfre i 

i nk l .  On l i ne-Arch iv 

m o b i l  f ü rs i Pad 

sugru (8 Minipacks m it j e  5 Gramm)  
sugru ist de r  aufregende neue  selbsthäa1ende Si likongummi. 
Formbar wie Knete, haftet an fast a llem und verwandelt  sich 
über Nacht in e inen starken. flexiblen Si l ikongummi. 
Mehr Infos und Anwendungsbeispiele unter: www.sugru .com 

Jetzt schnell 
bestellen unter: 
� 040 3 00 7  3 5 2 5  
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Praxis I DECT-Repeater 

Ernst Ah lers 

Telefonverlängerung 
Gebra u chte Fr itzbox a l s  DECT- u n d  WLAN -Repeater 

Reißt das Telefonat am Ende der Wohnung immer wieder ab, ist d ie 
DECT-Funkverbindung zwischen Basis und Schnurlos-Telefon zu 
schwach. E in  DECT-Repeater in  der Mitte verbessert die Situation. 

Wenn  i n  I h rem Schra n k  e ine n icht ge­
nutzte Fr i tzbox des Typs 7240, 7270 

(nur  Version 3) oder 7390 sch lummert, ka nn 
auch sie d iese F u n ktion erfü l len .  Gebra uchte 
7240er werden derzeit um die 3S  Eu ro ge­
handelt. 

Das Aktivieren der DECT-Repeater- F u n k­
t ion geht so: Ste l l en  Sie d ie  F ritzbox i n  der  
Nähe der vorhandenen a uf, d ie  a l s  l nternet­
Router und Telefonzentra le d ient. Verbi nden 
S ie e inen PC per LAN-Ka bel  mit  der  a ls  Re­
peater vorgesehenen Box und  rufen Sie i m  
Browser ih re Konfigurationsseite a uf (http:// 

fritz.box) . Setzen S ie d ie  Repeater-Box auf  
Werkseinste l l u ngen zurück und spie len dann 
d ie  a ktue l l e  F i rmware 6 .x  e in .  Das geht a m  
ei nfachsten mit  dem Recovery-Tool fü r 
Wi ndows, das  S ie auf  AVMs FTP-Server fi n­
den (siehe c't-L ink  a m  Ende) .  Ansch l ießend 
setzen Sie wie gefordert das Konfigurations­
passwort. Brechen S ie den da nach sta rten­
den Assistenten ab. 

U nter Men ü/DECT /Repeater setzen S ie 
n u n  e in Häkchen bei "DECT-Repeater a ktiv" 
und tragen a uch h ier  die an der vorhande­
nen Box e ingeste l lte DECT- P I N  e in .  Nach 

Ein dedizierter DECT-Repeater 
wie der F ritz !DECT 1 00 
braucht weniger Energie 
a l s  e ine F ritzbox. A l ler-
dings ist er teurer als eine 
gebrauchte 7240 und 
verlängert n icht  zugleich 
auch das WLAN. 

• FRITZ!Box - Mozi l la firefox 

_+�;;; -��:19:2 .:::1 6:8.�1 7�8.:1 ::::������������������������;��CJ�v;���-�:....:'r!}::v:S:ta:::rtp:;;a�ge;;;C:;;;us;;:
t
o;;;
m
:Se:;:ar:;;;c h;;;;;::A;:;I ;;.•:......:-

Übersicht Repeater 
Internet 
Telefonie 
Heimnetz 
WLAN 
DECT 
Basisstation 
Repeater 
Internetd ienste 

System 

Die FRITZ !Box kann im Repeatermodus als DECT·Repeater für eine andere FRITZIBox genutzt werden .  Die DECT.Verb indungen 
zwischen be iden FRITZIBoxen s ind standardmäßig versch lüsselt 

../ DECT-Repeater aktiv 
Im DECT·Repeater·Modus erweitert die FRITZ ißox (DECT-Repeater) die DECT·Re ichweite e iner anderen FRITZ IBox (OECT· 
Basista.tion) . 
Hinweis: 
Beachten Sie bitte, dass der FRITZ!Box Im Repeater-Modus Keine anderen DECT-Funktlonen zur VerfUgung stehen 

Anmeldung 
Zur Anmeldung muss ln be iden FRITZ!Boxen {DECT·Repeater und OECT·Basisstation) d ie g le iche P IN e ingegeben werden 
Vorbe legt ist d ie PIN 0000. Sie können diese PIN be ibehalten oder eine andere Plfl e ingeben 
P IN t t t t  

Hinweis: 
Zur Anmeldung der FRITZ!Box (OECT·Repeater) an d ie FRITZIBox (DECT·Baslsstatlon) benötigt d ie DECT·Baslsstation ein 
FR ITZ!OS ab xx . OS . OL 

übernehmen Abbrechen Hi lfe 

ln der Fritzbox aktivieren Sie bei DECT die Repeater-Funktion statt der Basis. 
Tragen Sie als PIN dieselbe ein, die in  der vorhandenen DECT-Basis eingestel lt ist. 
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dem Kl ick auf  "Ü bernehmen" beg innt  d ie  
l nfo-LED zu b l i n ken.  Drücken S ie jetzt d ie  
DECT-Taste a n  der vorha ndenen Basis, damit  
s ich d ie  Geräte verbi nden.  Soba ld  d ie  l nfo­
LED an der  Repeater-Box mit  dem B l i n ken 
a ufhört, s ind d ie  Geräte gekoppelt.  N u n  kön­
nen S ie den DECT-Repeater a n  seinen Be­
sti m m u ngsort verfrachten. 

Para l le l -Verlängerung 

Wol len S i e  d i e  DECT-Repeater-Box pa ra l le l  a l s  
WLAN-Ver längerung nutzen, wä hlen S i e  in  
I h rer Konfiguration u nter WLAN/Repeater d ie  
Betriebsart "Repeater", setzen S ie  in der Liste 
der F u n knetze ein Häkchen beim eigenen 
WLAN und tragen Sie das in der l nternet-Fritz­
box eingestel lte WLAN-Passwort e in .  Nach 
"Ü bernehmen" startet die Repeater-Box neu.  

Nachdem sie sich mit dem WLAN verbun­
den hat, rufen Sie d ie  Netzwerk-Ü bersicht in  
der I nternet-Box auf, u m  d ie  I P-Adresse des 
Repeaters zu finden.  Kl icken Sie i n  der Zei le  
auf den Bearbeiten-Knopf und setzen Sie das 
Häkchen bei "Diesem Netzwerkgerät immer 
d ie  g leiche 1 Pv4-Ad resse zuweisen". 

Rufen S ie d a n n  per Klick auf den Netz­
werkna men d ie  Konfigurat ionsseite der  Re­
peater-Box auf, um u nter WLAN den F u n k­
netznamen und das WLAN-Passwort fü r d ie 
verlängerte F u n kze l l e  zu setzen .  Sch lauer­
weise l iefert d ie Repeater-Box das Heim netz 
noch an ih re Ethernet-Ports a u s, sodass Sie 
dort Geräte per Ka bel a nsch l ießen können,  
d ie  sel bst keine  F u n k-Schn ittste l l e  haben.  
Zudem ka n n  e ine 7390 a l s  WLAN-Repeater 
auch das a n  der  I nternet-Box e ingerichtete 
Gastnetz verlä ngern.  

Praxis 

Die DECT-Ver längerung fu n ktionierte in  der 
Redaktion zufriedenste l lend :  Brach die Ver­
b indung zwischen Router und DECT-Hand­
set  vorher nach rund 2S Metern a b, l ieß sich 
die Reichweite mit  Repeater ungefä h r  ver­
doppel n .  

A l lerdings störten ku rze Aussetzer, d ie  
a ber a uch be i  d i rekter Verb indung zwischen 
Telefon und Basis a uftraten und mögl icher­
weise an der Voi P-Verbi ndung lagen.  F ü r  d ie 
Sprachverstä nd l ichkeit machten die Ausset­
zer wenig aus, wa ren a ber beim Test lauf mit 
a kustisch e ingekoppelter Musik deut l ich 
festzustel len.  

Für  e ine gebra uchte Fr itzbox 7240 a ls  
DECT-Repeater spricht der  nied rigere Preis, 
d ie LAN-Ports und d ie  zusätzl iche WLAN-Ver­
längerung .  Braucht man d iese F u n kt ionen 
n icht, hat der  F r itz !DECT-Repeater 1 00 mit  
rund 7S Euro zwa r einen höheren E insta nds­
preis.  Den spie lt  er  a ber in  wenigen Jahren 
d u rch se ine deut l ich n ied r igere Leistungs­
aufnahme wieder e in :  Er zog n u r  1 ,3 Watt 
a u s  dem Stro m n etz (2,96 E u ro jähr l ich bei  
26 Cent/kWh), wogegen d ie  F ritzboxen mit  
WLAN-Repeat ing  a u f  7 b i s  8 Watt ka men 
( 1 6 bis  18  Eu ro jähr l ich) .  (ea) 

C11: Recovery-Tools fü r F ritzboxen: ct.de/yf8S 
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TRE U E BON US: 
Proserver PlusPOWER 

oder U ltraPOWER b is 

30. September bestellen 

und im 4. Monat 50,- Eu ro 

Treuebonus erhalte n !  

Proserver 
POW E R  X6 

• AMD Opteron Server-CPU, 
8 Cores. 8x 2 , 3  GHz 

• 1 6 GB DDR3-RAM 

• 2X 2 TB SATA II HDD 

... 38� 1 

Proserver 
PlusPOWE R  X6 

• AMD Opteron Server-CPU, 
8 cores, 8x 2.3 GHz 

• 24 G B  DDR3-RAM 

• 2X 2 TB SATA I I  HDD oder 
2X 1 20 GB SSD 

---

ab'48�nat 

Proserver 
U ltra POW E R  X6 

• AMD Opteron server-CPU, 
8 Cores. ax 2 . 3  GHz 

• 3 2 GB DDR3-RAM 

• 2X 3 TB SATA I I  HDD oder 
2x 2 50 G B  SSD 



Praxis I PDFs mit Anhängen 

Mirko Döl le  

PDFs mit Meh rwert 
ku ment kei nen sichtbaren H inweis auf  einen 
Anhang.  Man muss erst i m  PDF-Reader  die 
L iste der  Anhänge von Hand öffnen oder  
pdftk verwenden, u m  sie auszu packen:  

pdftk handbuch.pdf unpack_files outpul /tmp 

PDF-An hänge m it pdftk u nter Li n ux bea rbeiten 
Die Anhänge werden i m  h i nter outpul an­

gegebenen Verzeichn is  entpackt, etwa ige 
vorha ndene Dateien a l le rd ings ohne Rück­
frage ü berschr ieben.  S ie sol lten daher  zum 
Entpacken e in  l eeres Unterverze ichn is  ver­
wenden, um böse Ü berrasch ungen zu ver­
meiden.  

PDF-Dateien s ind auf praktisch jedem Gerät lesbar, wesha lb  das Format 
längst Standard fü r An leitungen und Hand bücher a l ler  Art ist. Doch PDF ist 
mehr als nu r  d ig itales Papier, mit dem PDF-Toolkit und einem von uns  
entwickelten Skript lassen s ich  auch Office-Dokumente, Videos und ganze 
Prog rammpakete in  e ine einzige PDF-Datei packen.  M u lt ip le Anhänge 

D as PDF-Dateiformat i s t  Sta nda rd, wenn 
es u m  Handbücher, An le i tungen u n d  

andere Doku mente geht, d ie  a uf mögl ichst 
u nterschied l ichen Rech nern und Mobi lgerä­
ten problemlos zu lesen sein so l len .  Der Vor­
tei l gegenü ber Office-Formaten ist, dass d ie 
Da rste l l u n g  auf  a l len Endgeräten nahezu 
identisch ist, a ls wäre es d ig ita les Papier .  
Doch damit s ind d ie  Mög l ichkeiten von PDF 
längst n icht a u sgeschöpft: Mit  dem PDF­
Too l kit pdftk fü r L in ux, Mac OS X und Win­
dows können Sie u nter a nderem PDF-Doku­
mente um Dateia nhänge erweitern. Richtig 
e ingesetzt lassen s ich damit sogenan nte 
Rich-Media-PDF-Dateien erste l len, d ie neben 
dem Text auch Videos, B i lder, Office-Doku­
mente und meh rere Prog ra m m pa kete ent­
ha lten können.  

Das PDF-Toolkit  pdftk fi nden S ie bei a l l e n  
g rößeren L in ux-Distri but ionen i n  der  Saft­
wareverwa ltung zur I nsta l lat ion. Dabei han­
delt  es sich u m  die Server-Va ria nte ohne g ra­
fische Oberfläche.  Auch fü r Mac OS X und  
Wi ndows g i bt es d ie  Server-Version von 
pdftk kosten los  zum Download (siehe c't­
L ink am Ende des Artikels), sodass Sie auch 
mit  d iesen Betriebssystemen le icht Rich­
Media-PDFs erzeugen können.  

Be i  Rich-Media-PDFs enthä lt  das PDF-Do­
ku ment neben Text und Bildern weitere I nha l­
te, zum Beispiel Videos. Dabei  wird n icht etwa 
ein Standbi ld  ins  PDF-Doku ment e ingefügt 
und mit e inem Hyperl i nk  u nterlegt, sodass 
man beim Ankl icken a uf einer Website mit 
dem Video landet - das Video befindet s ich im 
Anhang des PDFs und steht daher auch ohne 
I nternetverbindung zur Verfügung.  

Datencontainer  

PDF-An hänge können S ie entweder o h n e  
Verkn ü pfu n g  mit  e i n e r  Seite a m  Ende des 
Dokuments a nfügen oder mit  e iner  be­
sti m mten Seite i m  Doku ment verknü pfen.  
Die Anwendu ngsmög l ichkeiten s ind vielfä l ­
t ig :  Be i  e inem Mitarbeiter-Hand buch kön nte 
man zum Beispiel  das Office-Dokument an­
hängen,  mit  dem das Handbuch erste l l t  
wurde.  So kön nte jeder  sofort Korrektu ren 
oder Ergänzungen vornehmen u n d  e in  
neues PDF mit dem Office-Doku ment a l s  An­
hang erste l len .  Das verh indert auch Versio-
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n ierungsprobleme, da d ie  Office-Datei stets 
zum Versionssta nd des PDF-Doku ments 
passt. Um ein Office-Doku ment anzuhängen 
rufen Sie pdftk fo lgendermaßen auf: 

U m  a n  e in  PDF-Doku ment mehrere Dateien 
a nzuhängen, I i sten S ie s ie h i nter dem Pa ra­
meter attach_files auf. A l le rd ings  er la u bt pdftk 
nur d ie  Angabe e iner  Referenz; a l le  Anhän­
ge werd en a l so mit  derse lben Seite ver­
knü pft, wod u rch auch m e h rere A n ker  auf 
der  Seite e ntstehen .  U m  meh rere Dateien 
mit  versch iedenen Seiten des PDF-Doku­
ments zu verknü pfen, haben wir  das She i i ­
Skript pdf-attach entwickelt, das  S ie ü ber den 
c't-Li n k  a m  Ende des Arti ke l s heru nterladen 
können .  

pdftk handbuch.pdf attach_files handbuch .odt topage 1 
end output m ita rbeiterhandbuch .pdf 

Die Anga be topage end sorgt fü r e ine Verknü p­
fu ng des Office-Doku ments mit  der  letzten 
Seite des PDFs.  PDF-Reader zeigen dann auf 
d ieser Seite e in  Vera n kerungssym bol  a n, 
ü ber  das  jeder Anwender  d ie  Office-Datei 
speichern oder öffnen ka nn .  Ohne eine Ver­
a n kerung an einer Seite enthält  das PDF-Do-

Als Pa rameter erwa rtet das Skript zu­
nächst d ie Namen der bestehenden und der 
neuen PDF-Datei, gefolgt von einer Liste der 
Seitenza h len  und  Anhänge.  Dabei werden 

GPIJ/Homi>Lpdf 
Yorh«lge " NkMte 

GNU GENERAL PUBL I C  LICENS E  
Vers ion 3 ,  2 9  June 2 0 0 7 

Copyright C) 2007 Free Software Foundation. lnc. <lmp://f f.org/> 
Evcryone is perrnined to copy and distribute verbmim copies of tllis l icense 
documem. but banging it L not nllowed. 

Prcnmblc 

Thc G, U Genernl PuttliJ.��!JII!!II!!II�················�� 
kinds of work!. 

your freedom to share 
Li en.�e is inten&d to 
pmgnun--to make 
Sariware FoJmd:ll ion. 
it  :tppl ie. alw to any 
your program . too. 

Whcn wc spenk of frce 
Publ ic Ltcense' are 

I st ein Anhang mit einer 
Seite im PDF-Dokument 
verknüpft, zeigen PDF­
Reader wie Evince oder 
Adobe Reader ein 
Verankerungssymbol 
an .  Darüber lässt s ich 
der Anhang öffnen 
oder speichern. 

GNU GENERAL PUBL I C  L I CENSE 
Ve r s i o n  3 ,  2 9  June 2 0 0 7  

Copyright (C) 2007 Free Software Foundation, lnc. <http://fsf.org/> 
Everyone is pemlitted to copy and distribute verbatim copies of r.his license 
document, but changing it is not allowed. 

Preamble 

1be GNU General Public License is a free, copyleft license for software and other 
kinds of works. 

1be licenses for most software and or.her practica1 works are designed to tak:e away 
your freedom to share and change the works. By contrasl, the G ru GeneraJ Public 
License is ißlended to guarantee your freedom to share and change all versions of a 
program44to make sure it remains free software for all its users. We. r.he Free 

Software Foundation. use r.he GNU General Public License for most of our software: 
it applies also to any other werk released th.is way by it.s authors. You can apply it to 
your programs, too. 
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Seitenza h len  u n d  Date iname mit  e inem 
Doppe lpunkt voneinander  getren nt. l n  den 
Zei len 1 1  bis 1 3  des Listi ngs rechts sehen Sie, 
wie das  Skript d ie  beiden Angaben trennt.  
U m  das Mitarbeiterha nd buch aus  dem Bei­
spie l  mit  dem Skript zu erzeugen,  müssten 
Sie eingeben: 

pdf-attach handbuch .pdf m itarbeiterhandbuch .pdf 1 
end:handbuch .odt 

Ohne die Seitena ngabe end: würde pdf-attach 
den Anhang auch ohne Seitenreferenz a nfü­
gen; Sie können mit pdf-attach a lso a uch u n­
referenzierte Anhänge hinzufügen. Der Clou 
ist ,  dass pdf-attach i n  den Zei len 1 S und 1 6  
des Skripts pdftk immer wieder a ufruft und so 
einen Anhang nach dem anderen h inzufügt ­
die Zwischenergebnisse landen in einer tem­
porären Datei im Verzeichnis /tmp. 

Damit lassen sich komplexe PDF-Doku­
mente erste l len, d ie  zum Beispiel die kom­
plette Tabel le zu einem abgebi ldeten Ba l ken­
d iagra m m  i m  Anhang mitfü h ren .  Sel bst Vi­
deos können Sie so in  ein Doku ment ein bet­
ten, ohne dass der Empfä nger zum Abspielen 
eine I nternetverbi ndung brä uchte - die Vi­
deodatei befindet sich ja bereits im PDF. 

E in  Nachtei l  ist, dass Sie nach jedem U p­
date des u rsprü ng l ichen Dokuments e in  
neues PDF erste l len und dann die Anhänge 
wieder h i nzufügen m üssen. U m  das zu ver-

iX-Workshop 

1 # 1 / b i n / b a s h  
2 
3 i n = $ { 1  l 
4 o u t = $ { 2 }  
5 t e m p = $ ( m k t e m p  - q )  
6 
7 c p  $ { i n }  $ { o u t }  
8 s h  i f t  2 
9 

1 0  f o r  a ;  d o  
1 1  f = $ { a # • : l  
1 2  p = $ { a 4 4 $ f  l 
1 3  p = $ { p % : }  
1 4  mv  $ { o u t )  $ { t e m p }  
1 5  p d f t k  $ { t e m p l  a t t a c h_f i l e s  $ { 1 }  I 
1 6  $ { p : + t o p a g e  ) $ { p }  o u t p u t  $ { o u t )  
1 7  d o n e  
1 8  
1 9  r m  - I  $ {  t e m p l  

einfachen, können S i e  d ie  Parameter fü r pdf­
attach auch in e iner  ei nfachen Textdatei, 
etwa a n haenge.txt, speichern: 

end:handbuch .odt 
1 : imagevideo .mp4 

Um sä mtl iche Dateien wieder an I h r  a ktua l i ­
s iertes PDF a nzuhä ngen, rufen Sie pdf-attach 
fo lgendermaßen a uf: 

pdf-attach handbuch .pdf m itarbeiterhandbuch .pdf 1 
$( <anhaenge.txt) 

Die Textdatei müssen Sie n u r  noch ändern, 
wenn weitere Anhänge h inzukommen oder 

VMware-Backup + 
Hyper-V-Backup 

Backup, Restore, Replication, Disaster Recovery mit VMware vSphere 

Praxis I PDFs mit Anhängen 

Das PDF-Toolkit verknüpft stets a l le 
Anhänge mit derselben Seite. Durch 
mehrfachen Aufruf des Programms 
wie hier im Skript lassen s ich bel iebig 
viele Anhänge mit unterschiedl ichen 
Seiten verknüpfen.  

s ich  Seitenza h len i m  Orig ina ldokument ver­
schieben. 

Diese Methode können Softwa re-Entwick­
le r  gegen u n nötige Support-Anfragen von 
Anwendern einsetzen, d ie Programme insta l­
l i eren, ohne zuvor d ie  Doku mentation zu 
lesen. Anstalt Binä rpa kete in  verschiedenen 
Pa ketformaten auf der Website bereitzustel­
len, könnte man dort ein PDF mit einer I nsta l­
lat ionsa n le itung fü r d ie  untersch ied l ichen 
Distri butionen a nbieten. 

Das PDF enthält dann d ie  verschiedenen 
Binä rpa kete a l s  Anhänge, d ie  genau mit den 
Seiten des PDFs verkn ü pft s ind,  auf der  d ie  
jewei l ige  I nsta l lat ion beschr ieben ist .  So 
müssen d ie  Anwender zwa ngslä ufig a uf d ie 
entsprechende Seite der Anleitung blättern, 
u m  das Binärpaket ü berha u pt i nsta l l ieren zu 
können.  Die Ausrede, man habe keine Doku­
mentation gefu n d en, fu n ktion iert so n icht 
mehr. (mid) 

C11: Skri pt: PDF-An hänge ct.de/ywp6 

Im Backup- und Recovery-Bereich l iefert VMware mit der vStorage API d ie Grundlage für ausgereifte 
Datensicherungslösungen. 

Dieser iX-Workshop geht intensiv auf den Themenkomplex der Datensicherung und Wiederherstel lung im 
VMware-Umfeld ein .  Behandelt werden neben Datensicherungskonzepten und Grundlagen auch Backup­
und Recovery-Bordmittel von VMware sowie Zusatzlösungen zur Absicherung von ganzen Rechenzentren .  

Backup mit  Hyper-V 

• Grundlagen und Microsoft Hyper-V Bordmittel 
• Optimales Backup und Restore unter Zuhi lfenahme von Drittanbieter-Tools 

Frühbuchergebühr: 
1 .  - 2. Tag: 963,00 Euro ( inkl . MwSt.) 

3.  Tag: 589,00 Euro ( inkl . MwSt.) 
1 .  - 3. Tag: 1 552 ,00 Euro ( inkl . MwSt.) 

Standardgebühr: 
1 .  - 2. Tag: 1 070,00 Euro (inkl .  MwSt.) 

3. Tag: 654,50 Euro ( inkl .  MwSt.) 
1 .  - 3. Tag: 1 724,50 Euro ( inkl .  MwSt. )  

Weitere Infos unter: www.heise-events.deNMware_hyperV201 4 
www.ix-konferenz.de 
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Know-how I Android-Programmierung 

And reas Lin ke 

Appgeschaut 
Ka rtenda rstel l u ng u n d  Geocod i n g  m it A n d roid 

c't Long itude, unsere Nachahmung des längst von Goog le 
e ingestel lten F reundefinders Latitude, fu nktioniert auch 
im Browser e ines Smartphones. Doch das typische App­
Fee l ing bleibt damit aus. Besser wäre es, e ine richtige 
App dafür zu program mieren - mit a l len i h ren 
Vortei len.  

W e b-Anwe n d u n g e n  la ufen a u c h  i n  
S m a rtphones g a n z  g u t .  A b e r  was, 

wenn mal kei n  N etz zur Verfü g u n g  steht? 
Da h i l ft nur eine klass ische App, die a l les  
Benöt igte bere its  enthä l t .  Darüber  h i n a u s  
passt s ie s i c h  opti ma l  a n  das  Desig n  und  d ie  
Mög l ichkeiten des Betriebssystems a n .  U n d  
s i e  ka n n  auch dann  mit  dem Server kommu­
n iz ieren,  wenn s ie  n icht  i m  Vo rderg r u n d  
lä uft. 

Das Fo lgende zeigt, wie man i n  Android 
mit  e inem c't-Longitude-Server [ 1 , 2] kom­
m u n iziert, den eigenen Standort besti mmt 
und  Geodaten auf  e iner  Ka rte a nzeigt. Den 
Beispie l-Code bekommen Sie wie gewohnt 
ü ber den L ink a m  Art ikel ende.  

Zu nächst muss man d ie  App bei  den Goo­
g l e  Deve loper  Services a n legen u n d  d ie  
Goog le-Piay-Bib l iothek e inb inden  [3] . Ärger­
l i ch :  U nter Windows muss  das  Goog le-Bi­
b l iotheksprojekt auf  demselben La ufwerk 
wie das  H a u ptprojekt l iegen, sonst fi ndet 
das Android-Ecl i pse-P iug in  es n icht. 

Kom m u n i kation 

Die K lasse MainActivity der  Beisp ie i -App ü ber­
n i m m t  die A n m e l d u n g  bei Google+ u n d  
s ieht der  A p p  a u s  c't 1 2/1 4 s e h r  ä h n l ich [3] . 
I m  Ca l l back  onConnected() beg i n n t  d i e  Ko m­
m u n i kat ion mit  dem Server, a l so  das Abho­
len  der  F reundes l i ste und das  Senden des 
e igenen Sta n d o rtes. E in  c't-Longitude-Ser­
ver ste l l t  dafü r  zwei APis zur Verfü g u n g :  
http:/ I <server>/ajax/fr iends .php zum Abru­
fen der  letzten Positionen a l ler  Freunde und 
http://<server>/ajax/setl oc .php zum Sen­
den der  e igenen a ktue l len  Ad resse. 

Bei  be iden Aufrufe n  erwa rtet er  jewe i l s  
e i n e n  POST-Request mit  den Parametern i m  
Sta nda rdformat a p p l icat io n/x-www-fo rm­
u r lencoded.  Wä h rend s ich d i e  Anfrag e  im 
Browser mit  H i lfe der  JavaScript-B ib l iothek 
jQuery i n  e iner  Zei le  er ledigen lässt, e rfor­
dert das im Java-Code m e h r  Aufwa nd .  
Zu nächst m ü ssen d i e  Para m eter i n  Na meVa­
luePair-Objekte gepackt werden; fü r das Ab­
ho len der  F reundesl iste sind das vor a l lem 
das OAuth-Token und  e in  paa r Steuerpa ra­
meter: 
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List<NameValuePair> nameVa luePairs = 
new Arraylist<NameValuePai r>(); 

nameVa luePairs.add(new BasicNameValuePair( 
"oauth [clientld ] ", CLIENT_ID)); 

String oa uthToken = GoogleAuthUtil .getToken(  
context, accountName,scope); 

nameVa luePairs.add(new BasicNameValuePair( 
"oauth [token] ", oa uthToken)); 

Ansch l ießend wi rd ein HttpPost-Objekt erzeugt 
und mit den Parametern gefüttert: 

HttpPost httpPost = new HttpPost( 
MainActivity.FR!ENDS _ URL); 

httpPost.setEntity(new UrlEncodedFormEntity( 
nameValuePairs)); 

Wie jeder Netzwerk-Req uest muss auch die­
ser i n  einer AsyncTask i m  H i nterg rund la ufen .  
I m  Beispie lprojekt g i bt es dafü r  e ine von 
AsyncTask a bgel eitete Klasse Fr iend, d ie  auch 
g leich das Pa rsen und Speichern der Freun­
desdaten ü bernim mt. 

Das Ergebnis  des Req uests (resu lt) ist e in  
JSON-Str ing, der  s ich mit  dem i n  Andro id 
entha l tenen JSON-Pa rser le icht i nterpretie­
ren lässt: 

JSONObject obj = new JSONObject(resu lt); 

Diese Zei le  pa rst den gesamten Stri ng  und  
wa ndelt  i hn  i n  e ine  Java-Objekt-Struktur  um.  
Be i  umfangreichen JSON-Daten ka n n  das zu  
Performance-Prob lemen fü h ren, wei l  dabe i  
sehr  v ie le  Java-Objekte entstehen, d ie  der  
Garbage Col lector weg rä u men m uss. l n  sol­
chen Situationen ist das Strea ming-API JSON­
Reader die bessere Wa hl ,  wei l es d ie  Objekte 
einze ln  wä hrend des Lesens erzeugt und a n  
d ie  A p p  ü berg ibt. 

ln u nserem Fa l l  enthä lt  das JSON-Objekt 
n u r  e in  kleines Array von Freunden,  fü r d ie  
jewei l s  i n  e iner Map verschiedene I nforma­
tionen wie Name, Koord i naten oder der Zeit­
stempel  des letzten U pdates h i nterlegt s ind, 
wesha lb  man getrost das JSONObject zum Pa r­
sen verwenden ka nn :  

i n t  n Friends = obj.getJSONArray("users") . length (); 
for (int i = 0; i < nF riends; i++) { 

JSONObject friendobj = 
obj.getJSONArray( ' 'users'' ) .getJSONObject(i); 

II . . .  
} 
F ü r  geografische Koordinaten ste l l t  Android 
d ie  Klasse Latlng zur Verfügu ng, d ie  Lä ngen­
und Breitengrad a l s  Gleitkommaza h len a uf­
n i m mt. Fo lgende Anweisung extra h iert d ie  
Koord inaten aus  dem JSONObject: 

position = new Latlng( 
friendobj .getDouble(" lat"), 
frie ndobj .getDou ble(' ' lng '  ')); 

Al les auf e ine Karte 

Die bereits fü r d i e  Authentifiz ie rung  ver­
wendete B ib l iothek "google-p lay _services" 
enthä lt  auch das GoogleMaps-Control  zur Ka r­
tenda rste l l u ng .  Damit  d i e  Ka rtena nzeige 
fu n ktion iert, muss das Android-Man ifest der  
App fo lgende  zu sätzl i che  Berechti g u n g e n  
entha lten:  

<uses-permission android :name= 
"android.permission .ACCESS _NETWORK_ST ATE" I> 

<uses-permission android :name= 
"android.permission .WR!TE_EXTERNAL_STORAGE" I> 
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<uses-permission android:name= 
"com.google.a ndroid.providers.gsf.perm ission. READ _ GSERVICES''/ > 

Au ßerdem m uss im Man ifest der Goog le­
Ma ps-Key stehen, den man über die Goog le­
APis-Konsole erhä lt, in der auch das P rojekt 
eingerichtet wu rde; in unserem Beispiel ist das: 

<meta-data 
android :name=''com .google.android.maps.v2 .API_KEY" 
android:value= 

"AlzaSyCiikUjQ-tildxz_rH5CxEgQYSQ2WtDOUs"/> 

Die N utzu ng von Goog le  Maps i n  Android­
Apps ist kosten los  und  ohne Beschrä n kun­
gen,  was  d ie  Anza h l  der N utzer betrifft. Goo­
gle kön nte a ber theoretisch ü ber den Sch lüs­
sel e inze lne Apps identifizieren und Lizenz­
bestimmu ngen d u rchsetzen.  

Ist a l l es korrekt konfigu riert, lässt  sich das 
Ka rten-Widget ü ber e in F ragment in  das ei­
gene Layout e inbinden:  

<fragment 
android: id=' '@+id/map" 
android:name= 

"com .google.android.gms.maps.MapFragment" 
a nd ro id: layo ut_ width = "match_pa rent" 
android: layout_height="match_parent" I> 

Auf die Ka rte greift man wie fo lgt zu: 

GoogleMap map = ((MapFragment) getFragment7 
Manager().findFragmentByld (R.id .map)) .getMap(); 

R o s e n g a r t e n . M a n n h e i m 
1 0 . b i s  1 2 . N o v e m b e r 2 0 1 4  

AUSZUG AUS DEM PROGRAMM, 

Um das Google-Maps-API in  
e iner  Android-App nutzen zu 

können, muss dafür ein API-Key 
bei Goog le erzeugt werden. 

Das umfangreiche API ähnelt a n  vielen Stel­
len seinem JavaScri pt-Penda nt. So ma rkiert 
man zum Beispiel mit 

ma p.setM ylocation E na bled ( true); 

den e igenen Sta ndort auf der Ka rte u n d  
zoomt mit 

CameraPosition center = new CameraPosition.Bui lder() 
.ta rget(position) .zoom(15 ) .bui ld (); 

map.an imateCamera (CameraUpdateFactory 
.newCa meraPosition ( center)); 

auf e ine bestim mte Position .  
U m  den Ka rtena usschn itt genau so g roß 

festzu legen, dass a l le  F reunde angezeigt 
werden, erzeugt man ein LatlngBounds-Objekt, 
das a l l e  Positionen der Freunde umfasst, und 
ste l l t  d ie Ansicht auf  d iese Grenzen e in :  

LatlngBounds.Builder builder = 
new LatlngBounds.Builder(); 

for (Friend friend : friends) 
bu ilder. in clude( friend. position); 

Know-how I Android-Programmierung 
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LatlngBounds bounds = builder.build (); 
int extraborder = (int) (40 * getResou rces() 

.getDisplayMetrics() .density); 
map.an imateCamera (CameraUpdateFactory 

.newlatlngBounds(bounds, extraborder)); 

Der Pa ra meter extraborder erweitert die Gren­
zen des LatlngBounds-Objekts ger ingfügig,  
damit  d ie  Markierungen der  F reu nde nicht 
a m  Ra nd a bgeschn itten werden.  

Die von Goog le  Maps gewoh nten roten 
Pins so l len  die vom Server ü bermittelten Po­
s it ionen der F reunde auf der Ka rte ma rkie­
ren. Dazu d ient  die Klasse Markerüptions. Z u r  
Dekorat ion ka n n  man d ie  Markierung m i t  
e i n e r  Ü bersch rift (title()) und e i n e m  Ku rztext 
(snippet()) versehen:  

co n t i n u o u s  l i fecyc le 20 14  

P r o z e s s e  - T o o l s  - Erfa h r u n g e n  

II Jez Humbleo The Cull ure of Conli nuous Row (Keynote) I Frü h b uc h e rra batt b i s  30 . Septe m b e r  2 0 14 
II Mathias Meyer: The Hidden Driver ol Conti nuous Delivery and DevDps 

II Eberhard Woltf: Conti n uous Delivery und DevDps im En terprise 

II Christian Binder, Entwickeln Im Rhythmus der Cloud 

II Peter Rossbach: Testgetriebene I n frast rukt u r  als Code 

II Atexander Pacni k: Virt uelle Enlwicklungsumgebu ngen mit Packer. 
Vagrant und Puppet 

II Christian Verch: Appticatlon Release Automalion - prax isnahe I ntegrat ion 
von Dev u n d  O ps 

WORKSHOPS (AM 12. NOVEMBER 2011.). 
II Eine praktische EinfOh rung l n  Cont inuous Delivery 

II Der ELK-Workshop: Appl ication Monitaring mit Elasticsearch. Logstash 
und Kibana 

II Deployment im Jahr 2014, Vollständig automalisien und ohne Downt imet 

II DevOps-Workshop - Anwendungen optimal bereitstellen 

Goldsponsoren 

m. 
S il bers po n s oren adeSSQ) - E i n e  Veran s r a l l u n g  von 

c o d e c e n l r 1 c 
• • 

• agosense. PERFORCE 
Version everythlng. Developer dpunkt.��erlag 

tOKhnolaclt!• 

w w w  . c o n t i n u o u s l i fe cyc l e .  d e  
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Know-how I Android-Programmierung 

I :J a •  9 •  , dern ihnen auch den eigenen Sta ndort mit­
tei len .  Die fort laufende Bestimmung der ei­
genen Position übernimmt ein LocationManager, 
den man mit 

0 ctlon g 1 t ude 'J '""""s : 

i \ 
' 
� 

l<rCinll � 'IIU . q-' HiniO'I'fll' tdl l.<n � · """' Ha!ver ' \ I 
\ 

'II 
'1: 

+ 

LocationManager locationManager = (LocationManager) 
context.getSystem Service( Context.LOCA Tl 0 N _SERVICE); 

erhält .  F ü r  die Verwendung ist die Berechti­
gung ACCESS_FIN E_LOCATION oder ACCESS_COARSE_LO­
CATION im Man ifest zu vermerken, wobei letz­
tere (stromsparend) auf  GPS-I nformationen 
verzichtet. 

N u n  ka n n  man die Sta ndort-U pdates sta r­
ten: 

Criteria criteria = new Criteria(); 
criteria .setAccu racy(Criteria .ACCURACY _FIN E); 
locationManager.requestlocationUpdates(SO, 0, criteria, 

broadcastlntent); 

Da bin  ich!  

Die Beispiei-App stel lt  die Position der Freunde a ls  Pins auf e iner  Karte dar und 
zeigt Adresse und Zeitstempel des jewei ls letzten Updates an .  

Die  Methode requestlocationUpdates() erwa rtet i m  
zweiten Parameter d ie  m in ima le  Zeit zwi­
schen zwei U pdates in M i l l isekunden.  I st sie 
wie im obigen Beispiel g leich 0, werden fort­
la ufende U pdates angefordert. Der erste Pa­
ra meter g ibt den Absta nd i n  Metern a n, der 
mindestens seit dem letzten U pdate zurück­
gelegt werden muss, bevor der LocationManager 
das nächste U pdate aus löst. Das Criteria-Ob­
jekt i m  d ritten Parameter bestim mt, dass n u r  
g e n a u e  Sta ndorta ngaben erwü nscht s i n d .  
D a s  Pendingl ntent i m  letzten Pa rameter legt 
den Empfänger der Sta ndort-Updates fest: 

MarkerOptions ma rker = new MarkerOptions(); 
ma rker .positio n ( frie nd .position); 
ma rker.title(friend.name + " (" + 

friend .getFormattedDate() + ")") ;  
m a rker .sn i ppet( friend .getFormattedAdd ress()); 

Ein a bschl ießendes 

map.addMarker(marker); 

fügt den neuen P in  auf  der Ka rte e in .  

Reverse Geocoding 

D i e  Beispie i -App s o l l  d ie  Orte der  F reunde 
n icht  mit den vom Server gel ieferten geogra­
fischen Koord i naten a nzeigen, sondern a l s  
lesbare Ad ressen .  Ad ressen zu Geokoord ina­
ten bekommt man ebenfa l l s  über das Goo­
g le-Ma ps-API ge l iefert (Reverse Geocod ing) .  
Der E infachheit  h a l ber fü h rt d ie  App d iese 
Netzwerkoperation zusa m men mit dem 
Holen der Freundesdaten in  e iner  gemeinsa­
men AsyncTask aus. Bei einem g roßen Freun­
deskreis, bei dem das Heraussuchen der  
Ad ressen lange dauern  ka nn, wü rde s ich  d ie  
Aus lagerung in  sepa rate Tasks empfehlen.  

N icht i m mer ist das  umgekehrte Geoco­
d i n g  verfü g ba r. Wen n  nicht, l i efert Geocoder. 
isPresent() den Wert fa lse zurü ck. Bei true darf 
man mit 

Geocoder geocoder = new Geocoder(activity); 

eine Instanz des Geocoder-Objekts a n legen. Der 
Aufruf seiner Methode getFromlocation() l iefert 
e ine Liste von Ad ressen zur  angegebenen 
Position:  

List<Address> add ress = 

geocoder.getFromlocation( lat, lon, 1 ); 

Der letzte Pa ra meter g ibt d ie  maxi male An­
za h l  der  Ergebnisse a n; gewünscht ist n u r  
eine.  D a s  Address-Objekt enthä lt  d i e  gewohn­
ten I nformationen wie Stra ße, Stadt  oder 
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Land, a l l erd ings  u nter zuwei len  exotischen 
Namen. Goog le  orientiert sich h ier  a n  der Ex­
tens ib le Add ress Language (XAL), e inem 
Sta nda rd, der versucht, d ie za h l reichen i nter­
nat iona l  u ntersch ied l ichen Ad ressformate 
u nter e inen Hut  zu br ingen.  So wird etwa die 
Stadt mit address.getloca lity() ausgelesen und die 
Stra ße samt Hausnummer  mit  address.getTho­
roughfa re(). 

Wo bin ich? 

Pendinglntent broadcastlntent = Pendinglntent 
.getBroadcast(context, 0, new lntent(context, 

LocationReceiver.class), 
Pending I ntent.FLAG _UPDATE_ CU RRE NT); 

Natür l ich möchte man nicht n u r  die Positio- Die Klasse LocationReceiver ist von BroadcastReceiver 
nen seiner Freunde auf der Ka rte sehen, son- a bge leitet und empfängt  die Ortsdaten in 

J a • 9 • .. 0 Cllon g i!Ude 'J FRIENOS : 

I 
Mu Musttrmann (25.01 .20 1 4) 

" "' ... 
N 

\ 
f L! lt' 0 201 .& Goa9t · Kow1�1.n 0 201• Goog�EIOK.O (C'2009) 

Mittels  Reverse Geocoding lässt sich die Adresse eines Freundes 
in einem Marker anzeigen. 
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i h rer Methode onReceive(): 

public void onReceive(Context context, I ntent intent) { 
if (intent.hasExtra (locationManager 

.KEY_LOCATION_CHANGED)) { 

} 

I I neue Position liegt vor 
location location = (location) intent.getExtras() 

.get(locationManager.KEY _LOCATION_CHANGED); 
location Task position Task = new location Task(); 
position Task.execute(location); 

II . . .  
} 
Die von AsyncTask a bgeleitete Klasse locationTask 
schickt die vom Gerät erhaltene Position a n  
den c't-Longitude-Server. F ü r  d ie  Authentifi­
zierung wi rd wieder das OAuth-Token benö­
tigt. Da das Sta ndort-U pdate auch dann ge­
sendet werden so l l ,  wen n  die App nicht 
mehr i m  Vordergrund läuft, kommt eine spe­
ziel le  Va ria nte von GoogleAuthUtil .getToken() zum 
Einsatz: 

oauthToken = GoogleAuthUtil .getTokenWithNotification (  
context, accountName, OAUTH_CLIENT_SCOPE, 
nu ll); 

Die Methode getlokenWith Notificat ion() ist spe­
zie l l fü r H i nterg rund-Ta sks gedacht u n d  
sorgt dafü r, d a s s  das OAuth-Token a utoma­
tisch erneuert wird.  Bei Prob lemen mit  der 
Authentifizierung wird e ine Android-Notifi-

cat ion fü r den Ben utzer erzeu gt. Die App 
ignoriert d ie  dabei geworfene UserRecoverable­
Notified Exception .  Weitere nach Bed a rf zu be­
hande lnde  Exceptions s ind  IDException  fü r 
Netzwerkfeh le r  u n d  GoogleAuth Exception fü r 
sonstige (nicht automatisch a uflösba re) Au­
thentifizieru ngsprobleme. 

Strom sparen 

Das rege lmäß ige Besti mmen der  Posit ion 
ü ber  WLAN oder GPS fr isst jede Menge 
Strom.  Wohlerzogene Apps stoppen desha l b  
d ie  Positionsbesti m m u ng, wen n  beispie ls­
weise gerade kei n  N etzwerk verfügbar  ist. 
Die Beispie i-App registr iert s ich zu d iesem 
Zweck im Android-Manifest fü r den Em pfang 
von CON NECTIVITY_CHANGE-Notifications. Der E in­
fachheit  h a l ber  wird fü r den Empfa n g  der  
Nach richt d iese lbe Klasse wie fü r den Emp­
fa ng von Sta ndort-U pdates verwendet. Ob 
das Gerät a ktue l l  mit dem Netzwerk verbun­
den ist, wei ß der ConnectivityManager: 

ConnectivityManager connectivityManager = 
(ConnectivityManager) context.getSystemService( 

Context.CON NECTIVITY _SERVICE); 
Networklnfo networklnfo = 

con nectivityMa nager .getActive N etworkl nfo(); 
if (networklnfo != null && networklnfo.isConnected()) 

sta rtPosition Updates( context); 

iX-Workshop 

Open Source Mon itaring 

Know-how I Android-Programmierung 

else 
stopPositionUpdates(context); 

Epi log 

Das Arbeiten mit Ka rten und geografischen 
Positionen wi rd i n  Android d u rch mächtige 
APis  er leichtert. Das Bestimmen der eigenen 
Posit ion sowie die U mwand lung  von Koordi­
naten i n  Ad ressen und umgekeh rt s ind mit 
wenigen Zei len Code er ledigt. 

Sind die Positionen der Freunde erst ein­
mal  in  der App verfügba r, lassen sie sich vie l­
fä lt ig weitervera rbeiten. So werden wir  in 
e inem weiteren Art ikel zeigen, wie man die 
I nformationen mittels  Android Wea r d i rekt 
aufs Handgelenk bekommt. (o la)  

Literatu r  

[ 1 ]  O l iver Lau, c't Longitude, Programmierung 
eines Google-Latitude-Kions, c't 1 4/1 4, 5. 1 60 

[2] O l iver Lau, Ma rken setzen, E infü h rung in das 
Google-Maps-API, c't 1 9/1 4, 5. 1 68 

[3] And reas L inke, Aufgesch lossen, Android-Apps 
mit einem Goog le-Konto verknüpfen, c't 1 2/1 4, 
5. 1 72 
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Referenten mit lcinga/Nagios 
Zwei-Tage-I ntensiv-Workshop 

Bis 6 Wochen 
vorher 15% 

flilllllucllerraltatt 
sichern! 

lcinga ist ein Open Source Monitoring-System fllr den Unternehmenseinsatz zur 
Überwachung von Netzwerkressourcen , Benachrichtigung von Benutzern im Fehlerfal l und bei 
Wiederherstel lung und Generierung von Performance-Daten. 

lcinga Ist als Fork von Nagios zu diesem abwärtskompatibel, so dass Nagios-Konfigurationen, 

Plugins und Add-ons auch mit lc inga genutzt werden können. 

Dieser Workshop erläutert die Grundlagen von Monitaring mit lcinga/Nagios, zeigt die Unterschiede 
der beiden Lösungen und füh rt in praktischen Beispielen von der Installation zu einer Basisüber­
wachung von Linux und Windows ink lusive Performance-Graphen. Des Weiteren wird ein Ausblick 
auf Erweiterungsmöglichkeiten gegeben. 

Termine: 4. - 5. November 201 4, Hannover + 9. - 10. Dezember 201 4, Köln 

Frühbuchergebühr: 
1 .01 2,00 Euro (lnkl.  MwSt.) 

Standardgebühr: 

U 90,00 Euro ( inkl. MwSt.) 

Weitere Infos u nter: www.heise-events.de/icinga201 4 
www.ix-konferenz.de 
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I nternet I Web-Tipps 

Missverstandene Literatur 

http://onesta rbookreview.tumblr.com 

So manche Amazon-Rezens ion ist l änger  
und  öder a l s  das  besprochene Buch.  Ganz 
anders d ie  gesa mmelten Kriti ken von One­
Sta r Book Reviews: Sie bestechen d u rch 
Kü rze und  u nterhalten mit  u nfreiwi l l igem 
H u mor. Der Spaß erg ibt  sich aus  dem Miss­
verstä ndn is  zwischen g roßer Literatu r u n d  
ih ren Lesern. N a c h  missg l ü ckter Lektüre der 
g roßen Werke formul ieren s ie i h ren Frust in  
1 -Stern-Rezensionen a uf Amazon und Platt­
formen wie Good reads.  Ü ber  Dracu la  von 
Bra m  Stoker schreibt jema nd:  "Die Chara kte­
re reden wie Yoda von Sta r Wa rs". Ein a nde­
rer ist mit Kafkas Verwand lung  ziemlich un­
zufrieden und d roht mit  rad i ka le r  Maßnah­
me: " Ich verbrenne das Buch woh l ". Ü ber Ho­
mers  Odyssee wa rnt e in Leser, dass  das Buch 
ganz anders sei a l s  der F i lm "Troja". Ähn l ich 
erg ing es einem Rezensenten mit 
Sher lock Ho l mes: "Die Storys 
haben gar nichts mit der TV-Serie 
zu tun." Tol l  seien die Geschich­
ten trotzdem. (d be) 

Schachmatt! 

www.chesscademy.com 

Schach macht sch lau  und fördert 
strateg isches Denken - und Spaß 
macht das Brettspiel a uch, sofern 
einem d ie  Rege ln  ge lä ufig  s ind .  
Wen n  n icht, he lfen d rei Schach­
spieler i n  i h rer  Chesscademy 
weiter. Auf der Website ste l l en  
s ie verschiedene Ku rse zur  Verfü g u n g :  
Schachnovizen l e r n e n  i n  "Getti ng  Started" 
die Grund lagen wie die Eröffn ung  e iner  
Schachpart ie und  verbessern s ich Kurs  fü r 
Kurs.  Wer schon weiß, wie s ich Bauern, 
Damen, Türme ü bers Brett bewegen, betritt 
das "adva nced territory" und lernt defensives 
Spie l  sowie sch l ieß l ich den "Sizi l i an ischen 
Drachen" - eine Eröffn ung,  d ie  zu "explosi­
ven Spie len" fü hren sol l .  

Ku rze Videos fü h ren in  d ie  Ku rse e i n ,  d ie  
a u s  verschiedenen Lekt ionen bestehen.  l n  
pra ktischen Übu ngen schiebt d e r  Nutzer d ie 
F iguren ü bers Brett und lernt so schrittweise 
Schach. Kommt man e inma l  nicht weiter, 
h i lft e in Kl ick auf "Here's a h i nt". Um eine Lek-

G.;; - ··· - EEI  
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t ion a bzusch l ießen, muss der  Spie ler  sei n 
Wissen in e inem Quiz a nwenden.  Motivation 
schaffen P u n kte und Abzeichen i n  Bronze, 
S i l ber und  Go ld .  Das gesamte Angebot ist 
kosten los  und wi rd von seinen Betreibern 
stä ndig u m  neue Ku rse erweitert. Noch s ind 
d ie  Texte der Chesscademy in  Eng l isch ver­
fasst - N utzer können bei der Ü bersetzu ng 
der S ite mithe lfen.  (d be) 

virus.exe 

www.computerviruscata log.com 

Computerviren nerven, sehen a ber ganz 
schön a u s  - zu mindest d ie  Exempla re i m  
Com puter V i r u s  Cata log v o n  B a s  va n de 
Poe l .  Der "awa rd- losing writer" hat verschie­
dene Künst ler  gebeten, die sch l i m msten 
Viren der IT-Geschichte zu malen. Daru nter 
ist auch der berüchtigte I LOVEYOU-Wu rm, 

der mehrere M i l l ionen Rech ner befa l len  hat. 
Ein verspielter Vertreter ist das LSD-Vi rus, 
welches Clay H ickson in kna l l igen Farben 
da rste l l t. U nter DOS hatte das Progra mm Da­
teien ü bersch rieben u n d  e inen "druggy 
video effect" a bgespie lt .  Ergä nzt s ind d ie  
kna l l ig-schönen B i lder  mit Zusatzi nformatio­
nen, d ie  erklä ren, wa rum das gemalte Vi rus 
so verheerend wa r. (d be) 

Simpsons für Cineasten 

http://moviesimpsons.tumbl r.com 
http://s impsons.wikia.com 
http://s impsonspedia.net 

25 Staffe ln  in 25 Jahren :  Keine  US-Ca rtoon­
Serie läuft länger a ls The S impsons. Homer, 
Ba rt, Lisa, Marge und Maggie begeistern 
nicht nur d u rch schrägen H u mor, sondern 
a uch durch die vie len F i lm-Anspie lungen und 
Parodien - daru nter P lanet der Affen, Reser­
voi r Dogs (mit Scratchy als Mr. B londe) oder 
E. T. (mit Mister Burns als Al ien).  Das B log 
Movie Simpsons ste l l t  S impsons-Szenen den 
F i l m-Szenen gegenü ber. Ma l  s ind d ie  Refe­
renzen offensicht l ich, ma l  n u r  fü r Cineasten 
zu erkennen.  Wer mehr ü ber d ie ge lbe Fami­
l ie  aus  Spri ngfie ld  erfa h ren möchte, fi ndet 
mit dem Sim psons Wiki sowie der deutsch­
sprachigen Simpsonspedia zwei informative 

World War I in Photos 
One N.lndred wars 110. 1n the wmmer or 1' 14, 1 �lfl ol evet�t:s set oH �n  

UllPJUa:kn�cd c�J conflic1 tt'l•t ultirNt v clalmcd thct llvn of I"'''IrCl lhan 1 6  
mdhon �e.. dr•�mtblly �rew the lllii:Pi of Eutope., and set the stap ror tM 

20th Centurv. 
A 

Anla ufste l len,  welche auch d ie  vie len pop­
ku lture l len Anspie lu ngen aufl isten. (dbe) 

Schrecken des Krieges 

www.theatlantic.com/static/infocus/wwi 

l n  g roßformat igen B i lderstrecken erzä h l t  
A lan  Tayl or  i n  s e i n e m  Foto-B log l n  Focus 
von a ktuel len Ereign issen sowie h istorischen 
Momenten. Ma l  sind d ie  E i nträge erheiternd 
und u nterha ltsam - oft aber ersch reckend 
u n d  verstö rend .  An läss l ich  des Kriegsbe­
g inns  vor 1 00 Jahren hat Taylor  mit World 
War I in Ph otos e ine  1 0-tei l i ge  Ser ie zum 
Ersten Weltkr ieg zusa m mengetragen .  D ie  
ko mmentierten Fotos zeigen euphorische 
Kä m pfer, a ber  auch Tote und  Verletzte; s ie 
zeigen den Ka m pf a uf dem Meer und  i n  der  
Luft sowie den Schrecken i n  den Schützen­
g rä ben.  Das Fotoa l b u m  "A Century Later" i l ­
l u str iert, wie d ie  Na rben des Kr ieges noch 
heute d ie  La ndschaften prägen.  (dbe) 

Hype-Videos 

Wer Vera bred u ngen ü bers Smartphone 
koord in iert, weiß: Das ka n n  eine kompl i ­
zierte Angelegen heit werden.  Wa rum 
das so ist, er lä utert Alex Cornel l  in  No 
Plans. 

http://youtu.be/NNsl9fihzm8 
( 1 :35, Englisch) 

Dashca ms gehören in Russ land zur  Sta n­
da rda usstattung - ein Gl ück fü rs You­
Tu be-Pub l ikum.  So ist auch e ine biza rr­
l ustige Form der Wut im Straßenverkeh r  
festgehalten:  E in Mann wi l l  e inen Mitte l ­
spurfa h rer zur Rede stel len - und kriegt 
Ärger mit Micky Maus und Spongebob. 

http://youtu.be/WnsdclcTPuU 
(1 :3 7, Russisch) 

Vertreter der Generation 50+ testen d ie  
Oculus Ritt - i h re E indrücke: "Zieml ich 
cool ", fi ndet einer, "Mir  ist e in  bisschen 
schlecht", sagt e ine andere. 

http://youtu.be/hZBXj_l3aNU 
(7:59, Englisch) 
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K a rl s r u h e .  I H K  - 2 6 .  bis 2 8 .  N ov e m b e r  2 0 1 4 data 2day12014 
B i g  D a t a  i s t  m e h r a l s n u r  H a d o o p  
Die neue Konferenz .. data2day" von iX . heise Developer u n d  dem dpunkt .verlag richtet unter dem M otto Big.  Fast 

u n d  S mart Data erst m a ls den Fokus a uf Anwen der und Entwickler .  d i e  Big-Data- Projekte in der Praxis  umsetzen 

oder u msetzen wollen .  Dabei werden sä mt liche Technolog ien und Entwicklungswerkze uge run d  um das Fra mewerk 

H adoop beleuchtet - aber auch v ieles a n dere darüber h i n a us. 

Klaas Wi lhelm Bollhöfer ( n1e unbelievab le Machine Company) 
Was Roboethik.  Service Design und die Ramones mit Big Oata zu t u n  haben ! 

Bem d Fondermann lbrainloungel 
Hadoop 2 als un iverselle 
Oata- Processing- Plallform 

Chrisl ian Thura u  
(1'1\e unbelievable Machine Companyl 
Neu� Möglichkeiten durch Hadoop 2.0 -

das Okosystem 

Mareus Ross (Zahlenhelfer Con sulllng) 
Relat ional lri ffl Map/Reduce -
Hadoop mit  RDBMS verbinden 

Dr.  Kathrin S preyer ( inove•l 
Fusion der Wellen: Hadoop als 
Oata-Warehouse- Backend be i  Pro? 

M ichael H a usen blas lMapR Technologlesl 
Lambda Architeclu re: lmplemenl ing lhe Speed 
Layer wilh Storm and Spark Streaming 

Fablan Wllckens 
IMapR Technologies) 
Sicherheil in Hadoop-Umgebungen 

Panel + Get�togelher 

DONNERSTAG. 27. NOVEMBER - KON FERENZ 
Dr. Vale n t!n Zacharias 
(codecentric) 
Oesrgn Patterns fü r Analytics 

Stephan Reimann. Willried Hoge 
UBM Deulschlandl 
Video- und Sensoranalyse in Echtzeit mit  
lnfoSphere Streams. OpenCV und R 

Dr. Siefan Schadwinkel (0ECK36) 
Echtzeit-Oatendeduplikation miffels 
locality-sensitive Hashing unter Verwendung 
von Apache Storm und Riak 

Peter H infjens (iMalix) 
The Fut u re: days of darkness. or days of l ight? 

Volker Sllimpflen 
(Cluedal 
ln Echtzeit von B i g  Oata zu Smart Knowledge 

Hans-Peter Zorn 
( inove•l 
Textanalyse mit  Apache UlMA und Hadoop 

M ichael Hunger !Neo Technology I Neo4j) 
Mehrdimensionale Datenanalyse mi t  
Graphdatenbanken 

To blas Trelle 
(codecentric) 
NoSQL für Java- Entwickler 

Spon sor: 

c o d e c e n lr 1 c 

Joerg H e idrich (Heise Zeitschriften Verlag) 
Big Dala: Möglichkeilen und Grenzen aus 
rechtl icher Sicht 

M ikio Braun 
lslreamdr i t!ln r Berlinl 
Konzepte und Tools fü r Oata Science 

Dr. Chrisloph Böhm. Fra nk Kauler 
lbakdata) 
Pyl hon und Big-Oata- Frameworks 

Dr. Markus lilie nlhal 
!Gesellschaft flir Kon su mforschung - GIKI 
R effizient mit großen Daten einsetzen 

Pavto Baron (codece ntric) 
Ju lia - m i t  e in  wenig R(omeol und 
P�hon-Schlange 

Dr. Andreas Harlh.  Felix Lei!  Keppmann 
!Ktn 
Web-welle Datenintegration m i t linked Oata 

Dr. lukas Pusfina. Daniel Schneller 
lCen lerDevice) 
Ceph Object Sto re. oder wie man terabyteweise 
Dokumente speichert 

Jan Simon Grinlsch 
(CGI. Deulschlandl 
Sicheres Big Oata 

Peter Neubauer (Mapi llaryl 
Mapitlary: Pragmatisches Big Oata mit Neo4j ,  
CQRS u n d  Event  So u rc ing 

Marlin Spindle r ( ln ternel of People) 
Oie Instru mentierung der Welt - Big Oata 
zwischen Strahlungsmessung und iBeacons 

Daniel Wrigley (SHI) Apache Solr - die M oderne 
Open-So u rce-Suchtechnologie und deren 
Relevanz im Big-Oata-Umfe!d 

Dr. Patnck Peschlow 
(codecenlricl 
Elaslicsearch e rfolgreich skalieren 

Eine V e ran sta lt u n g  v o n  

w w w . d a t a 2 d a y . d e  

F r ü h b u c h e r r a  b a t t  
b i s  1 0 . O k t o b e r  2 0 1 4  

N icolai Josu ttis. Norbe r t  Heußer UT Communicalion. 
ParStreaml Ad- hoc-Analyse fiir große 
Datenmengen i n  der Praxis 

TBA 

Kai Wahner 
fTIBCO) 
Szenarien für Echlzeit-ln- Memory-Compul ing 

Roman Dirgelas. Dr. Norberl Koppe n hagen 
ISA PI 
Big Oata m i t  SAP HANA 

TBA 

Daniel Schutz lmsg sysle msl 
Hochverfügbare Webanwendungen m i t  
Apache Cassandra 

Slephan Thiel 
(Studio NANO) 
Daten sichtbar machen 

TBA 

TBA 

TBA 

Mare Anger (SiaiSofl GmbH) 
Modellmanagement - eine neue Aufgabe im 
Big-Data-Szenario 

Pieter H inljens 
tiMalix) 
ZeroMO: Sex in I i i ie and other lies 

Deve loper II dpunkt .verlag 



Buchkrit ik I Programmierung, E lektron ik, IT-Sicherheit 

Weinheim 
201 4 (6 .  Aufl.) 

Wiley-VCH 

420 Seiten 

20 € 
(PDF/Epub/ 
Kind Ie-E-
Book: 1 8 €) 

ISBN 978-3-
5277-1 070-6 

Barry Burd 

Java für Dummies 

Schleifen sch reiben, statt sich 
im Kreis zu d rehen 

Die a ktua l is ierte Ausgabe des  Sta ndard-Ein­
fü hrungsbuchs bezieht sich auf Java 8 und 
wendet sich vorwiegend a n  Umsteiger, die 
anderen Prog rammierweiten von Basic bis 
C entsta mmen.  Die deutsche Ü bersetzung 
des engl ischen Orig ina ls  ist nicht d u rchweg 
g l ü ckl ich geraten.  Wen n  der Autor s ich 
dem Leser etwa a l s  "Führer" fü r Anwendun­
gen em pfieh lt, wirkt das  u nfreiwi l l i g  ko­
misch. 

Die Lektüre setzt e in gesundes IT-Basis­
wissen vora us. Mit etl ichen Verweisen, etwa 
auf Fortran, können völ l ige Neu l inge wenig 
a nfangen .  Schon der  lap idare H i nweis i m  
Sch ne l l sta rt-Ka pitel,  d a s s  man fü r d ie  vor­
geste l lten Beispie l programme einen Com­
pi ler, eine Java Virtua l  Machine und eine in­
teg rierte Entwickl ungsu mgebung bra ucht, 
ka n n  manchen ü berru mpe ln .  Wer jedoch 
bei Schleifen nicht zunächst a n  Sch n ü rsen­
kel denkt und eine tragfäh ige Vorste l l ung  
vom Prog ra m mierhandwerk hat, kommt 
mit den Ausführungen und Erklä rungen zu  
den Java-Grundlagen zu recht. 

Nach dem Ei nstieg geht es g leich mutig 
vora n:  Methoden, Klassen und Konstru kta­
ren kommen zur Sprache. Das geschieht 
a n hand von Beispie lprogra mmtei len; ka pi­
telweise entwicke lt  der  Leser e in  i m mer 
deut l icheres Verstä ndn is  des Codes. Den 
Abschl uss des Exku rses bi ldet e ine knappe 
E inführung  i n  d ie  Progra m mierung von 
Appl ets, die s ich i m  Webbrowser sta rten 
lassen. 

Das Abtippen der a bgedruckten Listings 
empfieh l t  s ich n icht: Erstens  s ind manche 
davon l ückenhaft, zweitens er la u bt eine i m  
A n h a n g  d e s  Buches genannte Webseite 
ü ber  einen Button "Bo n usmateria l "  den 
Down load des gesamten Codes in Form 
einer Zip-Datei. 

"Java fü r Dum mies" ist nicht u n bedingt 
der a l lerbeste Vertreter der bel iebten Buch­
reihe.  Es h i lft a ber insbesondere Leuten, d ie  
aus  anderen IT-Bereichen kommen und i n  
relativ ku rzer Zeit ü berschaubare Aufgaben 
i n  Java lösen so l len .  (U i rich Schmitz/psz) 
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Make: Sebastopol, 

More Electronics CA (USA) 
201 4 

O'Rei l ly 

357 Seiten 

35 US-$ 
(E-Book: 
Kind ie 1 1  €, 
PDF 20 US-$) 

ISBN 978- 1 -
4493-4404-7 

Charles Platt 

Make: More Electronics 

36 l l l ustrated Experiments 

Sachbücher, die sich mit dem E insatz von 
Log i kba ustei nen und  Sensoren befassen, 
m ü ssen kei neswegs trocken und spröde 
a ufgemacht se in .  I nsbesondere Char les 
P latt hat mit  se inem "Make: E lectron ics" 
(c't OS/1 0, S. 1 94) Ma ßstä be fü r lebendige 
Gesta ltung gesetzt. Nach vier  Jahren veröf­
fentl icht er e inen Nachfolgeband, der nicht 
minder fa rbenfroh daherkom mt. 

Der Autor beg innt  n icht  erneut beim 
e lektron ischen ABC, viel mehr sol lten Leser 
bereits im U mgang mit Steckplat inen, Wi­
derstä nden, Kondensatoren und Tra nsisto­
ren geübt sein .  ln 36 Experimenten berei­
chert Platt den Bast lerhorizont u nter a nde­
rem um Fototra ns istoren, Operationsver­
stä rker, Komparatoren, Zä h ler, Mu lt ip lexer, 
Schiebereg ister und Log ikgatter. 

Der Schwerpunkt der ersten Kapitel l iegt 
auf dem Scha ltungsentwu rf mit ana logen 
Komponenten. Das wi rkt a nachronistisch, 
vermittelt a ber wichtige Grundlagen. Außer­
dem verg leicht der Autor seine Scha ltungen 
immer wieder mit Penda nts, d ie Mikrocon­
tro l ler  nutzen.  Ansonsten lässt er aber jene 
integrierten Bastler-Liebl inge außen vor. 

Der g rößere Tei l  des Buchs wid met sich 
Scha ltungen mit b inärer  Log i k. Die meisten 
Experimente haben eher  Sel bstzweck- a l s  
P rojektcharakter. N u r  ge legent l ich kom­
men regel rechte Anwend u ngen heraus  wie 
e ine e lektronische Va ria nte des Stein-Sche­
re-Pa pier-Spiels .  

Das neue Buch ist deutl ich a nspruchsvol­
ler  geha lten als sein Vorgänger, wobei der 
Text einen E insteiger nur vor solche H ü rden 
ste l l t, d ie bei den behandelten Themen u n­
vermeidl ich s ind.  Ohne gute Engl isch kennt­
nisse kommen Leser jedoch nicht weit. Der 
Anhang l i stet fü r jedes Ka pitel die verwen­
deten Bautei le  und (US-bezogene) Bezugs­
que l len  a uf. I n sgesa mt hat P latt sich stä rker 
denn je an US-Verhä ltnissen or ientiert:  So 
verwendet er jetzt keine metrischen E inhei­
ten mehr. 

Wer sein Buchexemplar  per E-Ma i l  regis­
tr iert, erhä l t  ein Gratis-Zusatzka pitel  a l s  
PDF-Datei. (Ma ik  Schmidt/psz) 

München 201 4 

Springer 
Spektrum 

373 Seiten 

1 8 € (PDF/ 
Epub/Kindle-
E-Book: 1 3  €) 

ISBN 978-3-
6580-4246-2 

Tobias Schrödel 

Ich glaube, es hackt! 

Ein B l ick auf die i rrwitzige Rea l ität 
der IT-Sicherheit 

Warum zucken EC-Karten beim Einziehen in 
den Gelda utomaten i m mer wie wild rein 
und wieder ra us? Um das Lesegerät zu ver­
wirren, das Krimine l le  vor den eigentl ichen 
Schl itz im Automaten geklebt haben könn­
ten.  U n d  was machen Ge ldautomaten ei­
gentl ich, wen n  sie denken, jemand würde 
s ie gerade a usra u ben? 

Schrödel  bezeich net s ich sel bst a ls  
"Deutsch lands ersten Comedyhacker" und 
hat es s ich auf  d ie  Fahnen geschrieben, 
genau solches Wissen der breiten Masse zu­
gäng l ich zu machen - u nter anderem bei 
SternTV. 

Bei m vor l iegenden Buch tut er d ies  i n  
e i n e m  s e h r  lockeren Schrei bsti l ,  der seinen 
Text leicht lesbar macht und nur manchmal  
etwas gekünstelt wirkt. Zusa m men mit den 
ä u ßerst ku rzen Ka pite ln  ergeben s ich 
m u ndgerechte Ha ppen, d ie  man ohne U m­
stä nde vor dem Schlafengehen, beim Mor­
genkaffee oder in der  Ba h n  auf  dem Weg 
zur Arbeit konsumieren ka nn .  

Le ider  l a ssen  d ie  Erklä rungen oft zu  
wünschen übr ig .  Wer  Genau eres ü ber 
e inen a ngeschn ittenen Sachverha lt  wissen 
wil l ,  muss zwa ngs lä ufig i m  Netz weiter re­
cherchieren. Schrödel neigt dazu, Themen 
so zu vereinfachen und Deta i l s  so zu ver­
fremden,  dass die Erklä rung  nicht mehr  
ganz den Tatsachen entspr icht .  Dazu  be­
kennt er  s ich auch ganz offen i m  Vorwort 
des Buches:  Z ie l  sei es vor a l l em, das  
Thema zu vermitte ln, ohne den Leser zu er­
müden .  Das wä re oft a ber  a u c h  mög l ich, 
ohne i n  zu sta rke Vera l lgemeinerungen a b­
zud riften .  

IT-Experten, d ie s ich  in  das Thema Com­
putersicherheit e ina rbeiten wol len, fi nden 
zwa r auch i n  d iesem Buch vereinzelt Neues, 
g reifen aber besser zu weniger popu lä ren 
Fachbüchern .  Schrödels Buch eignet s ich 
vor a l lem fü r Leser, d ie  das Thema interes­
sant fi nden,  aber  wenig IT-Vorwissen ha­
ben. Als Geschenk fü r neugier ige Gelegen­
heitsanwender  i m  Beka n nten kreis  ist es 
eine Empfeh lung wert. (fa b) 
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Spiele I Lebenssimu lation 

I m  digita len Glashaus 
Fast fü nf Jahre haben Freunde 
s imul ierter Beziehungskisten, Fa­
mi l iendramen, Karrierestorys und 
Pa rtyfreuden seit dem Erschei­
nen von "Die S ims 3" auf  eine 
neue Spie lgeneration mit neuer 
Techn ik  gewa rtet. Das System 
der sel bst erschaffenen Mi kro­
kosmen vor einem sta rk US-a me­
r ika n isch geprägten Lebensh in­
terg rund gehört zu den weltweit 
be l iebtesten Computersp ie len .  
Es ist zug leich beka n nt dafü r, 
dass es auch Spie leri n nen u n d  

Spie ler  jenseits des typischen 
Gamer-P u b l i kums  ü ber l ange 
Ze i t  zu fesse ln  vermag.  D i e  
Sims 4 bietet n u n  Gelegenheit, 
ersta u n l ich ind ivid uel len Kreatio­
nen zu G l ück u n d  Liebe - oder 
einem frühen Tod - zu verhelfen.  

Schon das Erschaffen e ines 
Charakters ist Maßa rbeit:  Man 
legt  das  Geschlecht fest, a u ßer­
dem lassen s ich E igenschaften 
von Sti mmhöhe und Ki nnform 
bis zu Muskel masse und Körper­
u mfa ng einste l len .  Zu den Ha ut­
tönen, die man wä h len  ka nn,  
gehören u nter anderem Grün 
und  B lau ,  sodass e iner  e igenen 
Sch l u m pf- oder Ogersippe nichts 
im Wege steht. Vier Altersstufen 
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von Ki nd bis  Greis stehen zur  
Verfü g u n g .  Grundsätz l iche Ent­
scheidungen ü ber das  I n nen le­
ben trifft man mit dem "Bestre­
ben": So l l  die vo l l sch l a n ke Rot­
haar ige eher zur Staatsfe ind in  
oder zur  Kom i ker in tendieren? 
Die Auswa h l  besti mmt, was s ie 
g lücklich macht oder stresst, und 
scha ltet zusätzl iche H a n d l u ngs­
optionen fre i .  Zusätzl ich weist 
man d rei "Eigenschaften" zu:  S ie 
reichen von Hobbys wie Mus ik  
oder Bota n i k  bis  zu Charakter­
zügen wie "materia l i stisch" oder 
"böse". 

Ein g uter Ti pp der Entwickler 
ist, zu Anfa n g  mindestens zwei 
S ims mit völ l ig  konträren Eigen­
schaften zu ba uen:  einen, der am 
Spieler sel bst orientiert ist - und 
dessen d u n kles Spiegel b i ld .  Es 
sorgt sofort fü r Zündstoff im 
s i m u l ierten H a u s, wenn e ine 
romantische Perfekt ionisti n auf  
e inen unordent l ichen Ka rrieris­
ten trifft oder  e in  streichespie­
lender ABC-Schütze auf eine ki n­
derhassende Kü nstl eri n .  Bis zu 
acht Sims ka n n  man zu e iner  
Hausgemeinschaft zusa m men­
ste l len .  U m  e ine fertige F i g u r  
g leich zu e i n e r  F a m i l i e  zu erwei­
tern, nutzt man eine eigene "Ge­
netik"-Funktion.  

Mit 22 000 Dol lar Sta rtka pita l 
lässt sich e ine frisch defin ierte 
F igur  in e iner der zwei verfüg­
baren Sied l u ngen nieder.  Oasis 
Springs erinnert an  eine ka l iforni­
sehe Kleinstadt, das grüne Wil low 
Creek eher an  Neueng land.  Wahl­
weise ka uft man ein erschwingl i ­
ches möbl iertes Haus oder errich­
tet a uf einer geeigneten Pa rzel le  
ein eigenes Domizi l .  Sel berba uer 
ziehen Ra u m  fü r Ra u m  aus  dem 
Kata log und nehmen ind ividuel le  
Anpassungen vor .  I m  neuen Spiel 
lassen sich auch Einzeltei le  wie 
La m pen oder Badewa n nen aus  
den Kata logzimmern ins  eigene 
Haus ziehen. 

��'""�"' 
Wer träumt nlcht davon, ins Weltall zu reisen? Werde Astr o naut. und d1e 
Galax i e ist dei n Spielp latz! 
Berufszwel &: Weltraum-Ranger und Interstellarer Schmugaler 

J Mole' 
GESUCHT: PRAKTIKANT 

'26 S/STUNOE os�oo · 1 7:00 M D M D F S S  

Vie l  deta i l re icher a l s  zuvor 
werden Gesti k und M i m i k  der 
F iguren da rgeste l l t .  Sel bst ohne 
d ie  beg leitenden Anzeigen ka n n  
man d ie  Gemütszustä nde leicht 
erkennen, was sehr  zum Spiel­
spaß beiträgt. I m  Gespräch lässt 
sich u nter e iner  ungewohnten 
Vielza h l  von H a n d l u ngen wä h­
len,  d ie  je nach Charakter und  
Entwickl u n gsstufe von  Lama­
Witzen bis  zu "Ba bys machen" 
reichen.  Letzteres wird höchst 
u nanstößig gelöst; der Akt findet 
u nter der Decke statt. 

Neu ist das er leichterte Tei len 
sel bst gesta lteter Hä user und Fi­
g u ren mit der On l i ne-Gemeinde.  
Spie ler i n  a l ler  Weit laden täg l ich 
neue F iguren auf den Server, so­
dass man u nter anderem nach­
empfundene Sta rs wie Angel ina 
Jo l ie  und Brad Pitt i n  eigene Sze­
na rien importieren ka nn .  Wä h­
rend der Arbeits- oder Schu lzeit 
der F igu ren hat man keinen d i ­
rekten Zugriff auf s ie .  Da n n  ka n n  
man  s i e  n u r  a u s  der  F e r n e  auf  
u ngesehene Situationen reagie­
ren lassen, d ie  man als Textbe­
schrei bung erhä lt .  Wer ange­
sichts dessen u ngeduld ig ist und 
den Sch u l besuch oder Arbeits­
tag vorzeitig abbricht, muss Kon­
seq uenzen i n  Ka uf nehmen.  

S ims-Vetera nen werden beim 
neuen Spiel  ma nches vermissen 
- etwa Pools und Autos. Die Weit  
ist nicht frei begehbar, stattdes­
sen fü h ren Ladebi ldschirme von 
e inem Ort zum anderen .  Auch 
das Ka rrierespektru m ist bis lang 
noch sta rk e ingeschrä n kt: Ar­
beitsfe lder  a bseits von Geheim­
d ienst, NASA und U nterha l­
tungs industrie b le iben kü nftigen 
Add-ons vorbehalten.  Dasselbe 
gi l t  fü r be l iebte witzige frü here 
E lemente wie Klei n kinder, Au­
ßerirdische und Geister. Alte Er­
weiterungen s ind zur  a ktue l len  
Spielfassung n icht  kompatibel .  

Bei der  Handhabung stört, 
dass man den B l ickpu n kt n icht  

auf  einen S im fixieren ka nn .  Ge­
rade beim u nvermeid l ichen Jog­
gen kommt der Spieler nicht um 
eine Kl ickorg ie herum. 

I nsgesa mt aber l iegt der 
Schwerpunkt des Spie ls  stä rker 
denn je auf der ind ivid uel len Prä­
gung der F iguren, auf Stimmun­
gen, Gefüh len  und deren ü ber-

zeugender Da rstel l u ng.  Die Kom­
munikation funktioniert nach wie 
vor ohne verstä nd l iche Sprache. 
Dad u rch, dass man mehr als bis­
her d ie Grenzen der spielerischen 
F re iheit er lebt, bewegt sich das 
Ganze stä rker i n  Richtung Ka m­
merspiel  a ls i n  d ie  trendgerech­
ten Gefi lde  offener Weiten, wie 
d ie  Spielebranche sie a nsonsten 
zunehmend favorisiert. 

(Stephan Greitemeier/psz) 

Die Sims 4 
Vertrieb Electronic Arts, 

www.sims4.eu 

Betriebssystem Windows 8/8 . 1 ,  7, Vista, XP 

Hardware- 1,8 GHz-Mehrkemsystem, 
anforderungen 2 GByte RAM, 1 28-MByte-

Grafik 

Kopierschutz Online-Registrierung und 
-Aktivierung über Origin 

Idee 8 Umsetzung ® 
Spaß 0 Dauermotivation ® 

1 Spieler • Deutsch • USK 6 • 40 € 

®® sehr gut ® gut 0 zufriedenstel lend 
e schlecht ee sehr schlecht 
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Sch rauben und sch ießen 
I m  Weltraum ist e s  zwa r sti l l ,  a ber 
n iemals  fried l ich .  Beim M u lti­
p layer-Spekta kel GoD Factory: 
Wing men stehen vier Rassen 
e inander  gegen ü ber: die Men­
schen mit  i h ren sch ne l len F igh­
tern, d ie Gua ntris mit elega nten 
Jägern, die Arblos mit massiven 
Bombern und die Chorions mit 
roboterartigen Schiffen.  

Jeder Spie ler wä h lt  zu Beg inn  
zwei Schiffe a u s  dem Besta nd 
zweier  Rassen. Die Ra u mfa h r­
zeuge lassen sich in zwölf Kate­
gorien a ufrüsten: Das Tu n ing be­
trifft etwa F l üge l -
fo rm, Cockpit 
und  Zentra l ­
rechner. Jedes 
gekaufte Ob­
jekt ka nn man 
i n  vier Stufen ver-
bessern; d ie  meisten Objekte 
g i bt es n u r  bei jewei l s  e iner  
Rasse. Mit  ü ber 1 000 Tei len las­
sen sich ganz persön l iche, u nver­
wechse l ba re Ra u m sch iffe bas­
tel n .  Eine h i n re ichende Za h l  a n  
Erfa h rungspu n kten macht Tei le  
zum Erwerb gegen Credits ver-

füg ba r, die man i m  Spie l  ver­
d ient. Da es beim Tei leka uf kein  
Verg leichsfenster g i bt, muss der 
Spie ler viel h in- und herscha lten. 

Es treten i m mer zwei Vierer­
tea ms on l ine  gegenei nander an; 
freie Spielerplätze ka nn man mit 
Bots besetzen .  Zwei gewa l t ige 
Trägersch iffe dienen a ls  Basis, 
von der  d ie  Jäger  sta rten .  Die 
Kä mpfe dauern rund 20 Minuten 
und enden mit  der  Zerstörung 
eines Trägersch iffes. Der g roß­
zügig bemessene freie  Ra u m  
zwischen den Kol ossen ist ü ber-

sät mit Wracktei­
len und Asteroi­

denfeldern.  
Die entpup­

pen s ich bei  
Zweikä mpfen a l s  

nützl ich, wenn es  
darum geht, hartnäckige Ver­

fo lger a bzuschütte ln .  Die g roßen 
Entfernungen erla u ben nur kur­
ze Attacken u nter Gegenfeuer, 
bevor man wieder u m kehren 
muss. Wen n  d ie  e igene Sch i ld ­
energ ie  a ufgebraucht i st, ver­
g l ü ht man im Laserfeuer .  E in  

Spurensuche im Regen 

F i g u ren m i t  ho lzmaskenart igen 
Gesichtern,  g ewo rfen i n  e ine 
d ü stere F i l m-No i r-H a nd l u ng .  
D a z u  ka r ib isches F l a i r  u n d  l o ­
cker- le ichter H u mor, a u ßerdem 
handgema lte H i nterg ründe und 
e in  exze l l enter Jazz-Sou ndtrack: 
Das a l les  s ind  Ma rkenzeichen 
fü r d i e  u n g ewö h n l ichen Poi nt­
a nd-C i ick-Adventu res des klei­
nen Entwicklerstud ios  Skyg ob­
l in .  The J o u rney Down - Chap­
ter Two ersche int  fa st zwei 
Jahre nach dem ersten Tei l .  Wie­
der stehen der P i lot Bwa na und  
se in  Mecha n i ker Kito i m  Mittel­
p u n kt, und wieder k l ickt m a n  
s i c h  g a n z  klassisch d u rch D ia lo­
ge u n d  verhä l tn i smäß ig  e in­
fa che Rätse l .  Das Z ie l  besteht 
i m m e r  noch darin,  das  Ver­
schwi nden von Bwa nas  Vater 
aufzuklären.  

Diesmal  hat es d ie beiden Hel­
den i n  d ie verreg nete Hafenstadt 
Port Artue versch lagen, i n  der  
ei nfach a l le  korrupt s ind :  Pol it i­
ker, Geschäfts leute, Pol izisten.  Es 
macht Spaß, sich mit  Bwa na 
d u rch d ie  Stra ßen von Port  Artue 
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zu k l i cken.  E r  hat 
immer e inen pas­
senden Spruch 
pa rat, fa l l s  man 
ma l  etwas Abwe­
giges vorsch lägt .  
Und  hat man 
sch l ieß l ich d ie  r ich­
tige Verwendung fü r 
Werkzeuge wie den 
Abfl usspü mpel ge­
fu nden, kommen­
t iert e r  auch das 
frö h l ich i n  lebhaftem ka r ibi­
schem S lang.  Wer angesichts des 
sta rk d ia lektgefä rbten Spezia l ­
Eng l isch Verstä ndn isschwierig-

Spiele I Mu lt iplayer-Weltraum-Shooter, Adventure 

Spie l er, der  se ine beiden m ü h­
sa m gebastelten Schiffe verloren 
hat, muss s ich fü r den Rest der 
Pa rtie mit kleineren Drohnen zu­
friedengeben. Die sind zwa r be­
waffnet, lassen sich aber  n icht 
verändern und  s ind i n d ivid ua l i ­
s ierten Feindsch iffen hoffnu ngs­
los u nterlegen. 

Die Grafik  beeindruckt ebenso 
wie d ie  Ind ividua l is ierungsmög­
l i chkeiten des Spie ls .  Dagegen 
lassen die Kä m pfe zu wünschen 
übr ig .  Das kle ine 2D-Radar  nützt 
im 3 D-Dogfight n u r  wenig,  und 
das virtue l l e  H ead u p-Display ist 
oft i rrefü h rend .  Dennoch ka n n  
"Wingmen" a l s  flotte Weltra u m-

keiten hat, dem empfieh l t  es 
sich, d ie  U ntertitel einzuschalten 
- sonst verpasst er  d ie  eine oder 

andere Poi nte. 
Ließ sich der erste Tei l  
noch a n  e inem kna ppen 
Nachmittag i n  einem 
Rutsch a bsolvieren, be­
schäftigt das neue Ka pitel 
den Abenteurer schon 

e inen guten Tag lang.  Biswei­
len macht das Spiel  s ich in  Ge­
sta l t  von Bwa na augenzwin­
kernd ü ber sich sel bst lustig und 
weckt damit  Er innerungen an 
Monkey ls land & Co.  

Da noch ein d ritter Tei l  fo lgen 
sol l ,  bleiben unbeantwortete F ra­
gen.  Dennoch ü berzeugt d ieses 
Abenteuer, wei l  es, auch fü r sich 

ba l l e rei fü r geschickte Tea m­
Akteu re i nsgesa mt d u rchaus  
La une machen. 

(Stephan Greitemeier/psz) 

GoD Factory: Wingmen 
Vertrieb Namco Bandai, 

www.godfactorygame.com 

Betriebssystem Windows 8, 7, XP 

Hardware· 2-GHz·Mehrkernsystem, 
anforderungen 4 GByte RAM, 51 2-MByte· 

Grafik 

Kopierschutz Online·Aktivierung und 
·Registrierung über Steam 

Mehrspieler 8 onl ine 

Idee <±> Umsetzung <±> 
Spaß 0 Dauermotivation 0 
Englisch • USK 12 • 20 € 

genom men, statt e iner  bere­
chenba ren Al lerweltsstory ü ber­
raschende Wend ungen bietet. 

Man bekommt mehr Spiel fü rs 
Geld a l s  bei m ersten Mal .  Ha rtge­
sottene Adventu re-Kenner  wer­
den d ie  meisten Rätsel a l s  zu 
le icht empfi nden;  bei Gelegen­
heitsspie lern kommt dafü r kei n  
Frust ü ber a l lzu ha rte Kopfn üsse 
a uf. Manche Aufgabe löst man 
a u s  rei ner  Experi mentierfreude 
bereits, bevor d ie  Geschichte 
es erfordert.  E in- oder zwei ma l  
kommen jedoch auch a lte 
Genre-Hasen ins Grübeln .  (fa b) 

The Jou rney Down -
Chapter Two 

Vertrieb Skygoblin, 
www.thejourneydown .com 

Betriebssystem Windows 8, 7, Vista, XP, 
Mac OS X, Linux; iOS 

Hardware· 2-GHz-PC oder Mehrkern· 
anforderungen System, 2 GByte RAM, 

1 28-MByte-Grafik 

Kopierschutz Online·Aktivierung und Regis· 
trierung abhängig von der 
Download-Plattform 

Idee <±> Umsetzung 0 
Spaß <±> Dauermotivation 0 
1 Spieler • Englisch • USK nicht geprüft; 
red. Empf.: ab 12 • 8,99 US·$ 
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Spiele I Ego-Shooter, Stea lth-Action 

Schöne, kaputte Welt 
D e r  u kra i n ische Herste l l e r  4A 
Games bündelt  sei ne beiden er­
fo l g reichen Shooter "Metro 
2033" (20 1 0) und "Metro: Last 
L ig ht" (20 1 3) zur Neua uflage 
Metro Red ux i n  techn isch ü ber­
a rbeiteter Form fü r die X box One 
und P laystation 4. 

Der Spieler sch lüpft in  die Rol le  
von Artyom, der e ine g loba le  Ka­
tastrophe ü berlebt hat. Er be­
wä h rt sich a l s  Kundschafter im 
postnuklearen Moska u .  Dort 
kä mpft er gegen wi lde Mutanten 
und fei ndsel ige Menschengrup­
pen, daru nter fiese Nazis. Die 
Schau plätze reichen von den Tie­
fen der Moskauer U-Bahn  bis zur 
nuklea r verseuchten Oberfläche. 

Um die l i near a ufgebauten 
Einsätze zu ü berstehen, ka n n  der 
Spieler u nter verschiedenen 
Spie lweisen wä h len :  Entweder 
geht er  behutsa m vor und 
schle icht s ich d u rch d ie  Level 
oder er  wä h l t  den Spa rta ner­
Modus, bei dem er a l les Fe ind­
l iche niedermä ht. Die Schleiche­
rei ist reizvo l l er, denn die Ent­
wickler haben beide Metro-Tei le  

auf  ä u ßerst sti m m u n gsvo l l e  
Weise a l s  Su rviva i-Horror-Aben­
teuer i nszeniert. 

Die Kä m pfe wirken a ltmo­
disch: Gegner verhalten s ich 
meist d ä m l ich, bewegen s ich 
stockend und  reagieren auf  Be­
schuss u nangemessen. Auch d ie  
Mimik  und Gestik der F iguren ist 
nicht zeitgemäß. Synchrone L ip­
pen beweg ungen,  a n i mierte Ge­
sichtsmuske l n  oder lebendig 
wirkende Augen sucht  man ver­
gebl ich.  

U mso mehr Lob verd ienen die 
ü bera rbeiteten Ku l issen. l n  der  
(getesteten) PS4-Version tanzen 
Sta ubpa rtikel i m  Lichtkegel und 
das Schmutzwasser krä uselt sich, 
wen n  Artyom hinei ntritt. Das 
Lichterspie l  in  den Schächten 
und Tu nne ln  ist feiner  und wei­
cher a ls  zuvor. I nsbesondere das 
bereits 201  0 erschienene Metro 
2033 profitiert s ichtl ich von d ie­
sen Optimierungen, was der Gru­
sei-Sti m m u n g  zug ute kom mt. 
Die Ansicht gerät sel bst in  weit­
lä ufigen Außenarea len nie ins  
Stocken.  

Brachialer Sch leicher 
I m  PSN-exkl us iven Stea lth-Ac­
t ion-Sidescro l le r  Co unterSpy 
steuert der  Spie ler  einen Ge­
heimagenten inmitten eines Ka l­
ten Krieges. 

Die sozia l istische Repub l ik  a uf 
der  e inen,  d ie  i m peria l ist ischen 
Staaten auf der anderen Seite -
beide Pa rteien s ind nervös. Der 
Konfl ikt ka nn aus  nichtigem An­
lass zum Weltkrieg fü h ren .  Der 
Spie ler a rbeitet fü r d ie  Organisa­
t ion namens Cou nter, infi l tr iert 
Basen beider Gegner und stieh lt  
dort geheime Doku mente - u m  
die  Situation zu deeska l ieren. 

Sein Vorgehen erscheint zwie­
spä lt ig .  E inerseits bewegt s ich 
der  Agent auf  le isen Soh len 
d u rch Korridore, knackt Tresore, 
klaut  Geld u n d  ergä nzt se in i n -

Cou nterSpy 
Vertrieb Sony Computer Entertainment 

System PSN (PS3, PS4, PS Vita) 

Idee ® Umsetzung ® 
Spaß 0 Dauermotivation 8 
1 Spieler • Englisch • red. Altersempfehlung: 
ab 1 6 Jahre • 1 2,99 € 
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venta r mit Mu nit ion und Arznei .  
Andererseits erschießt er  u nzä h­
lige sozia l i stische und imperia l i s­
t ische Wachen mit  P isto le  oder 
Scharfschützengewehr, lässt gar  
Dynamit-Fässer explod ieren. 

I m  Ergebnis ä hnelt  das Debüt 
des ka l ifornischen Entwicklers 
Dynamig hty nicht mehr so sehr 
Action-Rätse ln  wie "Stea lth l nc: A 
C lone i n  the Dark", sondern 
schmeckt sta rk nach Arcade. Das 
Tresorknacken erfo lgt  a utoma­
tisch, es g ibt keine  Mi n isp ie le  
und  keine  Geschickl ichkeits­
übu ngen.  Der Spie ler  steuert 
den Agenten meist von l i n ks 
nach rechts und  lässt i h n  ü ber 
Leitern kl ettern u n d  d u rch 

Kleine Verbesserungen betref­
fen ü bera rbeitete Zwischense­
quenzen und ku rze Animationen 
bei Gesprächen mit Nebenfigu­
ren oder  bei m Öffnen von Luken. 
Zudem spendieren d ie  Entwick­
ler  a l l e  Waffen der Download­
Erweiterungen fü r Metro 2033.  
Dessen schwerfä l l ige Steuerung 
wurde spürbar ü bera rbeitet, so­
dass man fl i nker die Gasmasken­
fi lter wechselt und das Faden­
kreuz leichter a usrichtet. 

Die Endzeitku l issen sehen jetzt 
noch prägna nter aus  und u nter­
streichen das düstere Horrorsze-

Schächte kriechen.  Seine Be­
weg ungen lassen s ich präzise 
steuern, Waffenwechsel und Tü r­
öffnen erfolgen a ugenbl ickl ich.  

Die u n a bwendbaren Action­
szenen red uzieren s ich dara uf, 
jemanden una uffä l l i g  oder in d i­
rektem Schusswechsel zu e l i mi­
nieren. Fordert e in gegnerischer 
Soldat H i lfe a n, wirds krit isch.  
E inen a usgelösten G roßa la rm 
muss man b innen e iner  M in ute 
via Computer-Hacking a m  Ende 
des Leve ls  deaktivieren .  Das 
Verha lten des Agenten beein­
fl usst die A larmbereitschaft der 
Großmächte i n  fü nf Stufen.  Auf 
Stufe 1 steht der  atomare Erst­
sch lag u n m itte lbar  bevor. U m  
d i e  Stufe z u  senken, zwingt man 
einen Offizier mit vorgeha ltener 
Waffe zur "Deeska lation". 

nario.  Wer nur einen der beiden 
Titel spielen möchte, erhält  i hn  
a uch a ls  Download fü r 20  Euro im 
PSN oder  be i  X box l ive. 

(Peter Kusenberg/mfi) 

Metro Red ux 
Vertrieb Koch Media 

System PS4, X box One 

Mehrspieler 4 am selben Gerät I 4 onl ine 

Idee ® Umsetzung ® 
Spaß ® Dauermotivation ® 

Deutsch • USK 1 8  • 40 € 

®® sehr gut ® gut 0 zufriedenstel lend 
e schlecht ee sehr schlecht 

Scheitert der Spie ler, wi rd das 
rund zeh n m i n üt ige Level  neu 
gesta rtet. Dabei  werden d ie  Ele­
mente i n  den Rä umen nach Zu­
fa l l s pr inz ip neu a rra ng iert. Das 
fü h rt manchmal  zu u nfa iren Si­
tuat ionen, etwa dem Feh len  
e iner  nötigen Decku ng.  

Die Wachen reagieren c lever 
auf Gerä usche des Agenten. Bei 
d i rektem Sichtkonta kt bleiben sie 
a l lerd ings  gern unschl üssig ste­
hen.  Ein nettes Extra ist der On­
l i ne-Wettstreit mit echten Kon­
ku rrenz-Spionen, deren ü bertra­
gene Punkte-Ergebnisse der Spie­
ler zu übertreffen versucht. 

Die 3 D-Zeichentr ick-Ku l issen 
sehen pr ima aus, wobei der 
Agent, a nders als seine Gegner, 
n icht in d ie  Tiefe des Ra u mes 
gehen ka nn .  Der jazzige Sound­
track er innert a n  Ja mes-Bond­
F i l m e  und den herr l ich ü ber­
zeichneten Agenten-Shooter 
"No One Lives Forever". 

Rund vier Stu nden dauert e in 
kompletter Durchgang.  Der Wie­
derspie lwert ist ger ing.  Mit mehr 
Schleich-Einsatz und netten Rät­
se ln  wä re d ie  Dyna mighty-Pre­
miere deut l ich beeind ruckender 
geraten. (Peter Kusenberg/mfi) 
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Ein wundervol ler Trip 
I m  Erku n d u ngsspie l  H o h okum 
steuert  der  Spie ler  e in  sch lan­
genförmiges Wesen d u rch e i ­
gentü m l iche Lebenswelten, wo­
bei er  kle ine Rätsel löst und den 
Weg i n  den nächsten Spie lab­
schnitt sucht. 

u m  sind Tei l  leicht zu lösender 
Rätsel .  

So klettern in  der Maschi nen­
Weit d rei Män nchen auf den 
Sch langenrücken und sa mmeln  
i n  i h ren Ka nistern e ine grüne 
F l üssigkeit, d ie von bienenähn l i­
chen Wesen produziert wird. Bei 
Gelegenheit fü l l en  s ie das Zeug 
in  ein g roßes Gefäß, was eine tur­
bulente Spielszene sowie ein Por­
ta l zur nächsten Weit freischa ltet 

Spiele J Kunstspiel, lnd ie- und Freeware-Tipps 

Das brit ische Stud io  Honey­
s lug Games und der Kü nstler Ri­
chard Hogg hatten ein läss iges, 
ku nstvo l les Spie l  a Ia  F low i m  
S inne, a l s  s i e  mit  der  Entwick­
l u n g  von Hohokum bega nnen .  
Das  fertige Sp ie l  lässt s ich  i n  der  
Tat  pr ima dazu verwenden, u m  
o h n e  Leistu ngsdruck d i e  bu nten 
Weiten zu erkunden und zu be­
sta u nen.  

Auf d iese Weise wechselt der 
Spie ler  zwischen den ü berschau­
baren Abschnitten, deren Erkun­
dung maximal  ein paar Minuten 
i n  Anspruch n immt. Abwechs­
l u ngsreich sind die Weiten 
i mmer: Ma l  sta pft e in  g iga nti­
sches Tier d u rch einen U rwa ld,  
ma l  erku ndet der Spie ler  e ine 
d u n kle  Höh le  vo l le r  F ledermäu­
se. E in  anderes Mal  schwi rrt d ie  
Sch lange d u rch eine heitere Weit 
vo l le r  Mensch le in,  d ie  i n  Swi m­
ming poo ls  hopsen.  Durch eine 
beilä ufige Aktion verwandelt sich 
d iese Pool-Weit i n  eine men­
schenleere Öde vol l  ga rstiger 
Vögel .  Manchmal  trifft man a uf 

andere Sch langen mit l u st igen 
Namen wie Oberon und Ceci l .  

dert n u r  zwei Knöpfe und  den 
Ana log-Stick zur  Steuerung des 
Schlangenwesens. 

Eine Story oder jegl iche Erklä­
rungen sucht man vergeb l ich .  
Die sti l i s ierte Sch lange schwebt 
d u rch die Luft, schwimmt d u rchs 
Wasser und saust ü ber Berge, 
wobei sie Vasen zertrümmert, in  
Muschel höh len  kriecht u n d  
Pfla nzen d u rchschüttelt. Manch­
mal  klettern m u ntere Män nchen 
a utomatisch auf  i h ren Rücken. 
Die meisten Akt ionen zeigen 
keine  Wirkung, andere wieder-

l nd ie- und F reeware-Ti pps 

Nach dem Vorbi ld des Areade-Klassikers Mr. 
Dri l ler steuert man in  Hot Diggity einen 
Bohrer d u rch u nterirdisches Gestein .  Je 
mehr Erze der Spie ler  einsammelt, desto 
bessere U pdates ka nn er fü r seinen Bohrer 
ka ufen. Dazu gehören eine bessere Küh­
lung oder ein Laser-Cutter, mit dem man 
explosives Gestein aus  der Ferne zünden 
ka nn.  Wer zu schne l l  boh rt, ü berhitzt leicht 
seinen Motor. Entwickler Malcom Brown 
hat sei nen schön gesta lteten F reewa re-Titel 
in  nur zwei Tagen auf Grundlage der U n ity­
Engine prog rammiert und rä u mte einen 
der Top-Plätze beim 29. Lud u m  Dare Festi­
va l ab. Das Spiel ist als Down load fü r L inux, 
Mac OS X und Windows erhält l ich, ka nn via 
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D i e  Ü berrasch ung ist d a s  we­
sentl iche Spie le lement, mit dem 
Hohokum den Spie ler  fü r rund 
d rei Stunden lang ban nt. Das 
h ü bsche Des ign er innert a n  d ie  
Loco-Roco-Titel fü r d ie  PSP, der  
muntere, zur  Situation passende 
Soundtrack hebt d ie  La une beim 
Erku nden.  Ver lässt d ie  Sch lange 
i n  der  Unterwasserwe it  e ine 
Wasserblase, so wird  d ie  Mus ik  
paradoxerweise d u m pfer. Das  
Spiel lä uft ohne Rucke ln  auf a l len  
d rei P laystat ion-Systemen; d ie  
Steuerung i s t  s impel  u n d  erfor-

Als kunterbu ntes Entspan­
n u ngsspiel  ist Hohokum ein Ge­
nuss, d ie  Rätsel hätten a l lerd ings  
e in wenig knackiger se in  d ü rfen.  

(Peter Kusenberg/mfi) 

Hohoku m  
Vertrieb Sony Computer Entertainment 

System PSN (PS3, PS4, PS Vita) 

Idee ®® Umsetzung ®® 
Spaß ®® Dauermotivation 0 

1 Spieler • Englisc:h • red. Altersempfehlung: 
ab 3 Jahre • 1 2,99 € 

U nity-P i ug-in a ber auch im Browser gespielt 
werden.  

Danie l  L insen hat mit  se inem extrem 
schwier igen J u m p  & Run The Sun and the 
Moon beim se lben Ludu m-Da re-Wett­
bewerb den ersten P latz gewonnen .  Der 
Spieler steuert e inen kle inen Wurm ü ber 
schwebende P lattformen u n d  m uss ver­
tei lte Energiekuge ln  sa mmeln, bevor er 
den Ausgang betreten ka nn .  Auf Knopf­
d ruck spr ingt der  Wurm dabei  d u rch P latt­
form-Wä nde und  erreicht n u r  in d ieser 
Geisterform höher gelegene Ebenen.  
Dabei ist g utes Ti ming gefragt, sonst fä l l t  
der  Wurm d u rch d ie  P lattform ins  Boden­
lose.  Das bockschwere, a ber  fa i r  und prä­
zise zu steuernde Spie l  hat Linsen i n  n u r  

e inem Tag i m  
G a m e  Maker 
fert iggeste l l t  

- und bietet es 
++ zum kosten-

losen Down­
load fü r Win­
dows oder 
spie l bereit fü r 
Browser i m  
W e b  a n .  

D a s  Horror-Adventure Ping besticht d u rch 
seine stimmu ngsvo l le  Sou nd-Atmosphä re 
Ähnl ich wie im Freewa re-Titel "Lu rking" 
ka n n  der Spie ler d ie  3D-U mgebung nur  
wa h rneh men, wen n  er e in Geräusch aus­
sendet. Dessen reflektierende Schal lwel len 
machen U m risse der Wä nde und Objekte 
sichtbar. Doch die La utstä rke seiner Gerä u­
sche muss er  gekonnt dosieren, u m  die 
Monster i n  dem La byri nth-a rtigen Gebäu­
de nicht zu wecken.  Je leiser er sein Sona r 

e instel lt, u mso d u nkler wird es um ihn .  Das 
a ufwendige Spie lexperiment progra m­
mierten Studenten von Radio Galaxy im 
Ra hmen ih rer Ausbi ldung a m  Dig ipen I nsti­
tut. S ie bieten das Windows-Spiel  kostenlos 
zum Download an.  (hag) 

C1t Kostenlose Spiele plus Video: ct.de/yq69 
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Kids' Bits I Rechtschreibtra in ing, Wimmelbi ld-Abenteuer 

Fragen bär 
Richtig schreiben 

Spielend Lernen Verlag 
www.fragenbaer.de 
App für iOS ab 6.0/ Android ab 4.2 
5,99 € 
6 bis 8 Jahre 

Große Pause in der  Weltra um­
sch u l e  "Space Map Al pha":  D ie  
Sch ü ler - froschgrü ne, pl üschige 
Ker lchen namens "Aiphis" - sa u­
sen auf  fl iegenden B le i stiften 
herum und p u rze l n  sch l ieß l i ch, 
wei l s ie viel zu schne l l  u nterwegs 
wa ren, h i l flos d u rchs A l l .  N u n  
heißt es, sch ne l l  50 Übu ngen zu 
a bsolvieren, denn dann win kt a l s  
Be l o h n u n g  e ine Runde "Aiph i s  
retten". 

Das Lernspie l  enthä l t  gut  
2000 Ü bungswörter, d ie  in  zehn 
u ntersch ied l ichen Aufgabenfor­
maten präsentiert werden.  Die 
Ki nder  ergä nzen beispie lsweise 
d u rch Tipp auf eines von vier 
Kä rtchen einen feh lenden Voka l 
oder Konsona nten in e inem 
Wort. Be i  der Übung zur Mit la ut­
verdopplung geht es um die Ent­
scheidung :  Mite oder Mitte, kle-

Dream H i l ls 
Gestohlene Magie 

Purp ie H i l l s  
www.purp lehi l ls .de 
PC mit Wi ndows XP bis 8 
1 0 €  
a b  ca . 8 Jahren 

Als gute Fee betreten die Spieler 
i n  d iesem Abenteuer eine mär­
chenhafte Weit, in der a l lzu lange 
eine Hexe d ie  Oberha nd hatte. 
Das Mä rchenland wird nicht nur  
von Schneewittchen und Aschen­
puttel bevöl kert, sondern auch 
von P i raten, Wölfen, E lfen und 
freund l ichen Monstern. Auch P i ­
nocchio, Peter Pan und die d rei 
Schweinchen treten auf, ebenso 
ein Lebkuchenmann und weitere 
F iguren, die deutschen Kindern 
nicht so vertra ut sein dü rften wie 
Kindern aus  ang lo-a merikani ­
schen Ländern. 

Zu  Beg i n n  wä h l t  man zwi­
schen Anfänger- u n d  Experten­
Modus.  l n  der leichteren Va riante 
laden sich der Knopf zum Anfor­
dern e ines Tipps sowie d ie  
Scha ltfläche zum Ü berspri ngen 
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tern oder klettern, g ra ben oder 
g rabben? l n  der Aus laut-Ü bung 
- Abent  oder Abend? - zeigt d ie  
App a l s  H i lfe auch  den P l u ra l  
oder d e n  I nfi n itiv a n :  "Abend, 
Abende" und "es klebt, kleben"; 
so fä l l t  d ie  Entscheid ung  zwi­
schen d und t oder b und p leich­
ter.  Ähn l iche H i lfeste l lung g ibt es 
auch bei der Entscheidung  zwi­
schen ä und e sowie äu und eu .  
l n  weiteren Ü b u ngen suchen 
Su bsta ntive den richtigen Art ikel 
oder sechs Wörter so l len  zu 
einem ku rzen Satz zusa m men­
gebaut werden.  

Positiv fä l l t  d ie  d u rchgehende 
Sprachausgabe a uf: A l l es wird 
kla r  und deut l ich vorgelesen. Die 
Ki nder ü ben wie immer bei den 
Fragenbär-Lernspielen sel bstbe­
sti mmt und im eigenen Tempo. 
Die g rafische Gesta l tung be­
sticht d u rch fröh l iche Fa rben, 
knuffige  F i g u ren und witzige 
Animation.  Misst man d iesen 
F ragenbä r-Titel jedoch a n  seinen 
Vorgä ngern, so fä l l t  vor al lem die 
verg le ichsweise kna ppe Rück-

von Rätse l n  sch ne l l  auf  und  e in  
dezentes F u n ke ln  deutet auf un­
gelöste Rätsel h in; der  Spie lmo­
dus  lässt sich jederzeit ändern.  

Das Abenteuer beg innt in  Ra­
pu nzels Turmzimmer. Am langen 
Zopf hangelt  man sich h inu nter 
i n  den Sch losshof, der an den 
kön ig l ichen Ga rten g renzt. Von 
hier gelangt der Spieler ü ber eine 
Zugbrücke i n  d ie  Stadt und 
sch l ieß l ich bis ans Meer und in 
die Berge - leider fehlt  eine Über­
sichtska rte der 35 statisch darge­
ste l lten Scha u plätze. Man läuft 
zwischen Sei lbahn und P i raten-

meld u n g  auf: Auf fa lsche E in­
gaben reagiert d ie  App schl icht 
d u rch Anzeigen der  r icht igen 
Lösung.  Auch d ie  E lternseite - in 
a nderen Fragenbä r-Spielen stets 
sehr  aufsch lussreich - zeigt le­
d ig l ich den H ighscore des Beloh­
nungsspie ls .  Die Ki nder  werden 
hier weniger geleitet, so g ibt es 
keine  Garantie, dass s ie rei h u m  
a l l e  Ü bungen a bsolvieren. 

Das Lernspiel,  das auch in 
einer PC-Version angeboten 
wird, empfieh lt  s ich fü r Schreib­
anfä nger a b  Mitte der ersten 
Klasse. Soba ld sie mit a l len Buch­
sta ben und den ersten Wörtern 
vertra ut s ind,  können sie das in 

sch iff hin und her, u m  h ier  den 
Griff aus  e iner Truhe zu fischen, 
der dort eine Tür ins nächste ma­
gische Z immer öffnet. Statuen 
und Mosa ike müssen d u rch feh­
lende E inhorn-Hörner oder Fun­
kelste ine komplettiert werden.  
H ü bsche Schiebepuzzle und an­
dere Rätsel laden zum Knobeln 
e in ,  d ü rfen aber auch ü bersprun­
gen werden.  E inmal - wenn auch 
automatisch - gelöst, stehen sie 
leider nicht mehr zur Verfügung.  
Die gut  20 Wi mmelb i lder  des  
Spie ls  m üssen zum Tei l zwei­
oder dreimal d u rchsucht werden, 

der Schu le  Gelernte festigen und 
a usprobieren - zum sel bststä ndi­
gen Erarbeiten von Kenntnissen 
fä l l t  d ie Rückmeldung a l lerd i ngs 
zu unspezifisch aus. Kinder  so l l ­
ten zudem echtes I nteresse am 
Lernen mitbringen, denn sie wer­
den von der App nicht dazu an­
geha lten, s ich a bwechse lnd mit  
a l len  Aufgaben zu beschäftigen.  
Wer einfach nur  schnel l  zum Be­
lohnu ngsspiel kommen möchte, 
ka n n  jederzeit e ines der d rei 
Übungsformate mit nur zwei Lö­
su ngsa lternativen wä h len und  
hat a uch be i  wa h l losem Tippen 
e ine 50-prozentige Cha nce auf 
d ie r ichtige Antwort. (dwi) 

wobei in jedem Durchgang an­
dere D inge darauf warten, ange­
klickt zu werden.  

Wi mmelb i ldspie le  d ieser Art 
r ichten s ich i n  erster L in ie an 
erwachsene Gelegen heitsspiele­
r innen .  Anders als viele Spie le 
des Genres eig net s ich "Dream 
H i l l s  - Gestoh lene Magie" mit  
se inen vie len opt ischen Mär­
chen-Zitaten a ber  auch gut  fü r 
Kinder .  S ie können frei wä h len, 
welchen Scha up latz s ie a ufsu­
chen, d ü rfen Rätse l  ohne  Zeit­
d ruck lösen und  d ie  a bwechs­
l u ngsreich präsentierten Wim­
melb i lder  ganz in  Ruhe d u rchsu­
chen. Zumindest i n  der leichten 
Spie lva r iante ist F rust a u sge­
schlossen - fa l l s  d ie  Spie ler wirk­
l ich mal  nicht weiterwissen, ver­
tei lt  die H i l fefu n ktion g roßzügi­
ge Mengen a n  Gl itzersternchen. 
Sel bst wüstestes Herumgekl icke 
auf  Verdacht wird nicht bestraft. 
Schade, dass das g rafisch zu­
meist bemerkenswert schön ge­
sta ltete Spie l  hier und da ge­
schmackl iche Entg le isungen wie 
eine Schneewittchen-Domina  
enthält .  Ki nder stört das jedoch 
weit weniger als den erwachse­
nen Betrachter. (dwi) 
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D ie Ker le haben Ka nonen.  
Manche Entwickl u ngshelfer würden 

jetzt aus  h u ndert Metern Entfernung erken­
nen, ob das AK-47 oder Uzis s ind .  Mir ega l .  
I ch  wi l l  n i c h t  mit  e i n e r  Kugel  i m  Ba uch 
enden.  Ega l  a u s  welcher Ka none.  N icht  i n  
d iesem afr ika n ischen Schu rkenstaat Nein,  
auch nicht anderswo. 

J im, mein e inheimischer Fahrer und Dol­
metscher, springt aus dem Jeep und ste l l t  
s ich mit  hoch erhobenen Händen vor d ie  
Stoßsta nge. Er  ruft den Ker len irgendwas zu .  
S ie  kommen nä her. Ich mache, dass  i ch  aus  
dem Wagen komme. Ste l le  mich  neben J im.  

"Was s ind das fü r Leute?", frage ich leise. 
"Eine von den Banden", fl üstert der Afr ika­

ner. 
"Geht das etwas genauer?" 
Die Ker le sind hera n .  Vier  sind es, a l l e  

i n  Ma rkenk lamotten .  Verm ut l ich gefä l scht. 
E iner n uckelt a n  e iner E-Ziga rette. Der brei­
teste hält s ich etwas i m  H i ntergrund .  Vie l ­
leicht der Anfü h rer. Er  ruft i rgendetwas, das 
ich nicht verstehe. 

"Sie fragen, wer Sie s ind", ü bersetzt J im.  
"Sagen S ie  ihnen, dass ich  Entwickl ungshel­

fer bin.  H u ma nitäre Mission und so weiter." 
J i m  ü bersetzt. Der Anfü h rer n ickt zufrie­

den .  E r  macht e inen Sch ritt vorwä rts, hebt 
d ie  Hand mit der Pisto le  und schießt. 

Ich zucke zusammen.  
Die Kuge l  steckt in  J ims Kopf. Er kna l l t  auf 

d ie  Motorha u be und rutscht dann zu Boden.  
"Ne in !", sch reie ich .  "Das wa r mein Dol­

metscher !  Ich  b in  Entwickl ungshelfer, ver­
dammt noch mal ! "  

Der Kerl mit der e lektron ischen Ziga rette 
tut so, a l s  würde er lachen. Da nn tritt er vor 
und  zwi ngt meine Arme h i nter meinen Rü­
cken. Ohne Widerstand lasse ich meine Hand­
ge lenke fesse l n .  S ie klauen mi r  Geld börse 
und Smartphone. Mein Blick fä l l t  auf J im, des­
sen Blut den Sta u b  der Sava nne tränkt. 

Was fü r ein beschissener Anfang  fü r 
meine Mission.  

S i e  br ingen mich zu einem Pick-up .  Der 
Ker l  mit der E-Ziga rette fä hrt, d ie  d rei an­

deren lassen mich keine  Seku nde a u s  den 
Augen.  Ich versuche gar  n icht erst, e in  Ge­
spräch a nzufangen .  l rgendwo biegen wir  
von der Hau ptstra ße ab .  Sa ndhügel  und Sta­
che lgestrü pp huschen vorbei, zerkratzen 

-g den Lack des Pick-u ps. Gelegentl ich weiß ge­
E strichene Ho lzhäuser, a l l e  sehen ver lassen 8 aus .  N i rgendwo ein Mensch. 
§" Die Fahrt ü ber d ie  Piste endet nach einer � kna ppen Stunde i n  einem Dorf. Ich  sti n ke 
� nach Schwei ß, a l s  s ie mich a bladen und mit § Gewehr läufen in  Richtu ng eines zweistöcki­� gen Gebä udes sch u bsen.  Kön nte mal das 
c: Rathaus  gewesen sei n .  Jetzt resid ie rt h ier  � . g vermutl ich der Boss der Bande. Die sprechen -=� ihr eigenes Recht. Machen ih re d reckigen Ge-

schäfte. Die Reg ierung hat hier n ichts zu mel-
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den.  Die Bande za h lt  bessere Gehälter. Auch 
den Pol izisten.  Und d ie  Hau ptstadt ist weit. 

Das vermeint l iche Ratha us  ist innen kü h l .  
Kl imaanlagen und den nötigen Strom dafü r 
haben s ie a l so. 

Der Ra ucher ma növriert mich mit Anwei­
sungen i n  seiner Sprache i n  einen Ra u m  im 
Zwischengeschoss. F rüher  mal ein Arbeits­
zimmer.  Zwei a lte Sessel mit verblassten Be­
zügen ra hmen einen Venti lator e in .  Ich muss 
stehen.  Mit  e inem Gewehr lauf  auf  Lenden­
höhe. 

Auf der Fensterba nk steht e ine leere Cola­
flasche mit einer vertrockneten B lu me. Durch 
das vom Sand stu m pfe Glas sehe ich h inun­
ter  i n  eine Gasse, i n  der H u nde nach Essba­
rem suchen.  Sie finden a nscheinend n ichts. 

Nach einer ha lben Stu nde klappt die Tü r 
a uf. Zwei E inheimische treten ein, bewaffnet 
mit  h a l b  vo l l e n  Colaflaschen, gefo lgt  von 
einem ka h lköpfigen Weißen. Jeans, weißes T­
Sh i rt, ra nd lose Bri l le .  E in Smartphone in der 
L inken.  

Der Boss. 
ln der rechten Hand hält er meinen Aus­

weis. Er  wedelt damit herum, als wol l e  er  die 
a l lgegenwä rtigen F l iegen verscheuchen. "Sie 
s ind a l so Herr Wernher. Aus Deutschland."  

" I nstitut fü r Entwickl ungshi lfe in  Westafri­
ka", ergä nze ich.  " Ih re Männer haben meinen 
Dol metscher erschossen." 

Der Boss schiebt in  a l ler Ruhe meinen Aus­
weis i n  seine Hosentasche, als wä re es sein 
eigener. Da n n  lässt er  sich von seinen Scher­
gen eine Colaflasche reichen.  "Sie sehen ja, 
dass Sie hier keinen Ü bersetzer brauchen.  Er 
hätte nur Umstä nde gemacht." 

"Mir n icht, Mister . . .  " 
"Mein Name ist nicht von Bedeutung.  A l le  

nennen mich Boss, das  genügt." Arroganz 
trieft aus  jedem seiner Worte. 

"Ich bin in  d ieses Land gekommen, um zu 
helfen !  ln human itärer Miss ion!" 

"Das wa r e ine g ute I dee", sagt der  Boss.  
"Sie werden uns  i n  der Tat sehr he lfen.  Sehen 
Sie, meine Geschäfte haben sehr viel mit den 
Bed ü rfn issen der  Menschen zu tun .  I st das  
n icht  auch h u ma n, wie Sie es nennen?" 

"Kann  ich mi r  bei Leuten wie I hnen ka u m  
vorste l len", versetze ich.  

Der Boss erte i l t  e inem seiner  Schergen 
einen Befeh l  i n  der La ndessprache. Der Kerl 
n ickt kna pp und eilt h inaus .  "Ich mache 
gerne Geschäfte mit  Menschen wie I h nen", 
sagt der Boss und n immt seine Bri l l e  a b, u m  
s i e  m i t  e inem schneeweißen Tuch aus  seiner 
Hosentasche zu putzen. "Leute wie Sie brin­
gen eine hü bsche Summe Lösegeld .  Ha ha." 
Er  hebt d ie F lasche und trinkt. E iska lte Cola.  

Mein Kopf d röhnt vor H itze, mein Hals ist 
ra u und trocken.  Das kü nstl iche Lachen lässt 
es in mir brode ln .  Die F lasche an den Lippen 
vom Boss erinnert mich a n  meinen eigenen 
Du rst. Die Wut wi l l  h inaus .  Aber es kommt 
n u r  e in Keuchen. 

Der Boss lächelt knapp, setzt sich d ie  Bri l l e  
wieder auf  und ertei lt erneut Befehle .  "Meine 
U ntergebenen werden S ie jetzt h i n ü ber  in 
u nser Gästehaus  br ingen. Zu I h rer  e igenen 
Sicherheit werden Sie eingeschlossen, denn 
d ie  Gegend i st  gefä h r l ich." 

"Ach, wirkl ich", entfä h rt es mir .  
Die Audienz ist beendet. Der Boss b le ibt 

zurück, wä h rend mich seine Leute a bfü h ren.  
Die Stufen h i n u nter, wieder h inaus i n  d ie  
gnaden lose Sonne Afr ikas.  Dra u ßen, in  den 
schmalen Schatten vor den Häusern, fa l l en  
mi r  Mädchen a uf. Die meisten schwa rz, aber  
be i  weitem n icht  a l le .  Die meisten b lutjung 
und ganz sicher keine achtzehn.  Ich ka nn mi r  
zusa m menreimen, was  fü r e ine Art  Geschäf­
te h ier  stattfinden.  

Una uffä l l ig sehe ich mich u m, richte den 
B l ick  vor a l lem auf  d ie  Dächer  der  H ä u ser. 
Etwas a bseits von der Stra ße fi nde ich, was 
ich suche: E in großzügiges, massives Gebäu­
de. Viel leicht wa r es frü her mal  d ie  Dorfschu­
le, beza h l t  und gebaut mit  Mitte l n  aus  
Deutsch land .  Auf  dem Dach  prangt  e ine  
fette Sate l l i tenschüsseL Weiße u n d  ge lbe 
Wä nde, e indeutig eu ropäische Export-Archi­
tektur  der Achtziger. U nter dem Vordach sit­
zen auf K lappstüh len  Mädchen in d ü nnen 
Kleidern, daneben stehen kräftige Männer i n  
Shorts. Es i s t  offensichtl ich, was fü r F i lme d a  
dr in  prod uziert werden.  Die Antenne auf  
dem Dach ist d ie  I nternet-Verbi n d u n g  der  
Bande, Grund lage ih rer Geschäfte. 

U n d  i rgendwo in d iesem H a u s  steht e in  
leuchtend roter Krypton it-Server, der  a l l e  
Daten a bso lut  s icher versch l üsselt  und  d ie  
Que l l e  ü ber e in Botnetz verschle iert. 

Tech n ik  aus S inga pur, gara ntiert frei von 
a mer ika n ischen Backdoors. Hacker beißen 
sich seit  Jahren d ie  Zä hne daran aus .  

Und die Geheimdienste auch.  
Min uten später kna l l t  e ine Tü r h inter mir  

zu,  ich bin a l le in i n  e inem schäbigen H i nter­
zimmer.  

I rgendwa n n  gegen Abend br ingen sie mir 
a l tes Brot und  Colaflaschen, a l lerd ings ist 

nur wa rmes Wasser dr in .  H offent l ich n icht 
verseucht. Ich m uss trinken, es geht nicht an­
ders. Es i st  immer noch verdammt he iß .  

Der Kerl, der mich bed ienen muss, ist e in 
b lasser Junge mit Akne und schiefer Nase.  Er 
trägt eine Baseba l l -Mütze und ein a rgentini­
sches F u ßba l l -Tri kot. H i nten d rauf  e ine 1 0. 
Vorne rote F lecken.  

E ine U nterha ltung fa nge ich gar  nicht erst 
an .  Wäre fu rchtba r e inseit ig.  Der Junge wei ß 
genau,  dass s ie i h n  windelweich prüge ln, 
wenn er auch n u r  Ha l lo  sagt. 

Er  tut mir e in bisschen le id .  
A ls  es stockd u n ke l  ist und d ra u ßen n u r  

noch d ie  Zikaden zu hören s ind, klappe ich 
das  Gehei mfach i n  meiner Sch uhsoh le  auf  . 
Laut los ziehe ich das Werkzeug hervor und  
gehe zur  Tür .  Das  Schloss zieht nach  weni-
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gen Sekunden den kürzeren. Als sie mich in  
das Haus  gefü h rt ha ben, habe ich d ie  Augen 
a ufgeha lten.  Es g i bt e inen H i nterausgang .  
Der erweist s ich  a l s  u nverschl ossen, u n d  
schon stehe i c h  i n  e i n e m  sti n kenden,  m i t  
Wel l blech eingegrenzten Hofbereich. 

Die H itze scheint den Gesta n k  i n  meine 
Nase pressen zu wol len .  Den Mikro- Injektor 
mit  Nerveng ift fest i n  der  rechten Hand,  
schwinge ich mich ü ber den primitiven Za un .  
Ich schiebe mich a n  der Hauswa nd ent lang 
Richtu ng H a u ptstra ße und schie le u m  die 
Ecke. Natür l ich sitzt e in Aufpasser vor der Tür 
meines Gästehauses, a ber sein Kopf ruht auf 
seiner Brust. 

Ich gehe kei n  Ris iko ein. Schon stehe ich 
neben i h m, ha lte den I njektor a n  seinen Ha ls  
und drücke ab .  

Das geht fast zu einfach.  
l n  der näheren U mgebung s ind n u r  noch 

zwei Stra ßenlaternen i nta kt. U n mengen von 
Fa ltern schwirren heru m.  Dazwischen genug 
I nse ln der Dunke lheit, u m  sich dar in  i n  e iner 
mondlosen Nacht vor u na ufmerksa men Ver­
brechern zu verbergen.  

Ged uckt laufe ich ü ber d ie Stra ße, u m  d ie  
a lte Sch u l e  zu erre ichen.  Der E inga ngs­
bereich ist leer, a ber ich höre Sti mmen von 
innen. Also P lan B. 

Ich laufe u m  d ie  Ecke, drücke mich a n  die 
Wa nd.  E in  B l ick d u rchs Fenster: N iemand zu 
sehen. Ein a lter Klassenra u m .  

D e r  pr im itive Riegel d e s  Fensters le istet 
meinem Kom biwerkzeug keinen nennens­
werten Widersta nd.  Ich ziehe mich über d ie 
Brüstung u n d  wa rte, bis s ich meine Augen 
a n  die Dunkel heit gewöhnt haben.  

Da n n  erkenne ich e in Sofa und ein Stativ. 
Auf einem a lten Tisch ein Ha ufen Kla motten, 
das ist vermutl ich die Req u isite. Viel Kleid ung 
braucht man n icht  fü r d ie  Art  F i l me, d ie h ier  
ged reht werden.  

Aus e iner La une heraus  schneide ich das 
Stromka bel der Videoka mera d u rch.  

Vor meinem geist igen Auge schwebt der 
P lan  des Gebäudes. Die Sat-Antenne befi n-

det s ich a m  h interen Ende des Daches. Mit  
hoher Wa h rschei n l ichkeit l iegt d i rekt darun­
ter  der Serverra um.  

Ich stoße d ie  Tür zum F l u r  a uf. 
Was fü r e in Anfängerfehler !  
Da hockt e in Kerl auf dem Gang a n  e inem 

Klapptisch und  fu mmelt  a n  se inem Note­
bock herum.  Die Nachtschicht beim Video­
schnitt. Der Mann sieht mich sofort und holt 
Luft. Im g leichen Moment trifft meine Faust 
seinen Keh l kopf. Der Kerl winse lt, a ber er ist 
nicht besiegt. Ich spr inge ihn an,  er schlägt 
nach m i r, tr ifft meine Schläfe, zum G l ü ck 
ohne Wucht. 

Mit einer schne l len Bewegung drücke ich 
ihm den I njektor in  den Nacken, a ber im g lei­
chen Moment kracht der  b i l l ige Ca mping­
stu h l  zusammen,  der  u nser be ider  Gewicht 
nicht trägt. I nsti n ktiv suchen meine Hände 
Ha lt  und verl ieren den I njektor. 

Der Afr ika ner  ra mmt mir den Schädel  in 
den So la rp lexus .  M i r  b le ibt die Luft weg . 
Aber es fo lgt  kei n  weiterer Sch lag .  Anschei­
nend wi l l  mein Gegner l ieber Verstä rku ng 
a l a rmieren.  Ich g reife nach dem zusa m men­
gebrochenen K lappst u h l  und sto ße mich 
ab .  Von h i nten ra mme ich den Stu h l  i n  d ie 
Kniekeh len  des F l üchtenden .  E r  kla ppt zu­
sa m m e n  wie e in  Ta schen messer .  Darauf 
habe ich nur  gewa rtet: I ch  lasse den Stu h l  
wie e in  Krokod i l gebiss  nach s e i n e m  H a l s  
schnappen.  

Der Mann röche lt, a l s  ich ihn mit  dem 
Stu h l  den Gang entla ngziehe. Ich hebe den 
I njektor auf und ra mme ihn  dem Afri ka ner in  
den Nacken.  

Da n n  ist Ruhe.  
Ich horche e inen Moment, a ber a nschei­

nend hat der  Ka m pf keine  Aufmerksa m keit 
erregt. Zumindest bisher nicht. 

Mein B l ick fä l l t  auf das Notebook, a n  dem 
der  Afr ikaner  gea rbeitet hat. E in  Video­
schnittprogra mm ist geöffnet. Das Vorschau­
bi ld zeigt jede Menge nackte Haut.  Neben 
dem Notebook stehen e in  Aschen becher, 
e ine offene F lasche Wod ka und eine Schach­
tel mit Speicherka rten, d ie offensichtl ich aus  
Ka meras sta m men.  Ich ki ppe d ie  Ka rten i n  
den Aschenbecher und d ie  Hälfte d e s  Hoch­
prozentigen darü ber. Der Rest erträ n kt das 
Notebook. Ich fi nde e in  Feuerzeug und 
zünde die ga nze E lektron ik  an.  

Neben dem Aschen becher l iegt e ine E-Zi­
ga rette. Ich g rinse. Sicher eine von denen mit 
e ingebautem WLAN-Trojaner.  U ntergej u belt 
bei Probiera ktionen i n  den g roßen Städten. 
Der Sch lüssel zu der ga nzen Vera nsta ltung.  

Wä hrend es h inter mi r  knistert, entere ich 
den Serverra u m  a m  Ende des Ganges. N icht 
mal  a bgesch lossen und dank Kl imaanlage er­
freu l ich kü h l .  Aber trotzdem kei n  Grund, län­
ger a l s  nöt ig hier zu ble iben.  

Kei n  Schloss, kei n  Zugangscode. 
Die Sicherheit besteht hier aus dem roten 

Kryptonit-Server made in Singa pore, der a l l e  

Daten zwischen der  Ba nde u n d  i h ren Kun­
den versch lüsselt. Und zwa r mit e inem Kryp­
ta-Algorith mus, den d ie  Geheimd ienste 
noch nicht geknackt haben.  So können s ie 
der Bande n ichts nachweisen. 

Das wird sich jetzt ändern.  
Ich z iehe das Netzwerkka bel aus  dem 

roten Server und  stecke es d i rekt i n  den 
Router. Dafü r stecke ich den Mi kro-USB-Stick 
aus meiner  Sch u hsoh le  i n  die nächste freie 
Buchse i rgendeines Rechners. Die Sicherheit 
ist ü berbrückt, d ie  Backdoor-Bots haben freie 
Ba hn .  Bevor ich das Gebä ude verlasse, lagert 
das Beweismateria l schon auf a nderen Rech­
nern.  

An e inem Gatter d ra u ßen stehen zwei 
junge  F rauen  und  beobachten das Sch u l ­
haus mit g roßen Augen.  Vie l leicht haben  s ie  
den Qua l m  gerochen.  Jedenfa l l s  haben  s ie  
m ich  gesehen. 

Ich werfe einen Bl ick ü ber  d ie  Sch u l ter  
nach h i nten. Kei ner von der Bande zu sehen. 
.,Sagt euren Verwa ndten Bescheid und ver­
schwi ndet." Die Frauen gaffen mich n u r  an .  
Vermutl ich haben  s ie  kei n  Wort versta nden.  
Ich wiederhole meine Worte a uf F ranzösisch, 
beg leite s ie mit  deut l ichen Gesten .  End l ich 
ka pieren sie und rennen los.  Ich a uch, aber in  
e ine andere Richtung.  

Wä h rend das Feuer  das  a lte Sch u l ha u s  
verzeh rt. steige i c h  schon i n  e in iger  Entfer­
n u n g  auf  e inen Hüge l .  Aus der  a nderen 
Sch u hsoh le  ziehe ich das Micro-Phone und 
a ktiviere das Abho l-Sig na l .  

Da n n  treffen d ie  Drohnen e in .  
P ü n kt l ich ku rz vor  Sonnena ufgang kom­

men sie ü ber das Dorf des Wa rlords wie gött­
l iches U n hei l  im a lten Testa ment. Die Daten 
sind gesichert, e iner  tota len Vern ichtung 
steht n ichts mehr  i m  Wege.  Die Drohnen 
streuen Gas-Gra naten i n  e inem perfekten 
geometrischen Muster. Wä h rend die Bande 
ohne nennenswerten Erfo lg  versucht, d ie 
fl i n ken Mi n i -Drohnen mit  i h ren  Ka nonen 
vom H i m mel  zu holen,  nä hert s ich der  un­
ma rkierte He l ikopter, u m  mich  a bzuholen.  

Auf der  Dorfstra ße l i egen d ie  Opfer des 
Nervengases i n  i h rem Erbrochenen und 
sch reien, soweit sie das noch können.  

Wieder e in  E rfo lg  i m  Ka m pf gegen das 
organis ierte Verbrechen und  gegen sta rke 
Versch lüssel ung .  

Die Rech n u n g  fü r d ie  Miss ion i st  bereits 
unterwegs zur zuständ igen Reg ierungsste l le .  

Mein Auftrag ist  erfü l lt .  
Ich scha ue auf das Display meines Micro­

Phones und sehe mi r  die Daten fü r den 
nächsten an .  

E in  Untersch l u pf von  Reg imekrit ikern i n  
der Nähe v o n  Stuttga rt. Verdacht d e s  Miss­
brauchs  verbotener  sta rker Versch lüsse­
l u ngstechnik. 

Deutsch land? Na, von mi r  aus. 
Da ist es wenigstens n icht  so verdammt 

he iß .  (bb) c'l: 
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D a s  Ört l i che  
Oh"" 0 fehlt Dir wos 

Pa sst n i c ht , g i bts n icht! 
Neue ICY BOX Ada pter für olle Fäl le 
U ber die Jonre hinweg haben s k h  i n  der dig italen Welt etliche AnSJCh!ussmögtichkelten 

etabli ert. Dank HOMI. VGA. USB, Di•playPon Ethe rnet und Karn;orten las•en sich Gerelle 

"etlaltig miteinander verbinden und betreben Und da1u ist nun nicht mal mehr e1ne nes1ge 

Kabelsammlung notwendig - dte proklisenun JCY BOX Adapter sollen nun vielen 
Anwendem dos leben erleichtern . 

I B - DK2241 AC 
N otebook/ PC/MAC + 1 1  Erwei terung 
• 2x USB 3.0 Tfp A - Inklusive lx USB 3.0 als 

5 V Ladepol1 !ur Sma rtphone/Tablet 

• l x  Mikrofon 3,5 mm Kt1nke 

• l x  Kopfh6rer 3,5 mm Klinke 

h OVI-1 1 080P Futl HO 
l x  HOMI 1 080P Futl HO 
l x  Gigabit lAN RJ45 

• 4x USB 2.0 Typ A 

-- ·-c - · r. -� (WJ () ,_ -· � ·-

4in 1 Dockiog 
-

Mit Kabelacho<ht ftJ, dco 
lnl"!!tlm1e U 58 3. 0 Kobel 

ALTERNATE KOSATEC CQMPUn!R 

I B - DK40 1 
N ol ebo ok/ PC/ MAC +4 Erwell e r u ng 

l x  US B 3 . 0  Typ A 
• l x  Gigabit lAN RJ45 
• h HOMI 19 Pin 1 080P Full HO 

l x VGA 1 5 Pin 

re ichelf ...... . ,__ ... 

� 
-·r-=1 ---•\...!::1..:--1 -, _.,.. ' L, � 
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1 

Gainward GTX750 Si ngle Slot 
• Grafikkar  II! • NVIDIA GeFoKe GTX 750 
• 1 085 MHl (Boost: 1 1 63 MH:I) 
• 2 GB GDDR5�AM 15.0 GHzi 
• 5 1 2  51\odereinhelll!n • DirectX 1 1 , <lpenGl4.4 
• l x VGA, h mtni-HOMI, I x DVI • PCI� 3 D x1 6  

ADATA Prem ier Pro SP900 
M.2 2242 SSD 256 G B  
• Solid·State-Oriw • ASP900NS34-256GM-C 
• ZS6 G8 kap.mtat • 550 M8/� lesen 
• 530 MB/� �bell • SandFon:e SF-218 1 
• 86.000 IOPS • SATA 6 Gbl• • M.1 2242-S.ufoml 

" 

ZOTAC ZBOX Pl320 pico 
• PC-Sy51em 
• Intel" Atom• l373SF Pfozessor 1 1 ,33 GH:Il 
• in�· HO Graphie. • 2 GB DDR3 -RAM 
• 32-GB-eMMC • WlAN • LAN 
• Windows 8.1 32-Bit m r vorln�taltk!ttem Blng 

etMfiiW» 

Samsu ng S27D850T LED 
• UD·Mon �or • 68.6 cm (27•1  Solddiagonale 
• 2560•1.440 PlX.! • 5 1M Reaktionszelt IGIG) 
• Kontrast: 1 .000:1 • H llkJk 1 350 cdlm' 
• l'löh en•""rl'llbar • Pivot • En�rgleklas>e( C 
• l x ();splayPort. HDMI. DV1-0. 4 + 1 x  U58 3 .0  

V�LIJCir'Ool 

• I • . . 

I!] 

. 
. 

Za lman Z 1 1 P lus  H F l  
• Midi-Tower . Einbauschächte extern: 4 x  5,25". 1 x 3,5" 

• Einbauschächte intern: Sx 3,5", 1x 2,5" • inkl. fünf Lufler 
• Front: 2x USB 3.0. 2x USB 2.0. 2x Audio • für Mainboard bis ATX-Bauform 

Seagate NAS H D D  4 TB 
• ST 4000VNOOO • 3.5"· Festplane 
• f\lr 1 • 5 Bay NAS Systeme · NASWorks. NCQ 
• SATA 6Gbls • 64 MB  Cache • 24 �7 
• e�trem leise und nl�drig�r Stromverbrauch 

AHMCIJ 

L -
, I • 

. 
,, . " 
t�·� _- . _. 

. ' 

��)4· ��!i!J 
• 0 �=-

LG 27MP65VQ-P 
• liD Monitor mit AH-IPS Panel 
• 68.58 cm 127'1 Bilddiagonale 
• Read<> Mode • Rlcker Safe • 1.920x1.080 Pl�l 
• 5 m• Realrt1on=it (GIG) • Helllgk�lt: 250 <d/m2 
• Kontra�t: 5 .000.000: 1  (dynamos<hl 
• En.,rgl.,kla�s,. A • H OMI. DVI-D IHDCP). VGA 
V6lKAf 

be qu ietl STRAIGHT POWER 1 0  
500W CM 

• Netztell • 500 Watt Dauerleistung 
• Elflzl�nz bluu 93'16 • I� Laufwert<san>thlusse 
• h PCie-Stroman•<hiO� • Kabti,Management 
• l x  1 35-m m•Wfter • ATX 2.03. EPS, EPS 1 2112.92, 

ATX t 2V 2.4 

N E TGEAR 

Netgear R7500 Nighth<JWk X4 

AC2350·Sma•t-WLAN-Giga bit-Router 
• Quad-Stream AC23SO Wlfl lbis zu 2.33 Gbot/51 
• lA er !el�tungssratke, abn<'hmbare """""' 

Ant�nnen • 2x USB 3.0, eSATA 
• DLNA. 1Pv6, VPN panrhrough 

015N8H 

Samsung 840 EVO 
2,5" 250 GB 
• Sol id-Siate-Orive 
• MZ-7T E2SOBW 

• 250 GB Kapazität 

• 540 MB/s lesen 

• 520 MB/s schreiben 
• 97.000 10PS 

• MEX (400 MHz ARM Cootex) 
• SATA 6Gb/s . 2,5•-Bauform 

IM IM4E 

Sam sung 840 EVO 
2. 5'' 500 GB 
• Solid-State-Drive 
• MZ-7TESOOBW 

• 500 GB Kapazitäl 

• 540 MB/s le.sen 
• 520 MB/s schreib�n 

• 98.000 IOPS 
• MEX (400 MHz ARM Cortel() 
• SATA 6Gb/s • 2.5'-Bauform 

IMJM4E 



Ihre Kamera kann mehr ! 
Der he i se Foto-C l u b  h i lft d a be i .  

0 Fotoa kadem ie m it tiefgehenden Praxisa rtike l n  u n d  Works h o ps 
Video-Tutoria ls m it P rofi·Ti p ps zur  B i l d bea rbeitu n g  

0 Kameras,  O bjektive i m  krit isc hen Vergleichstest 
U n a b h ä n gige La borwerte, Bei s p ie lb i lder  u n d  Em pfeh l u n gen 
Ra batte, Sondera ktionen u n d  Gutscheine ex k lusiv fü r M itgl ieder 

Werden Sie j etzt M itgl ied im h e i s e  Foto-Clu b und gen ießen Sie 
ein kom plettes J a h r  wertvo l len Content fü r n u r  2,08 € im Monat. 

(Preis für eine Jahresmit.gliedschaft; ohne automatische Verlängeru ng) 

h eise Foto-C l u b  



High-Performance hat 
einen neuen Namen: die neue 
QNAP-TSX51 Serie 
lrstmalig mit QvPC Iech ologie 

TS-45 1 -4G TS-2 5 l -4G HS-25 1 -2G 

Leistungsstarke Funktionen: 

lliil!l · · �EJIIIIIIWJ 
linfach und unkompliziert für Ihre Anwendung Zuhause: 
• Menr als 1 20 Apps zum H run t  I d n und zur V •w "dung v c.  pp Centre 

• Um ssend Mult 1m d Apps fur d n tagl h n Unt rhaltungsbedarf 

• lugnff auf Ihre Daten und Verw ltung Ihres NAS m t mobl n Apps 

� cyberporl 
� notebooksbilliger.de 



/. heise 
Eine Veranstaltung von I Events 

4. Bremer IT -Sicherheitstag 
Ang riffserken n u ng u nd 
Ang riffsbeha n d l u n g  -
U n ified Th reat M a n a gement 

"utgrund 
hoher Nachtrage 

zusatzterm\n 
\m Februar 

201 5\ 

Seien S ie  dabei ,  wenn Experten aus Wirtschaft u nd 
Wissenschaft das Thema "Angriffserkennu ng u nd 

Angriffsbehand lung - Unified Th reat Management" 
beleuchten 1 Prof itieren Sie von Beispielen realer Um ­
setzungen anhand von Praxisvorträgen von z. 8 .  dem 
Nds. Verfassungsschutz (Wirschaftsschutz) , Fraun­
hofer-lnstitut fü r sichere Informationstechnologie und 
v ielen weiteren Spezialisten.  

Zusatzterm i n :  26.02.201 5 in Bremen 

l n  Zusammenarbeit mi t :  

IS-IIREMEN 

Organisiert von 
he ise Events 

Weitere Informationen und Anmeldung unter: www. he ise-events . de/bremer iTs icherhe itsta g 
N utzen S ie  d ie Mögl ichkeit zur  PGP-Zertifizierung: WWW.Ct. de/pgp 



Schae!!!!.L: 
!Viilll 

S I E  DESIGNEN - WIR F E RTIG EN 

Frontplatten in Profiqual ität 
Ab einem Stück und zu einem fairen Preis ! 

Einfach unseren kostenlosen Frontplatten 

Designer auf www.schaeffer-ag.de 

herunterladen, Frontplatte entwerfen 

und di rekt bestellen. 

'' e 
Open Source 

www.�MJMoi»n.de 

WP Serie 
Rundum IP65 gaschiitzte llifterlose Pond PCs 

• Edelstahlgehäuse IP65 konform 
• 10- SVGA bis 21,5- Full HO Panel 
• lntei11 Core'M iS, Atom'M; ANI� 

G-Series oder ARMI!lCortexl!l·A9 
• IP65 Gbif l AN. Com Ports und 

USB Anschüsse 
• R FID Reader und WI.AN möglich 

xA Serie 
Rundum IP65 g<!Sdliit:z1e lnduslfle-Monllore 

• Edelstahlgehäuse IP65 konform 
• 15- XGA bis 21.5- Full HD Panel 
• IP65 konforme Anschlüsse 
• erweiterter Temperaturbereich 
• im Sonnenlicht abtesbares 

Disp lay 

Nodder, C. 
Teufl isch gutes Webdesign 
Wie Sie Ihre Kunden in  Versuch ung führen 
2014. � 8 1  Se'rten. Broschur. € 29,99 
ISBN: 978·3·527·76055-8 

Mit Humor u nd vielen Beispielen lernen 

Sie in diesem Buch, wie I hre Website noch 
erfolgreicher wird. 

Reiss, E. 
Die zehn Usabil ity-Gebote 
Wie man Webseiten besser macht 
2014. 262 Seiten. Broschur. € 24,99 
ISBN: 978-3-527· 76054·1 

M it den zehn leicht umsetzbaren Usabil ity­
Pri n zipien dieses Buchs gel i ngen I hnen 

Websites. die I h re Nutzer lieben werde n.  

Das Wrox-Team freut sic h auf einen 

tol len Austausch mit Ihnen!  





________________________________________________________________________________ Kremanzeigen 
ORAC LE Feuerwehr www.oraservlces.de 

xxs-kurze Daten- & Stromkabel: kurze-kabel.de [ID 

Versteht Sie Ihr Prog rammierer nicht? Kommen 
Sie zu uns. Wi r  übersetzen seit  mehr als 20 Jah ren 

Anforderungen i n  stabile. wartungsfreu ndliche Soft­

ware. Datenbanken, Mobile Daten/Apps. Lotus 

Notes www.ja-so.de Telefon 0 2 1 6215 01 49 1 2 [ID 

www. turnierorganisator .de 

Laser und Zubehör - www.lasersh op.de 

Antennenfreak.de - Antennen und Zubehör für U M I"S 

HSPA+ L TE GSM EDGE, kompetente Beratung Im 

Fachhändler gesucht (50% Marge)! Adress- und 

Kundenverwaltung für Microsoft Office. Success­

Controle CRM - www.successcontrol .de � 

EDELSTAHL LED SCHILDER: www.3D·buchstabe.com 

HAUSNUMMERN nobei 230V-: www.SD.hausnulllller.de 

� 

>>»> Profis entwickeln Ihre Software <<<<<< 
Profess ionelle Softwareentw icklung u nter UNIX 

und Windows zu Festpr eisen.  Delta Datentechnik 
GmbH, 73084 Salach, Tel. o 71 62193 1 770 . Fa� 

93 1 7  72, www.delladatentech nlk.de � 

P r ivate K le inanzeige: 

www .kostenlose-plat inen-soflware .de 

nginx-Webho sti ng: ti mmehosbi ng.de 

Systemprogrammierulllg aus NRW www.t sjs.de � 

JAVA:. www.TQG.de/u ntemehmen/Karriere [§) 

www .patchkabel.de • LWL u nd Netzwerk Kabel [§) 

DATEN RET TUNG V. H DD, RAID, SS D - Erfolg >99% 

www.datarecovety.eu - 24h-Tel.: 0800-073 8836 [§) 

Falls Sie Ihre Daten tatsächlich brauchen 

Exper ten- Datenretlung@www.xdatenret tun g.de Im 

softaktv.datensysteme Datenbanka p pl lkationen, 

Website Boosting, Online-Pressemltteilungen, 

Unterstützung bei I hren V-Projekten. Einfach an­

rufen. Fa�en oder eine E·Mail schi cken. 

Telefon: 05 1 1/3 8845 1 1 ,  Mobil: 01 70/3 2 1 00 24, 
Telefax: 05 1 1 /3  88 45 1 2 .  E-Mail: service@sot�-

aktiv.de. Internet: www.softaktiv.de 

Erfah rene Diplom- FachO bersetzer in übersetzt 

EDV-Texte aller Art (Software und H ardware) i ns­

besondere Texte aus den Bereic hen Telekommu­

nikation und N etzwerke. Englisch -Deutsch . Te l. + 

Fax: 0 51 30/3 70 85 (g] 

Anzeigenschluss 
für die nächsten 

erreichbaren Ausgaben : 

23/201 4: 01 . 1 0. 201 4 
24/201 4: 14. 1 0. 201 4 
25/201 4: 29. 1 0. 201 4 

Bitte veröffentlichen Sie 1n der mlchsterrerchbaren Ausgabe (Vortaufze it  m ind. 3 Wochen) folgende Anzeige im 

Fließsatz 0 pnvat 0 gewerblich • (werden oo c' t  m1t llll gekennzeichnet) 0 ChoiJn! 

€ 10. (1n, ' 
erste D ru c kzeile € t o.- ; j ede weitere Zeile € 8,- l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 
Gewer b lic he K lei n anze i ge : 
erste Druckzei le € z o , - ;  jede weite re Zeile € t6.-
Chiffre-Anzeige: € s.- Gebühr 

H in we is: D ie Rech n u ngs ste llu ng erfo lgt nach 
V eröffe ntl ic h u n g  der Anze ige! 

Hame/Vcon•mP 

f�tmo 
Srr./ N •  

PI.Z/On 

Bitte veröffentl ichen Sie den Text in der 
nächsterr e i c h baren Au s gabe von c't. 

0 Den Betrag hobe ICh auf ihr Konto uber wie5en. 
Sparkasse Hann over, 
ISA� DE98 2505 o1Bo oooo 0199 68. BIC SPKH OE 2H 

ßel Al1 geboten: Ich versiche re , dass Ich a lle Rechte an den ange­
botenen Sachen besitze 

Faxn ummer: 05 11 I 53 52-200 

c't  201 4, Heft 2 1  

€ 1 �. (1b, ' 
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 
€ >fo IT. '  
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 
€ y,.- (61! -) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
€ r2.- 18,. , 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 €i.- hoo.-J 
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l  

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 
€ M  (r.-) 
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 
Pro le1le bitte )ewe tls 45 Bulhstaben eonschl i eßlich SaUleiChen und Worlzwtschenr<iumen. Wo<te r. doe 
fettgedruckt (nur rn der ersten Zeile möglid1) erschemen sol len, u nterstrerchen Soe brtte . Deo genauen Pre1s 
können Sie so selbst ablesen. • Der Preis fur gewerbliche Kle ina nzeige n Ist in Klammern angegeben. Soll die 
Anzeige unter einer Cho flre-Nummer erscheinen. so erhöht sich der Endpreis u m  € 5,- Chiffre·Gebühr. 

Ausfitlien u n d  einsenden a n :  D Heise Zeltsch riften Verlag GmbH & Co. KG 
c'I-Magazl n , Anzeig enab teilung 
Karl.Wiechert-AUee 10, 30625 H a nnover 

'+ Weiterlesen,  wo andere aufhören.  

195 
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iX-Workshop 

vSphere­
Admin istration 

Meisterklasse vSphere-Administration - auf GU I  und Command line 

VMware vSphere ist d ie am häufigsten eingesetzte Virtual isierungslösung und hat mit der momentan 
vorl iegenden fünften Produktgeneration einen beachtl ichen Reifegrad erreicht. E ine opti male Konfigura­
tion einer VMware-Umgebung sowie die effiziente Administration ist jedoch n icht trivial und erfordert 

beachtl iches Hi ntergrund- und Praxiswissen. 

l n  d iesem fünftägigen Intensivworkshop mit verlängerten Seminarzeiten und über 50% Übungs­
und Praxisanteil erlernen die Tei lnehmer die Einrichtung einer vSphere-5.x-Umgebung anhand von 
"Best Practices" sowie al le wichtigen Administrationstechniken auf der grafischen Oberfläche und mit der 
Kommandozeile. 

Jedem Tei lnehmer steht im Kurs ein eigenes vSphere-System für d ie Durchführungen der Übungen zur 
Verfügung. 

Weitere I nfos unter: www.heise"events.de/vSphere_Administration 
www . ix -konferenz.de 

Jens- Kenri k Söldner, Ge­
scha11sfuhrer der Söldner 
Gonsult GmbH, Nilmberg. 
leitet den Geschaftsbe· 

reich lnlraslruktur bei C!er 
Seldner Gonsult GmbH in 

NUm berg. Sein U ntemeh· 
men Ist auf Vlrtualislerungs­
lnlrastrukt uren auf Basis 
von VMware. G ltrix und 
Mlcroscll  spetlal lsier I 

Eine Yeranstaltlmg von: 

Organisiert von 
heise Events 

c't 20 1 4, Heft 2 1  



il U n iversi tät Tri e r  
An der Universität Trier ist zum nächstmöglichen Zeit­

punkt die Stel le  e iner/e ines 

wissenschaftlichen Mitarbeiterin/ 
wissenschaftl ichen Mitarbeiters 
als technische/r Leiterin/Leiter 

der Abteilung "Zentrale Systeme" 
(Entgeltgruppe 1 5  TV-l) 

im Zentrum für Informations-, Medien- und Kommunikationstechnologie 

(ZIMK) zu besetzen. 

Das Zentrum für lnfonnations-, Medien- und Kommunikationstechnologie 

(ZIMK) ist e ine zentrale Einrichtung der Universität Trier; es versorgt der­

zeit ca. 22.000 aktive Nutzer m it Dienstle istungen der Informations- und 

Kommunikationstechn ik. Zudem unterstütz1 das Z IMK e ine Vielzahl von 

universitären Einrichtungen bei der Realisierung von wissenschaftl ichen 

Projekten .  

Den vollständigen Ausschreibungstext f inden Sie unter 

http://stel len.uni-trier.de. 

Bitte richten Sie I hre Bewerbung bis zum 1 7.1 0.201 4 
an die Personalabteilung der Un iversität Trier, z. Hd. 

Frau Peter-Konz, 54286 Trier. 

� STELLENMARKT 

B e i  L i  n u X s i nd S i e  
ganz we i t  vorn e .  Plus. line 

Dan n  bekommen Sie b e i  u n s  noch 

R ü c ke n w i n d .  
Tec h n i k  bege i stert u n s  a l l e  bei P l u s . l i n e .  schon beg i n ne n d  bei 
u n serem I nhaber. Und u n sere Vorliebe für LI NUX bas ie rt a u f  e i ner 
echten Ube rze ugung. Wenn Sie also k rea t i ve UNO solide Los u ngen 
fu r u n sere gena uso a n spruc hsvollen Kunden I m  Bereich Ma naged 
Host lng entwickeln wollen, konnen S ie  bei u n s  den Turbo e i n legen . 

L i n ux Syste m En g i n e e r  (m/w) 
für u nseren Standor t i n  Fra n kfurt a m  M a i n  

Was Sie m itbringen sollten 
• Hoc h sc h u l s t  ad lum (te<h n l sc h  mathematischer Bereach) u n d  3 Jah re 

Berufserfa h r u ng. 
• Le idensc h a ft  fu r Unux und Open Source. 
• F l ex lbil i tat  Im Oen l<en u n d  tn der Arbealszelt  
• S pa ß  a n  Ver antwortung fu r eagene Kunden Ste d urfen Macher sem. 
• Ste suchen Hera u s forderungen: a n s pru,hsvol le Kunden, komplexe 

Pla t t forme r1 .  hohes N t veau.  

Wa s I h re A u fgabe beso nders macht:  

• S te s a n d hau p tve rantwo r t l i c h  fu r e a n e n  oder mehrer-e Ku nd e n  fur 
dte Konzeption u n d  den Au fba u von komplexen Hosr1hg·Piattformen. 

• Sae arbeaten an der be!.te n  Performan�::e . .lt 1 rer• Kundenplattform en 
• S t e w e rd e n  m a t  beste r Tethnlk  ausgestatter auch tU Haus-e. 
• S a e  profiTieren von f;:ex tble n  Arbeitszenen und K o l legen m 1 

Technlk.bege!s teru ng. 
We itere I nformatio nen ü ber uns 
und was w i r  I h nen bieten 

llnd e n  Si<.' au f u nsi! r ebsjte 
www. pl u s  l i ne . ne t  
F rPrben Sae s l  h d u• �· Lln l e •  
job s@p l usl l n e. net 

adessoj Ü BOSCH 
Tech n i k  fürs Leben 

McKinsey&Company M D  
Elektrobit 

• V TU I ZOLL 

c't 201 4, Heft 2 1  1 97 
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� Hooh"h" '' R h o l o M • l o  
University o f  Applied Seiences 
Wi esbaden Rüssel shei m 

An der H ochschule RheinMain ist im Fachbereich Des ign 

Informatik Medien (Studienort Wiesbaden) zum nächst­

möglichen Zeitpunkt folgende Stelle zu besetzen: 

Professur 
für das Fachgebiet "Web- und Service­
orientierte Anwendungen" 

( Bes.Gr. W2 HBesG) 

Kennziffer: O CS M-P-94/14 

Gesucht wird eine Persönlichkeit mit einem Studien· 

abschluss der I nformatik oder Medieninformatik. die Ihre 

einschlägige Praxiser fahrung aus dem betr ieblichen Umfeld 

für unsere Studierenden nutzbar machen kann .  

E r forderl ich sind sehr gute Kenntnisse a u s  einem oder 

mehreren der fotgenden Gebiete: 

Clou d·bas ierte Anwend ungen 

• B ig Oata & NoSQ L 

• Enterprise We b-Anwe ndungen 

Der Lehreinsatz ist bevorzugt i m  Bachelo r-Studiengan g 

,.Medieninformatik' des Studienbe reichs Informatik geplant. 

Es wird erwartEt. dass auch Lehrveranstaltungen i n  den 

Grund lagenfächern der Medien informatik und in allen 

Studiengängen des Studienbereichs I nformatik übernom­

men werden. Oie Fähig keit. Veranstaltungen in englischer 

Sprache durchzufOhren. wird vorausgesetzt. ebenso ein 

Engagement 1m Masterstudienga ng Informatik. 

Die Bewerberinnen/die Bewerber sollten den Aufbau von 

eigenen Schwerpunkten Im Bereich der anwendungsotien· 

tierten Forschung und Entwicklung verfolgen. Teamfähig· 

keit und die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit in der akade­

mischen Selbstverwaltung werden als selbstverständlich 

betrachtet. 

Es g elten die Einstellungsvoraussetzungen und die Leis­

tungsanlorderungen der §§ 61 und 62 des H essischen 

Hochschu lgesetzes . Die Stelle steht unbefristet zur Verfü­

gung.  Bei der ersten Berufung in ein Professori nnenamt/ 

P rofesso renamt erfolgt d ie Beschäftig ung gemäß § 61 
Abs. 7 des Hess. Hochschulgesetzes zunächst in einem 

Bea mtenverhältnis auf Pro be bzw. i n  einem befristeten 

Beschäftigungsverhältnis. 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.  

ln der G r up pe der Professorinnen und P rofessoren des 

Fach bereichs sind Frauen unterrepräsentiert Der Frauen­

förderplan der Hochschule Rhei n M a tn sieht hier e tne Erhö­

hung des Frauenanteils vor. Bewerbungen von Frauen sind 

daher besonders erwG nscht. 
Oie Hochschute RheinMain ats familiengerechte Hochsch ule 

achtet bei Berufungsverfahren auf entsprechende Führungs­

und Sozialkompetenz bei ihren Führungskräften. 

I hre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen senden 

Sie bitte unter Ar tgabe der o. g .  Ken nziffer per E-Mail an:  

ausschrei b u n g ·D CS M-P-94_14@ hs-rm . d e  (auch fü r 

Rückfragen) sowie zusätzlich per Post bis zum 31.10 .2014 
(maßgebend ist der Poststempel) a n  den 

[) Heise Med ien G ru p pe 

Q.L(,4LITAT 
IOEEIV 

Mit Ihnen werden unsere SAP-Anwendungen 
i m mer besser! 
U nterstützen Sie u nser IT-Team für die SAP-An­

wend ungsentwickl ung . Zu I hren Aufgaben gehören 

Systemanalyse, Prog rammentwicklung m it ABAP 

und Prozessanalyse i n  der Fac habtei lung.  

Wir  suchen Menschen mit ausgeprägten analy­

tischen Fähigkeiten, die eigenverantwort l ich und 

ziel orientiert handeln  und Freude an der Arbeit 

m it Kunden h aben .  I dealerweise haben Sie bereits 

Erfahrung m it rel at ionalen Datenbanken sowie 

ABAP-Kenntnisse . 

Wir freuen uns auf I hre Bewerbung! 

Ihre Ansprechpartnerin 

Katri n Karweger 

Personal referentin 

Tel . :  051 1 -5352-1 08 
karriere@heise.de 

Bewerbungen von beh i nderten 

Menschen s ind erwü nscht. 

B itte bewerben Sie s ich o n l i ne ü ber 

www. heise-medien.de/karriere 

[1 Heise M edien Gruppe 

c " t  20 1 4, Heft 2 1  



d I @ heise Security 

Hacker oder  
Häckse gesucht! 

Weitere I nfos auf 
www.heise-medien.de/karriere 

� Heise Zeitschriften Vertag 

S i e  ken nen  s i c h  m i t Te c h n i k  a u s . 

� STELLENMARKT 

Als mittelständisches Hig hTech Unternehmen entwickeln  und fertigen wir  
seit ü b e r  30 J a h ren Daten ko m m unikationstechnik im High-End Berei ch.  

Vom Standort A l lheim bei La ndshut konlipieren u n d  verwal ten wir 

nationale und internationale Hochsicherheitsnetze und garantieren 
höchste VerfügbarkeiL 

Für unsere Entwicklu ngsabtei lung suchen wir  z:um nächstmögl ichen 
Zeitp unkt: 

P ro d u ktm a na g e r  I E ntwickl u ngsl e ite r 
(w/m ) 

Eine ausfü h rl iche Stel len beschreibung und das Anforderungsprofil finden 
Sie u nter.: 

www. tdt.de/stel lena nzeige 

Siemenss tr. 1 8  • Gewerbepark A l theim • D-84051 Essenbach 

S i e  ke n n e n  s i ch  m i t M e n s c h e n  a u s .  Plus. line 
Dan n w ü rd e n  w i r S ie  g e rne  ke n n e n  l e r n e n .  
Als echter Teamleiter  haben S ie  technisch u n d  menschl ich d e n  r ichtigen Ton d rauf - gegenuber unseren Kunde n ,  m i t  denen wir  ei n pa rtner· 
schaftl iches Verhaltn i s  pflegen,  u n d  bei unseren Tec h n i ke rn. Schl ieß l ich s m d  S 1e  d i e  Schn ittstel le zw1schen beiden Kundenkontakt ist  dabe 1 fu r 
Sie kei ne Herausford erung , sor1dern S palt Dass S1e am and eren Ende der Le itung 1 m mer w 1eder Unternehmen habe n . d 1 e  zu d e n  bedeutenden 
ihrer  Branche gehoren, e in ige To p-Giobal ·Piayer darun ter, macht d i e  Sache noch s pannender. Natürl ich i st der Ans pruch solcher Kunden in  den 
Bereichen Host ing Services. Corporate Networks u n d  I nternet Access - was Performance , Verfugbarke 1 t u n d  Sicherhe i t  betri fft - besonders hoch. 
Genau deshalb haben s 1e  s ich fu r d i e  Ptus . hne  AG entschieden,  denn w i r  arbeiten u n d  reden miteinander auf Augenhöhe. S icher  ist auch das  e i n  
Gru n d ,  warum wir  s tand ig  e x pand •eren und Sie be1 uns  tag l i eh m i t  Ruckenwmd rech nen kon nen . 

Proj ect Manage r/S e rv i ce Manage r  (m/w) 
für u nseren Sta n d o rt i n  Frankfu rt a m  M a i n  

Was I h re Aufgabe besonders mar:ht: 
• Sie tragen hohe Verantwortung fur . I h re Kunden und M 1 tarbe1ter. 
• Sie analYs ieren  die Anforderungen der K unden und wissen auch, 

wie  s 1e  s 1ch 1 m  Team umsetzen lassen.  
• S1e zeichnen fur die Entw icklung u n d  U msetzung der Plattformen 

u n d  Betriebs konze pte verantwortl ich 
• S 1e  smd zuständig  fiJr die  Defin ition und Entwicklung der Prozesse 

und deren Ei nhalt ung 
• Change·.  t nctdent· .  Con f•g uratlo n -. Problem- Management liegen 

m 1 t U nters tutzung •n I h rem Verantwortungsbereich 
• S1e arbeiten nach ITt l und prozessone n tlert.  
• Oie Em hal t u n g  dt\r SLAs und QuaUtats level habeil S 1 e genauso !m 

BUck. wie die s 1n nvol le  Erfu tlung d e r \lereloba rten Leistu ngen 

c't 201 4, Heft 2 1  

Was Si e mi tbri ngen sol lten: 
• Hochschulabschl uss (techmsch mathematischer S:ere•ch) und m m d .  

5 Jahre Beru fserfahrung.  
• S 1e konnen le1tc n u n d  wol len das auch.  
• E.me ITIL·Ausbi ldung haben S ie.  Erfahrung m der Anwendung -sow1eso. 
• t n  Sachen IT konnen S •e  Wirk tich mitreden mit 1echnikern und Kunden 

S •e  haben sehr gute Kenntnis in  U n u x .  Unux Softwa re und TCP/IP. 
Be1 Software Entwic k lung wissen Sie, was m6gHch ist. 

• Dass S 1e  losungsor ient iert S i n d  und I m m e r  cool bleiben. musste 
e• gent l t ch o1cht erwahnt werden. 

Entsche 1 den S ie  sich fOr e 1n  Unterneh men , das e ine  echte U r1temeh· 
menskultur hat: H1g h· levei-Tec h n i k, etabl!ert. und vor aUem menschl ich . 

Wei �ere I n formationen über uns und waos wir  I h nen bieten 
u n d e n  S•e auf uns re r Webs 1te. 

www. p l u s l i n e . n et 
Bewerben S 1e  SI h d 1 rekt unter j obs@p l u s l i n e .net 

1 99 



200 

l nserentenverzeich n is* 
1 &1 Telecom GmbH, Montabaur  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9  
1 b lu  AG, Berl in  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  97 

ABECO Industrie-Com puter GmbH, Strae len . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 93 
ALTERNATE Computerversa nd GmbH, L inden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 1 , 1 88, 1 89 

Bressner Technology GmbH, Gröbenze l l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45 
Bundesamt f.Personal managem. der Bundeswehr, Köl n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  43 

Deutsche Telekom AG, Bann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  33 
Devo lo AG, Aachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  91  
dpunkt.ver lag GmbH, Heidel berg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 9 

ESET Deutsch land GmbH, Jena . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  55 
EXTRA Computer GmbH, Giengen-Sachsenhausen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41  

G DATA Softwa re AG, Boch u m  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 ,  5 

Hetzner On l ine  AG, Gu nzenhausen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 
Hewlett Packa rd GmbH, Böbl ingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3  
Hast Eu rope GmbH, Köl n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4  
hostNET Medien GmbH, Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  204 

I BM Deutsch land GmbH, Ehningen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 5  
ico innovative Computer GmbH, Diez . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  47, 49 
l ntracon IT-Services GmbH, Kron berg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29 

Kentix GmbH, ldar-Oberstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37 
Kyocera Docu ment Sal utions Europe B.V., Meerbusch I Osterath . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  39 

Mittwa ld CM Service GmbH & Co. KG, Espe lka m p  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35 

outbox AG, Köl n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 83 

Plati n ion GmbH, Köl n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 03, 203 
P lusServer AG, H ü rth . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 07 

QNAP Systems lnc., ROC-Ta iwa n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9 1 
Qua l ityHosting AG, Gel nhausen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 1 ,  63, 1 6 1 

Ra usch Netzwerktechn ik  GmbH, Ett l ingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25 

Schaeffer AG, Berl i n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 93 
SEH Computertechnik  GmbH, Bie lefe ld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27 
Server4You, H ü rth . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  85, 1 3 1 ,  1 53, 1 67 
serverloft, H ü rth . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1  
Syma ntec Deutsch land GmbH, Rati ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  53 

TA Triu mph-Ad ler  GmbH, N ü rn berg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  95 
TDT GmbH, Essenbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36 
Thomas-Krenn .com, F reyu ng . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23 

WIBU-SYSTEMS AG, Ka r lsruhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 
WI LEY-VCH Verlag GmbH & Co KGaA, Wei nheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 93 

Sem inare 
ppedv AG, Burgha usen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 96 

Stel lenanzeigen 
Heise Medien Gruppe, Han nover . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 98, 1 99 
Hochsch u le  RheinMain,  Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 98 

P lus . l ine AG, F rankfu rt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 97, 1 99 

TDT GmbH, Essenbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 98 

U n iversität Tri er, Trier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 99 

Resel ler G u ide 
Ra idSonic Tech nology GmbH, Ahrensburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 87 

Diese Ausgabe enthält  Tei l bei lagen von Ka belscheu ne.de, Burg bernheim und Heise Zeitschriften Verlag, Han nover. 
Wi r bitten um freund l iche Beachtu ng.  

* Die h ie r  abgedruckten Seitenzah len s ind  nicht verbindl ich .  Redaktionel le Gründe können Änderungen erforderl ich machen. 
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Vorschau 

Das bringt 
Ab 4. Oktober 201 4 a m  Kiosk 

VDSL mit Turbo 

Bis Ende 201 6 sollen a l le  VDSL-Ansch lüsse auf 
Vectoring-Technik  aufgerüstet sein .  Mit 1 00 
MBit/s in Empfa ngs- und 40 MBit/s in Sende­
richtu ng bringen sie einen g roßen Leistungs­
schub.  Wir sagen I hnen, wo Sie die neuen An­
sch lüsse schon bekommen können und wo 
es die günstigsten Angebote dafü r g ibt. 

I 

22/1 4 

Mainboards für lntels 
Achtkern-Kraftprotz 

www.ct.de 

Die neuen Haswei i -E-Prozessoren Core i7-
5960X, -5930K und -5820K laufen nur  in Main­
boards mit  X99-Ch i psatz. Diese Boards ha­
ben Steckplätze fü r DDR4-Speicher und s ind 
fü r bis zu 1 0  SATA-La ufwerke gerüstet, a ber 
auch fü r M.2-SSDs und SATA Express. 

Datenrettung um 5 nach 1 2  

Ans Backu p denkt man meist erst, wen n  es 
zu spät ist . . .  Aber heu len nützt n ichts: Erst 
e inma l  g i l t  es, so vie le Daten wie mögl ich 
vom ka putten oder  versehentl ich ü berschrie­
benen Datenträger zu kratzen .  Wer e in paa r  
Tipps beherzigt, ka nn m i t  d iversen Rettu ngs­
tools  fü r versch iedene Datentypen ersta un­
l ich v ie l  erreichen. 

Tablet für Gamer 

Das Gami ng-Ta b let Shield strotzt dank des 
modernen Tegra-K1 -Prozessors nur so vor 
Kraft.  Kei n  Wunder, dass Nvidia es als das 
perfekte Spie lgerät fü r unterwegs bewirbt -
sogar Ha lf  Life 2 so l l  ruckelfrei la ufen.  Au ßer­
dem strea mt das Sh ie ld  PC-Spie le  auf  den 
Fernseher. 

Abtei lungsdrucker mit Tinte 

Mit sch ne l len  Druckwerken u n d  Patronen, 
d ie  fü r viele ta usend Seiten reichen, stoßen 
Tintendrucker i n  den Bereich der Arbeits­
gru ppen- und Abtei l u ngsd rucker vor. Wir 
verg le ichen die Tinten-Neu l inge  mit  e inem 
eta bl ierten Laser-Mode l l .  

@ heise onl ine Ständiger Service auf heise on l ine - www.heise.de 

TechStage: I m  Gadget-Biog www.techstage. 
de finden Sie News und Tests rund um Smart­
phones und Tablets, einen Ratgeber und nicht 
zu letzt eine engagierte Com m u nity. ln unse­
rer P rod u ktdate n b a n k  kö n n e n  Sie gezie lt  
suchen oder einfach nur  stöbern. 

heise Netze: Der I nformationsdienst fü r a l l e, 
d ie  s ich mit  Netzwerken befassen.  U nter 
www.heise-netze.de finden Netzwerker rele­
vante News, praxista u g l iches Wissen u n d  
n ützl iche On l ine-Werkzeuge. 

Bild motive aus c't: Ausgewä h lte Tite lb i lder  
a l s  B i ldsch i rmhi ntergrund auf  www.ct.de/ 
motive 
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Quadrokopter 
0� .l(om�ndium für Rl�!:ß!!:r und RamM 

I • l �:�!:�n "' ...... ....... _ .. 'tJ ---- - --· 

...._ .. ....... . -. 
c't-Kopter 
.. .  r..ph. �  

Ab 22. 9.  201 4 am Kiosk 

Heft 3/201 4  jetzt am Kiosk 

Lesen Sie c't auch auf I h rem 
Tablet oder Smartphone - mit 
unserer kosten losen App fü r 
Android und iOS: www.ct.de/app 

Änderungen vorbeha lten 
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T H E I T  A R C H I T E C TS 
Platinion sucht praxiserfahrene IT-Spezialisten mit starkem Gestaltungswillen. Als BCG-Tochter erarbeiten wir nachhaltig,e 
IT-Lösungen für renommierte Kunden im ln- und Ausland. Wenn Sie unternehmerisch denken, Erfolg ln einem ambitio­
nierten Team suchen und sich exzellente Entwicklungsmöglichkeiten wünschen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

Aktuelle Stellenbeschreibungen und Informationen finden Sie unter www.platinion.de/karriere 



Ded icated­
Managed-Root 
Server 
Wir  haben d ie  Fre ihe i t  e ines Root-Servers m i t  

der  S icherhe i t  u n d  dem Komfort e ines managed 

Servers komb in ie rt Was b isher unmögl ich 
I schien,  haben wir  für S ie  erfunden ! 

� I n tel i5 4570T Turbo 3.6GHz CPU 

� 2xlOOOG B  SATA 6G B/s Festp latlen 

� 16GB OOR3 1600 RAM 
� E ige ner  lGB i l/s Port 

� Kosten l oser Trafficverbrauch  


	ct 14-21club_Seite_001
	ct 14-21club_Seite_002
	ct 14-21club_Seite_003
	ct 14-21club_Seite_004
	ct 14-21club_Seite_005
	ct 14-21club_Seite_006
	ct 14-21club_Seite_007
	ct 14-21club_Seite_008
	ct 14-21club_Seite_009
	ct 14-21club_Seite_010
	ct 14-21club_Seite_011
	ct 14-21club_Seite_012
	ct 14-21club_Seite_013
	ct 14-21club_Seite_014
	ct 14-21club_Seite_015
	ct 14-21club_Seite_016
	ct 14-21club_Seite_017
	ct 14-21club_Seite_018
	ct 14-21club_Seite_019
	ct 14-21club_Seite_020
	ct 14-21club_Seite_021
	ct 14-21club_Seite_022
	ct 14-21club_Seite_023
	ct 14-21club_Seite_024
	ct 14-21club_Seite_025
	ct 14-21club_Seite_026
	ct 14-21club_Seite_027
	ct 14-21club_Seite_028
	ct 14-21club_Seite_029
	ct 14-21club_Seite_030
	ct 14-21club_Seite_031
	ct 14-21club_Seite_032
	ct 14-21club_Seite_033
	ct 14-21club_Seite_034
	ct 14-21club_Seite_035
	ct 14-21club_Seite_036
	ct 14-21club_Seite_037
	ct 14-21club_Seite_038
	ct 14-21club_Seite_039
	ct 14-21club_Seite_040
	ct 14-21club_Seite_041
	ct 14-21club_Seite_042
	ct 14-21club_Seite_043
	ct 14-21club_Seite_044
	ct 14-21club_Seite_045
	ct 14-21club_Seite_046
	ct 14-21club_Seite_047
	ct 14-21club_Seite_048
	ct 14-21club_Seite_049
	ct 14-21club_Seite_050
	ct 14-21club_Seite_051
	ct 14-21club_Seite_052
	ct 14-21club_Seite_053
	ct 14-21club_Seite_054
	ct 14-21club_Seite_055
	ct 14-21club_Seite_056
	ct 14-21club_Seite_057
	ct 14-21club_Seite_058
	ct 14-21club_Seite_059
	ct 14-21club_Seite_060
	ct 14-21club_Seite_061
	ct 14-21club_Seite_062
	ct 14-21club_Seite_063
	ct 14-21club_Seite_064
	ct 14-21club_Seite_065
	ct 14-21club_Seite_066
	ct 14-21club_Seite_067
	ct 14-21club_Seite_068
	ct 14-21club_Seite_069
	ct 14-21club_Seite_070
	ct 14-21club_Seite_071
	ct 14-21club_Seite_072
	ct 14-21club_Seite_073
	ct 14-21club_Seite_074
	ct 14-21club_Seite_075
	ct 14-21club_Seite_076
	ct 14-21club_Seite_077
	ct 14-21club_Seite_078
	ct 14-21club_Seite_079
	ct 14-21club_Seite_080
	ct 14-21club_Seite_081
	ct 14-21club_Seite_082
	ct 14-21club_Seite_083
	ct 14-21club_Seite_084
	ct 14-21club_Seite_085
	ct 14-21club_Seite_086
	ct 14-21club_Seite_087
	ct 14-21club_Seite_088
	ct 14-21club_Seite_089
	ct 14-21club_Seite_090
	ct 14-21club_Seite_091
	ct 14-21club_Seite_092
	ct 14-21club_Seite_093
	ct 14-21club_Seite_094
	ct 14-21club_Seite_095
	ct 14-21club_Seite_096
	ct 14-21club_Seite_097
	ct 14-21club_Seite_098
	ct 14-21club_Seite_099
	ct 14-21club_Seite_100
	ct 14-21club_Seite_101
	ct 14-21club_Seite_102
	ct 14-21club_Seite_103
	ct 14-21club_Seite_104
	ct 14-21club_Seite_105
	ct 14-21club_Seite_106
	ct 14-21club_Seite_107
	ct 14-21club_Seite_108
	ct 14-21club_Seite_109
	ct 14-21club_Seite_110
	ct 14-21club_Seite_111
	ct 14-21club_Seite_112
	ct 14-21club_Seite_113
	ct 14-21club_Seite_114
	ct 14-21club_Seite_115
	ct 14-21club_Seite_116
	ct 14-21club_Seite_117
	ct 14-21club_Seite_118
	ct 14-21club_Seite_119
	ct 14-21club_Seite_120
	ct 14-21club_Seite_121
	ct 14-21club_Seite_122
	ct 14-21club_Seite_123
	ct 14-21club_Seite_124
	ct 14-21club_Seite_125
	ct 14-21club_Seite_126
	ct 14-21club_Seite_127
	ct 14-21club_Seite_128
	ct 14-21club_Seite_129
	ct 14-21club_Seite_130
	ct 14-21club_Seite_131
	ct 14-21club_Seite_132
	ct 14-21club_Seite_133
	ct 14-21club_Seite_134
	ct 14-21club_Seite_135
	ct 14-21club_Seite_136
	ct 14-21club_Seite_137
	ct 14-21club_Seite_138
	ct 14-21club_Seite_139
	ct 14-21club_Seite_140
	ct 14-21club_Seite_141
	ct 14-21club_Seite_142
	ct 14-21club_Seite_143
	ct 14-21club_Seite_144
	ct 14-21club_Seite_145
	ct 14-21club_Seite_146
	ct 14-21club_Seite_147
	ct 14-21club_Seite_148
	ct 14-21club_Seite_149
	ct 14-21club_Seite_150
	ct 14-21club_Seite_151
	ct 14-21club_Seite_152
	ct 14-21club_Seite_153
	ct 14-21club_Seite_154
	ct 14-21club_Seite_155
	ct 14-21club_Seite_156
	ct 14-21club_Seite_157
	ct 14-21club_Seite_158
	ct 14-21club_Seite_159
	ct 14-21club_Seite_160
	ct 14-21club_Seite_161
	ct 14-21club_Seite_162
	ct 14-21club_Seite_163
	ct 14-21club_Seite_164
	ct 14-21club_Seite_165
	ct 14-21club_Seite_166
	ct 14-21club_Seite_167
	ct 14-21club_Seite_168
	ct 14-21club_Seite_169
	ct 14-21club_Seite_170
	ct 14-21club_Seite_171
	ct 14-21club_Seite_172
	ct 14-21club_Seite_173
	ct 14-21club_Seite_174
	ct 14-21club_Seite_175
	ct 14-21club_Seite_176
	ct 14-21club_Seite_177
	ct 14-21club_Seite_178
	ct 14-21club_Seite_179
	ct 14-21club_Seite_180
	ct 14-21club_Seite_181
	ct 14-21club_Seite_182
	ct 14-21club_Seite_183
	ct 14-21club_Seite_184
	ct 14-21club_Seite_185
	ct 14-21club_Seite_186
	ct 14-21club_Seite_187
	ct 14-21club_Seite_188
	ct 14-21club_Seite_189
	ct 14-21club_Seite_190
	ct 14-21club_Seite_191
	ct 14-21club_Seite_192
	ct 14-21club_Seite_193
	ct 14-21club_Seite_194
	ct 14-21club_Seite_195
	ct 14-21club_Seite_196
	ct 14-21club_Seite_197
	ct 14-21club_Seite_198
	ct 14-21club_Seite_199
	ct 14-21club_Seite_200
	ct 14-21club_Seite_201
	ct 14-21club_Seite_202
	ct 14-21club_Seite_203
	ct 14-21club_Seite_204

